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zunr Preise von 50 pfg -, ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße s, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionender Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblali " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landboke " , die „Verlosungsliste " ,
die zwei tägigen Beilagen : „Unlerhalkende
Blätter " , „Illustrierte Kindrrzeikung" und
die monatliche Beilage „Alt -Nassau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblatk -Fahr¬
pläne" (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblatk " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von -jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

p $** Schon jetzt Hinz»tretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
Oktober Kostenfrei zugestellt. ^xx Verlag.

Politische Wochenschau.
Kommt er oder kommt er nicht, nämlich ein Entwurf

über Einführung eines Branntweinmonopols.
Der Streit geht noch immer hin und her ; ein führendes
agrarisches Organ verweist rundweg die Nachricht in
den Bereich der Fabel , während andere Blätter , die oft
aus Regierungsquellen schöpfen, bestätigen, daß tat¬
sächlich etwas Derartiges geplant sei, allerdings vielleicht
nicht in dem Umfange , wie die ersten Meldungen wissen
wollten. Insbesondere soll es sich nicht um ein Be¬
triebs -, sondern nur um ein Handelsmonopol handeln.
Wie dem auch sein möge, der Plan wird nicht abge¬
leugnet , und man wird über kurz oder lang mit der
Einbringung einer dahinzielenden Vorlage im Reichs¬
tag rechnen müssen. Die Nachricht wird begreiflicher¬
weise allenthalben mit gemischten Gefühlen ausge¬
nommen, denn von einem Monopol ist man in Deutsch¬
land noch nie entzückt gewesen und berests im Jahre
1885 ist eine ähnliche Vorlage sang- und klanglos gegen
ganze 3 Stimmen im Reichstag abgelehnt worden.
Die Regierung aber hält augenblicklich die Situation
für günstiger und hofft im Hinblick darauf durchzu¬
dringen , daß das Reich neue Einnahmequellen braucht
und man indirekte Steuern gern vermieden wissen
möchte. Ob man sich jedoch für ein Branntweinmonopol
begeistern wird , ist eine andere Frage , wenngleich die
diesbezügliche Gesetzgebung dringend einer Reform be¬
darf , da sich heute selbst die gewiegtesten Beamten in
den: Wirrwarr von Bestimmungen kaum noch aus¬
kennen.

Der in Berlin in dieser Woche stattgehabte Sen-
sationsprozetz Mol tke - Harden  brachte
erneut die peinlichen Vorgänge in Erinnerung , welche
dazu geführt haben, daß sich der Kaiser von einer Reihe
von Herren  trennte , die ihm bis dahin sehr nahe ge-
standen haben. Der Prozeß warf grelle Schlaglichter
auf Zustände , die in hohen Kreisen herrschten, so daß
man sich fragen mutz, wie solche Persönlichkeiten, deren
Neigungen nicht unbekannt waren , solange in der Um¬
gebung des Monarchen geduldet werden konnten, ohne
daß dieser aufgeklärt worden ist. Im Prozeß ist es be¬
greiflicherweise bestritten worden, daß eine Clique be¬
standen stabe, die einen politischen Einfluß ausgeübt
yabe ; de facto mag dies richtig sein, tatsächlich aber er-
gibt es sich ganz von selbst, daß die verschiedensten
Themata in den Gesprächen zwischen dem Kaiser und
seiner Umgebung erörtert werden und der Monarch die
Meinung derselben hört . Daß aus diese Weise Beein¬
flussungen selbstverständlich, auch unbewußte , möglich
sind, liegt auf der Hand . Aus diesem Grunde muß
darauf gehalten werden, daß unter den Vertranten des
Herrschers sich nur Persönlichkeiten befinden, die völlig
intakt sind und deren Denkweise sich in normalen Bah¬
nen bewegt. Der Prozeß hat nach dieser Hinsicht kein
sehr schönes Bild entrollt , aber andererseits dürften die
Vorgänge doch reinigend gewirkt haben und zu einer
Besserung der Verhältnisse führen.

Wenn die Erwartung , daß dem unerquicklichen
Harden -Moltke-Prozetz eine große volitische Bedeutung
zukomnien werde, sich im wesentlichen freilich als unzu¬
treffend erwies , so gebührt dafür eine nicht zu unter¬

schätzende politische und vor allem sozialpolitische Be¬
deutung den Verhandlungen des zweiten deut¬
schen  A r b e i t e r k o n g.r e s se s, der zu Beginn
dieser Woche in Berlin getagt hat . Wenn auf diesem
Kongreß , der dem im Jahre 1903 in Frankfurt a . M.
abgehaltenen gefolgt ist, 1 126 000 organisierte Ar¬
beiter , Arbeiterinnen und Angestellte durch ihre Dele¬
gierten vertreten waren , so kennzeichnet das am besten
den Aufschwung, welchen die christlich-nationale Ar¬
beiterschaft aufzuweisen hat . Wenn es auch bedauerlich
ist, daß sich die angestrebte Einigung zwischen diesen
Organisationen und den Hirsch-Dunkerschen Gewerk-
vereinen zerschlagen hat, so erhellt doch aus dem^An¬
wachsen der antisozialdemokratischen Arbeiterverbände,
daß die Hoffnung , die Sozialdemokratie aus der deut¬
schen Arbeiterschaft heraus wirksam bekämpfen zu
können, durchaus begründet ist. Ein besonderes In¬
teresse gewann die Tagung dadurch, daß der neue
Staatssekretär im Reichsamt des Innern , Herr von
Bethmann - Hollweg,  die Gelegenheit benutzte,
das sozialpolitische  Programm der Regierung
Wenigstens in Umristen kund zu geben und so der hie
und da verbreiteten Auffassung cntgegcnzutreten , als ob
auf dem Gebiete der Sozialpolitik ein Stillstand oder
gar ein Rückschritt eintreten solle. So widerlegte der
neue Minister für Sozialpolitik das längere Zeit ver¬
breitete Gerücht von dem angeblich an hoher Stelle ge¬
sprochenen Wort , daß die sozialpolitische Kompottschüssel
übervoll sei.

Auch von der F r i ed e n s kom p o t t s chü s s e l,
die im Haag  serviert wurde , wird man das nicht be¬
haupten können, denn sie ist weder sonderlich voll noch
reichhaltig . Zwar hat es aus der nunmehr glücklich ge¬
schlossenen Friedenskonferenz an Konventionen und Re¬
solutionen nicht gefehlt, aber die letzteren kennzeichnen
sich schon ihrer Natur nach als fromme Wünsche, und
was die Konventionen betrifft , die 14 an der Zahl be¬
schlossen wurden , so sind diese sämtlich nur von einem
größeren Teil der Staaten , manche nur von 22 unter
42, unterzeichnet worden, so daß es sehr fraglich ist uno
erst abzuwarten sein wird, was von den 4 Monate
langen Verhandlungen im Haag unter das Haben und
was nur unter das Soll des Völkertöntos wird gebucht
werden können.

In einer Beziehung scheint sich jedenfalls die zweite
Friedenskonferenz vorteilhaft von der ersten zu unter¬
scheiden, denn sie hinterläßt die Welt in wesentlich fried¬
licherer Stimmung , als es bei der ersten im Somnrer
des Jahres 1899 der Fall war . Während sich damals
an die Haager Konferenz fast unmittelbar , gleichsam als
Satirspiel , der Burenkrieg knüpfte, hat jetzt nach dem
Schluß der zweiten Konferenz der scharfe Konflikt zwi¬
schen Japan und Kanada,  wo die japanischen Ar¬
beiter nach berühmten Mustern von San Francisco
schwer mißhandelt worden waren , seine offizielle Bei-
legung gesunden. Freilich, ob diese Versöhnung
länger Vorhalten wird als bis zum nächsten Konflikt,
der angesichts des tiefbegründeten Gegensatzes zwischen
Weiß und Gelb  in Amerika gleichsam in der Luft
liegt , das ist eine andere Frage.

Während in Deutschland die Parlamente  erst
in einigen Wochen zusammentreten , haben andererseits

Fe uillet on.
(Nachdruck verboten.)

In der Entscheiöungsftunöe.
Skizze von Anna Petri.

Den ganzen Tag war sie wie im Traume umher¬
gegangen. Pa sie nun den Entschluß gefaßt und ver¬
sprochen hatte , dem Gesiebten zu folgen, wollte sie nicht
mehr an Mann und Kind denken -— die würden auch
ohne sie fertig werden. Sie hatte gegen die Versuchung
gekämpft, ehrlich und lange, doch zu spät hatte sie den
Kampf begonnen, zu spät daran gedacht, daß es ein ge¬
fährliches Spiel war . dieser vertraute Verkehr mit dem
Jugendfreunde.

Und dann ? Ihr argloser Mann , ihr süßes, kleines
Mädchen — konnte sie das Herz haben, sie zu verlassen?

$ Doch alle Bedenken hatte er schließlich betäubt , er
hatte gebeten, sie bestürmt, ihm zu folgen in sein fernes
Heim, wo sie keinen von all den Menschen hier treffen
würde, wo keiner einen Vorwurf gegen sie erheben
könnte. War nicht sein und ihr Glück ebenso wertvoll
wie das ihres Gatten ? Um das Kind, das noch so
klein, brauchte sie nicht besorgt zu sein, und ihr ruhiger,
schwerfälliger Mann würde wohl nicht gar zu sehr leiden.

„Es ist d̂eine Pflicht , Eigne , mir zu folgen, wenn
du mich liebst", erklärte er, und sie hatte endlich ver¬
sprochen, es zu tun.

In der Dämmerung wollte sie düs Haus verlassen
— ihr Mann war den ganzen Tag fort , wenn er abends

heimkehrte, wäre sie bereits etliche Meilen entfernt.
Das Kind brachte sie nachmittags zur Großmutter , die
alte Frau war so glücklich, es bei sich zu haben und
wollte es abends zurückbegleiten.

Signe legte einen Brief auf den Tisch: „Ich gehe
fort und komme niemals wieder. Vergib mir , Axel,
und vergiß mich, aber ich kann nicht anders ! Bitte
auch die Großmutter , mir zu verzeihen, wenn sie kann,
und lehre Greta , nicht böse von mir zu denken. Signe ."

Nun ging sie noch einmal durch all die Räume, die
sie gehütet, gepflegt und so lieb gehabt hatte . In weni¬
gen Stunden würde man hier harte , bittere , verur¬
teilende Worte sprechen, die Großmutter , altmodisch
strenge, würde Signe nicht schonen. Aber sie freute sich
dennoch, daß die alte Frau hier wäre , wenn der Gatte
alles erfuhr . Es wird ihm wohltun , seine Mutter bei
sich zu haben. Signe wußte wohl, daß es ihn tiefer be¬
rühren würde , als fremde Leute auch nur ahnten.

Doch all diese Gedanken verscheuchte sie schnell. Nur
an Sven wollte sie jetzt denken, fisi den. sie als kleines
Mädchen geschwärmt, und den sic nun so leidenschaft¬
lich liebte, daß alles nichtig geworden war , was bisher
den Inhalt ihres Lebens bedeutete.

Unruhig ging sie umher und sah jede Minute nach
der Uhr. Die Zeit schien ihr wie eine Schnecke zu
kriechen. Wenn sie doch erst bei ihm wäre , mit ihm im
Zuge säße! Es war so entsetzlich hier zwischen all den
Erinnerungen , die diese Mauern bargen!

Lange vor der bestimmten Zeit schloß sie die Türe
hinter sich und begab sich, eine kleine Reisetasche in der
Hand , aus den Weg zur Bahn.

Der Abend brach herein, die Laternen wurden ange¬
zündet . Der Bahnsteig war noch fast leer. Signe sah
auf die Uhr : es fehlte noch eine halbe Stunde bis zum
Abgang ihres Zuges . Aber lieber hier warten als zu
Hause!

Sie ging auf dem Perron aus und ab. Eine Loko¬
motive rangierte auf den Gleisen nebenan, es pfiff und
schnaufte, wenn inan es am wenigsten erwartete.

Ein paar halbwüchsige Mädchen erschienen, die eine
mit einem Kinde an der Hand . Langsamen Schrittes
pronienierten sie an den Stationsbeamten vorüber , die
in der Tür des Gepäckraumes standen, und schielten
kokett zu ihnen hinüber.

„Schönes Wetter heut abend, um auf den Schatz zu
warten !" rief einer der Männer ihnen zu.

„Pfui , Andersen, so zu reden !" grollte eins der
Mädchen.

Und es entspann sich ein von lautem Lachen oft
unterbrochenes Gespräch. Das Kind, ein kleines Mäd¬
chen, zerrte inzwischen an der sie haltenden Hand ; es
fand augenscheinlich kein Vergnügen daran , diese ihm
unverständlichen Dinge anhören zu müssen, sondern
wollte seine Beinchen bewegen; aber seine beharrlichen
Versuche hatten keinen andern Erfolg , als daß es ab und
zu von der Bonne zornig geschüttelt wurde.

Signe hatte sich auf eine Bank gesetzt und beob¬
achtete die Bewegungen der Kleinen. Das Kind drehte
und wand sich, um sich von dem festen Griff zu befreien
und riß sich endlich nach einem erneuten wütenden
Schütteln los.

„Aber daß du still hier neben mir stehen bleibst l"
rief das Mädchen.
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Lie Parlamentssitzungen bereits ihren Anfang genom-
men. In Österreich  stehen die Chancen nicht ge¬
rade zum Bestem und zwar sind es diesmal die Tschechen,
welche durch eine vollständig unbegründete Obstruktion
den Gang der Verhandlungen zu stören drohten . Ein
Dringlichkeitsantrag nach dem anderen wird eingebracht
und versucht hie Bewilligung des Ausgleichs von der
Erfüllung nationaler Forderungen abhängig zu machen
worauf die Regierung unmöglich eingehen kann Im
Kabinett dürste daher hinsichtlich der tschechischen
Minister cm Wechsel erfolgen , ja man spricht sogar bei
einer Fortdauer der tschechichen Obstruktion von einer
Auflösung des Parlaments , wodurch die Erledigung des
Ausgleichs in weite Ferne gerückt würde . Ein derar¬
tiger Ausgang wäre , nachdem mühevoll eine Einigung
zwischen den Regierungen zustande gekommen ist, im
Interesse der weiteren Entwicklung der Donaumonarchie
sehr zu beklagen.

Weniger ängstlich braucht dagegen Herr Clemen-
ceau  m die Zukunft zu sehen. Zwar ist der Himmel
Nicht ganz wolkenlos, aber es dürfte doch kein Sturm
losbrechen, der das Kabinett hinwegweht. Der Marokko¬
karren ist zwar vollständig verfahren , aber die fran-
Sosische Volksvertretung hat in Fragen der äußern
Politik , wo es sich um die Ehre Frankreichs handelte,
noch niemals versagt . So verworren also auch die
Sistration in Marokko fein mag und so gering die Er¬
folge sein mögen, so tvird man doch die vielen Millionen
welche das Abenteuer kostet, nicht ablehnen und er¬
forderlichenfalls noch weitere bewilligen . .

Der bekannte Satz von der Duplizität der Fälle tritt
augenblicklich wieder einmal in Geltung . In zwei ein¬
ander so entgegengesetzten Ländern wie England
und Italien  droht ein . großer Eisenbahner-
ft reif.  In Italien , wo fa das Eisenbahnwesen über¬
haupt vollständig darniederliegt , ist ein derartiger Streik
allerdings keine Seltenheit und er wird oft aus den
nichtigsten Dingen in Szene gesetzt, selbst nur wenn es
sich darum handelt , die Solidarität mit anderen Ar-
beiterkategoricn zu dokumentieren . Es ist erklärlich,
daß dieser unhaltbare Zustand in der Bevölkerung leb¬
haften Unwillen hervorruft , aber trotzdem tut ' man
Nichts zur Abstellung , im Gegenteil , als vor einiger
Zeit in Turin Karabinieri gegen Streikende einschritten,
wurden diese dafür bestraft , ohne daß sie etwas anderes
als Selbstverteidigung getan hätten . In England da¬
gegen ist ein derartiger Streik seit Menschengedenken
nicht zu verzeichnen gewesen, indessen scheint 'sich jetzt
der Konflikt zwischen den Angestellten und den Ge¬
sellschaften so zuzuspihen. daß, falls eine Vermittlung
nicht gelingt , Anfang November der Generalstreik da
sein würde . Es braucht nicht erst geschildert zu werden
welche ungeheueren Nachteile ein solcher mit sich bmnaen
würde . Es werden wohl alle Hebel in Bewegung ge¬
setzt werden, um eine derartige Kalamität zu verhindern
Nicht uninteressant ist es dabei, daß angesichts dieser
Gefahr in England allenthalben der Wunsch rege wird
die Eisenbahnen wie in Deutschland zu verstaatlichen'
um emer derartigen Gefahr ein- für allemal vorzu¬
beugen.

Wie in Marokko so sind auch in Rußland und nicht
minder in Persien die Wirren gleichsam in Permanenz
erklärt . Im Reiche des Zaren  wechseln die Ver¬
schwörungen und Attentate mit den Verhaftungen und
Exekutionen in bunter Reihenfolge ab. Und im jüng¬
sten konstitutionellen Staate , in Persien,  scheint
nichts dauernd zu sein als der Wechsel, und zwar der
Kabinettswechsel,  wie er auch in dieser Woche
wieder im Lande der unbegrenzten parlamentarischen
Möglichkeiten zu verzeichnen war.

Prozeß Harden-Mollke.
H. F. Berlin , 25. Oktober.

(Schluß des Berichts in der Wend-Ausgabe.)
Der Gerichtshof beschließt, den Arzt Dr . med.

Magnus Hirschfelö - Charlottenburg  als
Sachverständigen zu vernehmen . Dieser gibt auf Be¬
fragen an : er sei praktischer Arzt, 38 Jahre alt und
Dissident. Er habe sich viel mit der augenblicklich sehr
aktuellen homosexuellen Frage beschäftigt und wohl über
5000 Homosexuelle untersucht. Wenn er erwäge, daß
der Privatklüger zu seiner Frau gesagt habe, ich kann
dich nur als Mensch und nicht als Weib lieben, ich
dachte, du würdest wie ein Märchen neben mir leben
und noch andere Dinge , so muß man zu der Ansicht
kommen, das Sexualempfinüen des Privatklägers sei
abnorm . Damit sei nicht gesagt, daß der Privatkläger
sich homosexuell betätigt habe. Es gebe sowohl unter
den Homo- wie unter den Heterosexuellen Leute, die
keusch leben, die sich niemals oder nur selten sexuell be¬
tätigen . Der bekannte englische Dichter Oskar Wilde
habe ebenfalls erklärt , seine Leidenschaft beruhe auf
ideeller Liebe zum eigenen Geschlecht. Daß Frau von
Elbe , die anscheinend ihren Mann geliebt habe, durch
bas Verhalten des Mannes unbefriedigt und exaltiert
wurde , sei natürlich . Es gebe Homosexuelle, die lediglich
für das eigene Geschlecht, und Bisexuelle, die für beide
Geschlechter empfinden. Er halte beides nicht für eine
Krankheit , sondern für etwas Angeborenes , das in der
menschlichen Natur begründet sei. Er könne sein Gut¬
achten dahin zusammenfaffcn: Der Privatkläger sei viel¬
leicht unbewußt geschlechtlich anormal.  Der
Sachverständige schließt seine Ausführungen „ex tenebris
lux". Möge diese Verhandlung dazu veitragen , daß endlich
eine mildere Auffassung über die Homosexualität Platz
greift . Den Mißbrauch von Soldaten wird man auch
mit dem § .178 nicht bekämpfen. Es sei zu wünschen,
daß der Paragraph aufgehoben würde , denn er habe
schon manches Menschenleben vernichtet.

Auf Befragen erklärt der Sachverständige , der Um¬
stand, daß ein Mann mit einem Weibe verkehrt habe,
widerlege nicht seine homosexuelle Veranlagung . Es
gebe viele Homosexuelle, die den Versuch machen, sich
heterosexuell zu betätigen . Es gibt auch Homosexuelle,
die sich sogenannte Nenommierweiber halten , um einen
etwaigen Verdacht von sich abzulenken. — Verteidiger
Bernstein:  Suchen die Homosexuellen die Einsam¬
keit oder haben sie das Bedürfnis , mit anderen Homo¬
sexuellen zusammenzukommen? — Sachverständiger:
Das ist sehr verschieden. Einige lieben die Einsamkeit',
andere haben das Bedürfnis , mit anderen Homosexuellen
zusammenzukommen. — Harden:  Herr Doktor,' wenn
Sie hören , daß Graf Hohenau mit den von ihm miß¬
brauchten Soldaten im Garten der Villa Lynar Sekt
trank , sie duzte, sich beim Vornamen nennen ließ, daß
er mit Briefbogen an sie schrieb, die die Königliche
Krone und die Bezeichnung Königliches Schloß trugen,
führt Sie bas zu der Ansicht, daß der Privatkläger , der
dem Grafen Hohenau so nahestanö, von dessen Treiben
gewußt haben muß ? — Sachverständiger : Das läßt sich
nicht sagen. Es gibt eine Reihe Homosexueller, die ihre
Betätigung streng geheim zu halten wissen. — H a r d c n:
Führt der Umstand, daß der Privatkläger kosmetische
Mittel auflegt , zu der Annahme , daß er homosexuell sei?
(Graf Moltke schlägt hierbei heftig auf den Tisch). —
Harden:  Beruhigen Sie sich, Herr Graf , das ist keine
Beleidigung . Einmal kann ich den Beweis dafür führen
und ferner ist es hier schon bekundet worben , daß Sic
Rot auflegeu . — Sachverständiger : Der Umstand, daß

. Die Kleine begann nun umherzuschlendern, anfangs
in der Nähe der munteren Gruppe , dann in größerer
Entfernung.

Signe betrachtete unablässig die kleine Gestalt im
roten Kleidchen, die, glücklich über ihre Freiheit , um sie
herumsprang . Unter der Mütze hingen weiche hell¬
blonde Locken— es war Signe , als habe sie diese Locken
schon viele, viele Mal zwischen den Händen gehabt Ihre
Greta müßte zum Sommer solch ein rotes Mützchen be¬
kommen. Wie gut ihr das stehen würde!

Da durchfuhr ,sie plötzlich ein schneidender Schmerz.
Was hatte sie mit Gretas Sommermütze zu tun ! Sie
würde ja nicht einmal das Kind selbst je Wiedersehen'
Nie wieder würde sie den lachenden kleinen Mund küssen,
nie wieder in die unschuldigen klaren Kinderaugen
sehen, me wieder den lebensvollen , warmen kleinen
Körper in ihren Armen fühlen . Darauf hatte sie ja
verzichtet!

Sie drückte plötzlich die Hände krampfhaft zusammen.
Wie konnte sie Greta verlassen, ihren Liebling ! Sie
schloß die Augen mit einem Gefühl bitteren Kummers
und glaubte , den erstaunten , unruhigen Ausdruck in
dem lieben Gesichtchen zu sehen, den es gerade jetzt
haben mußte — denn nun würde wohl die Großmuttee
mrt Greta nach Hause gekommen sein, sie nicht gefunden
und den Abschiedsbrief gelesen haben. - -

Nein , nein , daran durfte sie jetzt nicht denken es
war zu spat. Sie öffnete die Augen und sah nach einem
Gegenstand, aus den sie ihre Aufmerksamkeit richtenkonnte.

Da stieß sie einen Schrei ' aus , fuhr empor und
sturste an den Rand des Perrons . Auf dem nächsten
Gleise kam die Lokomotive herangebraust , und dickt da¬
neben stand das kleme Mädchen in dem roten Mantel
Es war vom Perron heruntergeklettert und im Begriff'
guer über die Gleise zu gehen!
^ Signe schien es, als stände ihr das Herz in der Brust
still, und obwohl das Ganze ein Geschehnis von wenigen
Sekunden war , wirkte es aus sie wie Jahre ihresLebens.

Als sie -das .Kind an sich gerissen hatte und es nun
sicher in ihren Armen hielt , begriff sie plötzlich, wie von
emem Blitz erleuchtet, was sie zu tun hatte . Sie er-

-stcnnte, daß sie nicht fortgehen konnte, daß sie durck ihr
Kind an ihre Heimat gebunden war . daß sie nie ' eine
ungetrübte Freude , nie auch nur ein sekundenlanges
Gtuck empfinden könne, wenn sie so das Recht dazu ver¬
wirkt hätte.

Hinter sich hörte sie das Schreien der Mädchen, die
zu oem Kinde gehörten ; sie wandte sich zu ihnen und
sagte mrt zitternder , zorniger Stimme:

„Wie können Sie es vor Gott und Menschen ver¬
antworten , das Kind aus eine so schändliche Weise zu
vernachlässigen!"
r Und während sie, die Tasche in der Hand , den Bahn-
hos verließ und sich auf den Heimweg machte, schien es
ihr als trafen diese Worte sie selbst mit größerem Recht
und tieferer Wahrheit als jene Mädchen. Wollte nicht
sie die Mutter , ihr eigenes Kind verlassen, es dem Ge-
ra .ewohl, dem Mitleid und der Barmherzigkeit der
Menschen ubergeben ? Wie konnte sie glauben, sie würdeohne, ihr Kind leben können!

Als sie daheim die Tür öffnete, die sie vor einer
haloen Stunde zum letzten Mal zu schließen wähnte,
horte sie die Worte der Großmutter : „Nun kommt
Mama , Greta , nun kommt Mama !", und ein jubelndes
Kinderlachen füllte ihre Augen mit Tränen.

Die Großmutter war im Begriff , die Lampe auf dem
Tisch anzuzunden ; sie hielt das Streichholz in derHan^
also waren ste eben erst gekommen. Signe trat herzu
und nahm ihren Abschiedsbrief vom Tisch. Er leuchtete
ihr entgegen. Sie knitterte ihn zusammen und hielt
ihn krampfhaft umschlossen, während sie vor Greta in
die Knie sank und, das Antlitz in die Kleider des Kindes
verborgen , m erschütterndes Schluchzen ausbrach.

•t/: 93?3 *5 &ir berm. passiert, mein liebes Kind, was
gibt s denn ?" Unruhig legte die Großmutter die Hand
auf ihre Schulter.

„O, nichts nichts — ich — ich war — an der
Bahn — ich ging spazieren — ein kleines Kind, gerade
wie Greta — ihr ganz ähnlich — wäre fast unter den
Zug gekommen."

„Ach, Wie entsetzlich! Ein Glück, daß es gerettet
Worden ist !"

„Ja , das ist ein Glück — das ist ein Glück!"

jemand kosmetische Mittel anwendet , rechtfertigt noch
keineswegs den Verdacht, daß er homosexuell sei. Auch
heterosexuelle Männer wenden oftmals , namentlich
zum Färbt n des Bartes und Haares , kosmetische Mittel
an. Auf weiteres Befragen erklärt der Sachverständige,
daß man sich auch im homosexuellen Verkehr infizieren
könne. Ob zwischen dem Privatkläger und dem Fürsten
Eulenburg ein erotisches oder ein rein freundliches
Verhältnis bestanden habe, könne er nicht sagen, zumal
er beide Herren nicht kenne, dazu gehöre eine längere
Beobachtung. Er sei nicht der Meinung , daß die homo¬
sexuelle Veranlagung der Tafelrunde die Ursache gewesen
sei, den Kaiser in schädlicher Weise zu beeinflussen. Man
dürfe nicht vergessen, daß auch Friedrich der Große homo¬
sexuell war , der nur auf Befehl des Vaters heiratete und
sich nach der Thronbesteigung sofort von seiner Frau
trennte , desgleichen Michelangelo, während er Julius
Cäsar als bisexuell bezeichnen müsse. — v. Gorüon bean¬
tragt , noch I)n. Merzbach als Sachverständigen zu ver¬
nehmen. Der Gerichtshof behält sich alle Entschließungen
über die Anträge bis nach der Pause vor. Die Ver¬
handlung wird nachmittags 4 Uhr wieder ausgenommen
Als Harden nach der Pause auf die Straße tritt , wird
ihm von der Menge ein stürmisches Hoch gebracht.

*
Nach Wiedereröffnung der Verhandlung ist der An¬

drang des Publikums geradezu beängstigend. Vertei¬
diger Justizrat Bernstein : Ich will noch erklären , daß
vr . Paul Li man folgenden Ausspruch des
Fürsten Bismarck  bekunden soll. Bismarck sagte
zu Liman : Die Hintermänner in doppelter, und zwar
auch in physischer Beziehung (siehe Eulenburg ) kommen
in Liebenberg zusammen. Sie bilden einen Kreis um
den Kaiser und suchen seine Politik zu beeinflussen, um
ihn in Gegensatz zu seinen verantwortlichen Ratgebern
zu bringen . Diese männlichen Kineten suchen ihren
Willen beim Kaiser durchzusehen und alles von ihm fern-
zuhaltcn , was ihnen nicht paßt . Sehr schlimm ist es, daß
die Herren dem Monarchen immer recht geben. Wenn
der Kaiser eine Ansicht äußert und sich dann nmdreht,
dann sieht er nur zustimmende, ihn anbetenüe Gesichter.
Sic befinden sich im Gegensätze zu den verantwortlichen
Ratgebern des Kaisers , die die Pflicht haben, dem
Monarchen auch ihre gegenteilige Meinung znm Aus¬
druck zu brrugem

Hierauf wird Dr . med. Merzbach -Berlin als
Sachverständiger  vereidigt und vernommen . Auf
Befragen des Vorsitzenden erklärt der Sachverständige'
Nach der Aussage der Frau v. Elbe uud dem Zeugnis
das Frau von der Marwitz hier ablegen werde, halte er
den Privatkläger nicht für homosexuell. Es komme viel¬
fach vor, daß manche Männer gegen bestimmte Frauen
insbesondere wegen Mißhandlung , Kummer , Sorge usw
eine Abneigung haben und außer stände sind, mit diesen
zu verkehren. Der Vorsitzende unterbricht den Sachver¬
ständigen mit der Bemerkung , er dürfe nur aus Grund
bereits abgegebener Zeugenaussagen seine Ausführun¬
gen machen. — Verteidiger Justizrat Bernstein : Ich
protestiere gegen die Weitervernehmung des Sachver¬
ständigen, da ihm die Eigenschaften eines Sachverstän¬
digen abgehen. Herr Hirschfelö hat ein einwandfreies
Gutachten abgegeben. Herr Merzbach hat sich dagegen
ganz einseitig auf GrUnd von nicht gemachten Zeugen¬
aussagen geäußert . Ich schlage vor, wenn es erforder¬
lich ist, den Geheimen Meöizinalrat Enlenburg ober
Di-, Moll noch als Sachverständige zu hören. — Harden-
Ich schließe mich dem Protest meines Verteidigers am
Ich bin der Meinung , daß dem Herrn Sachverständigen
jede Qualifikation fehlt, zumal er lediglich itt der

»erboien.,

Von Eduard Engel.
Daß man sie haben muß, darüber herrscht bei den

Gebildeten Einstimmigkeit ; worin sie besteht und wie
man ste zu erlangen hat , das ist so zweifelhaft wie die
meisten tiefgehenden Bildungsfragen . Die naheliegende
Erklärung : Literarische Bildung ist tue Kenntnis der
Literatur — nutzt uns nichts, denn sogleich knüpft sich
daran die Frage : Welcher Art von Literatur , und wie-
viel von der Literatur ? Auch kann man ia Fragen
dieser Art nicht ausschließlich nach den höchsten idealen
Gesichtspunkten beantworten , sondern muß sich vor
Augen halten daß es Menschen sind, die sich literarische
Bildung verschaffen sollen, daß die Menschen meist noch
einiges andere im Leben zu besorgen haben, als sich
literarische Bildung anzueignen , daß der Tag auch des
bildungseifrigsten Menschen nur 24 Stunden hat und
daß man alles tn  allem doch schwerlich mehr als ' zwei
Stunden re^ ien kann, die ein beschäftigter Mensch
beim besten Willen für die Literatur übrig behält . Da
man in zwei Stunden noch nicht einen Band durchlesen
kann — mit Genuß durchlesen — so ergeben sich aus
dieser einfachen Rechnung allenfalls 300 Bände im
^ahr und wer ohne zu wanken 25 Jahre so fort liest
E kann es in einem mittellangen Leben aus über 7000
Bande bringen.

7000 Bände ist eine stattliche Bibliothek, uud wer sie
Mit größter Vorsicht ausgewählt hat , der kann sicher
sem daß die Kenntnis einer solchen Bücherei literarische
Bildung bedeutet. Bis jetzt ist noch nie ein brauchbarer

$ gemacht worden, den Katalog einer Muster-
blbstothek für Nichtgelehrte zusammenzustellen. Natür-
Uch Wll auch hier nicht der Versuch gewagt werden, viel-

1Jur  ewige Winke geben, nach welchen Ge-
stchtspiinkten etwa ein solcher Katalog aufzustellen wäre
^ch rechne dabei Mit Lesern, die sich des Wertes der Zeit
vollbewußt sind, die den festen Willen haben, wissen-
lich nicht eine Stunde mit einem schlechten oder auck
nur nutzlosen Buche zu vergeuden. Ein Leser der diesen
Grundsatz standhaft befolgte, würde zwar oft in die
Lage kommen, bei einem gesellschaftlichen Gespräch über
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Chausseestraße als Arzt für Geschlechtsleidende haust. —
Justizrat v. Gordon : Herr Merzbach ist zweiter Vor¬
sitzender des wissenschaftlich-humanitären Komitees und
wissenschaftlicher Mitarbeiter des Or. Hirschfelö. Er er¬
scheint somit als Sachverständiger wohl qualifiziert . Ich
mutz allerdings auch bitten , sich vollständig objektiv und
nur auf Grund der abgegebenen Zeugenaussagen zu
äußern . — Harden und sein Verteidiger Bernstein pro¬
testieren gegen die weitere Vernehmung des Sachver¬
ständigen. Der Gerichtshof beschließt, die Vernehmung
des Sachverständigen abzubrechen. Darauf werden die
gestern unter Ausschluß der Öffentlichkeit vernommenen
ehemaligen Soldaten verwarnt und vereidigt.

Es erscheint darauf Platzmajor v. Hülsen
als Zeuge.  Er erklärt auf Befragen , ihm sei nicht be¬
kannt gewesen, daß Graf Hohenau homosexuell sei und
sich so betätige. Auf Befragen durch Justizrat Bernstein
bemerkt der Zeuge nach langem Zögern , er habe autzcr-
amtlich in Erfahrung gebracht , daß Fürst
Eulenburg ausdemAmteentfcrntunö ihm
die Gnade des Kaisers entzogen wurde,
weil das Gerücht ging , daß er homosexuell
veranlagt  sei . — Justizrat Bernstein fragt den
Zeugen , ob er wisse, weshalb der Privatklägcr von
seinem Amte zurückgetreten  sei . — Der
Zeuge verweigert die Beantwortung  auf diese
Frage , da er dies in amtlicher Eigenschaft  als
Bureauvorsteher aus den sAkten erfahren habe und nicht
die Genehmigung zur Aussage habe.

Darauf zieht sich der Gerichtshof zur Beratung über
die weitere Beweiserhebung zurück. Nach kurzer Zeit
verkündet der Vorsitzende: Der Gerichtshof hat von dem
in 8 244 der Strafprozetzordnnng bestimmten Recht Ge¬
brauch gemacht, alle weiter gestellten Anträge abzu-
kehnen und die Beweisaufnahme zu schließen. Da die
Parteien erklären , heute nicht mehr plaidiercn zu wollen,
wird gegen 514 Uhr die Weiterverhandlung auf Samstag
10  Uhr vertagt.

Als Harden das Gerichtsgebäudc verließ , wurde er
wieder mit brausenden Hochrufen empfangen.

Aus Stadt und Srmd.
WiüKbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . Oktober,
Die Woche.

Die Wintersaison mit ihren zahlreichen Veranstal¬
tungen , ihren erhöhten Anforderungen an die Genuß¬
fähigkeit und die Aufnahmemöglichkeit hat bereits recht
wacker und verheißungsvoll eingesetzt. Schon jetzt ist
jeden Abend außer Len regulären Theater - und Ver-
gnügungsveranstaltuugcn wenigstens „etwas los ". Wer
aber die Voranzeigen und umfangreichen Programme
der Vereine und Gesellschaften studiert hat, der weiß, Latz
das trotz alledem erst der Anfang ist, daß der Strom des
geselligen Lebens noch weit höhere Wellen schlagen wird.
Ist unsere Stadt in den letzten zwanzig Jahren während
der .Herbst- und Wintermonate nicht allein mehr und
mehr gewissermaßen zu einem einzigen großen Lehrsaal
für alle Wissenschaften geworden ? Gibt cs überhaupt
eine wissenschaftliche Disziplin , über die wir hier nicht
Dutzende von populären Borträgen gehört haben ? Und
gibt es neue wissenschaftliche Entdeckungen, neue wissen¬
schaftliche Anschauungen, über die wir hier nicht schleu¬
nigst unterrichtet werden ? Wahrlich, ein Mangel an
Bilduugsgelegenheit ist in Wiesbaden nicht vorhanden,
man könnte eher von einem Zuviel reden . Man leistet
sicherlich zuweilen mehr, als gut ist, und es findet gewiß
gjBHBMBSgSMg gBWBSBMBMaBSEBggBgaBB aJBMBMgaBaafeB WI
irgendein Modebuch teilnahmslos zu verstummen ; aber
in wie viel mehr Fällen würden die andern nichts zn
sagen haben, wenn er von einem der vielen vergessenen
oder übersehenen Meisterwerke der Literatur zu reden
anfinge . Mehr als einmal habe ich mir den Spatz ge¬
macht, Menschen von leidlicher literarischer Bildung,
oder hxt§ man so nennt , auf ihre Frage : Können Sie
mir nicht ein gutes neues Buch empfehlen? zu ant¬
worten : Wissen Sie denn nicht, daß _soeben Goethes
Briefe an Frau von Stein erschienen sind? — Hieraus
freudige Begeisterung : „Ach, das mutz ja furchtbar in¬
teressant sein ! Das werde ich sofort lesen" — und dann
beschämtes Erstaunen , wenn ich dem Scherz ein Ende
machte und darauf hinwies , daß Goethes Briese an
Frau von Stein seit Jahrzehnten gedruckt und für sehr
wenig Geld zu haben sind. Man würde sie lesen, wenn
sie heut erschienen, weil man dann in der nächsten Woche
in einer Gesellschaft darüber sprechen könnte : da sie aber
längst für jedermann bequem zugänglich sind, so läßt
man Goethe Goethe sein und liest lieber den neuesten
Band von Tovote oder von Pierre Loti und kommt sich
dann literarisch hochgebildet vor . Und da zahllose
Leser es Tag um Tag so treiben , so zeigt sich nach einem
Menschenalter, daß sie alle überflüssigen oder mittel¬
mäßigen Bücher vom Tage gelesen haben, aber keine
Ahnung von den wahrhaft bedeutenden Werken aller
Literaturen besitzen. Also ist die allgemeine Lehre zu
geben: man lese kein Buch, von dem auch der literarisch
Mittelgebildete sich nach einigem Nachdenken sagen
muß : hiervon wird man nach vier Wochen nicht mehr
sprechen.

Täglich erscheinen Bücher, darunter manches gute,
sogar manches sehr gute , über einzelne große Schrift¬
steller oder über ganze Abschnitte der Literatur . Man
braucht nur einen beliebigen Bibliothekkatalog durchzu¬
sehen, so findet man eine so große Zahl von Büchern
„über ", daß man allein mit ihrem Lesen ein Menschen¬
leben oder mehrere hinbringen könnte. Gehört die
Kenntnis der Bücher „über", auch nur der wichtigeren,
durchaus zur literarischen Bildung ? Ich bin der festen
Überzeugung , daß der wahrhaft bildungsbeflissene Leser
sich auf keinem Gebiete des Wissens so streng bescheiden
darf und soll wie auf diesem. Es ist unmöglich, alle
wirklich lesenswerten Bücher der Weltliteratur und noch

manche Veranstaltung statt, für die sich mit bestem Willen
auch nicht der Schein eines Bedürfnisses konstruieren
läßt, aber — auch das geschieht offenbar mit dem besten
Willen , an der geistlichen Entwickelung des Volkes mit¬
zuarbeiten , mindestens aber doch in der Absicht, das ge¬
sellschaftliche Leben unserer Stadt noch mehr zu beleben.

Und oft kommt es vor , daß Vorträge auch außerhalb
des Hörsales ein lebhaftes Echo erwecken und zur mehr
oder weniger heftigen Stellungnahme Für oder Gegen
reizen, wie das z. B . bei dem Bortrag des Professors
Reinke der Fall war . Das wird namentlich stets dann
sein, wenn es sich um Vorträge handelt , die in daS reli¬
giöse Gefühlsleben hineingreifen , wenn Weltanschauun¬
gen zur Diskussion gestellt werden. Man könnte diese
Tatsache als einen Beweis dafür gelten lassen, daß trotz
alledem auch der sich dem Materialismus besonders zu¬
neigende Mensch des 20. Jahrhunderts mit einem be¬
trächtlichen Teil seines Herzens noch in jener Sphäre
wurzelt , wo die märchenhaften Bäume der religiösen
Ideale wachsen, wo das Rätsel des Menschen verschleiert
steht. Ob die Wissenschaft, jemals in der Lage sein wird,
auch in diese Region des Übersinnlichen, des Geheimnis¬
vollen Licht zu bringen , das größte Rätsel zu lösen, das
denkende Menschenköpfe beschäftigte, seit den Tagen der
Urzeit , das mag dahingestellt bleiben. Einstweilen ist das
wenige, was wir in dieser Beziehung wissen, doch noch
sehr hypothetisch, und ich meine, entschieden ist es noch
lange nicht, wer recht hat von den Leiden: Häckel oder
Reinke, und es wird immer noch mehr Herzens - als Ver-
standessache sein, wessen Anschauungen man das größere
Matz der Wahrscheinlichkeit zusprechen will.

Zu den „interessanten Abenden", welche die Aufmerk¬
samkeit des Publikums ungewöhnlich in Anspruch neh¬
men, und an denen es bei uns in dieser Zeit niemals
fehlt, kommt heuer noch verschiedenes andere , tvas die
Bürgerschaft Wiesbadens in spannender , wenn auch nicht
in allzu großer Aufregung erhält . Zum Beispiel die
demnächst fällig werdenden Staötverorönetcnwaylcn , die
nun einmal als Parieisachen behandelt werden, und nicht
nur Gelegenheit zu kommuualpolitischen, sondern ebenso
sehr auch zu politischen Manifestationen geben. Wer
Freude am Kampf hat, wird sich wohl dabei fühlen , der
ruhige Bürger aber wird sich freuen , wenn auch dieses
erst wieder überstanden und vorüber ist, und ihm wird
es egal sein, aus welchem politischen Lager die neuen
Männer kommen, wenn sie nur Männer  sind , die das
Wohl ihrer Stadt und der Bürgerschaft kräftig zu ver¬
treten wissen, ohne Ansehen der Person , nach oben und
unten . — ch.

o. Kasernen-Nenbau . Die Arbeiten zu dem Neubau
der Artilleriekaserne auf dem Exerzierplatz haben be¬
gonnen , doch beziehen sich die aufgestellten Gerüste und
die in der Ausführung begriffenen Erdarbeitcn erst auf
einen Teil der zu errichtenden Gebäude. Diese kommen
in die Front der verlängerten Waldstraße, unweit des
Gütcrbahnhofes , zu stehen, vorn ein großes dreistöckiges
Mannschaftsgebände und dahinter das Küchengebäude
mit Speisesaal, die Stallungen , Geschütz- und Wagen¬
schuppen usw. Der freie Raum zwischen diesem Bau¬
gelände und der Kaserne des 2. Bataillons des
80. Regiments ist für den Neubau der Kaserne für das
1. Bataillon , an die sich nach der Mitte des Exerzier¬
platzes hin das Offizierkasino und das Garnisonlazarett
anschließen werden, bestimmt.

— Die Knabenhort -Verrvaltrrng schreibt uns wie
folgt : Der eingetretene Witterungsumschlag veranlaßt
gewiß manche Mutter in diesen Tagen zu einer Revision
der Wintergarderobe ihrer Kinder . Da findet die Haus¬
frau vielleicht zu ihrem Erstaunen , daß ihr Einzigster
oder Jüngster aus den vom letzten Winter verwahrten

die Literatur über diese Bücher zu lesen, selbst wenn '
man sich mit je einem Buch über je ein Buch begnügt.
Hier muß der Grundsatz gelten : zur Allgemeinbildung
gehören wenige Dutzend Bücher über die Literatur , und
es istSache desLichhabcrs , sich in die Literatur über ein¬
zelne Schriftsteller , ja über einzelne Werke zu vertiefen.
Ich blättere in dem soeben erscheinenden ausgezeichneten
Katalog der Berliner Stadtbibliothek und finde da
allein über Goethe. seine Werke selbst nicht mitgerechnet,
eine Literatur „über " von 21 Großoktavseiten und zwar
zumeist mit Werken, die eine gewisse Bedeutung hatten
oder noch haben. Ein ganzes Jahr reicht nicht hin, um
auch nur diese Auswahl ans der ungeheueren Literatur
über Goethe zu überwältigen . Wie soll sich der nach
literarischer Bildung strebende Leser in einem solchen
Falle Verhalten? Ich glaube , er kann sich mit gutem
Gewissen auf ein einziges Buch über Goethe beschränken
und sich im übrigen an Goethes Werke und Briefe
halten . Es ließe sich sogar denken, daß ein hochgebilde¬
ter Leser nichts weiter über Goethe gelesen hätte als
eine der kurzen Einleitungen zu den volkstümlichen
Ausgaben von Goethes Werken und sein Wissen von
Goethe aus dessen Dichtungen , Prosaschriften und
Briefen geschöpft hätte . Ein solcher Leser würde es an
unmittelbarem Besitz von Goethe siegreich aufnehmen
mit jedem andern , der die 26 Bände des Goethejahr-
buches und ein Dutzend berühmter Bücher über Goethe
gelesen hätte.

In neuester Zeit ist es Brauch geworden, über ein¬
zelne große Dichter und Schriftsteller Werke zu schreiben,
deren Umfang ungefähr dem der gesammelten Werke
des Mannes gleichkommt. Es gibt Bücher über Lcssing,
Herder , Winckelmann in zwei oder drei Riesenbänden,
und ich habe mehr als einmal die Beobachtung gemacht,
daß Menschen, die für ungewöhnlich gebildet gelten,
diese Büchei gelesen hatten , nicht aber einige der wich¬
tigsten Schriften von Lessing, sehr wenig von Herder
und gar nichts van Winckelmann! Ich stelle die Frage
in allem Ernst : Wer ist literarisch gebildeter , ein Leser,
der Lessings sämtliche Schriften und Briefe kennt, dazu
eine gute Einleitung über Lessings Leben und Wirken
auf etwa 20 Seiten , oder ein Leser, der von Lessing
einige Hauptwerke oberflächlich kennt, aber Erich
Schmidts beide Riesenbände über Lessing durchstudiert

Sachen herausgewachsen ist oder die Hcrbstkleider sich des
Aufbewahrens nicht lohnen dürften . Ihre Enttäuschung
wird sich gewiß mildern , wenn sie sich gütigst daran er¬
innert , daß im Knabenhort  Altes herzlich gerne
angenommen wird und zweckentsprechende Verwertung
findet. Die häuslichen Verhältnisse der Hortpsleglinge
gestatten den Eltern keine Neuanschaffungen für ihre
Buben , und andererseits erlauben die geringen Mittel,
die der Knabenhort -Verwaltnng zur Verfügung stehen,
cs nicht, neue Kleidungsstücke für ihre 60 Schützlinge im
Alter von 7 bis 14 Jahren zu kaufen. Da unterziehen
sich denn die Damen der Mühewattung , für daS
kommende Weihnachtsfest rechtzeitig durch Umarbeitung
geschenkter Gegenstände den Knaben das Nötige passend
zu richten. Im verflossenen Jahre fand ein Aufruf an
das Mitgefühl der schicksalbegünstigten Wiesbadener
Jugend für ihre notleidenden Altersgenossen einen recht
lebhaften Widerhall. Mancher ward angeregt , in Dank¬
barkeit über das eigene Los, durch Betätigung an Selbst-
entäußerung und Sparsamkeit und durch Schätzung der
geringen Werte ettvas mitzuhelfen an der Linderung
der großen Not. Besonders erfreulich war die Be¬
teiligung der Schüler des König!. Gymnasiums , die eine
Sammlung kleiner Ersparnisse an Taschengeld organi¬
sierten und mit Genehmigung der Eltern Gaben an abge¬
legten Kleidungsstücken, Wäsche, Büchern , Spielen dem
Knabenhvrt zuführten . Diese Hilfsbereitschaft gab
Kunde von idealem Sinn und von einem Verständnis
für die sozialen Aufgaben, an deren Lösung auch schon
die Jugend Mitarbeiten kann. Der Knabenhort hofft
auch in diesem Jahre ans derartige Zuwendungen von
alt und jung . Durch Benachrichtigung durch Karte wer¬
den Gaben abgeholt. Wir fügen gern hinzu , daß Frau
Evel. M u n d sche i d , Kaiser-Friedrich -Ring 6, 1, bereit
ist, Zuwendungen an Sachen für den Knabenhort ent¬
gegenzunehmen.

— Misstonsfest. Am Mittwoch, den 30. Oktober,
nachmittags SV2 Uhr , ist im Saale des Bereinshauses,
Platterstraße 2, eine gesellige Nachfeier des heute um
10 Uhr in der Marktkirche stattfindenden Jahressestes
der Baseler Mission. Bei dieser Gelegenheit werden
Handarbeiten und sonstige Gegenstände zum Verkauf
auslicgcn , die im Blick auf die herannahende Weihnachts¬
zeit gut zu verwenden sein dürften . Der Erlös ist dazu
bestimmt, die Erziehungskosten für zehn indische Waisen¬
kinder aufzubringen , die der hiesige „Jüngere Misstons¬
verein" in der Mädchenanstalt zu Guledgudd in Ostindien
unterhält . Es werden verschiedene Ansprachen gehalten
von den Missionaren Gsell von der Goldkttstc und Flad
aus China u . a . Für leibliche Erfrischung durch Kaffee
und Kuchen wird gesorgt (5V Pfg . die Person ). Alle,
die sich für die Mission interessieren , sind willkommen.

— Behandlung der Postsendungen für nicht in die
Register eingetragene Firmen ohne Namensaugabe.
Nach einer Entscheidung des R . P . A. sind an nicht ein¬
getragene Firmen , die keinen Personennamen enthalten,
wie z. B . Union -Gesellschaft, Tip -Top-Versandhaus,
Modehaus Meteor , Postsendungen jeder Art auszu-
hänöigen , sofern die Person , an die die Aushändigung
erfolgen soll, der Postanstalt als Inhaber der Firma
bekannt ist oder als solcher sich unzweifelhaft ausweist.
Die Prüfung , ob eine solche Firma nach den gesetzlichen
Bestimmungen geführt werden darf oder nicht, liegt der
Postverwaltung nicht ob. Für den Nachweis der Jn-
haberschaft hat das R . P . A. die Vorlegung einer Be¬
scheinigung der Polizeibehörde oder des Vezirksvor-
stehers als ausreichend bezeichnet. Der Auffassung,
daß die Aushändigung einer Postsendung an eine der¬
artige Firma lediglich um deswillen abzulehnen sei,
weil die Firma mit einer älteren nicht eingetragenen

hat ? — Das Gefühl für die Unmöglichkeit, sich in einem
kurzen Menschenleben mit der gesamten kennenswerten
Weltliteratur genau bekannt zu machen, wird tmmer
lebhafter , und die Wirkung zeigt sich in Unternehmun¬
gen von Verlegern , die in geschickter Weise, durch große
zusammenhängende Auszüge des Wertvollsten, eine
Kenntnis des Schriftstellers vermitteln , die unvergleich¬
lich besser ist als die aus den besten Werken Werken
Schriftsteller zu gewinnende. Man hat anfangs über
diese Auszugsliteratur gespöttelt : ich glaube, sie wird,
weil sie aus einer Notwendigkeit entspringt , immer mehr
wachsen, und schließlich werden selbst die Männer der
Wissenschaft einen Teil ihrer Bildung aus Büchern
dieser Art schöpfen müssen. Jedenfalls ist dies wert¬
voller und ehrlicher als die Heuchelei, die sich und ande¬
ren eine Lfteratnrkenntnis vorspiegelt, deren Quelle
einzig die Bücher „über" sind.

Aus Kunst unk Leben.
* Ein „Abenteuer " von Shaw . Man schreibt uns

aus Berlin:  Das breiaktige Abenteuer von Ber-
nard Shaw Kapitän Braßbounds Be¬
kehrung ", das am Donnerstagabend im Kleinen
Theater  zum erstenmal aufgeführt wurde , ist eine
im Jahre 1899 geschriebene Gelegenheitsarbeit des
Dichters , die er für Ellen Terry verfaßt hatte . Die
große Künstlerin hatte darüber geklagt, daß nun , da sie
Großnrutter geworden sei, ihre Zeit vorbei wäre und
niemand mehr Stücke für eine alte Frau schreiben würde.
Shaws Drama ist aber ganz allein um dieser Frauenrolle
willen geschrieben, in der sich mütterliche Anmut und
jugendliche Frische zu der Charaktergestalt einer in
ihrem weiblichen Wesen bezaubernden Frau vereinen
sollten. Und diese Figur , die kühne und exzentrische
Lady Cisely Waynslete , die bekannte Afrikareisende, die
sich in den gefährlichsten Situationen am wohlsten fühlt,
die den verstocktesten und frechsten Burschen am liebens¬
würdigsten entgegentritt und in die sich alle Menschen¬
fresserhäuptlinge verlieben , ist denn auch ein echtes
Stück Shaw geworden, der Typus seiner „Helden" und
„Teufelskerle " ins Weibliche gewendet, ein Wesen voll
gaminhaster Charme, ganz naiver Koketterie und un¬
widerstehlicher Herzensgüte . Lady Cisely bringt es
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Firma gleichlautend ist, die einen anderen Inhaber hat,
ist das N. P . A. nicht beigctreteu . Es vertritt vielmehr
den Standpunkt , daß die Aushändigung der Postsen¬
dungen auch an die jüngere Firma zu erfolgen habe, so¬
fern die Aufschrift der Sendung (Stratzenbezeichnung
usw.) keinen Zweifel darüber läßt , an welche der gleich¬
lautenden Firmen die Sendung nach dem Willen des
Absenders gerichtet sein soll. Bestehen hierüber Zweifel,
so sollen die Sendungen als unbestellbar behandelt
werden.

— Die Kanalbenutzungsgebühr und das Oberver-
«oaltnngsgericht. Das -Oberverwaltniigsgericht hat seiner¬
zeit die hier eingeführte Kanalbenutzungsgebührenorö-
nung für nicht anwendbar erklärt , weil sie in jedem Falle
nur die Wohnungen , die einen eigenen Kanalanschlutz
hätten , pflichtig machen könne. Nachdem darauf die
städtischen Behörden einen Nachtrag in diesem Sinne
znr Gebührenordnung beschlossen hatten , und er die er¬
forderliche Genehmigung gesunden hatte, wurde er für
sich veröffentlicht, ohne daß zugleich von neuem die Ver¬
öffentlichung öeS sonstigen Inhalts der Gebührenord¬
nung erfolgte. Aus diesem Anlaß versagte der höchste
Verwaltnngsgerichtshof , als er wiederum mit der Ge¬
bührenordnung befaßt wurde , ihr die formelle Rechts-
gültigkert. Dem Mangel einer Veröffentlichung der Ge¬
bührenordnung mit dem Nachtrag wurde später abgehol-
feu. Als der Magistrat darauf die Heranziehung znr
Kanalbenntzungsgebühr vornahm , erhob eine große Zahl
von Mietern nach fruchtlosem Einspruch Klage, mit der
sie völlige Freistellung von der Gebühr forderten . Die
Kläger bezeichneten es als unzulässig, Mieter mit einer-
derartigen Gebühr zu belasten, machten aber auch geltend,
daß die Gebührenordnung , indem sie als Matzstab für die
Höhe der Gebühr den Mietswert der Wohnungen be¬
stimmen, eine Mietssteucr in verstechter Form einführe.
Der Bezirksausschuß entschied zunächst in einigen Streit¬
sachen, indem er die Entscheidung in den anderen bis znm
Urteil des Oberverivaltnngsgerichts vertagte . Er er¬
kannte auf Abweisung der Klage. Der hiergegen ein¬
gelegten Revision Hat nunmehr der zweite Senat des
Oberverwaltnngsgerichts Len Erfolg versagt. Er erklärte
es für zulässig, auch die Mieter zu KanalSemrtzungs-
gebühren heranzuziehen und erachtete den Mietswert der
Wohnungen für eine geeignete Grundlage für die Be¬
messung Ser Gebühr.

— Bortragszentrale . Auf Anregung des Vereins
Frauenbildung —Franenstudinm hat sich nach einer ein¬
gehenden Besprechung vieler verschiedener Wiesbadener
BercinsvorstÄnöe im Rathaus eine Vortragszentrale
gebildet, die die Ausgabe zu übernehmen beabsichtigt, die
in Wiesbaden innerhalb des Winters stattstudenden
Borträge künftig nach besten Kräften dahin zu regeln,
daß 1. das Zusammentreffen von Vorträgen an gleichen
Daten , 2. das Zusammentreffen von Vortragsthemcn
innerhalb der verschiedenen Vereine nach Möglichkeit
vermieden werden soll. Die Leitung dieser Zentrale,
deren Gründung in anbetracht der Fülle der alljährlich
für Wiesbaden vorgesehenen Vereinsvorträge nach¬
gerade eine Notwendigkeit geworden war , liegt in den
Händen von Professor Kühn,  Vorsitzender der Vor¬
tragskommission des Volksbilöungsvererns , Herrn
Dr . v. Grolmann,  Vorsitzender des Vereins der
„Gesellschaft für bildende Kunst", und Frau Dr . N e b c n,
Vorsitzende des Vereins Frauenbildung —Frauen-
stuöium. Diejenigen Vereinsvorstände , die der kon¬
stituierenden Versammlung der Vortragszentrale nicht
beiwohnen konnten, werden gebeten, ihren eventuellen
Anschluß an die Zentrale Frau Dr. Reben, Humbolöt-
straße 11, Mitteilen zu wollen.

— Vordruck auf den Postkarten . Seit dem 1. Oktober
brauchen die von der Privatänönstrie hergestelltcn Post¬
karten bekanntlich die Überschrift „Postkarte" nicht mehr

fertig, den leidenschaftlichen und rachgierigen Seeräuber
Kapitän Braßbounü von seinen Rachepläncn an seinen
Oükel abzubringen , die guten Triebe in ihm zu ent¬
binden und ihn mit einem neuen Lebensinhalt zu er¬
füllen . Dieser psychologische Vorgang , der freilich nur
in der einzigartigen Gestalt der Lady begründet ist und
sonst ziemlich oberflächlich entwickelt wird , ist in ein
bizarres und recht aktuelles Milieu verpflanzt , nach
Marokko. Doch die heterogenen Elemente sind in keiner
Weise verbunden . Aus der einen Seite stehen eine
grotesk-phantastische Behandlung der exotischen Ver¬
hältnisse, eine Intrige , wie sie in ihrer unwahrschein¬
lichen Kompliciertheit jedem englischen Familienroman
Ehre machen würde ; auf der anderen Seite die seelische
Vertiefung der Hauptfigur , die überlegenen sarkastischen
Aphorismen , die pointierten Ironien , wie sie Shaw
liebt . So muß der Eindruck einer künstlerischen Unaus¬
geglichenheit vorwalten , da der eine Teil des Werkes im
Neliefstil flüchtig behandelt ist, der andere plastisch und
frei heraustritt . Wie in dem Stück alles Licht aus die
eine Frauengestalt gesammelt wird , so ist es auch schau¬
spielerisch nur auf eine Leistung berechnet, auf die weib¬
liche Hauptrolle . Und die Berechtigung für die Ausfüh¬
rung kann nur daraus hergeleitct werden, daß eine
glänzende Darstellerin den führenden Part übernahm.
Für Agnes Sorma,  die in dem gleichen Falle ist, in
dem sich Ellen Tcrrn befand, ist die Rolle nicht minder
geschrieben als für ihre englische Kollegin. In „Maria
Magdalena " hatte sie auf derselben Bühne versagt ; die
mädchenhafte Tragik der Klara vermag sie nicht mehr,
zu gestalten. Aber in der Darstellung dieser reifen Weib¬
lichkeit, dieser bestrickenden Überlegenheit der Frau , die
mit ihrem sicheren Instinkt den Männern gegenüber
immer Recht behält , entfaltete sie den alten Glanz einer
sortreißenden Lebendigkeit, ihres weichen warmen . Tem¬
peraments . Die anderen Darsteller standen ihr wacker
znr Seile und so half eine abgerundete Aufführung über
die mannigfachen Schwächen des Werkes hinweg.

Dr . P . L. i
* Warum Mörder gestehen? Zn der Frage gibt

Oberlandesgerichtsrat Pesselt  in H. Groß ' Archiv
nach der „Umschau" n . a. als Veranlassung plötzlicher
Geständnisse an , daß die mit unwiderstehlicher Gewalt

Morgen -Ausgabe , 1 . Bi an . Nr . 503.
Zu tragen . Diese Vorschrift in Verbindung mit der durch
die Tageszeitungen gegangenen Nachricht, daß die amt¬
lichen Postkarten künftig den Ausdruck „An", „in" und
„Wohnung (Straße und Hausnummer ") nicht mehr er¬
halten werden, hat in Kreisen der Postkartenindustrie
zur Erörterung der Frage Anlaß gegeben, ob und in¬
wieweit bei den ans privatem Wege hergestellten Post¬
karten ein Vordruck jetzt überhaupt noch erforderlich ist.
Diese Frage ist nach der „D . V.-Ztg ." vom N. P . A.
dahin entschieden worden , daß die von der Privatindustrie
hergestellten einfachen Postkarten auf der Ausschriftseite
keinerlei Vordruck zu tragen brauchen. Das N. P . A.
hat es jedoch als erwünscht bezeichnet, wenn sie auf dem
für die Adresse vorbehaltenen Teile mit einem Linien-
vorüruck — für den Empfänger und den Bestimmungs¬
ort usw. — versehen würden.

— Von der Wcrtznwachssteuer . In Dortmund ist
die Wertzuwachssteuer seit elf Monaten in Wirksaml
keit. Obschon die Spekulation vor dem Inkrafttreten
der Steuer alles, was an Verkäufen getätigt werden
konnte, unter Dach und Fach brachte, hat die Steuer
doch in diesem Zeitraum schon ein Soll von 263 000 M.
gebracht. Es wurden 160 Grunöstücksverkäuse perfekt,
davon wurden 149 von größeren Grundbesitzern oder
von Spekulanten getätigt , nur in einem einzigen Falle
war der Verkäufer ein Handwerker , der übrigens der
Stadt mit dem Stcucrbetrage durchgegangen ist. Das
Stadtvcrordneten -Kollegium von Dortmund genehmigte
die Steuerordnung wieder bis zum Jahre 1909.

— Die Wirkung des Fcderweitzen hat schon mancher
noch so Trinkfeste am eigenen Leibe erfahren müssen, und
nicht immer ist dies Ende nur ein so tragt -komisches ge¬
wesen, wie in dem Fall , der einen hiesigen Restaurateur
betraf . Derselbe Hatte sich am Freitag in Gemeinschaft
mit einem Weinhändler von hier nach der hessischen Pfalz
begeben und dort hatten beide dem Heurigen , der bereits
in Garung sich befindet, wacker zugesprochen. Der Wein-
Händler hielt dem hinterlistigen Tranbensaft stand, der
Restaurateur aber sollte bald die Wegsteuer verlieren.
Er stürzte — es war schon zur Nachtzeit — in einen
Graben unö schlief dort so fest ein, daß von einem Er¬
heben nicht die Rede sein konnte. Verzweifelt suchte sein
Zechbruder nach Hilfe, nirgends aber bot sich ihm eine
solche. Es blieb ihm daher nichts anderes übrig , als mit
der Eisenbahn nach Wiesbaden zu fahren , dort die Frau
des „Seligen " von der kritischen Lage ihres Gatten zu
unterrichten und mit ihr in einem Automobil an die
Stätte des Ungemachs zurückzukehren. Hier fanden sie
t-enn auch den Wegunfcrtigeu noch in tiefem Schlummer
in derselben Lage, wie er von dem Weinhändler verlassen
worden war . Man lud ihn, selbander nicht ohne Mühe,
in den Kraftwagen und um die fünfte Morgenstunde
gestern früh langte man dann glücklich bei den heimischen
Penaten wieder an , wo dem Kapitalrausch schließlich
noch die üblichen Ehren angetan wurden.

— Jagdknriosum. Anknüpfend an die Mitteilung,
wonach in der Rambacher Gemeindejagd bis jetzt 24
Hasen geschossen wurden , teilt uns einer unserer Leser als
Kuriosum mit, daß bei einer Treibjagd am Mittwoch in
Naurod ein einziger Hase geschossen wurde. Pächter die¬
ser Jagd sind Nauroder Ackerbürger.

Volks-Speisehaus. Noch wenigen dürfte das Speise¬
haus Metzgergasse 17 bekannt sein, woselbst man für wenig
Geld gute Speisen und Getränke erhält . Alkoholische Ge¬
tränke werden keine verabfolgt , dafür aber Kaffee, Tee,
Kakao, Milch usw. Inhaberin ist eine hiesige Dame , welche
auf diese Art schon viel Gutes gestiftet hat , auch hat sie die
edle Gewohnheit , dann und wann ein Menschenleben, welches
den rechten Pfad verloren und schon von allen aufgcgeben,
Ick, Atten nrnd der menschlichen Gesellschaft wieder als ein
nuy'lrches Glied zuZufuhren . Ein solch Geretteten und der
Dame Wohl ewig ban 'tbaz  Bleibender ist der augenblickliche
Führer obengenannten Speisehauses.

— Kleine Notizen. Auf der „Kronenburg" findet heute
Sonntag, den 27. Oktober, h u m o r i sti s che Unter-

h a l t u n g mit Tanz bei freiem Eintritt statt . — Das
D r eh l s che Tanzinstitut  macht heute einen „Kine-
matographischen Ausflug " nach Dotzheim (Wilhclmshöhe).

Theater, Kunst, Vortröge.
* Residenz-Theater. Morgen Montag findet das letzte

diesmalige Gastspiel  Karl William Büller  statt und
verabschiedet sich der Künstler als „Freiherr von Hochsattel".
Auch zu dieser Vorstellung sind Dutzendkarten urtb Fünfziger»
karten gültig mit der üblichen Nachzahlung. Am Dienstag
ivrrv das rasch zu großer Beliebtheit gelangte französische
Lustspiel „Fraulein Josette — meine Frau " gegeben. Auf
wiederholten Wunsch vieler Kurfremden gelang: am Mittwoch
„Raffles ", die spannende Amateur -Einiorecherkomüdie, noch¬
mals zur Ausführung . Als nächste Neuheit geht Samstag
zum erstenmal „Die Hochzeitssackel", Spiel einer Maien¬
nacht von Max Dreher , in Szene.

" Walhalla -Theater . Auch in der heutigen Sonntags-
nachiNlttags-Vorstellung kommt das Programm unverkürzt
zur Ausführung . Wer die grandiosen Leistungen der Toma-
Truppe , des Lantini -Trios , der ulkigen 8 Cranbys , des
brillanten Humoristen Bernhard Posen usw. noch nicht ge¬
sehen und gehört hat, sollte den heutigen letzten Sonntagdazu benutzen.

* Galerie Banger lLuisenstraße 9). Die Kollektion
Heinrich Vogeler - Worpswede  bleibt nur noch bis
nächsten Donnerstag ausgestellt . Die Radierungen dieses
Künstlers finden besonders viele Kaufliebhabcr und kann man
sich in der Tat auch keinen sinnigeren Wandschmuck als ein
solches Kunstblatt denken. Für nächste Woche wird eine Aus¬
stellung zentral -afrikanischer Gemälde von .bans Martin-
Lemme-Berlin , welcher vor kurzem aus dem schwarzen Welt¬
teil zurückgekehrt ist, vorbereitet . Für das Jäbr 1908 gelösie
Aüonnemcntskartcn haben von jetzt ab Gültigkeit.

* Enoch Arven , Dichtung von T e n n y s o n , Musik von
Rich. Strauß,  gelangt am Donnerstag , den 31. Oktober-
J.% Uhr, in der ..Loge Plato ", Friedrichstraße , zur Auf¬
führung . Der rezrtatorische Teil liegt in den Händen des
Herrn Schauspielers Georg Rücker,  unseres geschätzten
und beliebten Mitglieds des hiesigen Residenz-Theaters . a>en
musikalischen Teil hat der Pianist Herr Franz Schreib  e r,
Direktor des Neuen Wiesbadener Konservatoriums , über¬
nommen . Die hohe künstlerische Bedeutuna des Werkes so¬
wohl :n literarischer wie in musikalischer Hinsicht ist zu all¬
gemein bekannt , um noch nähere Kommentare hinzuzusügen
Tie melodramatische Vertonung durch Rich. Strauß gehört
mit zum Besten, was dieser Meister geschaffen hat. Es ist
en: Werk von solch eigenartiger , gewaltiger Gciühtskraft , daß
auch selbst das Herz des unmusikalischen Laien tief ergriffen
werden muß . Der Wert,des Werkes sowie derjenige, der
ausübenden Künstler verbürgt sicherlich einen hohen, selten
tünstlerischen Genuß und — wie zu er
recht volles Haus. erwarten steht — ein

Das 1. Konzert des Männergesang-Vereins „Concordia"
fmdrt Lwnntay , den 3, November, abends 7-.„ Uhr, :n den
Sälen des Kasinos, Friodrichstraße , unter gütiacr Mitwirkuna
des Herrn Oskar Brückner (Cello) , des Kgl. Hofopernsäugers
Herrn Heinrich Scheuten aus Hannover lTenor ) und ' der
Herren Pianisten Grohmann und Heinzc statt . D-w Verein
hat für dieses Konzert von der Aufführung von Chorwerken
mit Orchester abgesehen und wird folgende Nummern zum
Vortvag bringen - 1. „Ossian " von Beschnitt, 2. a ) „Mägdlein
cm Walde", d) „Granc " (2 slowakische Volkslieder von
Dvorak, mit vierhändiger Klavierbegleitung ), 3. Hegars
„Totcnvolk" (der Verein wird diesen schwierigen Chor zum
erstenmal zum Vortrag bringen ), 4. Volkslieder : a) „Ständ¬
chen" von Rehbaum , b) „Lang ist's her" von Renner , c) „Heide¬
röslein " von Schwarz , 5. „Nachthelle" mit Tenorsolo von
Schubert . (Tenorsolo Herr L-cheuten.l Ferner wird
Herr Scheuten zum V̂ortrag bringen : „An die
Leier " von Schubert , „schöne Wiege " meiner Leiden"
von Schumann , „Die beiden Grenadiere " von Schumann
„Der Asra " von R-ubinstcin , „Traum durch die Dämmerung^
von R. Strauß , „Ich frage meine Minne " von R. Strauß
Herr Oskar Brückyer spielt : Andante , Allegretto . Presto von
O. Brückner, Andante religioso von Servais , Menuett von
Valenstn , Scherzo von van Goöns . Das Konzert steht unter
der Leitung des Dirigenten Herrn Kapellmeister Pfeiffer aus
Mainz . Dem Konzert folgt Ball.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das Deutsche Kolonialhaus Bruno Antclmann, Inhaber

Fritz Naglo, früher Große Burgstrahe, ist nickt eingegangen.
,andern nach Hafnergasse 11 verlegt und wird dort in der.
selben Art wertergefuürt wie früher.

Vereins -Nachrichten.
* Wir wollen nicht verfehlen , aus den heute Sonntag,

nachmittag von seiten des „Quartett - Vereins Wies¬
baden"  stattfindenden Familien -Ausflug nach Erbenheim

in dem Beschuldigten austauchenöe Wut und Empörung,
die lediglich ihren Grund darin hat, daß in der Unter¬
suchung oder Verhandlung etivas objektiv Unwahres
von den beteiligten Zeugen oder Sachverständigen vor¬
gebracht wird , den Widerspruch des Bkrbrechcrs heraus-
fordert . Für diese merkwürdige Erscheinung gibt P.
das folgende Beispiel : In Gegenwart des mutmaß¬
lichen Mörders , eines Schusters , demonstrierten bei der
Hanptverhanölung die ärztlichen Sachverständigen ziem¬
licĥ bestimmt, daß die an dem präparierten Schädel des
Opfers sichtbaren Verletzungen mit einem beim Ange¬
klagten gefundenen Schustcrhammer verursacht seien.
Daraufhin konnte der Angeklagte, selbst auf Kosten
seines Lebens, dem Drange nicht widerstehen, .den rich¬
tigen Sachverhalt darzulegcn und das Mordinstrument
anzugeben.

Die Gesamtzahl der Patente, die seit der Ein¬
führung der Patcntgesetze in der ganzen Welt genommen
worden sind, beläuft sich auf etwa 2 500 000; von diesen
Patenten sind fast 2 220 000 erst in den letzten fünfzig
Jahren genommen worden . Die verschiedenen Regie¬
rungen haben für die Patenterteilungen 586 Millionen
Mark eingesteckt; der Löwenanteil — fast 226 Millionen
Mark — ist den Vereinigten Staaten zugefallen . Fügt
man zu diesen Zahlen noch die sonstigen enormen
Kosten, die mit einem Patentgesuch verbunden sind,
hinzu , so steigt die Gesamtziffer — nach einer Schätzung
des „American Machinist" — auf 4 Milliarden Mark.
Aber auch das ist noch nicht alles . Ein Patent nehmen
bedeutet erst der Plagen Anfang. Gewöhnlich ist das
(Geschäft, das man. mit einem Patent macht, recht proble¬
matischer Natur , nur wenige Patente bringen wirklich
etwas ein . Berechnet man die Verluste, die sich ans
dem Mißerfolg des Patents in der Praxis ergeben, so
rechnet man mit Leichtigkeit 10 Milliarden heraus ; man
mnß aber noch fast 6 Milliarden hinznrechnen, die in
Prozeßkosten verpufft werden. Denkt man ferner an die
ungeheuren Summen , die von denen, welche die Patente
„lancieren ", vergeudet werden, so ergibt sich, daß in etwa
60 Jahren für Patentsachen und alles , was damit zn-
sammenhängt , nicht weniger als 60 Milliarden Mark an¬
gelegt worden sind! Und dabei haben die meisten Erfin¬
der — mindestens 90 von 102 ihren Erfindungen

nur Lew uno Rümmer gehabt; man darf aber anderer¬
seits nicht vergessen, daß die meisten Patente Erfindun¬
gen ohne jeden praktischen Wert betreffen.

* Auch ein Beitrag zur Geschichte des zeitgenössischen
Theaters: Der neue Theaterzettel des Pariser VarietL-
Theaters lautet nach dem „B . B.-C." :

L’amour en banque.
Stück in 3 Akten von L. Artus.

Dekorationen von Amable et Jnsseckume.
Möbel vom Hause N.

Bronzen vom Hause NN.
■( ■ Kostüme vom Hause X.

Hüte vom -Hause A.
Souper aus der Bühne vom Restaurateur A.

L’amour en banque — „Liebe als Einsatz" — ist ein
Spielerstück. Auch kommt nach langer Zeit wieder etwas
Ehebruch ans die Boulevardbühne . Das Spieler -Milieu
ist jetzt, zur Zeit der Casinos de jeux, höchst aktuell.

Theater und Literatur.
Eduard Engel  hat aus seiner Geschichte der deut¬

schen Literatur den Abschnitt „D a s j ü n g st e D e u t s ch-
la n d" in neuer Bearbeitung bei F . Tempsky in Wie»
in einer Sonderausgabe erscheinen lassen.

Der bekannte italienische Dichter Gerolamo
Rovetta  schreibt an einem neuen Drama „La moglie
dl Möllere", das im Frühjahr in der Olimpia von Mai¬
land aufgeführt werden soll. d'A n n u n z i o hat sein
neuestes Drama „Nvve" vollendet. Die erste Auffüh¬
rung findet Mitte November in der römischen „Argen-
tina " statt.

Wissenschaft und Technik.
Spielplätze für Schulkinder auf den

Dächern  neuer Schulgebäude  will jetzt die Stadt
S chü n b e r g anlegen . Die Vorlage wurde von seiten
der Stadtverordneten einem Ausschuß überwiesen. Vom
technischen Standpunkte aus wurde das Projekt als sehr
gut lösbar erklärt . Von pädagogischer Seite wurde dar¬
auf hingewiesen, daß es in der Großstadt immer schwerer
werde, Spielplätze für die Jugend zu finden, und daß
deshalb nichts weiter übrig bleiche, als nach -dem Vor¬
bild amerikanischer Städte die Zuflucht auf die Dächer
zu nehmen.



ifix*  555 (1 Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.
Saalban „Zum Adler", nochmals an dieser Stelle Hinzu¬
wersen. Llomarsch 2l4 Uhr von der Englischen Kirche oder
Abfahrt vom Hauptbahnhof 2 Uhr 53 Min.

* Heute Sonntag , nachmittags , veranstaltet der „T u r n -
o er ein"  als Nachfeier seines 61. Stiftungsfestes einen
Farnilien-Nusflug nach Rantbach in den Saalharr Restaura¬
tion »Zur Waldlust", zu seinem, Vereinsmitglied Herrn
Louis Rührig. Für Unterhaltung ist in hinreichender Weife
gesorgt. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

* Der „S achsen - und Thüringer - Verein"
(gegründet 1892) veranstaltet zur Feier seines 16. Stiftungs¬
festes heute Sonntag, den 27. d. M., abends 8 Uhr, in der
„Turnhalle", Hellmundstraße 25, ein großes Konzert und Ball.

* Die Gesellschaft „Laetitia"  hat ihr Stammlokal
seht im Restaurant „Westend-Hos".

Nussauischc Nachrichten«
A Schierstein, 26. Oktober. Der Flügelanbau an unserer

neuen Schule  ist jetzt unter Dach. Bei aller Stattlichteit
macht das Gebäude einen harmonischen Eindruck und paßt
jedenfalls besser in den dasselbe umgebenden Häuserkomplex,als wenn man das Gebäude, wie beabsichtigt, dreistöckig und
seine Umgebung weit überragend errichtet hätte. Voraus¬
sichtlich kommt schon zum Beginn des nächsten Schuljahres
ein .Teil der neugeschasfenen Lehrsäle in Benutzung. Ge¬
legentlich des Anbaues wurden rn dem Kellergeschoß auch
Brause- und Wannenbäder sowohl für Erwachsene Id tc Schul¬
kinder eingerichtet, womit einem dringenden Bedürfnis,albge-
holfen wurde. — Die städtische Sparkasse  von Biebrich
hält hier vom 2. November ab an jedem zweiten Werktag im
Monat einen Kassentag im Gasthaus „Zum Adler" ab. „Durch
diese Einrichtung ist eine angenehme Erleichterung für den
Verkehr mit der Kasse geschaffen.

,1. Schlangenbad , 25. Oktober. Heute nachmittag
wurden die Ortseinwohner durch Feuerlärm  er¬
schreckt. Es brannte tm Königl . Kurhaus - „G es eli¬
sch« fts haus ". Der auf seinem Dienstgange von
Bürstadt kommende Fußgcndarm Herr Hertzog gewahrte
zuerst den von dem Dachstuhle des Gebäudes anfsteigcn-
den Rauch und machte von seiner Wahrnehmung eiligst
Meldung . Die rasch erschienene pflichteifrige Schlangen-
baöer Feuerwehr konnte des Brandes nach kurzer Zeit
Herr werden . Der Schaden ist nicht bedeutend. Wäre
das Feuer einige Stunden später entdeckt worden , so

-Hätte ihm leicht das ganze Gebäude zum Opfer fallen
können. Zur Sicherung der Brandstelle ordnete der
Hauptmann ö-er hiesigen Feuerwehr Herr Theodor Hübel
während der Nachtstunden Dienstwache an ."

ob. Höchsta. M.»25. Oktober. In der gestrigen Stadt-
verordnetensitzung  tam zunächst eine Vorlage des
Magistrats zur Kenntnis, betreffend die Einführung einer
sogenanntenF i I i a l ste u e r. Bei derselben soll der Steuer¬
satz berechnet werden 1. nach dem Ertrag des Geschäftes,
2. nach der Kopfzahl der Angestellte» und 3. nach dem Miets-
wert oder Nutzungswert der für das Geschäft benutzten
Räume. Die Vorlage wurde der Finanz- und Organisations-
kommission überwiesen. — Die Vorlage, betreffend die Ein¬
gemeindung von  U n t er l i,cd e rb  a ch, wurde von,der
Tagesordnungabgesetzt, da noch einige Vorfragen zu erledigen
sind. — Da nach Anweisung des Unterrichtsministersund aus
Unordnung des Provinziäl-Schulkollcgiums ein vermehrtes
Reinigen der Schulräunte ' beS Gymnasiums
erforderlich ist, wurden dem Pedellen die Reinigungsgebühren
wegen der Mehrarbeit von 650 M. auf 1000 M. erhöht. —
Dem Kaufvertrag mit dem Domänenfiskus über die Er¬
werbung des Zollturms  iourde zugcstimmt. — Eine
vcn dem Verbände, deutscher Handlungsgehilfen vorqelcgte
Resolution, betreffend die Einführung völliger
Sonntagsruhe,  wurde dem Magistrat als Materialüberwiesen. — Zur Herstellung der kleinen Drüning-
ft ratze  wird die vorschußweise Entnahme von 11 350 M.aus dem Straßenregulicrungsfonds genehmigt. — In der
Hauptstraße gab cs gestern einen Zusammenstoß mHeinem Automobil und ei kt ein Radfahrer,  wobei
das Rad in Trümmer ging und der Radfahrer zur Seite ge¬
schleudert wurde, ohne jedoch verletzt zu werden. — Unsere
Stadtverwaltung beabsichtigt, im nächsten Frühjahre am Main
einen Dampf kr an  aufstellen zu lassen. Augenblicklich
hat eine Frankfurter Firma hier einen solchen zum Ausladen
der Kohlen aufgestellt. — Gärtner Moll aus Soden hat dem
hiesigen städtischen Krankenhause, in dem er zurzeit gepflegt
wird, aus Dankbarkeit 200 Rosen  stocke geschenkt, die in
dem Garten des Krankenhauses gepflanzt werden sollen.

!! Johannisberg i. Rbg-, 25. Oktober. Zwei Arbeiter der
Maschinenfabrik Johannisberg  Herr Thü¬
ringer  und Herr Simon  feierten dieser Tage ihr
SOjähriges Arbeiteriubiläum.  Den Jubilaren
wurde unter Anwesenheit sämtlicher Fabrikarbeiter (über
200 Manns durch Herrn Landrat Wagner in Rüdesheim
das V er d i e n st kr eu z überreicht. Die Fabrikleitung
überwies jedem ein Geldgeschenk von 500 M-, die Arbeiter¬
schaft ehrte ihre Veteranen durch Überreichung einer goldenen
Uhr, resv. eines Sessels. — Die allgemeine Weinlese  be¬
ginnt hier am 4. November er.

o. Oberlahnstcin , 25. Oktober. Die Person , die
gestern versucht hat, ein Haus in Brand  zu stecken, ist
in einem 19jährigen Dienstmädchen ermittelt worden.
Ein Racheakt dürfte nicht vorliegen , vielmehr gewinnt
es den Anschein, als ob das Mädchen unter der Ein¬
wirkung einer Zwangsidee , hervorgcrusen durch die
rasche Aufeinanderfolge der letzten Brände , gehandelt
hat. Infolge dieses Umstandes und seines Geständnisses
wurde von einer vorläufigen Festnahme abgesehen.

p.  Limburg n . b . L ., 25 . Oktober . Die von Herrn Land-
rot B ü chtin ä hier angeregten Wettspiele mit Preis-
Verteilung  seireus der S p i e Iv e r c i n i g u n g der
Lehrer und Lehrerinnen  des Kreises Limburg fanden
gestern hier auf dem Marktplätze statt. Anwesend waren auch
die Herren Obcrrcgierunasrat Petersen, Rcqierungs- und
Schulrat Völker und der Herr Danvrat von Westerburg. Die
Wettspiele bestanden in Lauf, Schleuderball und Stoßball.
Es siegte unter den Lehrern Herr P a b st- Eisenbach mit 41
Punkten und unter den Lehrerinnen Fräulein Schweiber-
Elz mit 30 Punkten. Die Preise, zwei prachtvolle Albums,
die von Herrn Landrat Büchting gestiftet waren, wurden den
Siegern von Frau Landrat Büchtrng überreicht. Im Saale
der „Alten Post" fand dann eine gemütliche Zusammen¬
kunft statt.

p. Aumenau, 25. Oktober. Seit dem 1. Oktober besteht
hier ein Lokalgewcrbeverern.  Die gewerbliche Fort¬
bildungsschule hat am Mittwoch begannen. Die Unterrichts¬
stunden für diese liegen Montags, Mittwochs und Freitags
von 7 bis 9 Uhr.

p. Elkerhausen, 25. Oktober. Unsere Gemeinde beabsich¬
tigt eine Wasserleitung  zu bauen. Die Arbeiten dazu
werden in den nächsten Tagen vergeben.

p . Weilmunltcr , 25 . Oktober . Die Arbeiten am Bah ri¬
tz au W e i lmün  ste r - Us i ng en  nehmen einen rüstigen
Fortgang, so daß der Durchstich des Tunnels bei unserem Orte
glücklich vollendet werden konnte. Aus diesem Grunde ver¬
anstaltete die bauausführende Firma gestern im Lokale des
Herrn Schmidt hier für ihre Arbeiter eine Feier.

Ans der Ikmoiebnng,
A. BoPPard, 25. Oktober. Ein trauriger Unglücks¬

fall  ist hier borgckommen. Der Maurer Tintelot, welcher
krank war, hatte Morphiumtrovfen  vom Arzte vcr-

Wresi-rroenrr GagdlMr.
schrieben bekommen, doch nahm er statt täglich viermal 20
Tropfen aus einmal einen Eßlöffel voll. Es wurden zwar
sofort Gegenmittel angewandt, welche aber bei der Schwereder Vergiftung keinen Erfolg hatten. Der Mann ist ge¬
storben.

A.  Bingen , 25. Oktober . Heute morgen fand im Hotel
„Englischer Hof" eine F est f e i e r aus Anlaß des 10jährigen
Bestehens des „Rheinischen Technikums"  statt . Da¬
bei sprachen Herr Bürgermeister Neef und der Direktor, der
Anstalt, Herr Hoepke. Herr Ingenieur Stock hielt einen
Vortrag über „Materie und Energie als Grundlage der
Technik". Der Orchesterverein Bingen unter , Leitung des
Herrn Musikdirektors Knettel wirkte bei der Feier mit.

88. Cassel, 25.  Oktober . Von einem Liebes-
dram«  erzählt bas Hiesige ,/Tagblatt " : Gestern abend
gegen 12 Uhr jagte sich nahe dem Bahnhof Wabern ein
im Anfang der dreißiger Jahre stehender Mann aus
einem Revolver eine Kugel in die  Brust . Er
stürzte sofort zusammen. Hilfe war alsbald zur Stelle.
Nachdem man den Schwerverletzten in ein Zimmer ge¬
tragen hatte, wurde ihm ein Verband angelegt . Mit
dem zunächst fälligen Zuge wurde er darauf nach Cassel
transportiert , wo er gegen 4 Uhr früh eintras . Die
hiesige Sanitätskolonne war bereits benachrichtigt, so daß
sie den Verletzten am Zuge in Empfang nahm und ihn
schleunigst dem Lanükrantenhause znführte . Hier ist er
bereits nach einigen Stunden , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben, der durch die Schußwunde er¬
littenen Verletzung erlegen. Bei dem Selbstmörder
fanden sich keinerlei Papiere , die einen Aufschluß über
seine Persönlichkeit Hätten geben können, so daß über
die Person des Toten vor der Hand ein völliges Dunkel
gebreitet ist. In Wabern , wo der Mann den Zug
verlassen hatte , ist er gleichfalls unbekannt , doch ist das
Gerücht verbreitet , daß cs sich vielleicht um den
Bräutigam  des Mädchens handelt , das vor 14 Tagen
zwischen den Haltestellen Wabern und Singlis , wie
seinerzeit gemeldet, aus dem Zuge gesprungen und dabei
tödlich verunglückt ist. Es war dies bekanntlich eine früher
in Wahlershausen tätig gewesene Maria Nowski.
Die eingeleitete Untersuchung dürfte den Namen des
Selbstmörders ergeben und zugleich feststellen, inwieweit
das obige Gerücht zutrifft , wonach der Mann seiner
Braut in den Tod gefolgt sein soll. — Die Vermutung,
daß es sich in der Tat um den Bräutigam des bei
Singlis verunglückten Mädchens handele, wird durch
nachstehonüe telegraphische Meldung aus Zimmersrode
bestätigt: Gestern nachmittag erschien ein Herr ans dem
Bahnbueran des Stationsvorstandes , gab sich als
Bräutigam des bei der Haltestelle Singlis vom Schnell¬
zug 46 überfahrenen Mädchens aus und erkundigte sich
eingehend nach der Stelle , wo seine Braut verunglückt
ist. Nachdem ihm bereitwilligst Auskunft erteilt worben
war , begab er sich nach der Unglücksstelle und gab dort
einen Schutz auf sich ab.

rmk. Darmstadt, 26. Oktober. Das erste Los der Erd-
und Maurerarbeiten zum Bahnhofsneubau  wurde
nunmehr an die Baunntcrnebmersirma M. Schneider in
Berlin,  welche auch den Wiesbadener Bahnhof ansgeführt
hat, übergeben. Die Firma ist mit 1 876 491 M. die viert¬
billigste. Das höchste Gebot legten Spicherhof in Gruncwald
bei Berlin mit 2 649 270 M. ein, das niedrigste Gebot Müller-
Mannheim mit 1584 594 M. Über 100 Arbeiter haben schon
mit den Erdarbeiten begonnen; cs sind schon Feldbahnen ge¬
legt, um die Arbeiten zu erleichtern. Da nun Sand vor¬
handen ist, hatte man bisher keine Schwierigkeiten. Auch
von seiten der Eiseubahrwcrwaltunci wurden schon Normal-

-aeieise-Schienen aus dem hiesigen Bahnhof nach dem neuen
Bahnhofsterrain gelegt, um den Transport des herbeizu-
schaffenven Materials zu erleichtern. Demnächst soll eine
zweite Schienenvcrbindung mit der Riedbahn hergcstelltwerden.

KpsrZ.
Sportliche Übersicht.

Einen außergewöhnlichen Triumph konnte der
deutsche Rennsport  noch kurz vor Schluß der Saison
am vergangenen Sonntag feiern . Als viertes deutsches
Pferd konnte am Sonntag in Wien Herrn Weinbergs
Fabula den mit 100 000 Kronen dotierten Austria -Preis,
eine der hervorragendsten Trophäen Österreichs, unter
Jockey Shaw gewinnen . Durch die leichte Manier , in
i&cr sie alle ihre Gegner absertigte , hat die Stute wie¬
derum einen Beweis ihres hervorragenden Könnens
gegeben, und ihren Besitzern mag dieser schöne Erfolg
eine Entschädigung für die Enttäuschungen bieten, die
ihr Stall am Anfang der Saison erlitt . Wenn die dies¬
jährige Gewinnsumme des Weinbergschen Stalles mit
zirka 600 000 M. an die des Vorjahres auch nicht hcran-
reicht, so ist er doch der erfolgreichste von ganz Europa
und wird von keinem Stall Frankreichs oder Englands
erreicht. Das zweite im Anstriapreis startende deutsche
Pferd , Herrn Oppenheims Mirza , wurde vierte , doch
wurde sein Besitzer für diesen Mißerfolg , der vorauszn-
sehen war , einigermaßen entschädigt durch den Sieg
seines „For Euer " im Preis des Winterfavoriten , der
am gleichen Tag in Cöln gelaufen wurde . Ebenfalls
am Sonntag gewann Herrn v.Tepper -Laskis „Minus"
den großen Preis von Karlshorst . Dem Rennen wohnte
wieder der Kronprinz bei, der auch schon am Donnerstag
die Bahn besucht hatte.

In Frankfurt veranstaltet heute der Frankfurter
Poloklub hippische Wettkämpfe, verbunden mit Polv-
wcttspielen.

Auch im Automobilsport  konnte Deutschland
bei den Bergrcnnen von Gaillon noch einen schönen Er¬
folg erzielen . In der Klasse der Kaiserpreiswagen
wurde Hsmeru auf seinem Benzwagen Sieger , und in
der Konkurrenz der Tourenfahrzenge wurde ein deut¬
scher Reginawagen erster. Neuerdings scheinen sich die
Sympathien der maßgebenden Kreise mehr dem Bau von
Automobilstraßen zuznwendcn, und es sind bereits solche
zwischen Frankfurt -Berlin , Berlin -Cöln und neuerdings
auch eine Straße zwischen Frankfurt und Wiesbaden
geplant . Auch wir glauben , daß der Ban solcher Straßen,
die tatsächlich Bedürfnis sind, mehr Erfolg verspricht als
der Bau einer Automobilrennbahn ins Ungewisse.

Die La wn - Tennis - Mei st erschuften  von
London wurden dieser Tage auf gedeckten Plätzen zu
Ende geführt . Sieger blieb der Franzose Decngis vor
Ritchie
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Das Ergebnis der Lastwagenkonkurrenz des Kaiser¬
lichen Automobilklubs zeigt einen unbestrittenen Erfolg
der Deutschen Industrie . Am besten schnitt die Berliner
Nene Automobil -Gesellschaft ab, deren sämtliche Wagen
prämiiert wurden . Die bekannte Marke Fiat , eine der
wenigen ausländischen, ging leer ans.

Selbst in Amerika konnten dieser Tage deutsche
Sportsleute Siege feiern . In dem Wettfliegen um den
Goröon -Bennett -Preis der Lüfte, das von St . Louis
se-nen Ausgang nahm, siegte der deutsche Ballon
„Pommern " mit Herrn Erbslöh in der Gondel, nachdem
er eine Strecke von 850 Meilen zurückgelegt hatte.
Dritter wurde ebenfalls ein deutscher Ballon „Düssel¬
dorf" mit Hauptmann von Abercron.

Zu dem Wettmarsch des S .-C. Komet in Berlin über
50 Kilometer mit militärischer Ausrüstung sind nicht
weniger als 75 Meldungen eingelaufen". Unter anderen
werden auch mehrere aktive Unteroffiziere der Berkiner
Garde -Regimenter ans Veranlassung der Militär¬
behörden teilnehmen . Wenn auch diese durch die erst
vor kurzem stattgefundenen Manöver eigentlich vorzüg¬
lich in Übung sein müßten , so sind wir doch sicher, daß
sie hinter unseren wohltrainierten SportSlenten znrnck-
blciben werden. Denn nur durch ein verständiges Trai¬
ning des Körpers können Leistungen erzielt werden,
wie sie der Sieger des Militärwettmarsches 1906, der
Prager E. Rath , der auch in diesem Jahre wieder tcil-
nimmt und der damals trotz der mitznftthrenden Be¬
lastung von 62 Pfund die Strecke in 6% Stunden znrnck-
legtc, zeigte. Es ist sehr richtig von unserem Kricgs-
ministerinm , daß cs derartige Veranstaltungen unter¬
stützt und aus dem Ausgang seine Lehren zieht.

Im Futzballsport  ist eine sehr erfreuliche An¬
näherung der einzelnen Länder zu beobachten. Eine
ganze Reihe repräsentativer Länderwettkämpfc sind in
Vorbereitung . England gegen Frankreich , England
gegen Belgien und Holland, Süddeutschland gegen
Schweiz usw., hoffentlich kommt auch noch ein Spiel
Deutschland gegen England zustande. In England scheint
der vorjährige Ligameister, der Newcastle United F . C.,
der im Frühjahr in Frankfurt spielte, sehr in seiner
Form zurückzugehen, er ließ sich kürzlich von Manchester
United mit 6 : 1 schlagen. Von bedeutenden Tressen in
Deutschland ist die Niederlage des Berliner Verbands-
meisters , des F .-C. Viktoria gegen den Ballspielklub
s3 : 5) und der Sieg des Karlsruher Futzballvereins über
Phönix zu erwähnen . Von Wiesbadener Mannschaften
kehrte der Sportverein mit zwei Siegen über die Frank¬
furter Germania nach Wiesbaden zurück, während der
Fußballklub unentschieden gegen Viktoria gespielt hatte
und Germania sich hier von den Frankfurter Kickers
schlagen lassen mußte . Heute spielt in Pforzheim wieder
der F . C. Pforzheim gegen den Karlsruher F . V. und
in Berlin treffen sich Herta mit Preußen , Viktoria mit
Union und Britannia mit Germania : Sch.

* Sportplatz an der Frankfurter Straße . Heute Sonntag,
den 27. Oktober, nachmittags %4 Uhr. tritt die erste Mann¬
schaft des Frankfurter Fußballklubs ..Kickers", wie schon kurz
bcrichtet, der ersten Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußball¬
klubs von 1901 auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
gegenüber. Der 1. Wiesbadener Fußballklub tritt mit folgert-
der Mannschaft an: Treß,

Bierbrauer , Graß,
Meilinger, Pfeiffer, Scherf,

Koch, Gutmann, Zcnner, Stein , Bücher.
Es ist ein äußerst spannender Kampf zu erwarten.

GerichLssrm!.
Wiesbadener Strafkammer.

Im Banne des Alkohols.
Während der Nacht zum 28. August gegen 2 Uhr

wurde der Metzger Frieür . O. von hier , aus zahlreichen
Wunden blutend , besinnungslos vor einem Hause in der
Kirchgasse gefunden, gleich von der Sanitätswache ins
Krankenhaus gebracht, und dort wurden sieben meist
ziemlich tiefgehende Stiche in Brust , Rücken, Arm,
Unterleib an ihm festgestellt, vou denen ciirer die Lunge
streifte, ein zweiter einen Darm verletzte, und wenn cs
gelang, den Mann am Leben zu erhalten , so ist das nur
einmal seiner kräftigen Konstitution , zum anderen auch
dem sofortigen geschickten Eingreifen im städtischen Kran¬
kenhanse zu verdanken. Als der Täter wurde am 28,
August, fünf Tage später, der Tapezierer Otto K. von
hier in Hast genommen. Dieser , welcher im Alter von
22 Jahren steht, wird als ein ruhiger Mann , O. dagegen,
als ein „Streithahn " geschildert, der in den Wirtschaften,
in denen er häufiger verkehrte, trotz seiner Trinkfestig-
keit nicht besonders gern gesehen wurde . Am Abend des
22. August trafen sich die Leute, welche befreundet waren,
in der Nähe des Krankenhauses . Ein junges Mädchen,
das sich in der Begleitung von K. befand, richtete an O.
die Frage , weshalb er nicht in Arbeitskleidung sei, und
der junge Mann antwortete ihr , daß man , wenn man
jemand „Appel" gebe, dann nicht so leicht erkannt werde.
In dieser Zeit hatte O. bereits ein nicht geringes Quan -,
tum Spirituosen in sich ausgenommen . Er und K. be¬
suchten später die Wirtschaft „Zur Stadt Kreuznach" ap
der Ecke der Wellritz- und Helenenstraß-e, wo O. für
seinen Kopf weitere 12 bis 16 Glas Bier trank und bis
nach 1 Uhr verblieb . Er führte dabei allerlei provozie¬
rende Redensarten , attackierte auch zwei Anwesende auf
der Straße mit dem Messer, und endlich kam cs zu dem
Rencontre zwischenO. und K. Ersterer scheint dabei der
Angreifer gewesen zu sein. Es entspann sich ein Ringen
um das große Messer, mit welchem O. den Angriff ans-
führte , endlich brachte K. dasselbe in seinen Besitz und
stieß dann zur Abwehr weiterer Angriffe mehrfach da¬
mit auf O. ein. Das ist die Schilderung , welcheK. selbst
von dem Vorfall gibt, während O. seinerseits zugesteht,
daß er ein Messer bei sich geführt , auch daß er Dritte be¬
droht hat, sich sonst aber der Einzelheiten nicht .mehr zu
entsinnen vermag . Der Gerichtshof legte den Tatbestand,
wie K. ihn geschildert, seinem Urteil zugrunde und ver¬
urteilte K. wegen Körperverletzung, indem er annahm,
daß ein Exzeß der Notwehr vorliege, zu 9 Monaten Ge->
iängnis.
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Kleine Chronik.
Der Mordversuch im Bleichstuhl. Zu dem Mord¬

versuch im Beichtstuhl, der, wie wir meldeten, bei dem
Messeleseu in der Kajetaner Kirche iu Salzburg auf den
Priester , den Domprediger Peter Meyer , verübt wurde,
wird weiter berichtet, daß der Täter der 67jährige Buch¬
bindergeselle Karl Wals aus Heding in Bayern ist, der
schon wiederholt in deutschen Irrenanstalten interniert
war , einmal vier Jahre in Erlangen . Als Motiv gab
er an , der Priester habe ihm gesagt, er müsse, wenn er
beichte, auch den Wein trinken . Da er — Wals — aber
gewußt habe, daß der Wein vergiftet sei, habe er sich
gegen das Trinken gewehrt und das Messer gezogen.
Wals , der in Haft genommen wurde , hat das Attentat
auf den Priester zweifellos in einem Jrrsinnsanfalle
verübt.

Das rätselhafte Verschwinden der Amsterdamer
Dame , die, wie gemeldet, im Walde zwischen Wanne und
Resse überfallen worden sein soll, ist jetzt teilweise auf¬
geklärt . Die Dame ist in Resse angekommen und hat sich
dort bei holländischen Erdarbeitern aufgehalten . Dann
ist sic angeblich mit diesen nach Holland abgereist.
Mystisch klingt die ganze Geschichte noch immer , denn
der Kutscher, der die Dame fuhr , hatte, wie erinnerlich,
behauptet, er sei unterwegs überfallen worden und dann
Mein zurückgekehrt.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten,

o. Der Bischof von Limburg , Dr . Dominikus Willi,
fft gestern nachmittag, von Limburg kommend, um 4 Uhr
32 Min . auf dem Hauptbahnhof eingetrofsen, um heute iu
der Vonifatiuskirche die Firmung zu erteilen . Auf dem
Bahnhof waren die Mitglieder des katholischen Kirchen¬
vorstandes und der Gemeindevertretung zum Empfang
anwesend; sie fuhren in einer ganzen Reihe Wagen mit
dem Bischof nach der Vonifatiuskirche , an deren Portal
die ganze Geistlichkeit im Ornat , mit dem Geistlichen Rat
Prälat Dr . Keller an der Spitze, mit Kreuz und Fahnen
Aufstellung genommen. Als der Bischof die Kirche
betrat , reichte ihm der Prälat das Kreuz zum Kuß ; dann
wurde er in feierlichem Zug unter dem Gesang der zahl¬
reich versammelten Gläubigen („Gott Vater sei ge¬
priesen") zum Altar geleitet, wo er, nachdem ihm der
große Bischofsornai mit dem Bischofshut angelegt und
der goldene Hirtenstab gereicht worden, den Segen er¬
teilte . Der bischöfliche Sekretär verkündigte dann , daß
den anwesenden Gläubigen ein Ablaß von 50 Tagen ge¬
währt sei, worauf die Geistlichkeit und die Meßknabcn
den Bischof, während die Gemeinde ein Marienlied sang,
nach dem Pfarrhaus geleiteten , das wie die Kirchen und
sonstigen kirchlichen Gebäude mit Fahnen geschmückt ist.

Letzte Nachrichten.
Prozeß Harden - Moltke.

'(Telegramm des „W iesbadener Tagblatt s ".)
Berlin , 26. Oktober. Zu Beginn der heutigen

Sitzung verliest zunächst der Privatkläger Graf Kuno
Moltke  eine Erklärung , in der nochmals ausgesprochen
wird , daß er (Moltke) dem General -Adjutanten v. Plessen
zur Übermittelung au den Kaiser sein Ehrenwort gegeben
habe, daß er sich in dem von dem Beklagten behaupteten
Sinne nicht vergangen habe. Daraufhin habe der Kaiser
die Gnade gehabt, ihn am 26. Mai zur Disposition zu
stellen. Hierauf beginnt Justizrat Gordon , der Vertreter
Moltkes , das Plaidoyer . Gordon stellt fest, daß aus der
Beweisaufnahme sich eine Schuld Moltkes nicht ergeben
habe und erinnert nochmals daran , daß Moltke mit
feinem Ehrenwort versicherte, daß er sich nichts zuschulden
kommen ließ . Da er sich von dem Verdacht nicht habe
reinigen können, habe er dem Kaiser sein Amt zur Ver¬
fügung gestellt. Wenn der Kaiser ihn zur Disposition
gestellt habe, so verstehe es sich von selbst, daß an maß¬
gebender Stelle ein Bedenken nicht auftreten konnte.
Das stelle er nochmals vor aller Öffentlichkeit fest, daß
gegen Graf Kuno Moltke nicht die Spur eines Verdachts
vorliege . Der Graf habe sich nie in unanständiger Weise,
nicht im Sinne des § 175 und auch in keinem anderen
Sinne betätigt . Das aber sei der Vorwurf , den Harden
erhoben habe. Er wiederhole heute, am 107. Geburtstag
des Feldmarschalls Graf H. v. Moltke, daß der Graf sich
dieses großen Verwandten würdig gezeigt habe. Der
Vertreter des Privatklägers behandelt dann die Frage,
ob Harden dem Kläger den Vorwurf der homosexuellen
Betätigung gemacht habe und geht zu diesem Zweck die
Artikel der „Zukunft " durch. Er kommt zu der Ansicht,
daß Harden dem Kläger nicht den Vorwurf einer poli¬
tischen Verfehlung gemacht hat, sondern den Vorwurf
von Verfehlungen im Sinne des Strafgesetzbuches, im
Sinne der Moral . Gordon erklärt : eine Kamarilla
existiert nicht. Es wird immer so dargestellt, als ob der
Kaiser unter fremdem Einfluß handelte , jeder weiß aber,
daß der Kaiser seine Beschlüsse selbständig fasse. So¬
lang« Lecomte der französischenBotschaft airgehört habe,
fährt der Redner fort , konnte man doch gewiß mit ihm
verkehren. Die angebliche Perversion hat nichts mit der
Politik zu tun . Mit politischen Mitteln konnte Harden
seinen Zweck, den Fürsten Eulenburg zu stürzen, nicht
erreichen, er versuchte cs deshalb mit dem Mittel der
Perversion und hat ,„Kreise" konstruiert , die gar nicht
existierten. Ob bei Moltke weibliche Eigenschaften vor¬
handen seien oder nicht, sei belanglos : die Waffen, die
Harden gegen Moltke gebraucht hat , seien unerträglich.
Gordon schließt: Die Ehre meines Mandanten , der un¬
befleckt aus der Verhandlung hervorgegangen ist, lege
ich in die Hände des Gerichts. — Der Verteidiger des
Privatbeklagten Justizrat Bcrnstein  stellt den An¬
trag , den Angeklagten freizusprechen.  Ich glaube,
ich könnte damit meine Verteidigungsrede schließen, und
ich glaube ferner , daß nach dem Ergebnis der Verband
lung dem - nichts entgegensteht, diesem Antrag statU" -
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geben, aber ich muß meine Pflicht erfüllen , die darin
besteht, die Tatsachen, welche die Verhandlung ergeben
hat , ebenso zu würdigen wie die Gegenseite, natürlich iu
anderer Weise. Zunächst erhebe ich den Einwand , daß
die Klage zum Teil verjährt ist; als zweiten Einwand
mache ich geltend, daß selbst dann , wenn der Beklagte
alles gesagt hätte , was der Gegner aus den Artikeln
herausgelesen hat , .Harden nicht bestraft werden kann,
Sa ihm der Schutz des 8 193 zur Seite steht. Der Gegner
hat gesagt, daß er den Artikel zunächst nicht verstanden
habe: diese Behauptung ist eine bewußte Unwahrheit.
Herr v. Berger , Direktor des Deutschen Schauspielhauses
in Hamburg , hat mir geschrieben, daß er bereit sei, eid¬
lich zu erhärten , daß er nach dem Erscheinen des Artikels
„Nachtbilö ", etrva am 25. November 1906, zu Fürst
Eulenburg und dem Grafen Kuno Moltke gesagt hat,
Harden halte sie für sexuell abnorm und glaube , daß
patriotische und psychologische Gründe ihren Rücktritt
aus dem Vordergrund der deutschen Politik notwendig
machten. *

Gegen 2% Uhr waren die Plaiöoycrs beendet. Auf
Antrag Harden fand eine Pause bis 5 Uhr nachmittags
statt.

Diamantendiebstahl in Wiesbaden.
München, 26. Oktober . (Privattelegramm .) Bor

10 Tagen erhielt die Münchener Polizei aus Wies¬
baden  die Mitteilung , daß in einem dortigen Hotel
zwei mit Brillanten und Perlen  besetzte Ohr¬
ringe  im Werte von 11 000 M . gestohlen  morden
seien. Die Münchener Behörde verständigte sofort die
sämtlichen Jniveliere und Leihanstalten durch Photo¬
graphien des Schmuckes, worauf sich alsbald zwei Juwe¬
liere meldete», beneu der Schmuck zum Kauf angebotcn
worden war . Der eine von ihnen hatte ihn auch erwor¬
ben. Die angestellten Recherchen führten zum „Bayeri¬
schen Hof", wo sich seit Wochen ein Schriftsteller K a r l -
so n aus England emlogicrt hatte . Er gab vor , den
Schmuck von seiner Tante erhalten zu haben. Er wurde
heute früh beim Frühschoppen verhaftet und ge¬
stand  den Wiesbadener Diebstahl auch ein. Seinen
Aufenthalt in München benutzte er zu Reisen nach Wies¬
baden, Luzern , Zürich, wo er zahlreiche Diebstähle in
Hotels ausführte . Er ist der 26jährige Maurer , Spinner
und Kaufmann Karlson  aus Schweden und schon
wegen eines großen Diamantenüiebstahls vorbestraft.

mk. Karlsruhe , 26. Oktober. Der Vorstand des
hiesigen jungliberalen  Vereines hat in seiner
gestrigen Sitzung auf Grund der Mitteilung der
nationalliberalen Blätter , nach welcher die dem Reichs¬
verband angehörigen Vereine ohne Altersgrenze keine
Vertretung im Zentralverbande und auf Vertreter¬
tagen erhalten , beschlossen, unter solchen Bedingungen
über den Anschluß nicht weiter zu verhandeln.

rvb. Karlsbad , 26. Oktober . Der ehemalige Führer
der Tschechen im Neichsrate, Dr . Emanuel Engel , ist
heute gestorben.

wb . Brüssel, 26. Oktober. Einer Blättcrmeldung
zufolge ist der Wortlaut des Vertrages , betreffend die
Annexion des Kongostaates , festgestellt, sowie im Prin¬
zip von den beiden beteiligten Regierungen genehmigt
worden. Tie Rechte Dritter sind in dem Vertrage aus¬
drücklich gewahrt.

wb . New Jork , 26. Oktober. Nach einem Telegramm
aus Santiago (Chile) ist dort eine große Finanz-
und Handelskrise  ausgebrochen . Goldagio
70 Prozent. *

wb. Hongkong , 2ß. Oktober. (Reuter .) Seeräuber,
die sich als Passagiere ausgaben , hielten das zwischen
Canton und Tsagchin verkehrende englische Dampfschiff
„Tungfung " an und beraubten die Passagiere.

NoMsrvirtschaftLiches.
Weinbau und Wciuhandel.

!! RüdeIheimi. Rhg., 25. Oktober. Bei der zweiten  Ver¬
steigerung der Traubenkreszenz des F rüh¬
me s s e r e i - und des Magdalenenweinbergs wurde
folgendes Resultat erzielt : Gemarkung  Erb in gen:
„Dechaneh" und „Haseuläufer " zu 61 bezw. 40 M. (Franz
Bibrn ). Gemarkung Rüdes heim: „Drachenstein " zu
40  M . (Louis Corvers ) ; „Fahrgescll " zu 65 M. (Joseph
Deep) ; „Oberer und mittlerer Engerweg ", „Rüdesheimer
Berg ", „Burgweg ", „Hauptmann " und die Kreszenz des
Magdalenenweinbergs zu 40, 100 bezw. 220 M. (Weinhand-
lung I . H. Keutner ) . Gegen die erste Versteigerung per
200 Liter eine Mehreinnähme von 54 M . Die Preise sind
immer noch mäßig rncdrig.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausbewahrung der und sür diese Rubrik zugebeuden . «ich»

verwendeten Einsendungen kann sieb die Redaktion nicht etnlaiirn,!

* Die Hundesperre,  die „freiheitslose , schreckliche
Zeit ", ist vorüber , ist vorzeitig  zu Ende gegangen, und
zwar , wie wir dem „Tagblatt " entnehmen , weil die Unter¬
suchung des verdächtigen Tieres im Pasteurschen Institut in
Berlin ergeben hat , daß der Hund nicht an Tollwut gelitten
hat . Aus Grund der einschlägigen unter irrtümlichen
Voraussetzungen  erlassenen polizeilichen Verfügung
sind zahlreiche Strafmandate erlassen worden . Die Be¬
strafung erfolgte wegen vermeintlicher Gefährdung der Mit¬
menschen durch das Umherlaufen der Hunde ohne Maulkorb
bezw. wegen zu befürchtender weiterer Übertragung der
Wutkrankheit . Diese Annahme war aber eine irrige aus oben
erwähntem Grunde , der auch die alsbaldige Außerkraftsetzung
der polizeilichen Verfügung veranlaßte . Der Staatsbürger
hat zweifellos den polizeilichen Anordnungen , unbekümmert
ob dieselben begründet erscheinen oder nicht, Folge zu geben.
Sind dieselben unbegründet bezw. erweisen sie sich in der
Folge als solche, so steht dem auf Grund der zu Unrecht er¬
lassenen polizeilichen Verfügung Bestraften das Recht des
Rekurses zu, eventuell tritt Straflosigkeit ein. Es drängt
sich die Frage auf , ob nicht die an ihrem Geldbeutel Ge¬
schädigten eine Rückzahlung der Strafgelder bezw. mit Rück¬
sicht auf deren empfindliche Höhe die Rückzahlung eines
Teiles derselben verlangen können. Die juristische Beleuch¬
tung dieser Frage erscheint, zumal sich solche Vorkommnisse
«äglich wiederholen können, nicht ohne Interesse.

Ein juristischer Säugling.

üaBssleisteil.
Deutsche Heichsfaank. In der dritten Oktober-Woche hatte

die Bank eine weitere Kräftigung erfahren , doch war der Rück¬
fluß bei weitem nicht so groß wie in der gleichen Periode des
Vorjahres. Der Wechselbestand ist diesmal nur um 9,06 Mill.
Mark zurückgegangen gegen 85,65 Mill. M. i. V. Die Ver¬
ringerung des Wechselportefeuilles seit Anfang Oktober stellt
sich auf 221 Mill. M. (in der gleichen Vorjahrszeit hat sie sich
auf 201 Mill. M. belaufen). Der Lombard zeigt mit 41,63 Mill.
Mark eine stärkere Erleichterung als i. V., doch geht der
Wechselbestand noch um 31 Mill. M. und die Lombardanlage
noch um 25 Mill. M. über den vorjährigen hinaus . Die Ver¬
ringerung des Eflektenbestandes um 41,3 Mill. M. war be¬
trächtlicher als i. V., wo sie nur 30,85 Mill. M. betrug. Die
Depositen, die i. V. um 25,76 Mill. M. zurückgegangen waren,
haben sich diesmal um 19,40 Mill. M. erhöht. Der Metall¬
bestand betrug diesmal 808,382 Mill. M. ; er ist um 34 Mill. M.
höher als i. V. Das Institut befand sich am 23. Oktober nur
noch mit 129,51 Mill. M. in der Notensteuer , gegenüber einer
solchen von 234,48 Mill. M. am 15. Oktober d. J. und gegen
eine solche von 116,41 Mill. M. am 23. Oktober des Vorjahres.

Zur amerikanischenKrisis. Nach den neuesten Meldungen
aus New York dauert der Run auf die Trust Company of
America auch heute an. Frühmorgens um 6 Uhr standen be¬
reits 200 Personen in Reihe. Die Company hat in 2 Tagen
18 Mill. M. ausbezahlt . Die Morgenblätter erklären, daß die
Situation ein besseres Gepräge angenommen habe. Auch be¬
haupten sie, daß das Schatzamt und Rockefeller 110 Mill. Doll,
für Samstag in bar aufbrachten ; dies scheint jedoch über¬
trieben zu sein. Immerhin sollen große Barmittel bereits be¬
reitstehen . Die Berliner Wesiinghouse -Elektrizitäts-Aktien-
Gesellschaft, die hauptsächlich Fabrikate auswärtiger Westing-
house Companves vertreibt , hat eine Kabelmeldung erhalten,
wonach George Westinghouse auf Pittsburger Banken die
Receiverschaft beantragte , als bestes Mittel, die Interessen
aller Beteiligten zu schützen. Aus London wind noch gemeldet,
daß gestern der Wechselverkehr mit New York desorganisiert
war, infolge der hohen Zinsrate und der Unsicherheit in New
York. Auch heute , Freitag, sind Londoner Banken noch
zurückhaltend . Im allgemeinen wird die Lage besser beurteilt
und man glaubt, daß das Schlimmste überwunden sei.

Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse
ziemlich zurückhaltend , später schwankend und gegen Schluß
fest. Nach New Yorker Morgenblättem soll dort das Schlimmste
überstanden sein. Andere Berichte sagen aber wieder, daß
die Entscheidung erst heute erwartet werde. Kupferwerte, die
schon in den letzten Tagen etwas fester waren , haben sich
weiter befestigt. Die Amalgamated Cooper Co. habe in den
letzten Tagen günstig abgesebnitten , wird gemeldet. Von
amerikanischen Werten notierten Canada 156.90, stiegen dann
bis 157.12 und schlossen 156.87, Baltimore gingen bis 83 Proz .,
Pennsylvania waren behauptet zu 114.62. Banken, Montan-
werte und Transportaktien lagen im ganzen recht still, Dis-
konto-Kommandit haben 1.20 verloren . Privatdiskont 47/sProz.

Eisen- and Stahlwerk Hoesch, Dortmund. In der Haupt¬
versammlung wurde der Abschluß vorgelegt und die Dividende
mit 18 gegen vorjährige 15 Proz . festgesetzt. Uber die Ge¬
schäftslage wurde mitgeteilt, daß das Ergebnis des 1. Viertel¬
jahres befriedigend war und das zur selben Zeit des Vorjahres
übertroffen hat . Inzwischen hat aber der Eisenmarkt an Leb¬
haftigkeit verloren und es ist ein anhaltendes Sinken der Preise
namentlich für Stabeisen und Bleche eingetreten. Andererseits
fehlt es nicht an Beschäftigung und auch die älteren , zu
höheren Preisen getätigten Abschlüsse werden im Gegensatz
zum Jahr 1906 normal abgewickelL Auch in Produkten A ist
das Werk ausreichend beschäftigt, nur lassen die Abrufungen
in Trägern nach, was mit der erheblich verringerten Bautätig¬
keit und dem nahenden Winter zusammenhängt . Die Verwal¬
tung hofft, daß es ihr, wenn unser Wirtschaftsleben von uner¬
warteten Störungen verschont bleibt, gelingen wird, die für
ihre Betriebe erforderlichen Arbeitsmengen zu beschaffen.

Preußische Eisenbahnverwaltung und Kohlensyndikat
Nach einer Mitteilung der „K. Zbeträgt  der Abschluß der
Eisenbahnverwaltung mit dem Kohlensyndikat, rund 6 285 000
Tonnen. Der Preis stellt sich durchschnittlich um 1.25 M
höher als nach den bisherigen Abschlüssen. Die Menge der
abgeschlossenen Kohlen ist um ungefähr 765 000 Tonnen
größer als bei dem letzten Abschluß. Der diesmalige Abschluß
lautet bekanntlich auf 3 Jahre , während der frühere sich auf2 Jahre erstreckte.

Kleine Finanzchronik. Nach den Erklärungen der General
Versammlung der Aktien-Gesellschaft Weser hat die Ver¬
waltung die Absicht, die erforderlichen 3 bis 4 Mill. M. neuen
Mittel halb durch Zuzahlung, halb durch eine Anleihe auf¬
zubringen. Es fragt sich, ob ihr dies gelingen wird. _ Die
Aktien-Gesellschaft Kronenbräu in Augsburg zahlt eine Divi
dende von 8 gegen 9 Proz . i. V. — In der Gläubigerversamm-
lujjg der Ölmühle G. E. A. Asmus in Lübeck und Kiel, die durch
den Zusammenbruch von Haller, Sohle u. Ko. in Mitleiden
schaft kam, wurde beschlossen, das Geschäft zu liquidieren
Es wird von der außergerichtlichen Liquidation ein gutes Resuf
tat für die Masse erwartet . Man glaubt, einen beträchtlichen
Teil der Forderungen retten zu können. — Die Wittener
Walzenmühle, Aktiengesellschaft Witten a. d. R., wird eine
Dividende von 10 gegen vorjährige 6 Proz. in Vorschlag■bringen. 8

Geschäftliches.
Aufgesprungene Hände

Herba-Seifebeseitigt überraichtnd
hyncll und sickicrObermeyers

Zuh.i. all, « poth.,Trog. ».Parfüm.p.St . llo Pfg.u.lWk.

Die Morgeri -ArtSKade irmferßt 26 Ketten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „UnterhaltendeBlätter" Nr. 22.
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4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.l 897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r »

83 .90

99 .20

97,75
93 .40
97 .60
97 .60
40 50
47 .80
47 .80
39 .20

3 01,
2-01 .80

93.

»7 .20
97 .60
97 .7 0
96.
96.
96 .20

63.

99 .95

89 .90

87 .90

7S.
73 .20

73 .25

77 .25

66 .80
60.
92 .45

92 . 50

98 .40
78.
91 .60
94.

89.
92 .30
66 . 50
92 .85
93
82 .85
82 .85
81 .60
76 .50

93 .25

II . Aussereuropäische
5. . Arg .i.G.-A.v .l8S7Pes. —

» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ 98 .65
4-/2 , innere von 1888 Jt 94 .30
4-/2 » äuss .O .-Anl,1888 £
4. . » » » V. 1897^* 84 .20
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
U/2 do . v. 06Int .-Sch . » 86 .60
6. . Chm . St.-Anl - v. lS95 £ 104 .50
5. . » » » 1896 » 100 .30
4-/2 » » » 1898 » 84 .70
5. . CubaSt .-A.04 stf .l.G. Jk 100 .20
4. . Egypt . unificirte Fr. 102 .20
3Vr » privilegirte »

Zf, ln c/o
3. ■ Egypt . garantirte 1 —4- 2 Japan . Anl . S. !! £8 .20
4. . do . von 1905 83 .50
5. . Mex . am. inn . I-V Pei . 96 .SO

; 5. . » cons . äuß . 99 stf. £ —
. » Gold v. 1904 stfr . <̂i 00 .20

8 . » cons . inn .5000rPei . 62 .£ ©
» > 1250r » 64.

5. . Tamaul .(25i.mex .Z.) » 98 .40
; *’ . V.St.Amer .Cs .77r Dol —

' Provinzia !- u . Comnnnial-
Zf. Obligationen , in

«. .1 Rheinpr .Ausg .20,21 j | 100 .30
33< do . » 22».23 95 .60
S6/iq do . » 30 94 .30
SV2 do . 10,12-16,24-27,29» S1 .30
5v2 do . Ausg . 19uk . 09»
5>2 do . » 28nk.b .l916» 91 .50
ZV3 do . » IS 98 .90
s. . do . » 9, 11 u . 14 83 .20
sv2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
SV do . Lit . R (abg .) 93.
3V do . » Sv . 1886
VI do . * T » 1891 93.
3V do . » U »93, 99
sv do . » V » 1896 92 .40
sv do . » W » 1892
VI do . Str .-B. » 1899 93.
ZV do . v. 1901 Abt . I » 33 .70
SV do . » » A.II,III *
ZV do . » 1903 03 .30
SV do . v. Bockenheim *
4. Augsb . v. l901 uk .b .08 *
3V Bad.-B.v. 98 kb . ab03 * 85.
3V Bamberg , von 1904 » 84 .50
ZV Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk . b. 06 » 97 .95
ZV do . » 1898 »
3V do . v . 05 uk. b .1910»
3. do . » 1895 »
ZV Darmstadt abg . v. 79 *
3V do . v. 1888u. 1894 »
ZV do . conv .v.91 L.H . »
3V do . » 1897 »
ZV do . v. 02 am.ab 07»
3V do . v. 05 »ablQlO »
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3V do . v. 81u.84 abg . » 31 .053V do . von 1888 »
3V do . v. 98kb . ab02 »
V/ do . » 03 uk . b . 08 » 01 .50
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö » 80 .30
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 ’ do . »1897 » » 02 » 91.
3-/2 do. » 03 uk . b . OS » 91.3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4.  . Heidelberg von 1901 » 98 .20
31/2 do . » 1394 » 01.3-/2 do . » 1903 » 01.
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 38 .503. . Ka'.sersl . v.97»k . d .03 »3-/2 Karlsruhe v.02uk.l>.07» 90 .903-/2 do . v. 1903 » »OS» 30 .903. . do » 1886 » 88.3. . do . » 1889 » 87 .303. . do . - 1896 »3. . do . » 1897 *
3-/2 Kassel (abg .) *4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 *4. . do . von 1901 »3-/2 do . v. l 886u.87»
Z-/2 do . * 1905 »3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 91 .803-/2 do . » 1903uk. b .OS»4. . Magdeburg von 1891» 91 .804. .
4. .

Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»3-/2 do . » L. J. v. 1SS4»31/2 do . von 1886u. 88»

31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
ZI/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01» 89.
3-/2 do . » 1903 .
3-/2 do . » 1904 » 91 .20
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899 01 » &9.
i.  . do. von 1902 » 99 .60
4. . do . * 1904 » 89 .60
3-/2 do . 9 81 .20
3.. do . » 1903 » 87.
41/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . * 1879 »
«>/- do . » 1900 9 —
3-/2 do . v. l891/92abg .»3-/2 do . von 1898 » 91.
3-/2 do . » 1902 » —
31/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 » 98 .50
4. . do . v. 1901 uk.b .06 » 99 .30
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» —
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 » —
3-/2 do , » 1902 » 92 .40
3-/2 do . » 1904 » 99 .60
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 99 .50
3i/2 do . » 1899 -
3-/2 Ulm , abgest . » 01 .50
3-/2 do . v. 05uk . b. 1910» 90 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99.
4. . do . v.1903 uk.1916»
31/2 do . (abg .) » 99 .40
3-/2 do . von 1887 »
31/2 do . » 1891(abg .)*
3-/2 do . * 1896 9
3'/2 do , » 1898 9
31/2 do . » 1902 8 . II » 01 .50
3-/2 do . » 19038.1,11» 91 .50 3
4. . Worms von 1901 » — 1
3i/2 do . » 1887/89 9 — 1
31/2 do . * 1896 * — 2
3-/2 do . * 1903 »
4. . Würzburg von 1899 * —
3-/2 do . » 1903 * 92
4. . 1Zweibrück , uk .b .1910» —

3i/2 Amsterdam h. fl. 03 .50
4-/2 Buk . v. 1834(conv .) /̂6 — 1
4-/2 do . » 1888 > » 93 .10
41/2 do . » 1895 4050r » — 1
1-/2 do . » 1898 » — 1
4. . Christiania von 1894 » 35 .7 S
4. . Kopenhagen v. 1901» 98 .60 1
3-/2 do . von 1886 » 01.
3. . do . » 1895 » 80 . i
4. . -Mabon * 1886 » — 1
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .50
S»I>° Neapel st . gar . Lire 9 8 .20 1
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98.
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.

— 1

4. . do . von 1898 Kr. 97 .30
4. . do . Invest . Anl . M 97 .30 1
3-/2
6. .

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1392 Pe. 00 .10

Vh do . v. 1888 £ — 2

Div. Vollbez.
Vorl . Ltzt.

Bank -Aktien.

6.
51/2
4»/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6*/3
8.
8.

12 .
11.
5.
7.
6. .
9. .
8V2
6.
6V2
8-/2
9. .
7-/2
8.
41/2
6V2
7. .
5-/2

10 .
5'Va
6.
83/4
4Vl
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
ü'/2
4V2
0. .
5. .

805
1205

9. .
5V?.
5V?
6.6-/2
8. .
8. .

12. .

5 . .
7. .
6 .
9. .8-/2
6.
7.
9.
9.
8.8. .
43/4
6-/,
7-/2
6.

10.
632170

6-/2
93/8
5.
9.
7i/a
5-/2
822
7. .
9. .8-/2
6.8-.
5 -/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsass . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D..4
Bayr . Bk., M., abg - »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk. .-tz
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. j

M \
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taelsi
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. » |
Ver .-Bank Jt,  [

Diskonto -Ges . » [Dresdener Bank »
» Bankver . »

Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.ThI.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . , »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
‘ do . Hypot .-Blc.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. ^4

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »Schwarzvv. Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . *

Würzb . Volksb . Ji

131.
155.

118.

112 .

228.

197.
197 .2
155.
151 5

103.
139 .2
ICO.

101.

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Liar . k -Aktien . jn °

jBanque Otiom . Fr. | XS8.

Div.

8.

Divid.
Vorl .Ltzt. Kolonial -Ges.

lOstafr . Eisenb .-Oes . |
I (Berl .) Anth . gar . yj |

In 0/0.

82 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. . 26.
10. . 10.
s . . 10.

7.7. .

15. .
13
12 ..
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

9.
10.
3 -/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5Vr
6 -/2
9.
0.
9.
7.

6. .

6. .

15.
13.
12.
10.
12-/2
8.
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7 . .
5. .

13. .
6.

10 .
6.
9.

12.
9.
8.

10.
7-/2

20,

10 .
12. .
30. .
4 . .

20. .
22 -/2

8.
12-/2
9 -/2

11.

7.
10 .
5.

10.
51/a
7.

10.
5.

10.
20 .
10 ..
0.

25.

12.
25.
10.
6.

14.
10.
16.

4-/2 4-/2
12. .
7.

10.
12-/2
6. .

15. .
9. .

12. .
7.

10. .
16. .
7-/2
7. .

25. .

AIum.Neuh .(50»/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kie! »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Lövvenbr. Sin . »
» Mainzer A.-ß . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. 9
» Sonne , Speier . *
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Afetz *

Cham. u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem . u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badeiiia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeil th .»
» Witten . St. *

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D.
Photogr , G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . *

In 0/0.

84.
26ß
227.

138.
193.
130.
137.
149.
101 .
135 .8

72.
229.
137.
102 .

118,

224.
96.

132.
169 .60
129
125 .50
160.
111 .80
648.
12 e.
445.
179 .90
238 .60
465.

87.
340.
41 ©.
163.
196 .50
144.
197 .26
121 .
119 .50
114.
169 .50
103 .60
171 .50
106 .50
113 .20
163.

81.
137 .50
124.
250.
171.
163 .30
313.

201 .
341.
150.

SIS.
210 .
220 .

82.
134 .80
270.

204.
134.
147 .50
246.

93 .60
284 .80
139 .60
171 .35
123 .80
143.
262 .20
123 50
101 .
323.

Div . Bergwerks -Aktien.
/». Vorl .Ltzt. ln % .
ro 12 . 15. Boch . Bb. u . G. X 204.
"5 6 . 8. Buderus Eisenw. » 1X3.
50 12 . 22. Conc . Bergb .-G.

8 . 10. Deutsch -Luxembg. » 149 .20
30 14 . 14. Esch weiler Bergw. * iß 10 .50

0 . 10. Friedrichsh . Brgb. » 114:8.
11 . 11. Gelsenkirchen » » 194 .70

50 9 . 11. Harpen er Bergb. 9 1202 .75
11 . 14. Hibernia Bergw. * 2 OB.

»0 10 . 10. Kaliw. Aschers !. »149 . |
■0 IS . 15. do . Westereg. » j202.
O 4 /2 do. do . P .-A. » jXQS.SO |

»O 5 /2 6. . Oberschi . Eis .-In. » [100 .50
12* Riebeck . Montan » 1221 .50
10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thl r. ,225.

so 12 . 15. . Östr . Alp . M. ö. f1. 303.

o Kuxe.
° (ohne Zinsber .) Per St. in Mk 1
o ~ I Gewerkschaft Rossleben iioo .so I

0 Aktien v . Transport -Anstalt.
O Divid. a) Deutsche.
0 Vorl . Ltzt. In % . I

10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl 221 .30 |
0 6' 2 6b2 Pfalz . Maxb . s. fl 138 .7 5

5. . 5. . do . Nordb . » 1S2 60

o 3- . 4-/2 Ailg. D. Kleinb . ji4 -
O 734 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 146.
° 734 8. . Berliner gr . Str .-B. 174.
° 4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. 01.
n 6- . 6 -/2 Danzig El . Str .-B.0  5' 2 D. Eis.-Betr .-Ges. ZOL».
0 6. Südd . Eisenb .-Ges. 115.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 124 .50 j
« 71/21 81/2 Nordd . Llovd 110 .30 |
o b) Ausländische.
0 I V. Ar . u. Cs. P . ö. fl 115 . j
0 6- . 6. . do . St.-A. » 110.
0 5. 1 5-/3 Böhm. Nordb . »126/ 1317)21 Buschtehr . Lit . A. »
0 121/ 13. . do . Lit . B. »
<3 1*3|2 113|20 Czäkath -Asrram > 27 .80

5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) > 101 .50
o 5. . Funfkirchen -Barcs»
0 52/ 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr 140 .10
o 0. 0. . do . Sb . (Lomb .) *

28 .70 J41/ 5-/4 do . Nordw . ö. fl
0 4* 5-/4 do. Lit . B. >
D 4 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 95 .50
Q 41/ 4-/2 95.

1. 1. . RaabUd .-Ebenfurt» 33.
“ 5. 5. . >tuhlw. R. Grz . »

6Vs 72/5 jotthardbahn Fr.
5. | 6. . |Baltim . u. Ohio Doll. 84.
6. | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll. | — |
5. . | 6. . |Anatol . E.-B. Ji\  —
6. . | 63/5|Prince Henri Fr . )124 . J |
9. . | 9Vi|GrazerTramway ö.fl. 1173 .50 |

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
3 Zf a) Deutsche. In 0/0. |

4. . Pfälzische Jt 99 .75
3-/2 do . ®
3Va do. (convert .) » 94 .40
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 70 .50 1
4. . Allg .Loc .- u .Str .-B.v.9S» 93 .60
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff . » 100 .20
4. . Casseler Strassenbalm *

, 4.  . D. E. -B.-Betr .-G . S. i« 96 .50 I
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III »
4-/2 do. Ser . II » 100 .50 1
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .60
4. . do . v. 02 » » 07. 38 . |
31/2 Südd Eisenbahn » 90 .70 |

b) Ausländische. I 4
I 4

i.  . Böhm . Nord stf. i. G . Jt — 3
do. do . stf. i. G . » — 1 4

4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 96 .60 4
do. do . » i. S. » 06 .60 4

4. . do. do . » in G . .Ji 98 . I 4.
i.  . do. do . von 1895 Kr. 96 .60 3>
4. . Doiiau -Dampf .82stf.G . Ji 07 .50 3>
4. . do. do . 86 » i.G . » — 31
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » — 4.
4. . do stfr . in Gold » 07 .80 4.
4. . Fr . Jos .-B. in Silb/ ö . fl. - 3-
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. » — j 4.
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. » — ! 4.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30 4.
4. . Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. — 4.
4. . do. V. 89 » ! . G . Ji — 4.
4. . do. v. 91 » i . G. » — 4.
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. — fi?4. . do. do . stfr . i. S. » 35 .80 31
4. . Mähr. Grb . von 95 Kr. 06 .30 S<
4. . do. Schles . Centr . » 96 .30 4-
4 . . Öst . Lokb . stf . i. G . Jt — | 4.
4. .
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 162 .90 I 4.
3 -/2 do. do. conv . v. 74 » 87 .50 3V
3-/2 do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103 -- 5 | 4.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 86 .46 4.
3 -/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 108 .50 1 4.
3 -/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3 -/2 do . do . V.1903L.B. »
5. .
4. .

do . Süd (lonb.)sf. i.G . Ji
do . do . »

LOS 25 4.
93 .30 3V

26/10 do. do . Fr. 62 .20 •*.
26/10 do . E. V. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt •0K - 3.75. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v .83stf . i.G . Jt 97 .60 1
3. . do . I.-VIII .Eni.stf .G. Fr. 86 . |
3 . . do . IX. Eni. stf. i. G . » 83 .60 I 4
3 . . do . v. 1885 stf. i. G. »
3 . . do . (Eg . N.) stf . i. G . » 83 .10 | „
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Jt 78 .10 5V
4. . Jilsen-Prieoen sf. i.S. ö.fl. 96 .10 ly
5. . ^rag-Dux , stf . i. G. j( 3‘/l
3 . . do . v. 1896 stfr . i. G . » 76 4.
3 . . S. Öd Eb . stf . i. G . » 75 .60 1 d
3.. do. v. 91 stf. i. G. » 71 .25 5,7;
3. . do. v. 97 stf. j . G . » 71 .26 j 51/,
4. . ^eichenb .-Pard .sf.S. ö .fl. 97 • Vh
4. . ^udolfb . stf . i. S. » ! 96 .50 I 4
4. . do . Salzkg . stf. i . G . Ji 97 .40 Z1/2
5. . Jng .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 1 07 . 4. .
4. . Vorarlberg stf . i . S. » 1 — | Si/s

*Ä0.85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg .; 1 fl- holl . — Ji  1.70;
ddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko . = Ji  1 .50. _

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . .4
do . Südwest stfr .g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97  stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk. 09»

5. .[Anatoüsche i. G . Ji
41/2 Port . E.-B. v. 89!. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. .[Türk . Bagd .-B. S. I »5. . ITehuanteDec rckz .1914>

In 0/0

73 .50
73
73 .50

75 50
3.01 .90

83 .30
62 .80

100 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

In 0/0.
Allg . R. A.. Stuttg . Ji  04 .50
Bay.V.-B.M.,S.16u,17»

Zf,
V/2
4. .
3-/2
4. .
i.
Z-/2
I.
Z-/2
4.
i.
31/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
i.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
31/2
V/2

4.
4.
4. .
4,
Z-/2
3-/2

do . do.
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . dp . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3 6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
clo. » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk,1910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 4011.41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Kambg . H . 8 . 141-340»
do .S.341-400uk.l910>
do . 8. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . > 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.Suk .1911*
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .) 2 *
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

;j do . do.
Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17 »

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 06 uk . b. 16»
do . v. 07 uk . b. 17»
do . v . 1894/95 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 »
do . » 1912 »
do . » 1914 »
do . * 1915 »
do . * 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

Comm .-Obi . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 *
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 >
do . » öuk .b.CS»

Südd .ß .-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . 5. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . 8 . 4»

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

* I

99 .8C
93 .30
99 .70
99 .70
93.
99 .80
93.
9S .YO
99 .00
93 .70
33 .60
92.

96.
96 .50
97 .70
97 .70
97 .90
98 .50
98 .50
08 .60
99 .80
YL.
97 .70
91.
99 .70
98 .10
93 .50
99 .50
98 .90
68 .50
91 .50
92.
92 .60
98 .80
96.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
95 .50
32 .50
82 .50
97 .32
97 .50
SS.
90 .60
9060
91 .05
98 .70
98 .10
06 10
96 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .50
97 .75
97 .75
98 .26
92.
9S .L0

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonde
4* .
3-/2'
6. .
5' .
4' .
4* .
3*.
5' .
6' .
6' .
5' .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P.IM.
South . Pac . S. B. IM.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

92 .10
80 .10

103.

85 .50
91,20

28

Diverse Obligationen.
Jn o/o.
54.
96.
ß 5»

ZI
4. . Armat . u. Masch ., H . .4t
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . * I 97 .30
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . * —
4. . do . Mainzer Br. * 100 .60
41/2 do . Rhein ., Alteb . » 102,
4Va do . do .Mainzr .103» 101 .70
41/2 do . Storch Speyer * —
4. . do . Werger * 97 .90
4. . do . Oertgc Worms * 95.
4. . Schröder -Sandfort -H . * 98 .90
5. . BriixerKohlenbgb . H . * —-
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .20
4. . Cementw . Heidelbg . » 96 .60
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . * 101 .36
4-/2 Blei- u. 8ilb .-H ., Brb . * 102.
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103,
4-/2 Farbwerke Höchst * XOO«
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * —
4. . do . Kalle &Co . H . * —
4. . Concord . Bergb ., H . * —
5. . Dortmunder Union > —
4. . Esb .-B. Frankfa . M. * 100 .69
3-/r do . do . * 94
IV2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 .60
4. . do . do . 9 87 .50
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 94.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 9 —
4. . do . Serie I-IV * 97 .20
5. . EI.Dtsch . UeLerseeg . 9 —
4-/2 G . f.elektr . U. Berlin » IOO.
4-/2 do . Frankf . a . M. » —
2-/2 do . Helios 9 65.
21/4 do . do . 9 64 .60
2. . do . do . rckz . 102 9 _
41/2 El .'Werk Homb .v.d .H . * 101 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer 9 89,80i . . do. do. do 9 —
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 101 .SO
4V2 do . Lief.-Ges ., Berl . 9 100.
41/2 do . Schuckert » 99 .80
4. . do . do . » 96 . 10
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. 9 —70
4. . do . Telegr . D.Atlant . 9 97 .50
4. . do . Cont . Nürnberg 9 93.
4-/r do . Werke Berlin 9 _
4. . do . do . do . 9 _
4-/2 Emaillir . Annweiler 9 100 .96
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » lOolöO
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 101 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 93  qq
4-/r Gew .Rossleb .ruckz .102» 100
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » X00i
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . 9 _J
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . 9 99
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . 9 xOl ß̂O
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . 9 9940
4-/2 do . do . do . » I 00 40
4»/aJ Zellst .Waldhof Mannh .» I "

Zf. Verzins !« Lose . in o/„.
97 .60
©7.40
90.
©7.40
97 .60
SS.
91 .30
81.
92 .30
SS 10
87 .70
88.
89 10
97 .20
88 .30
SS.
©S.
98 .20
98 .60
94 .60
91 .80
82.
93 .75
93 .10
98 .10
88 .60
90 .30
81.
97 . 20
97 .60
97 .50
98 .80
80 .30
91 .50
93 .50
83 .10
55 .80
91 .50
99 .30
92 .20

4.
3. .
5.
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1363 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

8iuhlweiS8b.-R.-Gr . ö fl.

114 .

18CL4Q

133.
149.
12 ».
860.
260.
106.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger

fl. 7
fl. 7

Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

167 .20
109.

5 5.
439.
880 .50

141 .80
335.

29 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt
do . S.14-15uk .l914>
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . >9-11uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . »lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
S.21u.1917»

2Vio
4,

24/10
4.
4.
4.

24/10
4. .
5.
5.
3 -/2
5 -/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . lu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr,

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » * »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr .'Russ . E.-B.-G. stf. »

101 .20
63 .25xoc.eo

100 .76
101 .80

67 .90
110 .90
100 .25
100 .30

94 .40

95.
102 .50 I

73 .80
74.
74.
86 .40 !

2-/2,
' 3 -/2-

31/21
3.

do . Lit . J »
do . » r,G,H , K.L*
do. » M, N, P >

S »
T »
O «

do.
do.
do.

89 .70
99 .90
92 .20
92 .20
82 .20
92 .40
99 .90
92 .20
98 .20
92 .20

100 .20
94.
92 .40
93 .30
63 .80
93 .60
93 .80
98 .30
89 k

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheide ^ .
Hochb . *»«—■
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . |
20 .45
16 .34

17.
4 .19

2300
2804
85 .70

4 .19

4 . 18
81 .40
20 . 50
81 .70

170.
81 .90
85 . 20

81 .30
81 .45

Geld.
20 .41
16 .30
16 .20
16 .90

4,181/2
215.

2780

83 .70

4 .20

4 .20
81 .30
20 .49
81 .60

169 .80
81 .80
85 .10

216.
81 .20
81 .35

* Kapital n . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 51/2 0/0 Wechsel.
Kurze Sicht

Mark.
21/2—3 Monate

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . . . . .
London . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . .
Wien . . : : :

do.

. . fl. IOO 169 .95 5 0/0
. . Fr . 100 81 .30 — 5%
• Lire 100 81 .80 5 0/0
. . Lstr . 1 »0 .50 20 .47 40/0
. . Ps . 100 5 0/fl
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .60 3-/2%
. . Fr . 100 31 .40 4-/2 O/fl
. S.-R. IOO — 8%
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .20 — 4-/2%

• . Kr . m. S. — —
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Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse.

lebercoflltisendc fiusmohl
neuester

Damen-
GM SP © äO

Konfektion
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in nur
bekannt gediegenen Stoffen und allerbester Yerarbeitung. Kirchgasse 43 , Ecke Schuigasse.

Herbst-Paletots,
lose und anliegende Fassons , in
engl . Stoffen.

Herbst-Paletots,
elegante Fassons , lose und an¬
liegende Fassons.

Schwarze Paletots,
lose und anliegende neueste
Fassons . . . . . . . . .

Fraoen-Paletots
in Tuch und Plüsch , glatt und
bestickt.

Farbige Tuch-Paletots
in braun , mode , oliv , sehr moderne
Fassons. bis

Kimono-Mäntel
aus englischen Stoffen , grosse
Auswahl.

Kimono-Mäntel
aus Tuchstoffen , in schwarz und
farbig .

Theater-Paletots
aus hellen , warmen Stoffen mit
Abseite . . . . . . . . .

Theater-Mäntel
aus feinen Tuchstoffen , in allen
Abendfarben.

Plüsch-Paletots,
lose , halbanliegende u. anliegende
Fassons.

Sammet-Boleros ui Liftboys,
Riesen- Auswahl in allen modernen
Fassons . .

AsMan-Boteos rat Liftboys
in aparten Macharten . . von

Jacken-Kleider
aus engl . u. Tuchstoffen , grösste
Auswahl . .

Jacken-Kleider,
aparte Fassons , hochelegante
Modelle.

Liftboys-Kleider,
allerletzte Keuh . in Tuch -, Velvet-
nnd engl. Stoffen.

K 70

WMMW

.Schwerversilb. Alpacca - Silber -Essbestecke \i  Tafelgeräte
Silber,¥olikommeus !ei * Ersatz für eotsf .es

die sich durch ihre gross © Dauerhaftigkeit und die Gediegenheit ihrer Fo men,
selbst bei stärkstem Gebrauehe , einen erworben haben , wie Hunderte
ven Kett ^ nhsen ersier Etablissements aus all « »« Grteis beweisen!

Für Wiesbaden und Umgebung
V, zu  Original -Fa t» rik -Eistenpreisen bei den Finnen 1111

Ausstattungs-fflanazin für kompl.
Küchen-Einrichiungen,

Kleine Burgstrasse, Ecke Käfncrgassc,

Grossherzog!. Hoflieferant,
Langgasse 46,

, . ' ■ . :
•nrrrvry rv r -vKrrr -̂ r

•' J <- s. - ..

MM

Eussfreie

Ko8tümröcko
50L

8cbViLP26

in gösster Auswahl

>80

Kostflmröeke
in Tuch , Satin und Seidl650M.65 00

Neueste
Blusen

in Baumwolle und WolleI25  bi.15
Neueste

Blusen
in Seide und Spitzen
50 486 biß

lännergesafig-Tereiii„ConCOFtfia“.
Honijtiiji ;, den 3 . November er . ,

abends F */ 3  Uhr,

im grossen Kasino -Saale:

ii o

mit darauffolgendem Ball.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast- hezw. Mitgliedskarten.

Der Vorstand . F355

Brandenburger Daber-Kartoffeln
sind in prima Ware eingetrsffen und empfehle alle anderen Sorten , wie:

Badilche Masrurm bonum,
Thnrn '.gcr G»er »K>artoffeln,
G«we und Mauskarloffeln

für den Wintcrbedarf in bester Qualität.
KarLoffel-HanÄLurrg €Ibf.  Mies,

Zimmermaünstr . 3.
Telephon 3985.

Proben und Bestellungen bei Frau ( br . B»ä<-ls , Wwe.. daselbst Part.

Minier-Lmrielt„Hilsriol
pV " Heute Sonntag . abends 8 Uhr. im Saale der Mänrrer-

turnhalle , Platterstras ;«, zur Feier des 25jährige » Bestehens;

Konzert und Ball
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsänqcrin Frau Homann -Wcbau aus
Frankfurt a. M ., wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladcn. ,Der Vorstand.

Balleitungr Herr A. » euer . F35

BJohenlohe
afermehl

sciies

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird.

Curmtmin jUicstfiito.
D. T.

Sonntag,
3. Rovvr « d. As . :

^Herbst-
Tnrufahrt

über Sonnenberg, Rambach, Erbsenacker,
AlSbacvtal,Anriiigen,Wil'' sachsen,Juden-
kopi, Eppstein, Robert, Eppenhain,
Sltzclb.rg, Schlosiborn, Si bcr'aachtnl.
Ehlhalten. Pberiosbach nach Niedern¬
hausen. Abmarsch präzis 7 Uhr vom
Kaiser-Friedrich-Plap . Liederbücher mit¬
bringen. Trommleikorps vollzählig. —
Turnfreunde sind willkommen.

Zn recht zahlreicher Beteiligung
ladet ein F .435

Der Borstand.

Vollendete Formenschönlieit
ermöglichen die

aus dem
Amerikanischen Corsei-Salon

A . IHterkel,
6EF* 3 SvlilslL »» I-«»i «it ^ . 3 . m
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Dom Westerwald.
Die Zeitungen brachten jüngst Auszüge aus den

Berichten verschiedener Handelskammern , nach welchen
sich diese bemühen, den Verkehr des Westerwaldes nach
Süden , d. h. nach Limburg , Wiesbaden , Frank¬
furt  usw . zu lenken. Gleich dem Schreiber dieser
Zeilen wird sich mancher Nassauer gewundert und ge¬
freut haben über dieses Bemühen , denn dasselbe bringt
klar zum Ausdruck, daß der Westerwald und seine Be¬
völkerung nun endlich erkannt und gewürdigt werden.
Wer 80 Jahre und länger zurückdenken kann, dem müssen
beim Lesen solcher Bestrebungen ganz eigene Gedanken
kommen, die ihn unwillkürlich zu Betrachtungen und
Vergleichen veranlassen . Zu Anfang der Mer Jahre
des vorigen Jahrhunderts trat eine englische Gesell¬
schaft auf, welche die direkte Verbindung der Heiden
Handelsstädte Cöln und Frankfurt a. M. durch eine
Eisenbahn Herstellen wollte. Die Gesellschaft ließ auch
Vermessungen vornehmen und die Linie abstecken, doch
kam es nicht einmal zur Konzession zum Bau . Man
sagte, die deutsche Kleinstaaterei sei die Ursache gewesen,
daß der Bau der Bahn damals nicht zustande kam.
Natürlich mußte diese Linie über den Westerwald gehen,
allerdings ohne größere Verkehrsmittelpunkte zu be¬
rühren , aber sie hätte eben die beiden Haupthandels¬
plötze auf dem allerkürzesten Wege verbunden . Etwa
18  Jahre spater entschloß sich der Staat Nassau zum Bau
einer Eisenbahn von Wiesbaden  über O b e r l a h n-
stein nach Wetzlar,  der damals genannten „Rhcin-
und Lahn-Eisenbahn ". Für den Westerwald brachte sic
keinen Vorteil und war umsoweniger geeignet, den
Geschätsverkehr nach Süden zu lenken, als zu gleicher
Zeit auch an der nördlichen Grenze des Wcsierwaldes
eine Bahn (Deutz-Gießen ) gebaut wurde , deren Ab¬
zweigung Betzdorf-Siegen direkt in die westfälische Jn-
bustriegegend hineinführte . Hierdurch wurde der ohne¬
hin schon seit langen Jahren bestehende Zug der Wcster-
wälder Bevölkerung nach Westfalen und „ins Bergische"
gefördert , verstärkt wurde er noch durch die in icncn
Gegenden sich immer mehr entwickelnde Industrie . —
Entstanden so rings um den Westerwald Eisenbahnen,
so dachte doch niemand an die Erschließung dieses Ge¬
bietes . Noch Ende der 80er Jahre petitionierten die Be¬
wohner einiger Ämter um die Anlage einer Chaussee.
Der Schreiber dieser Zeilen mnßte damals eine dieser
Petitionen an die Landesregierung abschreibcn. Mir ist
heute noch der Wortlaut am Anfänge der Petition im
Gedächtnis und ich Hatte ihn für charakteristisch genug,
um ihn hier wieöcrzugcbeu : „Bon dem Gedanken aus¬
gehend, daß da, wo Handel und Verkehr blühen , der
Woblstand der Gegend gehoben wird " nsw. — Der
Westerwald blieb unerkannt und daber unbeachtet. So
viel ich mich erinnere , fällt in das Jahr 1866 das erste
äußere Zeichen zur Erlanaung einer Eisenbahn über
den Westerwald, und zwar taten sich Männer zusammen,
die dieses Ziel zu erstreben suchten. Zn Anfang der
siebziaer Jahre wurde der „Hessischen Ludwigsbahn-
Gescllschaft" die Konzession zur Erbauung einer Bahn
von Frankfurt über Limburg zum Anschluß an die

Deutz-Gießener Bahn über den Westerwald erteilt . Diese
Konzession wurde au die Bedingung geknüpft, daß die
Bahn in einer bestimmten Zeit fertiggestellt ivcrde. Die
„Ludwiasbahn " begann auch den Bau , vollendete ihn
auch vis Limburg , setzte ihn auch fort, erlahmte dann
aber und ließ die gesteckte Frist verstreichen, so daß die
Konzession erlosch. Jetzt trat der Staat ein und vollendete
die Linie von Hadamar über Westerburg-Hadamar nach
Au. — Im Februar 1867 erschien, so viel ich mich er¬
innere , in einem Wiesbadener Blatte die erste An¬
regung zum Bau einer Bahn von der Lahn durch das
„Kannenbäckerlanö" nach dem Rhein , und zwar war
Vallendar  als Endpunkt gedacht. Diese Idee fand
Anklang . Es währte zwar ziemlich lange, vis der Staat
sich für die Sache erwärmte , und als Ende der siebziger
Jahre endlich an die Verwirklichung gedacht werden
konnte und die Gelder zum Bau bewilligt werden
sollten, da erklärte der Minister (ich glaube Maybach)
im Abgevrdnetenhausc , die Linie sei ja allerdings von
sehr untergeordneter Bedeutung und solle hauptsächlich
gebaut werden, um der armen Bevölkerung Verdienst
zu bieten nsw. Als die Linie, die allerdings nicht in
Vallendar , sondern in Engers ihren Ausgangspunkt hat,
fertiggestellt und dem Betrieb übergeben war , da ergab
es sich, daß man ihre Bedeutung sehr unterschätzt hatte,
denn der Verkehr gestaltete sich zu einem gewaltiaen , be¬
sonders der Güterverkehr . Heute ist der Westerwald
nach allen Richtungen mit Eisenbahnlinien erschlossen
und es werden fortwährend noch neue Linien erbaut,
um die vorhandenen Schätze zu erschließen und nutzbar
zu machen. Der früher unerkannt gewesene W e st e r -
w a l d ist erkannt  und darum geachtet und
gesucht . G. E.

Vom Vüchertisch.
* D a u s e n a u bei Bad Ems . Ortsbeschreibung , Sage

und Geschichte, Sehenswürdigkeiten . Bearbeitet und
zusammengestellt von I . C. G r ö t s ch. Verlag von
H. Ehr . Sommer in Ems . Einen „Führer " für ein
etwas über 700 Seelen zählendes Dorf ? Diese Frage
drängte sich uns unwillkürlich ans, als wir das vor¬
liegende Büchclchen in die Hand nahmen . Jawohl , ein
„Führer " und etwas Besseres: eine kleine Ortsge¬
schichte,  die sich dem Zweck entsprechend, dem sie
dienen soll, an das Auffallendste, Nächstliegendste hält.
Der Verfasser hat anderen , auf demselben Gebiet tätigen
Schriftstellern ein gutes Beispiel gegeben, wie man
einen Ort dem Fernstehenden vertraut machen kann
ohne marktschreierische Reklame . Er legt das Haupt¬
gewicht ans die Geschichte, ans die paar hervorragenden
Gebäude ans alter und neuer Zeit und flickt das , was
einem „Führer " nun einmal nicht fehlen darf und soll,
mehr nebenbei ein. Der Verleger hat das Wcrkchen,
das fünfzig Pfennig kostet, gut ausgestattet : cs ist
illustriert . Schon das farbige llmschlagsbilö mit dem ans
dein achten oder neunten Jahrhundert stammenden
schiefen Turnt macht einen durchaus angenehmen Ein¬
druck: man mochte sich einen Rahmen um das hübsche
Bildchen machen. H. D.

Sonntag,

Z7. Oktober 1907.
53 , Jahrgang.

* „Briefe " von Albrecht v.  Graefe cm feinen
Jugendfreund Adolf Wald  n u. Ans dem Nachlaß Waldaus,
herausgegeben von Prof . R. G r e e f , Berlrn . ( ffi tae fe§
I . F . Bergmann , 1907.) Um den Namen Albrecht v. Grame-
weht ein eigener Zauber ; das Wort läuft seinen W g >
ein Held patzt auf ihn ; in dem Andenken der Nachwetr er¬
scheint er als ein Ewig -Tüchtiger und Kräftiger , denn
der Gestalt wie ein Mensch dre Erde verlaßt , wandett er^unter
den Schatten ". — Grad fiinWndzwanzig ^ ahre sind seit dem
22. Mai 1882 vergangen ; an diesem Tage wurde in Bcrun
sein Denlinal enthüllt , m,t dem reizvollen pwies von Sieme
ring ; ich stand als Student dab er und Iah Arlt und Oonver - ,
Graefes Freunde und Fachgenosicn, Vrrchow und du ^ or- , „'s
Fakultätsgenossen , und Helmholtz, welcher dann 1886 aus
Graefe die wunderbare Rede bei Gmvsang der GraefcMedmüe
dielt , ihn mit Phidias . sich selbst mit dem Techniker verglich,
der dem Künstler nur den Meißel geliefert . — Albrecht von
Graefes äußerer Lebenslauf sit oft geschildert worden, , aber
das Intime an ihm, das Rein -Menschliche enthüllen die
Briefe , welche R. Grecf soeben herausgcgcben ; diese oundcrr
Seiten sollte jeder gebildete Arzt lesen der einmal mitten m
der Bürde des Schaffens die Hacke abstellcn und einen tiefen
Atemzug machen will. Aber auch unseren Kranken , welche
verzagen und auf langem Krankenlager nach Trost uiid Zu¬
spruch verlangen , soll inan diese Briefe als plvchisches
tikuin übergeben ; sie mögen ihnen zeigen, daß wir Amfte auch
Martyrien durchmachen muffen. Mit den Worten , imt denen
Graefe seinen Seelenzustano Nach dreimonatlichem -.ranttn-
laaer schildert, soll diese Anzeige schließen: . „Mein Gemuts-
zmtand war anfangs äußerst deprimiert , m der zweiten
Hälfte meines Leidens habe ich mir allmählich einen gewrffen
Gleichmut und sogar eine gewisse Heiterkeit ungeeignet . Wie
viele wechselnde Phasen übrigens meine bewegliche Seele
während der drei Monate durchlaufen ha . ,, kannst Du un¬
gefähr denken. Anfangs schwebt uns Menschen, wenn tu,
ein herber Schicksalsschlag trifft , besonders die Große r^s
Verlustes vor, welchen wir zu tragen haben , es tut uns wehe
und immer wehe, von der Stufenleiter des Gluck-', öxe. tioxx.
erklommen, herunter geworfen zu sein und uns auf ernem
niederen Standpunkte zu sehen. Spater , wenn uns das lln-
glück selbst von iiliscrer speziellen Vergangenheit mehr abgclosi
und auf die allgemein menschlichen Glucksanspruche geleitet
hat . dann machen sich auch andere Gesichtspunkte, andere -̂ er-
gleiche geltend . Ich dachte schließlich nicht mehr der ver¬
gangenen Pracht , wo ich in Fülle der Gesundheit ein emsiges,
nützliches und genußreiches Leben führte , sondern ich wachte
des armen Pleuritikers , der in irgend einem Hospirale liegt
und keine andere Freude hat , als von seinem Arzte täglich
beklovtt zu werden . Bei solchen Gedanken, welche ich mir
allmählich habituell zu machen suchte, empfand ich dann recht
lebhaft das hohe Glück, von so viel aufopfernder Liebe gepflegt
zu sein , und auch physisch alle erdenklichen Komforts zu
genießen. . ^ a n einen jungen Offiz  i e r " von Dr.
Ludwig Komm  er . (C. H. Bccksche Verlagsbuchhandlung.
Oskar Beck, München.) Gebunden 1 .Mk. . Diese Briefe be¬
stimmen mit so viel Ernst wie Reiz das Verhältnis des
Mannes zur Frau , zunächst im besonderen für den Oftioler-
stand als den an sich ritterlichen und für unsere nationale
Existenz hauptsächlichen, weiterhin aber für die Männer uber-
hauvt , denn sie führen den Beweis , daß das einzig würdige
Verhältnis der männlichen llcberlegenhcit schlechthin zum
Weibe dasjenige der Kameradschaft und Ritterlichkeit ist. ^ a-
hübsch ausaestattete Büchlein ist nicht in einem langweiligen
Moralton , sondern rn einer Sprache geschrieben, die Männern
und Frauen , Offizieren und Nichtoffizieren angemessen und
angenehm ist ; letztere zumal werden in der von umfassender
Kenntnis der Verhältnisse zeugenden fesselnden, oft sogar an¬
mutigen Darstellung einen besonderen Reiz finden.

Hanns von Zabeltitz  ist längst als guter . Schilderet:
unseres gesellschaftlichen Lebens bekannt . Auch in seinem
neuesten Novellenbande „Die,  B a s a r t a n t c (Lcipzm.
Grethlcin ». Co.i bewährt sich ferne Kunst wieder. Er beob¬
achtet scharf, kennt die Kreise von „Tont Berlin auf da- gc-
,laueste aus persönlicher Anschauung, und spiegelt sic hier mit
gutem Humor , dort mit rücksichtsloser Nncrbrttlichkert wieder.
In dieser neuen Sammlung zeigt er sich aber noch von einer
neuen Seite : er hat für die Mehrzahl der geiellschaftlrchen
Studien die in Deutschland allzuwcnig gepflegte Form der
dramatischen Skizze gewählt , die er meisterlich beherr sche.

Lin « Wohltat für jeden Gläsertragenden is t un ser orthozentrifcher Brinkhaus - Mn ei fer , D. R . P . angem . Er vereinigt
sämtliche ErfordermsseTder korrekten Gläserfassung u. ist speziell geeignet für alle komplizierten füiiisCTScitlif e . Prosp.
gratis und franko . Alleinverkauf nur : Orthozenti ' isciie iineiter - tieseHschaft  m . b. II ., Fra nkfurt a . M., Bocken-
heimer Anl . 53, am Ö | ievnplat *. (8s.20445) F148

J©ispiia 11  esezi rk ©I
Abonnements kann ich jetzt noch entgegennehmen . Freundliche

baldige Anmeldung erwünscht . B 4818
B&eicliliclie Aras wähl ! Kn , saubere BEefte!

Buchhandlung IIcilll *5 <‘ll Balmhofstrasse 6.

Sportliebenden Herren und Damen
ist dringend zu empfehlen , nach dem
Radeln , Turnen , Fechten , Tennisspiel etc.
den Körper gehörig mit

foanzbyamatweln
einzureiben . Brazay Franzbranntwein stärkt die Muskeln,
macht die Haut geschmeidig und beseitigt sofort jedes Gefühl
der Müdigkeit . Ueberall käuflich . Generalvertretung für
Rheinland und Westfalen (Wh 1406g) F129

Handelsgesellschaft NO RLS, Zahn& Cie., Wiesbaden.

MmnlM gesucht!
Großbrnnerei mit vorzirgl . Biere » sucht zum Verschleiß

ihrer Flaschenbiere —Originatfüllung — fleißigen, stadtbekannten
Verleger, der geeignete Räumlichkeiten besitzt — Weitgehendstes
Entgegenkommen und event. Stellung von Fuhrwerk.

Ncflcklanten wollen Offerten und Adresse unter IJ. 727  in dem
Tagbl.-Verlag'abgeben.

Darmstädter Möbelfabrik
DARiSTADT Heidelberger Strasse 129

Telephon 41{.

Bedeutendstes und grösst es Unter ne hmen
Mitte l- und Süd deutschlands für komplette
Wohnu ngs -Einrich tung en in allen Preislagen.

Fabrücatiosisbetriab durch Neubauten , Neueinrichtungen und große
Hobt oclcnungsanlagen bedeutend verbessert und
erweitert . Daher höchste Leistungsfähigkeit . —

Nur denkbar beste Qualitäten , Formensohönlieit und Preiswürdigkeit geben Hand in Hand . —
Allgemein als § <-licnswür (ii !; keit S. Bä,anges ' anerkannte , grösste
existierende uml übcr . icliilicli arrangierte

von ca . :r « i» kompletten mnstersjiUtig - und stets
liefferi 'ertijf eiiigcricliietcn Wolinräumcn.Ausstellung

Besichtigung
Verkauf

— ohne Kaufzwang — unserer Fabrikations¬
räume erbeten und erwünscht.

und Ausstellungs¬

direkt an S' rivate zu ÖSriffinal - H abrikp reisen , 1O -Jähr.
<»arantie . Lieferung franko Haus.

Sonntags geöfifnet von Bl —1 ft lir.

Fabrik und BüauptarasstellrangsliaMS (Centrale ) , Heidelbevgerstr aße 129.
Filiale : Rheinstraße 39.

Man vorlange Preisliste mit Abbildungen . (Photogr . Aufnahme der einzelnen Zimmer ).
Fahrzeit nach Darmstadt i stunde.
Beste iorgenziige : 915, 1145, 1307.

Fa . 2886g ) F 147,

12. — M
Bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland 1190
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Restaurant aüerersten Ranges.
lülners und Sosipers von Mk. S5.5 ®>an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

W ein -jUaal
mit Rebenräntnen, Gesellschaftszimmer, für Hochzeiten, geschlossene

Gesellschaften, Tee-Dansants etc.
Reichhaltige Speisen-Karte mit allen Delikatessen der Saison.

IBier -fSaa!
(ermässigte Preise).

Nach Schluss des Theaters fertige Platten u. Soupers von Mk. 2.50 an.
Pilsener Urquell (Bürgerliches Brauhaus),

Münchener ExportMer (Löwenbräu),
Wiesbadener Felsenkeller *Bier.

== = == Billardzimmer . =========
Welagrosshandlung.

Im WöfrSaal tägJich von9 Uhr an Konzort von der HausKapelie.

Wo ÄHtliej Sr. Majestät “ und Königs. 1420 P

13_ ||l| _ nn___ um QUO

X
Stets Neuheiten

Photographie-
Rahmen.

\

Echte Pariser

Bronzen-Ständer
Familien-Ralnnen
Gemälde-Rahmen

x

Ulbert Schäfer,
Eanlbrunnenstr . 11. Eaulbrunnemstr. 11.

Spezial-Emratimngs-Gescliäft
und

Rahmen-Fabrikation
in jeder Stilart und gewünschter Preislage.

«Krosse Auswahl in lose » , sowie gerahmten

Kunstbliftern.
Nieuvers ;olde » u. Kenotieren alter Gegenstände

gut und billigst. 1864
Grosse Ausstellung . - MD

X

StafFeleien

Ofenschirme
werden

angefertigt zu

jeder Einrichtung

\

Spiegel
aller Art.

X

Wir geben wie bisher jedem Käufer bei Beträgen von Mk. 1.— aufwärts
die so beliebt gewordenen Gutscheine auf Waren

gratis,
welche in den bekannten hiesigen Geschäften sofort bei Vorzeigen eingel'öst

rverden. Wir empfehlen einen Gelegenheitskauf feinsterHerreustiefsL
in Boxkalf und Chcvreaux zu fabelhaft billigen Preisen . Die bewährte»SchnMesel
aus kräftigem Wichsleder verkaufen wir zum Knöpfen , Schnüren ode»

, Haken, also für Knaben und Mädchen , in den
Großen 2', u. 26 . . . . . . . . für Mk. 2 . 75
Großen 27. 28. 29, 30 . . . für Mk. 3.25 u. 3 .00
Größen 31. 32 bis 85 . . . . für Mk. 3.75 u. 3 . 50

Sie können sich leicht überzeugen, wie vorteilhaft Sie kaufen im

nahe der Luisensiraße , 10 Kirchgaffe 10 , nahe der Linsenstraße.
■ ■ HM

Heinrich Meis.
MsrMrstzr 34.

Herren - u . Unaben -vellei - mg
vom einfachsten öis Zuw elegantesten Henre.

vamen -We
in den neuesten Formen,
reich garniert , alle Farben,

pelzwaren
neu eingetroffen , empfiehlt zu

HiUrgen Freisen

Stimm Meyer,
Lmrggasse 14

urrd Wellritzstratze 22.
K134

Morzüge meiner Airma:
45 verschied. Gräben fertig a«
Äager, für jede Kignr fast

ohne Kendernng passend.

Weine Konfektion
öietet hinstchslich Stoffe , Sitz

und Verarbeitung
das Wostendetstc.

1367;

Einigste Bezugsquelle Kr
IlädlSß, Inli.Ludwig Dauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Beste zu jedem Preis . lg9R

(Aktienkapital 54 Millionen Mark ), u 33
Friedrichstrasse 6 . x Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergu.Fürth,

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung
- — ——- BMMpnCM" -

MM

II SP teil m & r  grau : g
und nach zweitägigem Gebrauche von Grolichs Haarmilch zeigt mein Haar ein : wunderbar schöne braune
Färbung , welche' nicht abfärbt . Durch Waschungen mit Seife tritt die Färbung nur umso schöner hervor.
(Auszug aus einem der täglich einlangenden Anerkennungsschreiben .)

In Grolichs bleifreier Haarmilch besitzen wir endlich ein Präparat , welches alle Vorzüge besitzt,
die man an ein haarverjüngendes Mittel stellt. Grolichs Hi 'iarmiich verjüngt graues Haar , während rotes
und lichtes Haar eine dauernde dunkle Färbung annimmt . Es genügt schon eine kleine Flasche , die einen
Gulden kostet, für einen längeren Gebrauch und jedermann kann sich überzeugen , welche schöne jugendliche
Färbung das Haar davon erhält . Die Färbung ist echt und widersteht Waschungen mit Seife , ja , die Farbe
kommt dadurch nur zu umso schönerer Geltung.

Die k. k. Untersuchungsstation für Lebensmittel in Wien hat die Unschädlichkeit der Grolichschen
Haarmilch mittels Ältestes beurkundet. Der Persaud erfolgt durch die Engel Drogerie von Joh . Grolich in
Brünn . Eine Flasche kostet Mk , 2 .35 t*. 4.6t ) (Porto extra). Vcrkaufsstrllenin Wiesbaden: Jo.  Kau,
Vict.-Apothckc, .4 . Crats , Drogerie, Backe & Eikloay , Parfümerie u. Drogerie, Willi . Suhbach,
Hof-Friseur, Cf. Banmgarten . Bahnhofstraße 10. CWklllSg/190 ! F115

Neue Germanen -Modelle 1007
unbedingte Garantie für Tag und Nacht
gleichmässige, gut regulierbare Erwärmung
der Wohnräiime bei sparsamstem Brenn.
Stoff-Verbrauch.
Geschmackvolle Ausführung nach Künstler-
Entwürfen, sorgfältigste Montage der Oefen.
Heizbar mit jeder Kohlenart.

1/2  Million dieser Oefen

im Gebrauch ist bester Beweis für deren
hohe Leistungsfähigkeit . 1396

H . BoMweim , Schwalhacherstr. 41.
J . Frädert , Friedriehstr. 12.
K .W aldsclimidt ,Dotzheimerstr.39.



Möbel
gibt hiesiges erstes Geschäft an solvente Käufer
auf bequeme

Offerten unter 8 - 55 an Tagb!.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstrasse 6. 9397

Nr . 5V » . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wieskaderrrr TagNatt» Sonntag , 27 . Oktober 1987. Seite . 11.

Wiesbadens grösstes Spezialhaus»rDamenkonfektion
bietet eine riesige Auswahl unter Tausenden von Stücken und werden
die billigen Preise, sowie prima Qualitäten von keiner Seite erreicht.

Heu eitigefroffeti! Grosse Gelegetiheiiskiufe
in hocheleganten Jackenkleidern in Liftboy- und

Schneiderjacken-Fa^ons,
in hochaparten Abendmäiitelii , alle Farben , in

wunderbar schönen Ausführungen,
in hocheleganten IFrauen - lPaletos , in allen Weiten,

selbst für die stärkste Figur passend,
in gutsitzenden Selaneider »S®aletots , auf Seide

gearbeitet,
in halbweiten Jacketts aus Tuch, Plüsch u. Astrachan,
in überraschender Auswahl von JSitg ’i . Paletots aus

hochmodernen Stoffen,
in apart gearbeiteten Talllenkleideril in Wolle,

Sammt und Seide,
in liochmod. Kostume - lKoelceil in schwarz u. farbig,
in fussfreien Sport - Mocken aus den neuesten karierten

Stoffen,

in hocheleg. IIlosem aus Spitzen, Sammt, Seide u. Wolle,
in Morgrenröcken , IJnterröekeii in Seide

und Wolle,
in HackHscli - Kostümen , - «lockern imd

-Mänteln«

MOO Säilck
neue Kinder - Jaeken u . - Mäntel

in allen Preislagen und Grössen.

lOOO Stück
neoe Kinder - SöeMer,

das Neueste und Eleganteste der Saison.

Anfertigyng nach ftöass in kurzer Zeit ohne Preisabschlag.
Tötal-Ausverkauf

in Pelz - J Sftekeia , PelE - ^ tolsis , dabei sehr edle
Stücke, direkt zur Hälfte des Preises.

Ilanibi

¥ ’©t aI -Musvei *ka uf
in MnatoeM - AmzIigpess n « Knaben - Paletota,

in diesem Artikel habe nur das Beste auf Lager;
jetziger Verkauf mit 20 —50 °/o XU&hntt.

Langgasse SB,
K122

WicÄadeu, Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.
Morrtag , den 28 . Oktober , abends 8V« Uhr:

MorLrccg
über:

Liebe und Ehe-
für Damen und Herren.

Referent: Herr Reinhold füeE'ling , Chefrcdaktenr , Berlin.
Nach dem Vortrage Fragebeautwortung.

Eintritt 50 Pf ., reservierter Platz 1 Mk.

ictefetiü- ». ANwstslilllM„Union“,
T-l-f- n 3839. Am Rsmertor 3.

Ermittlungen, Beobachtungen, Auskünfte.
Telegr.-Adresse:

Bureau „Union".

Winter-TchlW.
Ein Waggon prima haltbarer Aepfel

ist eingetroffen. Per 100 Pfund 14 bis
25M. gunggiiilß 25 unh 42.

Kircligäsaiaer , Hoflieferant.

WZ  erhalten Sier Uhren , Gold-
und Silberwaren , Fahr¬
räder , Wasch -, Wring - u.
Näbutaschiu . , Mauvein,
Sprechapparato u. JPlio-
liographeu , sowioPlatten
u. Walzen , Spieldosen,
sänantliche Miisikici-
striiiaente u Apparate,
Feldstecher , Photogr.
Apparate , Lederwaren,

Schusswaffen , Koffer,
Lampen und LLrir-
«lerwagen etc . bei
Gebr.Gerhard,

Mainz.
Verlangen Sie reich-

lillustr . 2000 Abbildg
»enthaltend . Katalog

Posamentier

Spezialhaus für feine
Damen - Moden

Mrsbsdri,

Kirchgasse 25.
Telephon 784. Gegr. 1876.

Aparte Ilerbst-Nenheiten
zur Garnierung feiner Damen -Toiletten

sind eingetroffen.

Heiclie Auswahl in Schweizer Stickereien,
schwarz und farbig-.

Kgl . PVeuWche ÄlaFen -Lotterie.
Zu der am 6. November beginnenden und bis 4« Dezember dauemden

Ziehung der 5. Klaffe (Hauptziehung) 217. Lotterie habe ich. soweit der Vorrat
reicht, noch Lose abzugebm.
1/2 Los = lOO Mk . . V* Kos = 50 Mk . , Vs Los = 25 Mk . ,

Vio Los — 20 Mk . Pläne gratis und franko.
Wiesbaden » Webcrgasse3, Hof links.

De« Kgl. Lotterie-Einnehmer:
Bureanstunden: 9—12, 3—6. Wrane « » ,.

Im  lenscbliobe Null
,ut jeder , der das Opfer von
Erschöpfung , Geschlechts-

f nerven ruinierender Leiden
, sonstiger geheimer Leiden

J und radikale Heilung lehrt
I artig .,nach neuen Gesichts-
| vonSpezialarztDr .Rumler.
»oder alt , ob noch gesund
A das Lesen dieses Buches
\  teilen von geradezu nn-\  liehen NutzenI Der Ge-

k Krankheit und Siechtum
Leidende aber lernt die

' o Heilung
r Für Mark 1.60 in Brief-

von Dr. Rumler,

Gehirn - ônd Rückcnmarks-
nerven -Zerrüttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung 1
ein preisgekröntes , eigen f
Punkten bearbeitetes wert!ür jeden Mann , ob jung i
oder schon erkrankt , ist |
nach fachmännischen Ur-
echätzbarem gesundheit - J
sunde lernt , sich vor ,
schützen - der bereits

sicherstenWege zu seiner
kennen . o 4

marken franko zu beziehen!
Genf 425 Schweiz ).

F94.

ln Gürteln stets das Neueste.
Auswahl gerne zu Diensten. Billige Preise.

IW''

HenrwTos*

Haus

j i ii
Aerztlich

empfohlen.
Nieder¬

lagen
durch

Schilder
kenntlich.

Hochfeinste
Qualität.

B* »’<s5se *

'/ >FI. M0775]
1 ** 1 *** 1 Kr. 2 Kr. 8 Kr.
! ä — | 2.2s" 2ST 3.— 4 — 5.— 6.-
1 1-20 1 1,85 1.50 1.70 2.20 2.70 3L0

Einzige Kognakbrennerei „Peters “ in Cöln,
"W ? ^r°r »» •»doi 'wertlfen Saoli.

I* * !&13 <«, » alimnis ^cBif welche von
T .To , 1 £2,7,'»-9- , unter iil nliciter SEirm » angre-
AAailUICi 11 boten werden.

1331
Man verlange gacltdrliebliehi

Meters
STachfolger

ssy mit der Eichel -Mz
Vertreter : Carl E,aEi!jsfl » «*r, Einserstrasse 36

Telephon 2889,

Kognak
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TstM -KUKBErksM
größerer Posten Schuhwaren, di- schnellmöglichst unbedingt vollständig geräumt werden müssen. Alle nur soweit die bctr
No. vorrätig sind, da meistens Einzelpaarc.
Damen feinere Stiefel . . . 6.73, 4.75 tu  2. 75  Herren bessere Stiefel . . . 6.75, 6.75 n. 4. 50
Damen bessere Halbschuhe. 4.50 n. 2. 5Ü  Knaben - n. Mädchen-Stiesel . . . 3. 75 u. 2 . ''"

für i. 75  Kinder -Stiesel , bessere Artikel . . . . für 11.95Hausschuhe u. Spangenschuhe

Herren bessere Stiefel . . .
Knaben- n. Mädchen-Stiesel .
Kinder-Stiesel , bessere Artikel

Es sind dies vorwiegend feinere Waren, die durch Lagern etwas im Aussehen gelitten haben, sonst aber von tadel¬
loser Qualität sind.

11 Michelsberg 11,
neben dem Neubau. Wr*esstaep, 11 Michelsberg 11,

gegenüber der Hochstätte.

. t n ■tutr #*-*». -•/ ».•. .•in. . . „ . kJ«* ,

erbst - und Winter-Paletots
für Strasse und Reise

in überaus grosser Auswahl eingetroffen.

Modernste Stoffe und Facons. — VorzügL Verarbeitung.
Sehr billige feste Preise.

Aatomäntel . Fahrmäntel . Ulsters 11. Regenmäntel.

38 Wilhelmstr. 38. JlüSlÄll % B &VÜ

m
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MjMMrj'i.'ftuuuuuumsuuunnunnuuuuuun
Gkschäfts-VcrcmfachMg

zmn Nutzen Meiner werten Kundschaft.
Habe meinen Laden Mauergasse 12 aufgegcbcn. um mich nur der

ssabrikatiou zu widmen. Bitte meine werte Kundschaft von Wiesbaden und
Umgebung mich in diesem Unternehmenunterstützen zu wollen.

Für solide und gediegene Ware übernehme die weitgehendste Garantie.
1©, /ei fSJ?ditctgflff ® 10,

Hintergebäude l . -Am ® Hintergebäude 1,
En gros . — Mektrischer Betrieb. — Detail.

Telcplron 3093. Telephon 3683.

Der

MholWe MM-Mmn
bittet bei herannahendem Winter um
Ueberlassung von abgelegten Klei¬
dern , Unterzeugen , Decken, Schuhen,
auch Kindersachen usw. Die gütigen
Geber wollen die Artikel für die
Bonisaiius - Konferenz an Herrn
Buchhändler Conrad Molzüergcr , für
die Maria -Hilf -Konfcrenz an Herrn
Glöckner Offheim im Pfarrhaus ge¬
langen lassen. Ans gesl. Mitteilung
werden solche auch abgeholt. . F 462

HypoiNkeZr-GeMche.
Wir suchen für VereiuSmitgiieder folgende Hypotheken:

Zur 1. Stelle:
Adolfshöhe 36— 40,000 p. sof.,

Blücherstr . 54—55,000 per sofort,
Dotzheimerstraße 113,000 p. sof.,
100.000 per 1. 1. 08, 60,000 per
sof,. Eckernsördeftr. 90,000 p. 1. 1.
08, 45,000 p. s., Feidstr . 45,000 p.
1. 1. 08. 20,700 p. 1.1.08, Göbenstr.
100—105,000 per 1. 2. 08, Goethe¬
straße 75,000 per 1. 1. 08, Gold¬
gasse 15,000 p. 1. 1. 08. Hall,
garterstraße 80,000 per sofort,
Johannisbergerstr . 110—̂-120,000
per soiort . .Karlftr . 45—46,000 p.
1. 1. 08, Kastellstr. 27,000 per sof.,
Kellerstr. 40,000 per sofort , 26,400
per 1. 4. 08, 28,500 per sofort,
Kiedricherstraffe 160— 170,000 per
fof., Kirchgaffe 160—170,000 und
120—130,000 per sofort , Neu-
dorferstraffe 51,000 per sofort,
54—60,000 p. sofort , Niederwald-
straffe 150- - ll60X)v0 per sofort od.
später , Philippsbergstraße 38,000
per sofort, 23,000 per sofort,
Platterftr .—Atzelberg 15,000 p. s.,
Röderstraße 100,000 p. 1. 4. 08,
35.000 per 1. 1. 08, Rüdesheimer-
straffe 110,000 p. 1. 1. od. 1. 4. 08,
Saalgaffe 80—90,000 p. 1. 1. 08,
Seeroberrstr . 58,000 p. 1. 1. 08,
Scharnhorststr . 95—400/100 p. fof.
od. spät ., Schenkendorsstr. 130 bis
140.000 per 1. 4. 08, Schier-
steinerstr . 15,000, 40,000 per fof.,
Schiersteinerlandstraffe 60,000 per
sofort, Schulberg 40,000 per
1. 11. 07, Taunusstr . 95,800 p. 1.
1, 08, Ueberried 10—12,000 p. sof,,
Walkmühlstr . 34,000 p, s., Walk-
rNühltal 3000 p. sofort, Weiherweg
15—20,000 p. sofort , Westendstr.
100—ll.10,000 p. sofort , Wieland-
straffe 120,000 p. 1. 6, 08, Winfo-
lcrstraße 90— 100,000 p. 1. 1. 08.

Zur Z, Stelle:
Adelheidstr. 40,000 per sofort,

Adlerstraffe 13,000 p. 1. 4. 08,
Arndtitr : 27—.30,000 p. 1. st. 08,
auf Villen in Biebrich Adolfshöhe
10— 12,000 und 12,000 p. sofort,
Biebrick 6—8000. 8200, 15,000 per
fof., Biebricberstr . 12—15,000,
16.000 per fof.. Bierstadterhöhe
10.000 ptt  sofort , Bleichstr. 22/ )00
und 30,000 per sofort , Blücher-
straffe 18—20,000. 23,000 u , 30,600
per sofort , Gr . Burgstr . 80,000 p.
sofort , Dotzheim 5000, 6000, 6000
bis 7500, 10.600 per sofort, Dair-
heimcrstr . 30,000 u . 35—40,000,
37,000, 60,000 u . 80,000 per sof.,

Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser Nachweis für Geldgeber.
Näh. durch die Gessäftöstclic des Hans - u . Grundbesttzer -VereinK

E . V. , Wiesbaden , Anise, «sirasse 19. F397

Eckernfördestraße 80,000 p. sofort,
Eigenhcimstr . 8000 p. s., Eltvillcr-
strahe 50—56,000 p. sofort , Faul-
brnnncnstr . 25,000 per 1. 1. 08,
Frankenstr . 20,000 per sof., Frank-
furterstr . 50—60,000 und 55,000
bis 60,000 p. sofort, Friedrichstr.
60—75,000 per sofort, Göbenstr.
30—35,000 p. 1. 2. 08, Hallgarter-
straffe 20,000, 25,000, 35—10,000,
per sofort od. später , Hirschgraben
25.000 per sofort . Hochstr. 18,000
per sof., Jdsteinerstr . 12,000 per
s., Johannisbergerstr . 28—30,000
und 30,000 per sofort , Kaiser-
Friedrich -Ring 25,000 p. 25. 10.
07, Kleiststr. 40— 15,000 p. 1. 4.
08, Lahnstr . 40,000 per sof., Leber¬
berg 50—55,000 p. sof., Lehrstr.
20—25,000 p. s., Lnxemburgplatz
14.000 p. 1. 1. 08, Michelsberg
60.000 per 1. 1. 08, Niederwald-
straffe 50— 60,000 per sofort,
Pchilippsbergstr. 25,000 per sofort,
Matterstr . 5000, 10,000 v. sofort,
Ranentalerstr . 30—31,000 p. fof.,
Rhsingauerstr . 20—80,000, 25,000
bis 27,000 p. sof., RLeinstr . 87,000
per sof., Riehlstr . 20—60,000 per
sofort . Römerberg 30— 35,000 p.
sofort , SSachtstr . 15.000 per sof.,
Scharnhorststr . 32— 35,000 p. sof.,
36.000 p. sofort , Schwalbachcrstr.
125.000 per sof., 15— 16,000,
Sonnenbern 8000, 8—10,000 per
fof., Steingaffe 18,000 per sofort,
Waldstr . 5000, 35—40,000 p. sof.,
Webergaffe 150,000 p. sofort,
Westendstr. 25—27,000 u. 40,000
bis 451)00 per fof., Wilhelmstraffe
80—100,000 per 1. 4. 08, Vmkstr.
18—20,000 per 1. 1. 08, 38,000
bis 45,000 per sofort.

K. Stelle:
Adlerstraße 3000 per sofort,

Albrechtstraffe 10—12,000 p. sof,,
Biebricherstraße 10,000 per sofort,
Bismarckrina 6—8000 -per sofort,
Blücherstr . 7—8000, 8— 10,000 p,
sof., Goldqaffe 50,000 per sofort,
Hellmundstraffe 10—15,000 per
sofort , Jahnstraffe 8—40,000 per
sofort , Lurcmburgplatz 14,000 per
1. 1. 08, Marktstr . 25—80,000 per
fob, Niederwaldstr . 15,000 per
fof., Philippsbcrgstraffe 6000 per
fof,, Platterftr . 20—25,000 v. fof.,
Rbeingaueritr . 8—10,000 per so' .,
Scharnborststraffe 7— 10,000 _und
8—'10,000 per sof., Schiersteiner-
straffe 20,000 sofort, Weiffenbnrg
straffe 11,000 ver sofort , Ver¬
längerte Westendstraffe 6—10,000
per sofort.

ftisitipe da laf&z.

Alte , allgemein I»eliel »te
Spvaialmarke !

Hochfeine milde Qualitäten,
in der Preislage von

M. 450 .—, 83 ». —, Bä»©.—,
ISO .—, DM3».— das Tausend.

Wie von moinen übrigen Spezial¬
marken , so führe ich auch von
dieser Cigarre

MUSTER KISTEN , die von jeder
Sorte 10 Proben enthalten . Das
Kistehen mit 50 Cigarren kostet

M. 5 .S ®.

I *rol »e «i werden von jeder
Cigarre gern zugesandt!

Vollständige Preislisten , auch
über direkt importierte

Jtaana-Ciprreti
Kostenfrei! F181

ifto Hoeiide,
BEo Hie fern » t

Sr . Majestät des Kaisers u. Königs,

Berlin W. 8 , '
B̂ ran * ösfscla «»st5passe 251,

Eckhaus der Friedrichstr.

ffeillStllÜB VöilF. IfflüBT,
Bfaulljrnnjjeiistr . ©,

. Ä » empfiehltseUistgezosener
CJasa - Aiigesl «eiM »erw süss.Traubenmost

(eig enes Wachsthum ).

Unterzeuges
Unterjacken , und Hosen,
Nonnalhemden , Leibhosen,

erprobte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen

, Friedr . Kxner,
• ' Wiesbaden , Keugasse 14. D

Piclslsnsr

Rein Mel

zum Zubereiten und Servieren von K144 j

Has im Topf , „Irish Stew “ etc . j

Sriefi Stephan» !,.
Sleine Bsirgstrasse , Ecke Hüfnertfasse.

Neu!
m swwunt » ., i .Ti -ss ' V1

1379
di

Petroleum -Glühlicht „Kronos.
einfache Behandlung , fofart Glühlicht, keirr Russen, kein .Höher¬
steigen der Flamme , hell wie Gas , auf 14'" Gewinde paffend, empfiehlt

Ludwig - Holfeld » Bahnhofstrnße 16.r~
Marcus Berte & C1--

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - -—- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Baukfaeh einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten m. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagenin Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1135V J

O efen
aller Systeme,

mir erstklassige Fauima
unter Garantie

empfiehlt in allen Preislagen und
Ausstattungen

M .ir « ligasse 1 © . 1342

Reelles MöbeLgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - n » Polster¬

möbeln, vom einfachsten bis zum modernsten Stil, nur crstllnssige Ware, unter
weitgehender Garantie , unter den günstigsten Zahlungsbedingungen. Eigen?
Schreinerei und Tapezierwerkstätte.

AntsK MÄwer , Schrernermeister,
E-ke Adelheid- n. Morihstrasse. — Hauptgeschäft: Sedanplass  7.

°----MVLiiÄtsrAlGM ^
GrammophoneMusikwerke Zithern -„«r Arten,

Saiten¬
instrumente,
Violinen
nach alten

i Meister-Mod.
b Mandolinen,

Uffi Guitarren,
Harmonikas.

Ferner Photograph Apparate , Operngjäser , Feldstecher,,
könstl . gerahmte Bilder , Japdpewehr « , Schreibmaschineit.

garantiert echt , mit Hart¬
gummi-Platten.

Phonographen
sä

■S& SSKSSSÄBial »Freund in Breslau 11.
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Kirchgasse 62.
Täglich mehrmals frisches Gebäck in anerkannt vorzüglicher Qualität und grösster Auswahl.

Torten , Obsttorten , Kuchen, Gebäck- u. Oesseriplatten , Gateaux meles.
Tafel -Aufsätze , Bienenkörbe, Baumkuchen.

Gefrorenes , Eisspeisen, Eisgetränke , Cremes, kombinierte Süssspeisen,
ff. Bouillon-, Kalbsmilcher- und Geflügelpasteten, Voul en vents.

Käsepetitsfours , Käsepasteten und -Stangen.
Arrangements zu Hochzeiten, Gesellschaften, Empfang, Kaffee- und Teegesell¬

schaften zu soliden Preisen bei sorgfältigster Ausführung.
Grösste Auswahl in Bonbonnieren, Attrappen, Pralinees, Schokoladen, Konfitüren,

Knallbonbons, Stilleben und Damenspenden.
Vorschläge bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit!

Spezialität : Fasson -Torten ” " is SüC „gt s“‘ cr
Versand nach auswärts ! !

3
2.3*
w
3>

&LL2
CD
M

CT
CDS-O=r
CD3

2ESEE zäämssssssmm

Telephon 1927 . Gegründet 1858.B11d e b*- Einb®  a harnens
Spiegel— VhotogvaphlêJtahmen.

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
NewvergoMen und Itenovieren alter Gegenstände

gut und billigst
Er . Beichard , vorm. 8?» Alsfos &eli,

Herzogi . Hass . Hofvergolder , R8 . Tminiis . Jr , ßH.  1169
Kunsthandlung , kunstgewerbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten

Kunstblättern.

Lachsen- und THüringer-Verem
veranstaltet zur Feier seines

16 . Stiftungsfestes
Hente Sonntag , den -27 . , in der Turnhalle Hellmundstraße 25, abends 8 Uhr:

Großes Asnzert und Ball,
wozu Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen sind.
_ _ __ __ _ _ Der Vorstand»

€

II
«
&

k
IIk8
&

Telephon
m.

TelephonK
Ml . K»JsajftiKgte

Möbel - u . Innendekoration
Scliwalkackerstrasse 34/36,

Ecke Wellritzstrasse.üt*@sse A&flssteilasffig
liomgil . 14 oli » -. Sciilsa9 '-, BSerri ii - und Speisezimmer,
Salons , Einzelmöbel , sowie moderner Hürlieii-
Ei inriejitim ;; <■n in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität: ISrautausstaitiangen . 1268

«s
JQ
T3£=
CD
Ds~
CD>

o
CO

CT

td

*1

Für Schüttöfen und klein . Herde Platten 17x17 cm pro Stück 0.75.
Ertels Patentsparheiz -Plattsn -Verwertungs -Ges. m. b. H., Berlin W. 10.

General-Yertreter für Regierungsbezirk Wiesbaden:
Ingenieur CK WilSner , Wiesbaden, Dreiweidenst.rasse 10.

llöbcl MlNWMMS

EiiiritzlmMliiis
1344

100 ilufttriiniiiitr. Wem WcrWMeii.

Willichn Baer,
ilalje KchnMacherstr., MeUlchjirHe 48, nalje Kkserne.

da dessen hervorragende
Eigenschaften sich über ein
Jahrhundert bewährt haben.

Besonders zu empfehlen
zu Bier , fetten Speisen etc ..

. sowie bei Magenbeschwer¬
den und als Schutz gegen
ansteckende Krankheiten,
Typhus . Influenza etc.
Schlichtes  Steinhäger,
rein oder mit Wasser ver¬
dünnt . ist das
gesündesteu.zuträglichsteGetränk.
InjedemHaushaltesollteein Krug

stets vorrätigsein.
! Aßllesteu.grössteSteinhäger-Brennerei

gegründet 1777.
Bis 1873 einzige Brennerei

in Steinhagen i W,

U> l»er » Il erliiil tlirl ».
Da vielfach schlechte Nachahmungon
meines Steinhägers existieren , bitte ich,

stets ausdrücklich echten

»Steinhäger
ven Schlichte“

zu fordern. F147

mild u. staub-
frei, Pfd . 40Pf ..

5 Pfd . Mk. 1.75, 10 Pfd . 8 MI.
Kl . Lauggasfe 7 , Zigarrenladen.

Unerreicht feinsten goldgelben oder weißen
NW - Kunsthonig - Ml

(Hergestellt ans Jnvert -Raffinade und
Naturhonig ),

Das Weste , was es gibt.
5 Pfund inkl. Emailletopf 1.05 Mk

10 . 8.20 ..
10 „ „ Emailleeimer 3.— „

100 ", ohne Faß ." . . 22 .— „
gegen Nadinahme ab hier . F191

Mecklenburger Honig -Werke.
Oskar BEusse , Malchow.

Bahnamtliches Roll-Komptoir
der ver.Spediteure , ch. m. ö.K. Telephon 917.

Prompte Alt- und Abfuhr von Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kilgntöestellnng. 1374

Bmem nur im Mer-NseWiWelösle
mm  ei . '

Witte genau ans die Firma zu achten.

ßiiiHin billig
empfehle ich zum Umzug solid gearbeitete

Möbel, Ketten unö 3lus(lattmigen.
Nlltzb . -Wüfettö . . von Mk. 125 an,

„ Spiegelschränke „ „ 70 „
,, Bücherschränke „ „ 48 „

1-tür. Kleiderschränke „ „ 15 „
2-tür . „ 28
Bertikos „ „ „ 30 „

WT “ bis zur efegemfeffen AusMHruug.
Besichtigen Sie daher vor Anschaffung von

Etchen-Flnrtolletten von Mk. 15 au
Schreibtische . „ 32 ,/
Ausziehtische . . . .. „ 25 „
Waschkommoden . „ „ 18 „
Sofas . " 86 "
Ottomanen 27

1435

Braut-Ausstattungen
die unerreichte Auswahl , welche meine großen

AnssteKnngsräume in 3 Etagen
bieten. Eigene Polsterei . — Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firmal

Ferd. Marx Nachf.,
gegründet 1872 , Telephon 3878,

rmr 8 Kirchgasse8, nahe der Luisenstr.

Singer Co. Rähinasdimeii AcMSes.
Wiesbaden , IVeugasse 2 C. 1223

Meffer-Putzmaschinen,
sowie alle Haushalt - Maschinen repariert schnell und billig

Metzgergasse 27 . NräMKf , Tel . 2079 . Kl. Langgafse 3.
_ Neue Messer - Putzinaschinen billigst. _

Möbel und Betten , |
" v

!
gz . ISrantausstattungen

in feiner , wio ein !'. Ausführung . — Big . Tapeziergeschäft . — Billige
Preise . — Teilzahlung . — Bekannt für nur beste Erzeugnisse.

A . lieiclier , Adelheidstrasse 46 .

fr

Robert Dressier,
Yertreter der

Matearlieil Stunde,
behandelt alle akuten und chronischen

Erkrankungen . B 44 31
Kaiser -Friedr .-King 4. 10—12 u. 4—6 Uhr.

4
_IHM
aller Systeme,

aus den renom¬
miertesten ^ abr.
Deutschlands , mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Berbessernngen
empf. bestens

Ratenzahlung»
Langjährige

_ _ Garantie.
JK. du l -' ais , Mechaniker , 1289

Kirchgasse 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Lverkstätre.

Men! Sei!
Aerztl. glänzend begutacht

bleue Taschen -Injektions-

Sprüftze
„Begnema “ (Ges. gesch .)
Stets gefüllt in der Tasche zu
tragen ! Pr . inkl . Etui Mk. 2.—.

Prosp . gratis . F145
ffVitz BSernateisi , Drog .,
Wiesbaden , Wellritzstr . 89.

Lager in amerii Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1326

Ificrm . S4ick <i «#rm , Gr. Burgstr,

Bon besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Lacken , Unterlagen . 13:>7
Feinste Ausführung . Billigste Preise.
_M . triirtl », Spiegelgnsst 1.

Gut.Grcher Minhmtrauf»ita.
Nur Neugasse 22. 1 Stiege.

Wiesbadener Deposffensasse
derDeutschen Bank

Femspr. 164. Wllkelisastr . lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen . Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main,
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . 1134

bZ™? LE MIIMosaesa.
Ausführung aller in das Bankfacb einsohlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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D ER ZAUBERER, diesen Beinamen er¬hielt Thomas Alva Edison , und er ist
in der Tat ein Zauberer, denn er er¬

fand in dem Edison-Phonographen ein Instru¬
ment, welches Musik und jede Art der Unter¬
haltung ins Haus bringt.

Wohl die wunderbarste Gabe des Menschen ist die Sprache.
Deshalb ist die wunderbarste Erfindung eine Maschine, welche die
Sprache wiedergibt. Aber der Edison-Phonograph tut noch mehr.
Selbst der Mensch, der diese Gabe der Sprache besitzt, kann nicht
nachahmen eine Militärkapelle oder ein 100 stimmiges Symphonie¬
orchester, oder den Donner des Niagarafalles, oder den Tenor eines
begnadeten Künstlers, „welcher selbst die Seelen im Fegefeuer
tröstet“, aber der Edison-Phonograph kann es. Man muss ihn
hören, um seine Bedeutung zu ermessen, aber man muss ihn be¬
sitzen, um ihn zu gemessen. Hören Sie ihn im nächsten Phono¬
graphengeschäft. Wenn die Leute nur hingehen würden und ihn
hören, der Verkauf wäre eine Kleinigkeit.

Edison -Goldgtisswalzen M . l .— pro Stück.
EtUson -Püonograplieii von M . 45 .— an.

Händler gesucht, überall, wo wir noch nicht vertreten,
versenden wir kostenlos.

Edison -Gesellschaft nt . b . XL
Berlin N . 39 , Siiötrfer 163.

Cd
tp
se-

Katalogs ggco

Komrtag, drir 37 * Oktober.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Orgel -Matinee.

Nachm. 3 Uhr : Wagenfahrt . Nach¬
mittags 4 Uhr : Konzert* Abends
8 Uhr : Symphonie -Konzert.

Königliche Schauspiele . Abos. 7 Uhr:
Undine.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Der Tanzhusar . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marscillaiserin.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichsliallen- Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Biopbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9% ,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.
Montag , den 38 . Oktober*

Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen¬
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Die Rabensteinerin.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die von Hochsattel.

Walhalla -Tüeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Re.ichshalleu-Thcater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Vertrag des Herrn Reinhold Gerling
ans Berlin , im Kaisersaal , abends
8.30 Uhr.

ilktuaryns ' Kunstsalou , Taunusitr . 3.
BangerS Kunstsalou , Luisenitr . 4 u. 9.
Kunstsalou Biotor, Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderansstellung G. Knehl rm
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5  Uhr . Eintritt 50 Pf.

1892. Abends 8 Uhr : Stiftungsfest.
Männcrgcsang -Bercin Union. Abds.

8 Uhr : Konzert.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 8 Uhr:

Stiftungsfest.
Montag , den 38 . Oktober.

Turn -Gescllschaft. 4 —5 Uhr : Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 11. :
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 11.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Verein der Künstler u. Kunstfreunde.
E. B. Abends 7 Uhr : Konzert.
Freiwillige Feuerwehr (dritter Zug).

Abends 7.80 Uhr : Sckflußübung.
Wiesbadener Athletcn -Klub. Abends

8.30 Uhr : Uebung.
Rollersche Stenaaravhen -Gcsellschaft.

Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Probe.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Dvpvel-Quartett Sängerlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Probe im Vereinslokal
Westendhof.

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Atbleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Hebung.

Verein für Stcnotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Verein der Friscuraehilfcn I960.
Abends 9.80 Uhr : Versammlung.

Guttemvlerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Ubr : Sitzung im Westend-
hot , Schtvalbachcrstraße.

Freidenker -Verein E. V. Abends
9 Uhr : Sitzung in der Wartburg.

Königliche ^ ^ Schanspkele.
Sonntag , den 27. Oktober.

232. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement EB.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach
Fouque's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen¬
akts- und Schlußmusik im 4. Akt mit
Verwertung LortzingscherMotive der

Oper „Undine'^ von Josef Schlar.
Personen:

Bertalda , Tochter de?
Herzogs Heinriä) . Frl . Müller.

Ritter Hugo v. Ring-
stetten . Herr Frederich.

Kühlcborn, ein mächtiger
Wasserfürst . . Herr Geisse-Winkel

Tobias , ein altcrFischer Herr Engelmann.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frl . Krämer.
Pater Heilmann,

Ordensgeistlicher aus
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Braun.

Veit, Hugos Schild¬
knappe H . . . . Herr Henke.

Hans , Allermeister . Herr Rehkopf.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle
des Reichs. Ritter und Frauen . Pagen.
Jagdgefolge. Knappen. Fischer und
Fischerinnen. Landleutc. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2. in der Reichsstadt im Herzoglichen
Schlosse, der 3. und 4. spielen in der
Nähe und auf der Burg Ringstetten.)

Im 2. Akte: Rezitativ und Arie zu
Lortzings „Undine",komponiert von Ferd.
Gumbert, gesungen von Herrn Geisse-

Winkel.
Vorkommendc Tänze und Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo, ausge¬
führt von den Damen des gesamte«

Ballettpersonals.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mcbus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 10 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kestdrm -Tli rarer.
Direktion: Dr. pbil . H. Hi auch«

Sonntag , den 27. Oktober.
Neu einstudiert:

Irr Tanxhusar.
Schwank in 3 Akten von

Wilhelm Jacoby u. Harry Pohlmann.
Spielleitung: Dr. tzerm. Rauch.

Anfang h'-4 Uhr. — Ende fl-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 27. Oktober.
Dutzendkarten gültig . , Fünfziger¬

karten gültig.
Neu einfludiert:

Die schsrreMarseillarserm.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marscillaiserin ".

2. Mt : Bonaparte in den Tuilerien.
3. Mt : Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartcs . . .
Marquis deTallcmont

HeinzHetebrüggc.
Rudolf Miltner-

Schönau.

Agnes Hamm r.

Reinhold Hager.
Hans Wilhclmy.

Könnt ag . de » 37 . Oktober.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 8 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Turn - Verein Wiesbaden . (D. T.)
Nachm. 2.30 Uhr : Ausflug.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungssprel.

Quartett -Verein Wiesbaden . Nachm.
Ausflug . , ’

Wiesbadener Städtischer Arbeiter-
Verein . Nachm. 4 Uhr : Unter¬
haltung . . „ ,

Bolksbildungs -Veren» zu Wiesbaden.
Nachm. 4 Uhr : Volks-Unterhaltung

Bäckerklub Heiterkeit . Nachmittags
4 Uhr : Tanztränzchey.

Tee-Abend für Verkäuferinnenund
alleinsteh. Mädchen bess. Stände,
6.30—9.30 -in der Heimat , Leqr-
straße 11. ,

Männer - Quartett Hilaria . , Abends
8 Uhr : Konzert und B«.ll.

Dachsen

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

25. Oktober. 7 Uhr
|morfl.

751.8'
11.0
7.4

7.3
6.9

90
O. 1

7.9
6.9

86.0

Barometer*) 752.3
Thermom. C. 6.1
Dunst sp. mm 6.5
Ret. Feuchtig¬

keit (Io ). 93  75
Windrichtung SO . 1 S . 1
Niederschlags-!

höbe (mm). —
Höchste Temperatur 11.5
Niedrigste Temperatur 5.9.

*) Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert.

2 Uhr
nachm. Mitt.9 Uhr

abds.
751̂3 751.8

Ans- nnd Untergang snr Sonire
(®) nnd Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Heit.)

**] <3 I , C
sde um SüddAusgangiNuterg.I Aufg. i Unrerg.
~ jUfjr 9» |uh£ Mj Uhr älUl ilir v.iiichlbr Mai
28/12 1117 915 12W 22R.!1 45N.*
29.S12 1117 1115 10111 22N. 2 233!.*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf-
gang voraus.
Ferner tritt ein firr den Mond:

Am 23. Oktober 10 Utr vormittags
Erdferne; am 29. Oktober 8 Ubr 52

u^ Thiiringer -Berein . Gegr . 1Min . vormittags letztes Viertel.

Herr Lsffler.
Frl . Eichelsheim.

Frl . Santen.

Herr Tauber.

Herr Kober.

Montag , den 28. Oktober.
233. Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement C.
Die R«rdenstoinerln.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wildcnbruch.

In Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur
Köchy.

Personen:
Hilpold Jeronimus,

Ritter von Raben-
stein.

Versade, seine Tochter
Dictburg, Wittfrau

von Agawang, seine
Schwester. . . .

Bartolme Welser,
Großkaufmann und
Patrizier von Augs¬
burg .

Autoni Welser, sein
Bruder , Großkauf¬
mann u. Partrizrer
von Augsburg . .

Felicitas , aus dem
Hause Grander.
Bartolmes Frau . * * *

Bartolme Welser (der
junge), Bartolmes
u. Felicitas Sohn Herr Malcher.

Ursula ,aus demHanse
Melber in Nürn¬
berg, des jungen
Bartolme Welser
Verlobte . . . Frau Doppelbauer.

Georg von Freiberg,
Stadtvogt v. Augs¬
burg . Herr Schwab.

Baumkircher.Patrizier
von 3türnberg. Be¬
gleiter der Ursula
Melber . . . .

Scbold Gcider, Patri¬
zier von Nürnberg,
Realeiter der Ursula .
Melber . . . Herr Mnller-TeSke.

Afra,einealteDicnerin
im Hause Melier

Der Nunnenmacher*)
Der Westphal:*)
Der Schwarze*) . .
Der Frischha !s*) .
Der Henker von Augs¬

burg .
EinWclscrscher Kriegs

mann.
Ein AugSburqischer

Stadtknecht . . . Herr Berg.
*) Knechte des Ritters von Rabcnstctn.

Wclscrsche KriegSleute,
Männer u. Frauen von Augsburg.

Zeit : 16. Jahrhundert.
Ort : 1. u. 3. Akt: Burg Waldstcin

zwischen Augsburg u. 3!ürnberg.
2. n. 4. Akt: Augsburg.

* * * Felicitas : Frau Stricbeck vom
Schauspielhaus in Leipzig n. G.

Nach dem 2. u. 3. Akt finden größere
Pausen statt.

Ansang 7 Uhr. — Ende nach 93/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 29. Okt. 234. Vorstellung.
6, Vorstellung im Abonnement #*.
Hossmanns Erzählungen,

Jcanne de Briantes,
seine Frau . . .

Rapp, Adjutant Bona¬
partes .

Barral , Major . .
St . Röjaut, Roha-

listischcr Verschwörer Max Ludwig.
Bernard , Ropalistischer

Verschwörer . . . Gerhard Sascha.
PetitFrangois ,Ropa-

listischer Verschwörer Franz Queiß.
Brutus , 1 Wpir „, _ . Friede. Degener.
Lconidas, j M " " . «b „ > » let.

Gäste.

Personen der̂ o ôt̂ cnden Akte.
Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Josephine Bonaparte Else Noorman.
Hortense Beauharnais Luise Delosea.
Pauline Borghese . Theodora Porst.
Marquis de Fallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de BriantcS,

seine Frau . . . Agnes Hammer.
Chrisenoh,s Adjutanten HeinzHeiebrügge.
Rapp, iBonapartcs Rcinhold Hager.
Barral , Major
Fouchö, ) Polizei- .
Regnier, j minister .
Fesch,KardinahOh eint

Bonapartcs . . .
de Caulaincourt . .
de Remusat . , . .
Madame de Remusat
Eambacsires. . . .
Murat

Rudolf Bartak.
Theo Dachauer.
Gerhard Sascha.

Arthur Rhode.
Karl Fcistmantcl.
Albert Köhler.
Sofie Schenk.
Hans Wilhelmy.
Willy Schäfer.

Herr Strtal.

Frl . Koller.
Herr Stricbeck.
Herr Zoll in.
Herr Weinig.
Herr Andriano.

Herr Engelmann.

Herr Spieß.

Duroc . Georg Albri,
Jurist . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame Lannes . . HeleneLndenius.
Erste Kammerfrau . Margot Bischoff.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93/4 Uhr.

H. Ravina.

J. Rossari.
W.A.Mozart
J . Raff.

K. Goepfart.

Frz .Schubert,
Konzert-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 27. Oktober.

Vormittags 11.30 Uhr, im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

OrgeS-Matinee.
Frau May-Afferni-Brammer (Violine).
Herr Ugo Affemi, städtischer Kur*

kapellmeister (Orgel) .
Herr A. Hahn (Harfe) .

Herr F. Könnecke (Waldhorn ).
Programm:

1. Alla Marcia, Konzert¬
stück für Orgel, op. 24

2. Notturno für Wald¬
horn und Orgel . .

3. a) LarghettoIf .Violine
b) Cavatine |u. Orgel

4. a) Zum ersten Male:
Ballade für Violine,
Waldhorn , Harfe
und Orgel . . .

b) Ave Maria für Vio¬
line,Hälfe u. Orgel

Vorführung der grossen
orgel in freier Phantasie.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abon-
r.ementnementskarten (Jahresfremden¬
karten Saisonkarten und Einwohner¬
karten ), für Nichtabonnenten gegea
Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

Symphonie-Konzert.
Leitung : Herr Ugo Affemi, stadt.

Kurkapellmeister.
Solistin: Frau Hedwig Marx-Kirsch
aus Mannheim (Klavier). Fräul . Elsa
Westendorf , Opemsängerin aus Bres¬

lau (Mezzo-Sopran).
Orchester : Städtisches Kurorchester:

Programm.
1. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . . . C. M. v. Weher.
2. Konzert in C-moll für

Klavier m. Orchester L. v.Beethoven,
Frau Marx-Kirsch.

3. Gebet der Elisabeth
aus der Oper „Tann-
hänser“ . Rieh.Wagner.

Fräulein Westendotf.
4. Capriccio in H-moll

für Klavier . . . . J . Brahms.
Frau Marx-Kirsch.

5. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Ewige Liebe . . J . Brahms.
b) Der Freund . . Hugo Wolf,
b) Heimweh . . . Hngo Wolf.

Fräulein Westendorf.
6. Klavier-Vorträge:

a) Nocturne in H-rnoll G. Sgambati.
b) Toccata . . . . 6 . Sgambati

Frau Marx-Kirsch.
7. Ungarischer Marsch a.

„Fausts Verdammnis“ H. Bevlioz.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abon-

nementnementskarten (Jahresfremden¬
karten Saisonkarten und Einwohner¬
karten ), für Nichtabonnenten gegen
Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in deu
Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen körn

nen Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen-
Räumen (mit Ausnahme der Restau¬
rationsräume) stets strengstens unter¬
sagt.

Städtische Kurverwaltung.

Montag , den 28. Oktober.
Dntzcndkartcn und Fünfzigerkarteu gültig
gegen Nachzahlung auf Loge und erster
Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pfg.,

Balkon 25 Pfg.
3. Gastspiel C. W. Böller.

Iteu etnstudiert:
Die von Hochsaitel.

Lustspiel in 3 Aufzügen , von Leo
Walter Stein und Ludwig Heller.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Adalbert,Freiherr von
Hochsattcl. . . .

Dorothea, seine Frau
Ulrich, 1 seine
Ebrengard.l Kinder
von Rosenstock, Geh.

Kommerzienrat. .
Rosa, ieine Fron . .
Hedwig, deren Tochter
Adolf Rosenstock, Ein¬

jähriger,Roscnstocks
Neffe . . . . . Albert Köhler.

Graf WilmS . . . Rcinhold Hoger
Adler, Theateragent . Georg Rücker.
Gotthold, Diener bei

Hochsattcl. . . .
Fritz, \ Diener bei
Hans , i Rosenstock
Körnlein, Theatcrdiener Max Ludwig.
Ort der Handlung : Eine deutsche

Großstadt . Zeit : Die Gegenwart.
* * * Adalbert, Freiherr von Hochsattel:

C. W. Büller, als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Clara Krause.
Rudolf Bartak.
Eise Noorman.

Thw Tachaner.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.

Gerhard Sasdm.
Friedr . Degener.
Arthur Rhode.

Dienstag , den 29. Oktober. Dntzend-
karkcn gültig. Fünfzigerkarteu aitttig.
Fräulein Josette — meine Frau.

Mtttwoch, den 30. Oktober : Raffles.
Donnerstag , den 31. Oktober : Die

gelbe Gefahr.
Freitag , den 1. November: Drc große

Gemeinde.
Samstag , den 2. November: Die

Hochzertsfacket.

Walhalla«
Skater*

Heute letzter Sonntag
des grossartigen Programms.

2  Vorstellungen W
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise,

abends 8 Uhr wie gewöhnlich.
In beiden Vorstellungen:

Das unverkürzte Programm.

Be Toma-Trnj»pe,
6 Rocking Girls, Bernh. Posen

Wilhclmstrasse6. Hotel Monopol.
Tätlich Beginn l ‘ > Ihr.

Neues Programm!
Kgl. Pvouss. Kammersängerin B«la

Biedler in „Margaretha“ v. Gounod.
Opernsänger hniiwig Mauriek,
Liebeslied aus „Walküre “. Muett des
Pnpageno u . «1* Papagena aug
„Zauberflöte“. The Darktowns : Sousa
comes, Ständch. a.„Boccaccio“.Alpen»
manöver i . <i *Srliweiz . ^Inrch
d . VSikroskoji : Stiergefeoht , Steeple
chase v. Liverpool. Briefterzett aus
„Schützenliesl“.

Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett
1.— Mk„ Parterre 50 Pf. 9093
NetchShalleit-Theitter. Stiftstraße iß.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise mt

malerischen Tirol . Das Pustertcu
über Mühlbach bis Dolsach
Serie 2 : Eine bequeme Reist-
durdi die herrliche Dauphjim
(Frankreich.) ^
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Pt na 9 * röj pO ff! O ffv P
*Sö«-. g q

p P P d
2 ^ ^dy L.
?d/d & 2

-2 »
—*4SS« »re
^ ° III rö
5 *5 ' r « » - •

ScS - SSÄf ® aPn & P «** P
3 - D re L ffl oc» O y fas

'S *

_ TO «fS 6
« ft « g ss « ® »
ft * P « 5  tg « o § SS

?L „iröv52) o Sir *d dy
ey. 5 - re S ' rojS » ®> " «
E ** « S | | ^ o S»rö . »ro 2) p . 2 . d5 P
3  TO !» ’S  ft ® £

roß ! 2 "Zro - Wff

däs 3 ! ' «s . s 8
ro ff TO 2 - ff - - Z 2

ngiTO « rö ffÄ . re_

3 3
i TO

- SsßSo
ff! P
O

ZK

° na* dq ra ,
1 §<

i s «y ö rT
«qp *. S w * c w« A

Ö di JSJ-p * j!*. o * G: ,_
3 . 2 . K r- 3 ^ »rö. ^

^roIrp ^ s 3 «
ro 3

<J5S

Wff ^ WZ gff ’ B2 ' ß O D : 2  d dt
Ä TO TOOR ff g TO
re- g TO « » 2  r
2 dl,ä 0 ®d.
p . p o P 2—. ff! ' <y « sre
-p * dr . P H ŷ i
3 s o p ös tt pp'

e TOW 3 « 3

s
-ÄS o p-

d) ff! 2 . 'S
5 , ° 2 2. o 2 . 2 .

g - ftWlro I
s w ° p * ^

qS rö c/2
^ '" * cs> ^ P . rq^
K,  a . to s 3  ä » •
TO « ro Ö3  f * H

re ft 2 3
g ' ^ TOiff TO® 3 '
®>S ! S 3 . , ft«
dd 'bs rö) e ~> P ^

^ »-. - ff» . . o Tp «

« er  ftO Dy
s . 'd 2 : « Z9

TO
g to S 5 , S. - . . ,. H « ■ —

O Jd , Cö ry* (ft  ff ! 2 . ct3 *p*♦ä q,  m vh  fti ca o d - dff 2
, 3 s *S®

ÄS:

o P
ffi

^L 9
H p

dy "p-

° P
dar —-
na ™
^ o

—< 3
P O

^0  p
§ S
o * 2

2 «

d):
TO ä

^ & roll
pp ' S ^ ^ *i p -

gs ;
ps!
p -

<«i) g p  p

Ks : ® Z.

S & » S-
3  c/r . r

c5 ^ «*
2 ^3  S :3  o P»rö- «- .cp
ff! P * o
H % P

JPd *3 3 s

TO 3 3  ft
dy

ft .^ 3
P ) da ffi

ff CS re
g g ro

- « TOR

2  f
ti -2  da

®

TO g,

ro. TO
TO re'

3  s:

TO ire
TO« „ . ffi
ro S TO «0 -  TO

TO

to 'Z  TO |

TO » **

21 9 t ' £ *
Cd)
SSä

-P » ffi

3 s
^ o ftröj- Pf,2 ^ ffi ^ ra

«!
dy

2 . TO " ff!
^ P * Ps pj 2 t P
2  re 2  TO Sr  roP t P Cn «ff- ffi

dyP
P G

3 s 3 .
§* 3 s

^ Eo
dy d)
ra P^

.RgS^trö ^P ff!
na «!

S S

ps
0 : 3 ,
P da
o . p

dy S
* *50

^5dy
p P
*50 dp

§ p'Cd*'*

UZ
S -p?

§ § '
5
c»

KZ to >3SS CTOro_

, . cU
TO TO:
re SS

es rö . d
Ä S» TO

| toS"

'§  ®
® 2  Srre TO p

re | * re"

ftÄ

TO 3 '

s TO ff

re . ö er - g TO
TO 2  ro ff re
re TO ff ff
3  er 2 -0 ff

Ä ,̂ S « 3
:ro grd - «
, M S - ft to -
' 2 .£  re ro -

TO 1  ft ©
3 <g 5 3

5d: 3 s 3  P pj:
3 s S P
trö Gß>2  2 . ^

a * g g Ing
9 o S P o

3  e to h
° ff *50 D)

» 43 „ Ä
P - P

§s P

(©

»d p 2 " p  ^

g 2  Bs^ffi ^
® ! s ! 3̂ d>— o P

TO « ff

S «3. O ©:
CTO

T ffg
re re *' K-
TO ff © g*
TOR5 - 5  Ä
re- TO er TO« ft CTO
TOSÄ eo s
ÄTO : - TO
„ rTO ® rTOR— ff! da P
P * djs rt ^
SSaS
^ «fff, ffi- t>

2 ^ -' 3  a.
dßs p o
ff-s ^ P

di"' ^
di Ä
2 - ^ 0—- cp x
2  G daet «!

sff
*5o X

2 ^ 2 .
o cP ' *"**
et  vpS
^ 3  d)
Ä ° Ä
PS «- «
cd) St «-♦..
P ^ fff

as g

3  ff » 3 s

(̂ 3 «la
p d> gO" ffi ps *>
na qT  Cffi
Cd) P *15. %
s

3 ©TröS
H .« to«

.« ro g re.

öS %
»ire - «

TO ff

TO S "Sr.CTO« re-

Sr
0  er
TO TO ^
O» TO ro

P ffiÄS «9
» dy *P?
^ß d

TO S3 Ä
TO TO

: eo i

K!

-ö
TO:

re to I § TO 3

©re <g.
2  ff *- o

3 TO re®
*50 ^

da:

s s - es es L

«o dy rrör, -na ^ >
G

^7 3
p »

- na

«- i 2 —- da
3 ^ 2 1 d!

» 2  d »a pS
O ^ rö 2
P O ' rero. 2 *

P —* —
TO <» > ® TO
3 to* S 2

P P : w
p B , ö
p ps -̂ * O- ca 1: rtr 3s 1

ei 2 - na
dy 5 ^o
S S »

" P
P HjS
P ffrS

»_» dy 4^3  P
P P cy
di P - •

? § ^
ä;

di 2
«-s na ^
o « - p
drs *5o p
TO er 3

U - ' Z2 . ps« • n » '
di ffi P '
2 t P d!
cG *Ev / »o

O -GSp!

P

cv;
ffi <
P

^d 2 . 0 ä
K co S § ^

pi «y -» * p g
— ^ pjs P * G

* Ä *>
; o

ffi
P «vr dy <a

■2 s ^
^ p 1-e
crö P 2
p cd> j2
sps o:

TO « ' re-
re Sr:

Cr  «

3 -« "*
3  S

re .

: 2 * TO
‘ 3  TO

Sr 3
TO

L 3 §
re Ä -ZR
SS?

p

dy P

P o *̂ff! »-.. na
o O
P na cd)
' » J
^ ! 0 og

° 3 s
<g cp r *~

P P
=S ' P

dy dy
d> räs

P — ^ *
P « : S
ra ffi
ft .o 'g'

~ p«
ftlft

o TO

■ftS  y

rö» ^ 3
fj£) O: 3 'GS
2 "cP na G

P ; 3 S £>
ps ps

3 ^p
5  ds S

ÄS }P _ro.
Dp äs
Ö ffi
ffi na
ff» ff!

2 £d,äs §
~ 3 . S ' w»
e  P c
S 3  cT

2 2  P d!
« 30 ^
g ' TO ©3 re ° r Sr
To TO ro -gR

-S5 f
TO

fts ft . ro
re ’So « » TO

ro ® ? ° « (p

TO re 2 . TO rö re'
o « 0  W s >*- r er (syj ro.
3 »r re' rö ro ^ ft TOs

= ! ' f ? ßSr ;P2 wOP »- q^ —- rö ! Ä
- * rr « xcL pp

>- .. G» Od C ß ä( reÄS P naff» 2 sEpf 3 ^

«rö « rota, _ " e ' rö

Z 3 V- 3 2 .LTO^
§S^ ^rec" 2 .,R-

d) na »-+-
3 - S . S ' Ss S 3 : - • G
§ » <,J? 'S P D> p » röi— äs -P -CP G - r̂o —̂ ra" w  Ä " 2 t d! ff«

re- __ P cytp **re « re- re . re Oü
3 = TO " 2 - 0

»-2 *50 p»Gv; "

"ö*

-9  ÄS
ps- 3 .
P P
2. p
p 3 ?

d> Cd)
äs  o
P ^P na
2  P

A 3  p -
pn na ° v9 »_
3 ' 3  p 3  TO '

' pG P p * na re,
d> P cy w os ps äs

cy p *JT , 2 *gs  g-
O re- TOft . re
ro c3 « ft
ag g « . erÄ

u

3

a

p

B
ffff

*L)
fo

a

&
röff
(/»

o

TOPTOR
TO O

TO
CTO ' - •

g § « W

s P 1 S
3>  re 1 Slre TOS8 «röi
' to § Ä

! '1  I TO¬
TO TO ' s

slf®

1 P ^ toL' PS <
na p

, «

*50 rSs

S _ R.
2 <Gs P 2
' " Z ! ! S

S ? « " * 3 « -Oft 3  TO
o re 3 ,i ^ » 0 ' U ' 3 „ er

o . .» re ro- rö TO- S TO 2
-TO- - re Bftg ^ p - Äre-

o —7» d! »_.
ffi £2 w . CS

ö £ 3  S " <r TO ® re - ?
Ä* P ^ G —• P p-
^äcpg .Oj-  «

" ”* CT rö P 2  ffS / r-A S P : ° 2
^ ' « a - S W ~ c * D s

ftS - isso iÄtrs - i

rö «rSs ® ^  aftff SS

ir «ro«
'ro ftro -TO-ror « "
„ ro TO » » * TO- ®
ft - TO' 3 : 'ft ' - Ä «

are re TO' ,L «
ft TO TO K ! « CTO
j > Ö 1 n © “
CP "
2  o '» •
P --cp* P

fffffe * »rö» «» —
r3 s cäna PS ' nj

G
0  H 2

na Sß D ♦♦
P p  cP
ft to  g KL?
« « ' S 8

0

? ^ na

' ° ® Z S TO
nq

P
3 s

9 *50 O ^ ^ ^ -
• “ 2 . Ä 2 . ft ft

* " 3 « >s“,g ^ « RTO,

'Cc «o 2 3  w na

* ^ 8

(p
8 Z 1

3 *

dy dy

E 3 P
8

Ö5- 3
p
P 5P

TO *gs
na
ff« 3 m: ffi

P
>50„ -
rö*. 5 o £ . 2-
3 s ^  P *,a <« W * na G rö! *5» P

P »- -ÄS ^ W röi *-ro ^a ^ r>cp rö»
* 3 * na J2 g ^ ^ GSC£ o g
• 3 ftTOGpg - re « » « TOps - na p «« d-/v ra J_7 p

*reE : «reröroS -ftÄrorore , j » g.

»3  a -s a a& -3 cSS ? '= IlsfS

® S > re « ” 3  re 3 ■* >5 * § K . P re , « S
ftMTO L er 0 « r TOre « « » ' 2 <g «
a ^ n 2  D « ° ö CT ’’’ 2 , pP -X w
RÄSdss *50 *50 na e«. DG «-^ ff» röi ff— Gr ,
di Z rr ^ 3 sp -' 2  Z o 2 .cZ o p 3 sc ??
To S 0 2 -f g TORp er 3  H ° & ^ ÄTOö TO Ä -C re- re 2 . re S O 2  e . re. CTOCTO

re TO re —
TORCTOre ft 1 TO
ro re. 2 . Ä ro ro,
TO GR ro ■ S

73 » © ftft

3 r-
27 ® * R

TORre TO p ft
ft « re 5  «

TO

W to
ro S

2 -L ^ ro S ft
3 9 3 >? SS:
^ 2 ’ 5© p ^ $2
0 * 0  g ■?? g ’ 2 -röwdO

-. (S ) na na
d ^ S 2  «

* 3  O G'
da: 3 . 2.«rs ««•

^ Ö « «> (̂
-Ä» 2 - p
ptor * 2 -P 5

Äs - ff. 2  pt
p na *50

cs rö' « S © = •
» 3 ,« 3 » ft
- . re . . .. . TO
Sr  TO ro

na q ^ r^  rö!
3  ro p , ro re M
©o * ro ^ 3 2 .

P
Gn
ra
iSo
^ P o

p* s>

8  pSf ^ S ' LS 2 2 -cy
55-S & S I S - äs IPo \\ PPuGsp »ff

©o*
TO 0 TO K re

SR TO TO
Cd* na

75* na ffi
— p 3  ra"fytD !D P

re ro re TO « R R-
TO 8  ft 'S ft TO

«e j- «
o

G ££> © P

ra *. roß D) na
ffi p : 3  P o ^

2  P : ä * ^ 1*0
G P . di 2 - 97*
G P 2 t 2 c o 0

cp  rr - p
Gr

P P
P

*50
P ^

TWisi
e 5 S
ra 2
ffi TT P «
P o « G^
2  Äro TO TO

« «»> TO » » 3

' ^ 3 .

£3 » 3 "
Ä .ft » « R

ro f ®

Z KZff! — G:
g ' cp P
p 3 . o*

2. 3
P da
S P
P P

cp p
! 9 , P•3s

VÄS
p

p ht

Gß«J
3 : di

, 3 s

2 a;
O '
P '

; « >« •

ffi

2 ^«* ffi o
* *50 d!
^ * 3
ffTJd̂ p

' v ö?P o

ß ^ ff R»
« " ' S ' 3

«" <-i
Zr ro

«cro to  ft « gg

s J ? ä ®KZ

TO, TO ^ erÄ ^
—re ' ft — ft 2
2 , 3 ' ro g 3 3
dd • p ^ na

>50 P
na 3 s

« re ^ re

ff « ft Z ro TOZ
2  TO 3  TO OR TO«/R P dy na '
—*, na P dy G ff»
ra «S CP »ff. P cs»

TO 3 ^. 3 WZ 3 TOgre
TO ft re- ro S , re- P : ^ ro re

" " re TOSr  er Ä ft
ffi ra B.

53
^ na » ff-s

di ra @

—. *=s -q » gj ^ P
g 3 « - "ro o ^ « . « ft

. dy >
P ;

' P - P
RÄS>50

K ' ^ cp
^ * P o

ftCW
P ro
-PI P*
P v3 s

*50
, o na p - 9

3 5  '
Sä « ' gi.

re . a ro ft S »
3  S . S - TO CO

ro E TO re re«CO ro TO « Rdy ^ na p . «—■
na " — d-n P

' <̂> 2  cp
p —►, dB to er-
«ÄTO 00 ro

© ft _ — ,
ÄON ft § 2 ,
TO TO TO 0 OTO - to ro « ft

re ro « * ro

TO Tg - BZL
ft re 0 « ©'

—ffÄS Pt
ffff(ff) ftffi X 'GS
Po 3 *a 2 2 .
P Rps ffi rö» £Cff »ff- ff-RP
P . .2 *, ra ° 0

F©

3 s P

' 3 * 2 -
• 2  P

t St ^
' ^ GS

^ p
dy <rö*-

«
P - Bff? n1
St p
CP
2 « )
2  K

G
Cp P

2 l « I

f i 3 ’"
da

ft S ) '

C5*

0 ft

to 2 ö ® 0;
re Sr « 2

ft 2 re'

fh

SS Ir

«!

r*T 2

P

s *s

i- to

dy
: cp 2

^ ^ $0ÖOff
2 ® *50

o »
m na" dy

-s dy - . G

2
SsJ

p - -

ra p:

|ffS

p ‘_S G

P ™

ft TO
sSSgS“
ft »3  SSa S-

0 p
S 5 «

P GS
P . *-i
CP 2

•ÄS ?B
« 2 . H (16

g 2 . 9 « ftR

K s _ ft -TO!»
« 3 ftZ . ro
TO© ft „ « 3
3  ro S « ft ft

S I

Wff
Sr o
ra " <P

ra j
ro' ft <
3

-W

2  <3 ? re ■8 '

3 SS relä H 2 .
ft 1 p ro. g.P «ff»
L 9 - - -2 2

P - P P Ä -IQÄS na - ff «! CEr
- P P na ff!

re Wft ft ® »ff <y n > ff f ) ff n
» TO TO TO

^ © 5e « 2 . >JO ®

Z -8^ G
»ft) GSO «ff

s-dy f!
rQs dy

na*"P

^ ^ rSs ^ S : ©
dy 3 "3 s

_ 2 —t En

- - § ,Id » P
-CP G ö 2 . S « »

2  o " 2  p " p S 2 * dy
„ " reS n trn © „ 5
aü * ß 1502  TO .«
3  TO _ o

TO ggg
2  d ? S P ^ Sr'

p  tr 3 - 9  :
dy 3
2

dy :

ro

Ö8 -

TO*

- - re _ ^ 2 Z 2 Z 4
» ■ Ä - er « TO re- ft 3ro 2 g » relO O®  2
3 ro>3 . ro » >:o ro ro « S «ff* Dl» Ä RÄSffi ra ä  da

TO 0 5 ® to TO/»><> ,ft — reeoe ^ re* -
RRC ft er OP ro p re.
•p re -ft re E TO*_ , TO
L " 2 3 . ft « ft Z ft«

Sr  ft ro p

" Ä ? 3

©
k»

Sr « 3 . "ft . er
" Z 3  ro 8 TO

Ö re, 0 *3
TOc

! Ä



Mr. 503.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Redigiert von Bartmanu in "Wiesbaden.

Wiesbaden, 27. Oktober 1907.
Schach -Aufgabe.

Von J . van D i j k in Lüttieb.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr = Treff (Eichel), p = Pik (Grün).

o= Coeur (Rot) , car = Carreau (Schellen), A —As (Daus).
K = König, D —Dame (Ober), B = Bube (Wenzel).

Ü •fr
* * *

d- 4
4»

4- 4»
•>

4*
4*

likk>
c B

•h * ❖ *
tr A tr 9 tr 8 tr 7

9
9 9

<£> Q
<L» 9 9

P A C A c 7
A gewinnt sein Spiel mit 97 Augen. B bat in Eichel und

Rot, ebenso in Grün und Schellen ganz gleiche Karten. Die
Karten von C haben 43 Augen. Im Skat liegen 10 Augen. —
Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels.

Auflösung der Domino - Aufgabe in Kr. 491.
Im Rest lagen : 6-6, 5-4, 5-2, 1-0.
C behielt : 4-1, 3-3, 3-1, 2-2, 2-1 1-1.
Der Gang der Partie war : I. A 5-5, B 5-0, C 0-6; II . A 6-5,

B —, C —; III . A 5-3, B 3-6, C 6-1; IV. A 1-5 (= ■62).

abedefgh
Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Scliach -Aufgabe
In Nr. 491 vom 20. Oktober von A. Ursic in Orehek.

a)
1. S e4—56 L c6 =Tf3
2. S f6 —d7 matt.

b)
1. S h2 : T f 3 od.
2. S f6 —g4 matt.

c)
1. L f8 : e7
2. d2—d4 matt.

Richtige Lösungen sandten ein die Herren : W. Arnold,
J. Münz, hier ; J . Sehapiro in Igstadt.

Der Nachclxuok der Rätsel ist verboten.)

Bilder -ßätsel.

JL

Sonntag,

27. Oktober 1907*
55 . Jahrgang.

Dreisilbige Scharade.
Die ersten zwei schauen nie des Lebens Rote,
Die letzte nie der Sonne Glutenpracht,
Das Ganze aber ist der sichere Bote,
Daß eins und zwei ans Aufstelm schon gedacht.

Palindrom.
Ohne mich kann niemand leben,
Wenn du mich von voruo liest.
Dreh’ mich um, es war mein Name,
Der Klopstock lieb geworden ist.

Vexierbild.

Wo sind die Bleichgesichter?

Auflösungen der Rätsel in Kr. 491.
Bilder - Rätsel : Senator. — Arithmetische Aufgabe:

22 47 16 41 10 35 4, 5 23 48 17 42 11 29, 30 6 24 49 18 36 12,
13 31 7 25 43 19 37, 38 14 32 1 26 44 20, 21 39 8 33 2 27 45,
46 15 40 9 34 3 28. — Arithmogriph : Genua. — Buchstaben¬
rätsel : Nachthaube. — Rätsel : Monument. — Palindrom : Mais,
Siam. — Spiel:

Diese Schutzmarke
bietet wirklich Schutz! Sie bewahrt das aufmerksame
Publikum vor Täuschung durch minderwertige Nach¬
ahmungen und zweifelhafte Fabrikate, die sich auch „wlalz-.
kaffee" nennen, aber an (Fenutz- und Gesundheitswert
lief unter Kathreiners Rlalzkaffee stehen. Denn der echte
„Kathreiner" — an dem geschloffenen Paket in der be¬
kannten Ausstattung mit Bits und Unterschrift des Pfarrers
Kneipp und der Anna Kathreiners Walzkaffee-Fabriken
leicht kenntlich— ist der ausgiebigste und wohlschmeckendste
Malzkaffes der Welt. Darum gibt die kluge Hausfrau
dem echten „Kathreiner", - der zum Wohlbefinden der

ganzen Familie beiträgt, stets den Vorzug.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent E327
W. Bickel , La ngg. 20.

iSSijLÄ . - gratis Katalog z.verlangen
'‘b:r d. beste Auch!» u.
Leggeftügel , Brnteier,

Brutöfen » Hilfögeräte re. R73
Gestügelpart i. Anerbach , Hess.

Wichtig für ( Jrossisfesi
der Iteklaine -Brauclie.

Zigarren - und
Zigaretten - Etuis in

Leder -Imitation
mit Spiegel , Bilder,

Schildchen etc.
liefert die

Maschinen-
Karlosiuagen - und

Pappenfnbrik
Wächtersbach

Eriedr . Christian.
(F. k 2912) F 133

Bäcker-Alud„Heiterkeit". Wiesbaden.
Sonntag , dm 27. Oktober, nachmittags 4 Uhr:

Tanzkrönzchen
im Saale der Turn -Gescllchast . etiftft «. 1, wozu wir unsere werten Mit¬
glieder sowie Freunde und Gönner des Klubs freundtlchst cmladm.
01  Wintrttt frei . _ __ Der Vorstand.

Eine neue epochemachende wissenschaftliche
Errungenschaft , ein Vorbeugungsmittel gegen m-
fektiöse Krankheiten, bei Epidemien

Formamint
Es gewährleistet
eicheren Schutz gegen

Ansteckung , indem
die Krankheitserreger , die

vernichtet. Von hervorragendenAerzten glänzend begutachtet und
erprobt , insbesondere auch bei Hals - und Rachenerkrankungen.
Bequemer in der Anwendung und zuverlässiger in der Wirkung a s.
Gurgelwässer . Erhältl . in den Apotheken h Flasche von 50 Tabletten
Ij75 M. Broschüren gratis von BAUER . & CIE ., BERLIN SW . 48,

Bakterien

Literarische liachmiftageu, riöende
veranftaltet

(nur in 'besten Gesellschaftskreisen)
durch eigene Rezitationen neuerer Dichtungen  |oder 1!
durch Arrangement und Leitung dramatifcher
od . anderer kiinstlerifcher Unterhaltungs -Abende

JLdolph Tormin,
Vortragslehrer für Rezitation und Gesang.

Sprechftunden täglich von 9—H Uhr vormittags
— ~ Zietenring 4 , J.

Gans 111. Kastanien
Portion ® k . S .—

empfiehlt als Spezialität:

Gasthof3 Kronen,
ScMerstein a . LLI».

Gemütliche Lokalitäten.
Separates % immer für kleine

Gesellschaften.
Sohöfierhof bier Mainz. — Selb. Weins.

— --

■piuterüartofelii h.  Aepstl
beste Sorten, empfiehlt billigst

LS. Llnttler , Dotzheim erstr. 129.

Ziehung; 39.Novemberl907
Coiterie kr

Kölner Ausstellung 110?
9I7D Gewinne i. Worte v. zus . 63 000 W.1innnnL »>li» ” JiU» GA
1.2
8

Ich brauche Geld!!!
" nfe deshalb eine große Anzahl solid gearbeiteter

pF- SchiaszimMcr ~m
olzartm zu fabelhaft billigen Preisen gegen sofoiin allen Holzart . .. „„ . . .

Einzelne Stücke werden auch abgegeben.
Offenen unter rsr » an dm Tagbl. - Vertag.

sofortige Kasse.

H

dM-

k 1000  =

äö03 =

ä3ÖO==

ä 1ÖÖ—

4©@®
ZTDD

eto. etc.
Loseä 1 M., Porto und Riste 25 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot¬
terie - Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose - Veririebs -Ges.
König!. Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer G. m. b. H., Berlin N. 24,

IVlotibijouplatz 2.——- - -—
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Weibliche Person««.
, , Dame für Schreibmaschine,
flott im orthographischen Schreiben
u. Stenographieren , für hies. Groß-
handlg . ges. Geübte Bewerberinnen
Ws geachteter Familie , geben aus -.
fuhrlicue Off ., mögl. mit Zeugn . u.
Wotogr . u. L. 733 an den Tagbl. -VI.

Motte branchekund. Berknuferin
sucht Papierhandlung Hack, Rhein¬
straße 37.__
. .. Angehende Verkäuferin
rur Estwarenbranche p. 1. Nov. ges.
Zu erfra g. MaMtraste , 11, Schuh«.

Bis 15. November
find, durchaus sol. Vers. Verkäuferin
mrt prima Zeugnissen Stellung in
Metzgerei. Nab. Aarkstr. 2. P . 05020

Perfekte Verkäuferin
Wm .ut'er 15. November gesucht
Metzgerei Zllheinstraße^65._

Tücht. Mädchen, welches kochen k.
und die Hausarbeit versteht, sofort
gesucht̂ Näh. Kirch gasse 5ch V.,1.
Tücht. Mädchen v. Laude sof. ges.

Luifenstraße IS, 1.
Gesucht

W . einzelner Dame auf gleich ein
Mädchen, welches selbständig kochen
kann u. in der Hausarbeit bewandert
ist. Borzustellen nachmittags v. 4—6.
Vik tor,a straste 29, Parterre

Braves einfaches Dienstmädchen,
wenn auch altere Person,
Rheinstraße 48, 2. Etage.

Taub , kinderliebes Älleirrmädch.,
d- b. k. k„ in kl. F . ges. Monatssr . vH.
Claren ttzaker str. 1, 3 links. 85078

Frank , für Konbit . u. Cafs
gesucht. Näheres Peter Paulus,
8?ersogsplatz 2, ^Biebrich.^
Tuche Fräulein f. Zigarrengcschäft

Drerweidenstra ße  4 , Laden.
^ Tücht- Zuarbeiterinnen sof. ges.
UraiT_ZYma nk, P hilipps bergstr . 12,1.

Nühmädchen für nachmittags
gesucht. N. Herrngartens tr . 12, 3 r.
. .. . . Wäsche-Näherin
für feine Damenw . in od. außer dem
Haufe ges. Reiche. Scheffe lstr. 3, P .
i , Junges Mädchen
kann das Weistzeugnähen gründlich
erlernen . Nah. Dambachtal 12. V. 3.

, Lehrmädchen geg. Werg.
Mu .Ellenbogengas,c^17,̂ Schuhladen.
. . Gesucht ans 15. November
feiiiburgerl . Kochm, die etwas Haus¬
arbeit niitubern ., z. kl. Familie . Gute
Zeugnisse erfo rderlick,. Adolfstr. S. 1.
f ~ r Fräulein

d. Kochen erlernen Taunusstr . 15.
Geseifte bessere Person,

*** £ . ^ n̂derpflenc gut vertraut .,
zu tl . Kinde ges. Off . mit genauer
Angabe u . F . 730 an d. Tagbl .-Verl.
. .. Zuverlässiges besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Nur
wiche mit guten Empfehlungen , die

bessereni Haushalt erfahren und
alle Arbeiten wirklich verstehen,
wollen ihre Adresse einsenden unter
B. 729 an den Tagbl .-Verlag.

Ein braves fleißiges Mädchen ' "
sofort , oder 1. Nov. gesucht. Pension
Srmson , Elisabethenstraße 7._

Eins , tücht. Mädchen auf' 1. Nov7"
gemcht Schwalbacherstraste 47, 1.
S . Alleinmnbch. f. kl. beff. HaushO

Mn 1. oder 15. November gesuchtWaterloostraffe 3, 1 St . ^
, Sanberes fleißiges Mädchen ~

gesucht Lulsenstraste 37.
Mädchen auf sof.

ges ucht Kl. Burgtzraße 4^ IZZt.
Alleinmädchen, tüchtig in Küche

ii. Hausarbeit , m,t guten Emvfchl .,
nndet gute dauernde Stelle . Schrift !.

A. L. 21 hauptpostlagernd ._
. , Junges braves Mädchen

gesucht Jahnstraße 24, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
}«  ruh . Haushalt zum 1. Nov. gesucht
Rheinstraße 26. Gartenhaus 1 re chts.

Saub . tüchtiges Alleinmädchen,
w. aut kochen kann, w. für sofort od.
1. November neben Diener gesucht
üwanz^Abtstraße 5, Parterre.
. . Junges Mädchen
m kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Wilhelminenstraße ^ 6̂, Parterre ._

^nchtiges braves Alleinmädchen
zu 2 Pcrs . gesucht Walkmühlstr . 66

^ , Mädchen,
welches auch kochen kann, w. f. Haus¬
arbei t gesu cht Wa terloostr . 2, Part.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
z. e. kinderlos, alt . Offiziers -Ehepaar
z. 15. N. o. 1. Dz. ges. Rh einstr . 92,3.

Tücht. Alleinmädchen zum 1. Nov.
Wkucht Micholsbe rg 23, Kon ditor ei.

Gewandt . Mädchen für lohn. Arb.
ges. Meldung Samstagabend oder
Montag früh Sedanplatz 4, Ktb. V.Sv 1—«r»•*, ..Anstand., Nicht zu jung . Mädchen
für alle Hausarbeit per 1. November
gesucht Rheinstraste 85, 1.

. Tüchtiges Mädchen
Tut einzelne Dame gesucht. Näheres
Roderallee 34, 2 links . . . __

Gesucht
zum 15. November cd. tücht. Allein-
madchcn mit antcn Zeugnissen, das
kochen kann, Rü desheimerstr . 15, 3.

, Dame s. best. Mädchen,
ivr. burgerl . Küche versteht. Näheres
Ellsa bethenstraffe,8 . Gartenh . P . lks.

Zuverl . ü. sauberes Mädchen
mit g. Z. s. Haus - u. Küchenarb, in
best. Haush . aes. Gr . Bürgst r . 13, 2.

, Junacs Mädchen vom Lande
gesucht Gob enst raß e 21, 3 links.

Ein Hausmädchen per 15. Nov.
ges. Rheinaaue rstraste 2, P . l. 8 5134

, Gesuch.
Eni gut empfohlenes Hausmädchen,
welcaes schon IN herrschastl . Häusern
tätig war , nähen , bügeln , servieren
kann, in ruhigen Haushalt gesucht.
Rheinstraste 74. l St ._ 9429

Suche Älleinmädch., d. g. k. kann,
st sehr g. Stell . Hellmundstr . 44, 1.
Maria Hafherr , Siellciiver mitt lerin.

Gesetztes Mädchen,
das burgerl . kochen kann, von altem
Ehepaar p gleich od. 1. Nov. gesucht
Schw albacherstraste 41, _2, Neubau.

Ordentliches Alleinmädchen
mtt guten Zeugnissen gesucht Kaiser-
Friedrich- Riua _33,_ 3._ B5098

Fleißiges Mädchen,
zu allen Arbeiten willig , zu kinderl.
Leut , tagsüb . ges. Webcrg. 27,1 . Loth.

Ein tücht. Mädchen per sofort
ges. N. Bismar ckring 4, P . r . 85060
. Zur Aushilfe auf ca. 3 Wochen
s. Ans. Nov. saub. Mädchen ges. für
Hausarb . u. z. Beaufs . zweier grüß.
Kinder . Walk mühlstra ste 7. 8 5127

, Englische Herrschaften suchen
feines , gut erz. Mädchen, das gut
nahen kann, zur Aushilfe nachmrtt.
Vorzusprechen vorm . zw. 9 u. 12 Uhr
Kaiser -Friedrich -Ring 11, 2 St ._ _
, .. Mädchen
tagsü ber gesu cht Bl eichst raße 29, P . I.

Jüngeres Mädchen tagsüüer
gesu cht. Näh. S eero benstra ße 16, Lad.

Gesucht ans gleich ein Mädchen
von 15'—16 Jahren , welches morgens
3 Stunden im Haushalt helfen kann,
Viktoriastr aste 29. Parterre . _

. Ein Waschmädchen
gesucht Weilstraße 20. Htb.

Saubere Monatsfrau s. 2 Std.
vorm . u. 1 Stunde nachmittags sucht
A. Haas , Taunusst ra ße 13.

Mönatsfrau für "dauernd
gesucht Hartingstra ße 11,  3 l.

Arbeiter ober Handwerker
für leichte Lauernde Arbeit auf 3 bis
5 Stunden nachmittags gesucht. Off.
unter M. 124 an die Tagbl .-Zweig-
stelle» B iSmarckrina 29._ B5062

Ein solider Arbeiter,
ev. Halbinvalide , z. Reinhalten eines
Bureaus u. sonst, leicht. Arbeiten ges.
Off , u. T . K. 101 hauptpostlag . 9423

Junge zum Äustragen gesucht.
Z. m. Mont . 5 Uhr nm . A. Gallinger
L Cd., We iste nburgstraße 10. U5113

Ackerknecht und Taglöhner
ges. Dotzheimerstr. 129. B 4953

leidliche perssnen.

Ordentliches Laufmödchen
sur den ganzen Tag gesucht Taunus
straste 7, Schreibware ngeschäft.

Gewandtes junges Mädchen
findet Besch, in einem Laboratorium.
Off , u. T . K. 101 hauptpostlaa . 9416

Sauberes Laufniäbcheii gesucht.
Ruberg , Bl .-G., Wellritzstr . 43. B5105

Tücht. Packerinnen v. sof. gesucht,
dauernde lohn. Boschäft. Zigaretten-
fabrik „Menes ", Rheingauerstraße 7.

Männliche Personen.
Techniker, zugl. Kaufmann,

in. a. Handschr., eine grüß. Bau-
u. Mobelschreinerci s. ges. Off . mit
Gehaltsanspr . erb. u . U. 124 an die
Taabl .-Zwcigst., Bi smarckr. 29. 85097

Reisender s. Papiergeschäft,
Großhandlung , für sofort ges. Off.
unter R. 732 an den Tag bl.-Verlag.

Anwaltsbureau
sucht sofort zweiten Gehilfen . Off.
unt er Z . 732 an den Tag bl.-Verlag.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen anständigen jungen Mann mit
guter Handschrift . Meitz, Gerichts¬
vollzieher, Jahustraße 34.

2 tüchtige Schlosser gesucht.
Schlosserei August Eiffert . Näheres
Mderstraße ^ 31,̂ 2. _ _

Tücht. zuverl . Maschinenschlosser
gesucht  Sedanstraste 9

Tüchtige Möbelschreiner
auf pol. Arbeiten find , dauernde Be-
'chaft. F ritz Fuß , Dotzheimerstr. 26.

Damenschneider sofort dauernd
gesucht. L. Schmitt , Mauritiu sstr . 3.

Tüchtige Damenschneider
per sof. f. dauernd bei hob. Lohn ges.,
auch außer dem Hause. Chr. Mehrer,
Bahnh ofstraße 0, 2 St.

Tüchtiger Schneider gesucht
Bismarckring 5, Volk. _ B 5119

Ein Wochenschneider auf bauernd
gesucht Oranienstraste 25.

Weibliche Personen.

Gebildete junge Dame
gesucht als angehendes Büfettfräulein
eines ersten Hotel-Nestaurants. Ausland.
Stellung angenehm und dauernd. Off.
mögl. mit Bild, Gehaltsansprüchen und
personeller Beschreibung unter K ..
an den Tagbh -Verlag.

für Buchhaltung und Schreibmaschine
sofort gesucht. Ausführliche Offerten
mit Gehaltsanfprüchen unter Chiffre
« . LSS an den  Tagbl .-Verlag. 2 5182

KV - Sckirthbrnnche . "WW
NculttNssri «!, Loufmädchen und

Lehrnrüdchcrr gegen Vergütung werden
aufgenommcnbei

Corirar »Tor? & Cie .,
Marlt straffe 10.

Brarrchekundige
Verkäuferinnen

f. HauSh-, Glas u. Porzellan enqag.
H Warenhaus Justus Bormatz . ^

GechanSte oder angehendeVerMuserill
sSr Tottettewaren -Geschäft über
Weihnachten ooet fnv  dauernd
gesucht. Offerten unter 8. s « rs
au den Tagbl .-Verlag.

Grße Rgck- Tüll!kn-,Akmel-
sofort für dauernd gesucht. 9396

BUcst-Tciiramm , N. kolasslr. 3,1.

Näherin
ins Hans gesucht, welche perfekt flickt
lind Maschine näht , sowie Kinder- und
Mädchen-Hausklciber anierrigt und ge¬
willt ist, ein m Hausmädchen dasselbe
zu lehren. Offerten mit Lodnansprull'en
unter m. ? ;*3 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Wochenschueider
gesucht  Helenenstraße 11, Part ._ _

Ein jünger Hausbursche
im Alter von 15̂—16 Jahren gesucht
Mainzer  Landstraße 5, Rest.

Hausbnrsche per sofort gesucht
Rheingauerstraße 2, Laden.

Männliche Personen.

Gebild . zuverl . Kindergärtnerin
2.^Klasse sucht Stellung per sofort.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Nq

Gebildete j. Dame
sucht Stellung als Stütze , Kinderfrl.
oder Gesellschafterin . Spreche franz .,
bin sehr erfahren in allen im Hause
vork. Arbeiten , pers. im Schneidern,
Platt ., Fris . Gehe auch ins Llusland,
w. bereits über 1 I . in Frankr . Ausk.
v. 9—2 Uhr Albrechtstraße 30, 2 lks

Fräulein mit guter Handschrift,
mit sämtlichen Koniorarbeiten vertr .,
sucht zum 1. Rov. dauerndes Engage¬
ment , auch als Empfangsdame . Off.
unter S . 732 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein ans guter Familie,
flott in Stenographie , Maschinenschr.,
Buchhalt . u. Korresp., franz . u. engl.
Sprachkenntn ., sucht Bureaustelle.
Off , u. C. 729 an den Ta gbl^ Verlag.

Für junges gebild. Mädchen,
d. Handelsinstitut besuchte, w. Stelle
in feinerem Geschäft gesucht, eventl.
Familienanschluß erwünscht. Offert.
unter A.  596 an den Tag bl.-Verlag.

Äelteres Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin zu
alleinstehendem besserem Herrn oder
Dame . Fr .-Osferten unter A. 577
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Aelt . geü. Frl , sucht Stelle

tüchtn
besonders Wäsche-Zuschneiden und
Nahen , im Haushalt erfahren , gute
Köchin (österreichische Küche), suckü
Beichaftiaung oder Stellung . Näh.
im -vagbt.-Verlag ._ Nr

Fräulein s. ohne gegcns. Berg.
Kochen zu erlernen . Katchen Hilgert,
Fri edrichstra ste 86, Mib ., Frontsvibe.

2 gut emüf. Zimmcrmädch . such,
p. 1 Now SteÜ ., a. g. in Eafs oder
Kond. z. Serv . u . ans Büfett hier od.
Mainz . N. Walranistr . 11, 2 I . 85083

Mädchen, w. alle Hausarbeiten,
sowie kochen kann, w. Stellung in
kleinem Haushalt . Gefl . Offert , u.
N. 733  an den Tagbl .-Verlag ^_

Besseres Hausmädchen,
welches serv., bügeln , nähen k. u . in
allen Hausarbeiten bew. ist, s. Stelle
in s. Hause . Hildastraste 5, 1. Et aae.

T. saub. Mndch. s. W.- u. Pützbesch?
Phil ippsbcrastraste 4, Part . ^

Mädchen sucht Beschnftiarmgl
n- a. Aushilfe an . Kl. Schwalbacher-
straße 7, bei Lutz._ _ B 5130

Prop . j Fr . s. Puv - u. WaschbeschZ
Karlstra ffe 9, 8, Abel._ m
/cm , Mädchen sucht Arbeit
lMonatsstelle f. vor- od. nachmittags ).
Oys. u. K. 732 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

als Haushalt , b. einz. lg.  ob . Dame.
Off . H., Marienhaus , Frie drichstr.

Fräulein sucht Stellung
als Haushälterin , ev. auch als Junaf.
Off . unter M. nach Biebrich a. Rh.,
Rbeingaustraste 29.

Besseres Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts be¬
wandert , sowie etw. im Nähen und
Bügeln erfahr ., sucht Stellung als
Stütze od. best, Zimmermädchen , am
liebsten zu kleiner Familie oder zu
einzelner Dame . Offert , u. M . 728
an den  Tagbl .-Verlag.

Köchin und Hausmädchen
suchen Stelle zus. in HerrschaftSh. z.
1. od. 1b. Nov. N. Oranienstr . 41,  P.

, Empfehle ein tücht. Mädchen
mit prima Zeugnissen als Köchin od.
Alleinmädchen. Frau Marg . Kogler,
Stellenvermi ttlerin,  Grabe nstr . 26, 2.

Gebildetes Fräulein
s. Aushilfsstell , b. Ende Dez. b. alt.
Dame od. Kindern . Off . erb. unter
A. N. 113 postla ge rnd Berlin er Hof.

Jg . Mann ) verüeir ., m. g. Zeug»,
sucht Stelle . Karlstraße 9, 3, Abel.

Junger Bautechniker s. Stellung
aus gleich oder später . Offerten u.W. 732 an den Ta abl.-Nerlaa^

Ein mit der amerik. Buchführung
vertr . u. in Rechtssachen bew. sunaer
Mann sucht bei bescheid. Ansprüchen
Stellung in Kontor od. Bankgeschäft
Offerten erbewn an K. S ., Westend.'
straße  22 , 2. Eta ge._

.Für Hotel und Pensionen.
Ein kräftiger solider Mann mit gut
Zeugnis , der fertig französisch spricht
u. Portier auf der Pariser Weitaus-
stellung war , sucht unter sehr besch
Ansprüchen hier oder auswärts eine
dauernde Anstellung. Empfehlungen
stehen ihm auch zur Seite . Gerl
Offerten unter L. 732 an den Tagbl '̂
Verlag.  _

Jung . Mann , Schreiner , siicht '
bald - Stell ., auch als Hausschreiner
in Hotel od. Mobelgcfch. Off . A. ß
Scharnhorststraße 35, 2. B507Ü

r _ , Junger Mann , ^
yel. Maler u. Lackierer, sucht Stell
wgend welctz Art Gefl. Off . p. Adu
rs. Stu rm , Romerberg 5, 1. St.
^ , 50 Mark ~ —
Demienigen , welcher einem junaen
Mann mit guten Zeugn. Stelle als
Kasnercr od. sonst. Vertrauensposten
versch.  Off , u, V. 732 a. Tagbl .-Veel

Langjähriger Packer *
nt. prima Zeugnissen sucht Stelle als
Hausmeister , Bureaudiener od. sonst
Vertrauensposten . Off . unt . S . 739
an den T agbl.-Ver lag.

Kutscher, stadtkundig,
m. gut . Z. sucht dauernde Stelluna
Nab. M. L., Hochstätts 13, Htb.  2 x)
Jg . Mann sucht Arbeit irg . w. Artz '̂

gute langjährige Zeugnisse dorhans,
Off , u. I . 731  an den Tagbl .-Verlaa'

Arbeiter wünscht Beschäftigung ^ '
i . w. Art . Scherer , Adlerstr . 32, S P

Taillen- u.Zuarbciterinnen für dnucrnd
gesucht. Carola Schmidt, Langgasse 64, 7.

Tüchtige
BerkärrferittUeN,

durchaus branürekuudtg , für
Haus - und Küchkii- Geräte gegen
hohes Gehalt gesucht. Offerten
unter 8 . V«« an Tagbl .-Verlag.

Stellenverniittlurig , F94
kostenfrei für Prinzipale u. Äiitgliedcr.
durch den Verband Deutscher Haud-

lungSgehilsen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote sicts in großer
Anzabl. — _©cfct)äftsflelle: Frankfurt
o.M . , Gr .Eschenh.-Str . 6, Feriispr.1515.

Für Hypotheken-u. JmmodiHen-
geschästw. per sof. oder später

Herr oder Dame
als Korrespondent n. Kontrolleur
gesucht̂ Absolute Zuverlässigkeii
und Gewissenhaftigkeit ist Bcd.
Angeb. erb. ör . 4ngbl .-Berl.

Erste Firma
sucht per sofort eitlen tüchtigen

Bcrkäuscr inib foffiercr
gegen Fixum und hohe Provision . Off.
mit Angabe der bisl,. Tätigigkeit erfa;t.
unter 34. r » r an den Tagbl.-Verlaa.

Meidliche Personen.

TiiU, ©niüiMiJuaröeUiniuteii
und Lehrmädchen sucht

Ätciue Lrangpasss 1,  L.

Wcht. ifliisiainulien
für die Station 5. 1. November
gesucht. F 201

Mugeirheilanstc -lt,
Kapelleuftraffe 4L ^

! Gesucht z. 1. Nov. od. spät, ein ruh.
; P2JT Mädchen,
1welches selbtzänd. gut bürg , kocht u.

oie Hausarb . einer kl. Etage übern.
I Anfangsgehalt 80 Mk. Freie Reise.
\ Becthovenstraße 3, 1. Et ., Heidelberg-
^Reu enheim._ _ F iug

Ordentl . Monatsfrau ob. Mädchen ji r
I von », gesucht Göbci, straffe 12, Hoclip.

Junges ordentl. KaufiisAdK«» per,
1. Nov. ges. Schmidt , chgnggassĉ54, !

Ftaschenstzületittn,ch . <eln '-tzt"
«ro, »cn»Bra,terei . /

Junge Dame , beiter , mttsik. u.
sprachenkundig , sucht Stell . alS
Gefellsch. für nachmittags . Off . u.
$*•__ C7S on den Tag bl .-Beriag.
"Tf-Ür ein 17-jährigeS Blätzchen üiit
gntcr Schulbildung wird Lehrstelle
in einem guten Putzwaren - Geschäft ge¬
sucht. Offerten oud Li. J8 ® an den
^agbl .-Acrlag.

Nlugerc. gut empfohlene Kraft, für erst- !
klgsflge» Zigarrengeschüft am Platz- -
besucht. Offert, mit. «t. VS® an den
Ta-.bl.-Perl 'aa.

SLeLcUgesttch
olS Stütze.

Gut erzog. Bürgerdtochter , sehr
arbciüäm, 19 Jahre alt , ev., etwas
musikalisch, Kenninisse ein-acher Hand»
arbeiten, AnfangSgründe in Engl, und
Franz ., sucht zur >»eiteren Ausbildung tm
Haushalt und Umgang geg n 4. Taschen¬
geld Stellung als Stütze in nur seinem
Hause. Gnic Behandlung n. Familicn-
anschl. ist Hauptsache.

A'äh. Äuvkunst van 10—1 Uhr
Gäben straffe 18, 2 rechts.

Zum 15. Rov. sucht gebild. "Ml.
mir guten. Zeugn. dauernse Stellung
zur teltftättd . -Führung des ä «» ?«
Kalis obcr_als Stütze, Pflegelin u.
Gefekttchäfterir » einer Dame. Offerten
bitte u. -Ä. an den Tagbl .-Verlag.

Männlich « Nersonei,.

Ledig, gewisftnhaster

PfieMdicner,
gut empfohl.. ärztl. geprüsrer Masseur
sucht dauernde Stelle bei leidendem Herrn
zum 1. oder 15. November. Verrichte
licbenb. bei freier Zeit jede Dienerarbeit
Off. erbittet Gustav Papesch , Baden-
Baden, Maria -Viktoriastraffe3. 2. szr
zu Lohe.

Herrschaftskutscher, erstklassiger^ ;
verlässiger Fahrer , gewandter Reiter
mit guten Zeugnissen u. Empfehlungen'
sucht bis 15. November Stellung . Off'
unt. Li. 55 an Tagbtz-Haupt-Atgeniur
Wilheklnstraße6. 9407

Zer WdlSHiarlil
des

MAgdem TWatts
erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthält alle Sreklenangebote
und Stellengesuche, welche u.

Wir suchen einen durchaus D
tüchtigen *
Maschinenm e isier

für JUustraticns- u. Farbendruck.
L. ScheAcnvcra'sche

Ho«buchdrurksr«i. ®m

JU«ger Mii AN,
militcirfrci , aus der Weinurauche,
Alchi paffende Stellung . Off . unter

den Tagbl .-Verlag.

traucuLposteu. Kaution kann gestellt
werden in beliebiger Höhe. Offerten n.
!« . rrne» au den Tagbt.-Ve:lag.

der nachstberöfsentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatis
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbeitsmarkts kostet5 Pfennigdas Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach¬
mittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
von Dicnstsuchcnden empfiehlt
es sich, keine Original -Zeua-
niffc, sondern deren Abschriften
be-zufugen ! für die Wieüer-
Erlangung beigelegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gewähr . Offerten
welche innerhalb 4 Wochen nicht
avgeholt worden sind, werden
unerofsnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.
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Lokale Anzeiger, im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

In 'oiej'cr Rubrik werden
nur die Straßen -Nameu 8

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. io

1 Zimmere.

Aarstrafte 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bill. zu Um., eü. mit Maus,
und schöne 3-Zim .-Wohn. mit Stallfür 4 SUfrrhp. Remise 11. lAubcftOT

Näh . Kam'nicrl , Aarstr . 21._ 3421
Ndokheid strafte 6 Zimmer u. Küche

an ruhige Leute zu vcrm. ^ 0405
Adlerstrafte 53_ 1 Z., K. u. Ä. sofort.
Meribogengäffe 87"3 ' St ., "1 ' Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten .^ , _ _ _ 3589

Emserstrase 57, Villa , Gth ., gr . sch-
sonn. Zim -, 1- St ., m, Küche an
eins - Beamt , od. Bea mtin ._ B 4882

Kelle,"':.',: '> 17 1 Z . u. 'K. Roßbachi
Kleiststrafte 3, Hth., 1 u. K. p. sof.
Rbeingauerstraße 17, Hi. "1 Zim . ui

Küchez.  vm . Näh.̂ Vdh. 1 I. 3578
'Riehlstraftc 4 1 Zim . u . Küche zu vm.
M'oonstrafte 5,. 1, I-Z.-W. sof. 3616
'Scharnborststrahr 17»̂ Hth.,, Zim . u.

Sine ichöne Frontsp .-Wohn., 3 Zim .,
per sof. od, später zu verm. 'Näh.
Dambachtal 8, Laden. 2947

4 Zinrmrn.

Dobhcinlerstrafte 172, Bart ., 4 Zim
und K. zu verm. Näh, das. 2943

Tcke Mörser- und Weitzenburgslratze
schöne 4-Zimmer -Wohnung , Erker,
Bad , Kohlen-A. , i-Aufzug u. reich!. Zu¬
behör per sofort oder spät , zu ver¬
mieten . Näh . daselbst oder Bau-

_ BureauKuausstraße 2. 3614
Taunussiratze 7, 2, vis -a-vis d. Kock¬

brunnen , 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
der 1. April 1908 zu vermieten.
Rah . Taunusstraße 7, 1 r. _ 3644

Walknrühlstraße 32 frdl . 4-Zimmer-
Wahnung , Balkon u. Zubehör , per
sof. zu verm . Preis 650 Mt . 2942

5

Älbrechtstrafte 23, 1. z. 1.
_möbl . W.- u. Schlafz.
Älbrechtstrafte 31, 1, gut

mi t Pens , für 65 Mk.,
AlvrechtstrafteH>9 schörtnr.
Alb recht str aße 43, B._3, _c.
Arnbtstrafte 8^möbI. Zim.
Bärenstratzc 7, 8,' schönes
^ Ẑimmer , zil^ver,nieten .̂
Bahnhofstraft e 6, H.JIt .,
Bahnhofstrafte 18. 2, Tcku

Nov. hübsch
an best. H.
möbl. Zim.
zu^verm.^
^ Z. zu vm.
jr . A. Sch!.
. mit Pens,

möbliertes

sch, rnff? ,:
möbl. Zim.

Bcrtr amst ratze 3, 3 lks., schön mov,.
Zimmer m. n . ohne Pension z. vm.

1^ i 1'1'1*-':'- -t-", c',uu . u.
u. Kü che, sof. 3, tL_N. Bdh. 1.JJ502

Wnlrarnstrahe 57 Z, , K-, 'K7 Ä!i BdL
Sck. Frontspidzim . in. Küche an einz.
._ Vers , bill. N. Herderstr . 28, 1.P359
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.

Einserstrafte 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim.-Wohn„ Part ., sof. od. spät,
zu vm. Näh. Emse rstr. 22, P . 29 37

Herderstrafte 16 schöne b-Zim .-Wahn.
mit Zubeh ör  zu vermieten . _ 3361

Kleiststrafte 6 schöne große, b. Neuz.
orn'pr ._5;: 8-Z.-W. p. Okt. 3613

Neuaaffe 9 (Eckhaus), 2 St ., elegant
ausaestattcte 5-Zim .-Wohnnng per
1. April z. vm. Näh . daselbst. 3547

<» Zimmer.

j-iL-L JL . Jii .iUL.UIUL.1 QÜ U.LL1U.
Näh . Moritzstr. 28, Zig .-Lad. 3658

2 Zimmer.
Adlerstrafte 4 2 Zim . u. K. zu ver¬

mieten . Näheres 1. St.
Wsinarckring 38 2 Zim . u. Kucke auf

1. Okt. zu vm. Näh . Mtb . , » 4687
Bleichstraße 19 2-Z.-W. sof. ' » 5139
tzltvillerstr . 12, H., sch. 2-Z.-W7 » 2863
Goethestratze 17, Hth., Dachwohnung,

" . "" " “ >er  sof.2 Zimmer , Küche, Keller, per
zu verm. Näh.̂ Vorderh^ Part . 3576

Hcrderstraftc 16 schöne 2-Zimmer-
Fr ontsp.-Wohnung zu jj er nt._ 2962

Lotbringerstrafte 4 2-Z.-Wohnungen
(2  Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
später zu vm. Aäh .̂ daselbst. 2961

Neltelbeckstraße 3. Stb . 1, gr . 2-Z.-W.
mit Gas jk_  gL_ od̂ später . 3597

Nheiimauerstrafte 17, Hth., 2-Z.-W.
_z u ve rm ._ Näh.̂ Vdh.̂ 1 I._ 3577
Rüdeslieimersträtze 32, mod. Gärten¬

baus , 2 u . 3 Zimmer , reich!. Zubeh
Sedarrstrafte 5 2 Zim.. Küche u7 Zd.,

SftL. »ex  sof . od. .spät, zu vm. 3511
Materloostrafte 3 2»Z.»Wohn., Küche.

Part . u. 4. St ., z. v. Sch. Lagerr.
ebend.  Z . erf. 2. St ., Kober . »5066

Wellr ist str atz e,1 , Stb ^ i , 2 Zim .^ r. K.
Wellriststrafte 48. P . !., 2 Zimmer u.

Küche im 3. St . zu verm. JB4636
rerderstratze 4' sch. Ms.-W ,̂ 2 Z., K.,

r . " ' ^ t., s. übill.Kell., neu herg., all. i. « t.,
Werderüreftc 5, Stb .f sch. 2-Z.-W.

sof. od. spät . z. pm.^Jläh . das. 3615
Wörtlistrafte 20, Hth. i , schöne2-Zim .-

Wohn. z. verm. Näh. daselbst. 3520

3 Zimmrir.
Aaritraftr 12, Parterre , 3 Zimmer,

ii. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde lt.
Remise , zu verm. Mitbenutzung

^des Gart . N. Mauergasse 6^ 2883
Adelbeidstrafte 6, Part ., 3 gr . Zim .,

Zub ., gr. Balk ., elektr. L„ p. Äan.
zu verm. Näh. Bureau . 9404

Adlcrstrabe 8, 2 L, schön gelegene 3-
Zim .-Wohn. per sof. od. spät. 3031

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.
Küche auf 1. Jan . Näh. das. F 464

Flü üer strafte 11, 3, 8 Z .»Wohn. auf
sofort zu verm . Näh. P . B 4635

Dotzüeimerstrafte 26 Frontspitzwahn,
m. großem Balkon , nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
zu Vermieten. _ 3631

Doktzeimerstrafte 107 sch. 3-Z.-W., d.
Neuz . cntspr ., sof. od. spät, billig
z. VM. Näh. 1 St .. W. Keßler . 2958

Wcrnfördestrafte 4 schöne 3-Z.-W.,
der Neuz. entspr ., p, sof. od. spät.

^ zu verm . ,Näh . daselbst 1 St ._
Eckernfördestrafte 12, freie Lage,

schöne 3-Zintmer -Wohnüng sofort
zu vermieten . 3510

RikolaSstrafte 26, 1, 6 Zim . (neu her-
gerichtet) per sofort oder später zu

_vermieten . Näheres Hochparterre.
Schlichter strafte 10 ist die 1. Etage,

6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 2934

Bcrtramstrnfte 3, 3 1., gut mbl. Zim .,
auch dauernd , mit^ od. pihne Pen ).

Bertramstrafte 4, 3 L, gut möbl. Eckz.
Bertramstrafte 12, 1. 2 schäZim. frei.
Bismarckring 8, P . r ., findet anst . iol.

Geschäftssrl . möbl. Zim . m. Pens.
BlS mä rckr. 26, B . l .7m. Z. b7D . B4961
Bismarckr . 26, P .I., Z.n .K^stn. o. unm.
Bismarckring 29, 8 St „ gut möbl.

Zim mer zu vermiet en. B 41 69
Bismarckring 31 schön in. Z., s. E.,
_per 1. Nov. zu verm. Kuhn . » 4711
BiÄmarckring 31, 2 r7, gut möbl. Zim.

mit sev. Ein gang zu verm. » 4983
Bismarckring 37, 1, schön möbl. Zim.

mit gut . Pension z. verm . » 5063

7 Zimmer.
Friebrichstrafte 4, 1, 7 Zimmer und

Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per>111. 4̂l. jckl 1)10. ,1/11.Uli » UiUlOUli .,
sofort ober später zu verm. 3508
Läden, ' »rd Geschäftsräruue.

Blücherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst groß. Ladenzim . sof.
od. später zu verm. Näh . Blücher-

^platz 5, Hth. P ., bei Hartmann.
Ecke Göden - und Scharnyorststratzc

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Deliratessen -Geschäft, mit Stallung
u . Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh . Bau-
bnrcau Blum , Göbcnstr . 18. 2930

!raiscr -yriedrich -Ri »» 23 helle große
Werkitalte n . gr . Remise , für ruh.
<Eesch. od. als Lagerraum v. 1. Okt.
zu verm. Nüb. Pbh . 1 St . 8265

Karlsiratze 39 Arbeilsraume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
permieten . Näheres Dotzheimcr-

_strafte 28, 3 links . _ 3507
Längst äffe 25 sind größere Räum e

im ersten und zweiten Stock zu
Geschästszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatwetse zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts).

Laiiggäfse 27 stnd große Kontorraume
im ersten Stock sofort monatweise
zu Vermieten, liläh. Tagbl .-Kontor

_iTagol .-Halle rechts). _ _*
Luisenstraftc 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Näh.
^ Vorderh . 8. St . bei Roos._ 3464
Moritzstraftc 43 gr . Laden z. vm. 2928
Schwalbacherstrafte 37 große helle

Werkstätten per sofort oder später
zu vermieten . 3606

Kl. Schwälbacherstrckfte10, 1, ein gr.
heller Arbeitsranm mit 2-Zim.-W.
auf 1. Jan . zu liermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 31, P . 3655

Wörtlistrafte 6, Ecke Rheinstr ., zwei
Läden per sofort zu verinieten.
Näheres 1. Etage . 3594

Emserstrafte 14, 1, schöne freundliche
Z-Zim.-Wohn. mit Küche, per sof.
ader^l . Jan . zuL ^ Näh. Part . 8608

Uirstav-Ädvlfstraße 6, 2, sch. 3-Zim .-
Wohn . mit Zubeh. gl. od. sp. billig
zu verm. Näh. Platterstr . 12, P.

Jadnstrc -fte 3 schone 8-Zim .-Wohnung
mit Zubebör p. 1. Januar zu ver¬
mieten . Näheres Parte rre.  3518

Jähnstrafte 12, Gttzäl, ' Z"Z. u .^Küche.
zrörnerstrstze 2, Bdh.ZZch. 3-Z.-W. »ü

reichl. Zub ._ Näh. Part , t . 2956
Luisen strafte' 14, Hth. 2, sch. A- ZilM.
Marinst raste 7, V. D., 3 Z. n . K. sost

(neu re nov.). Ist 1 ©t , Kraft . 3645
Romistr . 5, 4istr.,,L -Z)-W.,' Balk. 2951
Sckiachtftraftc 30, i , frdl .' Eckwohn.,

3 Zimmer , Küche, Keller , z. 1. Jan.
zu, vemn ic ten . Näh . Parterre . 8499

Sckiariihrrststratze 24 mod. freigel .' 8-
Zim .-Wohn., 8. St ., sof. od. j;r g. v.

Malluferstraße 5, Gth ., 3-Zim ..W)
per sofort bill. zu verm . Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3. 3231

Borkstrafte 15 hell. 'Lagerraum . 3463
Ecklaben m 3 Sckauf Dotzheimer

str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entsvr . für Svezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager-

■ raum ca. 32,00 Om . sof. z. v. 2889
Gröftcs Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
_Tagblatt -Kontor . _ _ _ _ *
Helle Werkstatt mit Wasserleitung

fof. zu verm. lbisb . Wasseraesch.).
Nah . Seerobenstr . 13, P . r . » 4487

Msm arckring 40, 1 r .. schön. Batt .-Z.
Bleichstraftestl ,1  r .,„mbl . Zim . » 4977
Bleichstraße 8, Vdh. 2,  gr . schön mbl.

Zim . tt!tf_l . Nov ember zu  Fe rm.
Bleichstraße 15, 1 1.7 g. ,m. Zststu vm.
Bleichstr.,17 ,2& tl_f. j._ M7 B5077
Blcichstr. 19 m. hzb. Maus . » 5188
Blücherstr. 9,,H . 1st.,,Z ., 2^W. » 5117
Blücherstratze 10, 1 r „ mbl. Z. B 4975
Blücherstr. 18,3 , m. Fs , 1—2 B. » 5075
Gr . Burgstrafte 17, .3, 2 gut möbl. Z.(zusammen od. einz.) an Dauerm

Karlstrafte 26, 1, großes , gut in. Zim.
_mit _ pb._o5nc Pensio n bill. zu -vm.
Karlstraft 'e 37, 2 l., möbl. Z-, LQ̂ Mk.
Kirckaafse '36f <87 2̂, e. f. M . K7 u . 2-
Kirchgasse 48, H. 3,,mbl . Zim . b. z. v.
Kirchqasse 51, 2 L,  sch. gemütl . möbl.ai ... —:«i .. Jl-.T -...... TJXn01Zim . preisw . an best. Herrn . » 5024
Luisenstratze 24, Gth . 3 r .. gut möbl.

,Zim .. W'. 5 M -, das, kl.  Z ., W. 4 M.
Luise!,strafte 43. 1 r ., mobl. Zi mmer.
Luxemburgsträfte 4. I st, 2 schon m.

Z., zusammen od. einz., ev. m. Pst
Luremliurastr . 7,  1 t ., m bl. Z ., 18 M.
Marktstrafte 11 fein moül. Zimmer,

ev7 mit ' Pension . Näh. ^ chuhgesch.
Marktstraft 'e7f23, H7"27 erh. fArh .^Log.
Moritzstraße 4, 3, möbl. Zim . zu vm.
Moritzstraße 10. 1 St ., schön möbl.

Zi mmer mit guter Pension . _
Mvritzsträße 22, 2. vis -a-vis dem

Gericht , 2 fein möbl . Zimmer an
besseren Herrn zu vermieten.

Moritzstrafte 30, 2 L, mbl . heizb. Ms.
mit P ., wöchen tl . 11̂ Marll_

Morrtzstratze 41, M. 1 r .. nid' . Z. z. v.
Moritzstrafte 52» 1, schön möbl. Zim.

mit'  guter Pens ion sofort zu verm.
Müllcrstrafte  ' 2, ' i '.̂gr . Zim mer fr  ei.
Nerostraße 14, bei Schneider , im

Kolonialwaren - Geschäft, 2 gut
möblierte Zimmer zu vermieten . _

Ncrostrafte 18, Hth. D7 f. Arb. SiU '.
Nervst:•aste 29 möbl. Z. a. bess. Arb .
Nerytirafte 33. 2. möbl. Zimmer z. v.
Noitclbcckstr. 7, 2 r ., A.-Schlst . »5136
Neubauerstrafte 10 möbl. Wohn- it.
_ Schl afznn .» Sonnenseite , zu verm.
Meugagc 15. 3 I., mö bl. Z ., sep . Sing.

Kl. fBurgstrafte 4 frdl . Zim . zu vm.
Dambachtal 4) P .. eins, m. Kirn, bill.
Dotzheimerstrafte 21. 3, Sonnenseite.

1' gr . f. möbl. Balkanz . u. 1 hübsch
m. Zim . bill. z. mit Peirs.

Di 'tzheimerstrafte 21,,3 , frdl .^möbl. Z.
Dotzheimerstraße 32, 3 L, gr . sck. mbl.

Zim ., sow. e. g. mbl . Z . m.  sep . E.
Dotzbei mer str. 39, M . 1 l ., Schisst, fr.
Dotzheimerstraße 44, H. P . ~CTSchlst.
Dptzbeimerstrafte 49, 2. Et ., mbl. Zi m.
Datzdcimers-ratze 74. Hochp. l., m. Z.,

^ev. m. g. Pens . (Alleinm .). » 4821
T ruden str atze 7, 2, Vdĥ g:., m. Lim.
El eonoren strafte 3, 1 r ., möbl. Z.  bill.
Eleonorenstrafte 7, 2 r ., eins, m. Z. b.
Elisabethenstrafte 10, 2. eieg. möbl.^

Zimmer m. u . ohne Pension z. vm
Ellsabethenstratze 31, 1, zwei gr . mb'L

sfrtsp.-Zim . mit  od . ohne P — —„ ^ ... Pension.
Ems ersträße  4 6 mbl. sfrilv . bi ll. z. v.
Keldstratze W/TT,  Frtsp .^ Zim . in. Bett.
Z-eldstr. 237  Wb . B-, möbl. Z. billig.
R-rankenstr . 15. ,3 I.. m̂. Z. m. 1̂—2 B.
Frankenstr . 18, I I-, m. Zimt » 5129
Urankenstr . 19, P -, Loa.. 2 M. »4838
Oried ricki strafte 1v, Stb ., mb l. Zi m.
friebrichstrafte 43»2 l., mbl . Z^ in. P.
Friedr 'ich strafte 47, 3 l ., schön möbl.

Zim., scpar ., mit Kaffee Lo. Mi.

Oranienstraftc 2 Kost u. Logis. _̂
i 'Tisatcunrcpe 17, B. P „ g. mbl . Zim.

m. Klav. auf gleich od. sp. z. ve rm.
Oranienstrafte 22, S . P -, neu möbl.

schön. Zimmer fbillig zû verrm_
Orirnienstrafte 22, Hth. 1, f.  St . Log.
-Oranienstrafte 23, Mtb . 1 I.,.. eins.
_möb l. Zim mer an ruh . Fräulein.
Oranienstrafte 25, 1, .f. jn . Z., 1. Nov.
Oranienstrafte 35, Gth . 2 r ., 1 frdl.

möbl . Zimmer,z . 1-,Nov. zu verm,
Orani enstrafte 37, Gth . 1 r ., mbl. Z.
Oranienstrafte ! 51, P -, sch, möbl. Z.
Rauentstalerstr . 6. H. P -, in. Z. » 5048
Rauentüalerstr . 10. M2 . 2 r .. m. Z.
Rheinbaünstraftc 5, 2. Et ., mbl . Zun .,
__ monatl . 20 Mk.. 15 Mk., 30 Mk.
Rheingauerstr . 3,̂ Sb . P ., m.Z. » bl21
Rheinüahnstraße 5, 3. Etage , möbl.

Zimmer , 12 u. 15 Mk. monatlich.
Rheinstr . 26, G7 i,l .»̂ ch., Z., Sf -, 18.
Meins träfte 43. Frtsp ., frdl . möbl . Z.

Wörthftr . 1.,3, ,Schlini . sch. 2 - ^ 083
Wörthstrafte ^7, 3,̂ gr .Lim .,̂ l^rä . Bett.
Würthstrafte 8, 1, m. 3 - Betten.
Wörthstrafte 16, 2 r ., schön mbl. Ziin.

.(sev-̂ Eing .) per 1. Noh. zu J >erm.
Abrkstraftä 47 1 r .. e. 2 St. m. Z-, 2 B.
Borkstrafte o,  P ., sch, m. Z- bill.̂ 4792
Bbrkstr aste 33. P .. erh. rl . Arb. Schl.
Zimmern »annstraft r 9, 2,  2 m. Z.. Pf

Eins . m. Zim ., ev. Mitbenutz.
e. beb. Wohnz. u. Küche b. ält . Dame -.
Geisbergstraße 5, 2 L, v. 11—1 llfir-
Schön möbl. gr . frdl . W-- u . ■

ev. 2 Schlatz ., sep. Eing ., an b. »ol.
H. o. D . Göbenstraße 6, 1 l. » 5118

Schön möbl. Zim ., ungen ., im Hth.,
sofort zu vermieten . Adreste rm
Lagbl .-E er lag zu ersr . » 5084 v«

Ein 7'ch. möbl. Zimmer an Geschäfts-
Fräulein zu verm ., Nähe Schloß-
Platz. Näh. im Lagbl .-Verl . lllu

Arrrr Zim men»nd WnNsavdr« etc.
BkSmarckr. 11, 8 r ., T. Mi .. 6 M.,B5043
Bleichstraße 19 l. hzb. Maus . » 5137
Emserstrafte 57» Gth ., kl. Frtsv . an

tili !- -O 4ob «igut emv.f. einz. Person ._ » 4883
He llmun dstrafte 8 2  I . P art .-Z. z. , v..
Keümnndstrafte 8 I . Mans . a. einz. P.
Hellrnrrndstr. 29 gr . sch. Mans . » 5128
Herderstrafte 6, 3, leere Mans . gegen

Verricht , v. etw. Hausarbeit . » o052
Herderstrafte 25" 2 sch. leere Z. in. Ms-,

Gas , Kockael.. Abschi., i. best. Haus.
Moritzsträtze 12,̂ Bdh„ 1 Ma ns. z. v.
Nieberwaldstr . 1. P ., sch. Krtsp . 9380
Pagen stechcrstrafte 3 leere Btans . sof.
Rieblltrafte 4 ar . M ansa rde zu verm.
Roonktrafte 18, Bst leeres Z. » 4379
Schwalbacherstrafte 37 INansarde zu

verm. Näh.  MittM -auZßart^
Walramstraße 35 sch. Mansarde mit

Herd z^ vMiü ^ w^ Nah^ Parterre.
Westendstrafte 36, 2, leeres Erker-

Zimme r , freie Lage, billig. 9261
SÄ . gr. Frontspivziin . an anst . Frau

s. c,b.  sp . z. v. N. Adolfsallce 28, e>.
Nctrriscn, Klrrliungen etc.

Weinkeller per sof. od. spät , zu ver-
miet en Bahn hofstr aße 22.  3352

Friedrichstrafte^50fmbli Zim. m . s. Ei
GciSbergstraße 26 möbl. Wohn- undScklafzim ., vllst. renov -, f. dauernd.
Ger ichtsstra fte 1, 2, elcg. m. Z-, s. E.
Gneikenaustrafte 9, 1 L , ein m. Inst.

Balkonz. bei alleinsteh, D . ^»5087
Dneisenäustrafte 11, B ., ' möbl. Zim.

an Fräul . mit Penhon bill.^8  5005
Gireisenaustraftc 1D»_1, _mBIf_3 ._B5027
Gneisenanstrafte 20, m. S.._m. P.
Göbenstraße 1, 3 r .. ein elcg. möbl.

Zimmer sofort zu verm .̂ » 5002
Göbenstr715 , M .'P . r ., mbl . Z. »4940
Goethestrafte, ! ,_1 Stz , möbl. Zimmer.
Goetliestrafte 24, 2 l., sch, mbl . Z. z. v.

Motznungcu ohne Zimmrr-
Angnbc.

Schachtstrafte 6 kl . Wohn, gleich z. v.
Möbliert « Molinungcr «.

F-rankfurtcrstrafte 16 möbl . Bel-Et .,
_aus Wunsch mit Küche. , 8267
Goethcstrafte 1 möblierte Wohnung.
Mainzerstrafte 24 mbl. 5-Zim.-Wohn-

mit od. ohne Küche zu verur-, „
Damnlsstrafte 18 möbl. Etage , 2 bis

3 Zim ., Küche, Bad , zu vermieten.
Bei alleinst. Dame 2—3 Zim . m. ob.

o. MöÜ. abz. Herderstr . 5, 4. » 5053

Möbliert « Zimmer , Mansarde»ctr.

Hclenenstrafte la . 3, Sternberger,
schön möÜI. Zim . mit sep. Erng.
an einen Herrn zu verm. Preis
mit Kaffee 25 Mk. monatlich. _ _

Helcr.enstrafte 2, 1 r., Ecke" Blcichstr.,
a. möbl. Zim. rn. it. ohne Pens . z. v.

Hellmn ndstrafte 2, 1, Wohn-" u. S chlz.
Hellmundstrafte 37 P . l., mobl. "Zim.
KeÄmnndstrafte 4 Zim . z. v. H. Becht.
Hellmundstr . 6, 3 l .» mbl. Z. » 5012
Sellmunbstrafte 8, 3 l.,̂ ,m. ,Z. » 5039
Helliinlnd sir. 27, H. 2' r .. sch. Log, bill.
Hcllmirndst'rafte 34, 2, m. s. Z. »18 :7
Hcllniiiiidstrafte 36. 1, frdl . mbl . Zim.

(sep.>, Klav./ gute Pens -, sof. o. sp.
Hellmund 'trafte 54, 1. sch. mbl- Zim.

m. g. Pens .̂ bilh_ Näh. Wirtschaft.
Hellmund strafte,56,̂ 1^ eins. mbl. Z7
Hellmundst rafte 56» 2, mbl. Zim . sof.
Herderstras?eZ5 mobl. Ma ns. zu vm.
Herderstraft e 12. Hp. r ., möbl. Zim.
Herderstraße 21, 2 r ., aut mbl. Zim.
_25 Mk.. nt. Pens . 70 Mk., ev. Badez.
K'erdcrst rnftc 23, 1, sep. m. Zim . z. v.
Hcrderstrafte 25, 1. eleg. mbl. Balkz.

Allei nm . in best. Haus , kli F am.
Herderstrafte 27, P . r ., mbl . Z.  mujjji.

Rüe:nstraße 58. 2, m. Z. ZU. v. 92Ö5
Rheinstr afte  6 3. 1, schön  mo FITPtm.
Röderallce 327 1, elcg. moNT^ immer
^,mit 1 und 2 Bet ten  zu vermieten.
Röderstrafte 18, 2, fr . mbl . Ms. b. z. v.
Röderstraße 30, 2, gut möbliertes
_Z imm er zu vermieten ._ _
Römerbern 16 in. Z. a. Tg . u . Woch.

mtl.Römerbera 21 mbl . Zim., 16 M.
Römerüery 21, 2 r .Hfrl mbl. Ms. gl.
Roonstrafte 7', 3Zf„ möbl. LinüZ »5067
Roonstr. 8,Zh7fl-, sch- rn-,Z,. sof- »4947
Roonstraße 14, 1i Et ., m.  Z „ sep. E.
Scharnhorststraße 12, 1. gr . beh. möbl.

Erkerz . dauernd a. Alleinm . ,» 4937
SKul berg 6. 2, erh . r . Arb. K. u. L.
" chulberg 9, P ., 2 möb'k7"Z. zu verm.
Schnltzera 23, 2 r ., mbl. Zim. preisw.

AutoMvbil-Garage Kartstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres

-Dotzheimerstraße 28, 3 l. 3o06
Slaliung » hochetegant, für 2 Herr-

schastsvferde, ev. rnit Remrse, per
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr.  28 , 3 l.  3505!

Weinkeller , ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,^
Karlstraße 89, per sof. oder svat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 3504

AusWiirctig « WohnnnKS « .
In Villa sch. L-Zim .-Wohn. (Zentral¬

heiz.), dir . Stat . Tennelb ., Wies-
^badenerstr . 58, f. Son nenbgstr . 3653

Jägerstrafte 13 2- u. 3-Zrm.-Wöhn.<
auch mit Stall , f. 7 Pferde , iof. od.
später z. v. Näh. Blücherstr . 18, 1 l.

Adelheidstraße 49, H. 1, Schlst. f. A.
Ädlerstrafte 5, 3 r7," Neubau , einfach

frdl . mobl. Zim. mit 1 u. 2 Betten.
Adlerstrafte' $1L HTP .^iü r Arb. .Schl.
Älbrechtstrafte 13, 1', mehrere schön

möbl. Zimmer , neu eingerichtet,
ganz oder geteilt zu vernrietem

Hermannstraftc 12, 1, m. Z. » 5125
Herinannstrafte 157 3 I., m. Z. » 4884
Hermannstrafte 18, 3, mbl. Z. » 4907
Herniannstr . 20, 3 17 sch, m. Z. » 5068
Hermllnnst r . 84, 3 r ., A .-Schl.^»5108
Herntgur tenTt ratze 7, ,ö ._ 1, möbl. Z.
Hirschgraben^ 7, 3, «wbl . Zim. z.tvm.
Hu-itziarao-.-n 12. -fl.  uwG . Zimmer.
Jab nstra fte 5, Vdb- 3 l„ mö bl. Zim.
Myellcnstrafte 3', Parti , schön möbl.
_Zimmer mit 1 u , 2 Betten zu vm.
Rarlstrirßr 2 Animer , 15 Mk7. z. vm.
Mrlftraße,4 , 2, 2 sch. mobl. Z. fre i.
Karlsträtze 277"Pi7m . Z-, 2oiM . m. K.

SÄulbe to.J .7j_2 r ., möbl. Zim . billig.
Schulgasse J,  2 r„ m. Z. u. Schläfst.
Schwalbacherstr. 7, S . r . 1, Z., 2 B.
Schwälbacherstrafte 22, 1, sckön mbl.

Zimmer mit od. ohne Pension z. v.
Schwalbacherstrafte 30, 2 r ., Allees.,

möbl. Zimmer mit guter Penston.
Sch'wallmckierstr afte 30, G. 2 l-, m.  Z.
Schwalbacherstrafte 37, Mtlb . 1 St.

rechts, für Beamte u. Geschafts-
_heute neu möbl. Zim mer zu verm.
Schw al bacher str. 49, P. , m. Z. a. M.
Schwal bacherstrafte 51, 2, m. Z. m.  P.
Schwalb acherstr. 53, 3, mbl. Z . m.  P.
Sedanvlat ! 1, Slst 'Bälrön -Zim . mit

3 Fenst ..̂ Televh., ev.  Klav . » 49 98
Gedanvlätz 4, 3,' sch, möbl'. Z . z. vmi
Seda, -.strafte 4, 3 r ., möbl. Zim . bill.
Scdanstrafte 6, 1 L, sch. möbl. Zim.
Uedäriskrafte 7, B. 3 r ., frdl . m. Zim.

an amt . Arb, zu verm., Woche 2.50.
'Sedan strafte  9 . 3 r ., möblTPZ im. bill.
Kecrobönstr. 28, HZP . r» m.Z. » 5080
Stelngasse 3, 2 r ., eins. frdl . m. Zim .,
__miü u. 2 B etten , zu vermieten.
Stettt 0affe_löi _27 moblTDm . zu bm.
2 :criU',«'ie 15, 2 r ., sch. Zim., sep. E.
Stlststrnfte 12 sch7Frtsp .-Z.  a . glmch.
Stift straße 26 mblTZ ., 1 u . 2 B., bill.
Walramstraße 1, 1 I., neb. Bleichstr.,

fein mobl. Zimmer zuJ ?m._ l<o091
Walramstraße 3. V., erh. Arb . Logis,.
Webergasse' 39, 1 r ., möbl7 Zim . bill.
Webergasse 39, 2, mobl. Zim . mit od.

ohnê Pcnsion zu vermieten ._
Weißenburgstraße 1, 1 r „ schön inooli

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Wellritzsträfte"3, Stb . P .. f. A. Schlst.
Wellritzstratze 4, V. 1 L, 2 m. Z., Kaf f.
Wellrivstrafte 18, H. 2, mbl. Z. m. K.
Wellritzstraftr 33, H. 2, mbl . Z. Ü. z. v.
Wellritzstratze  43 , 1, sdf. m. Z. B4 876
Westendstr. 1, 2, Ecke"Sedänpl ., erb'.

H. od. Frl . nt. Z., 18 Mk. m. As.
Westendstrafte 3, '8' l., e. r . A rb. Schl.

An diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrheben einzelner
Warte im Text fette Schrift ist unstatthaft.

1- ob. 2-Z.-W., unmöbliert,
der Neuz. entspr . einger ., in ruh . H.
von kinderlos. Geschäfts!, zu mieten
gesucht. Kurlage bevorz. Off . mit
Preis u.  I . 733 au den Taabt .-Verl.

Einz . f. alte Dame , .
sucht sof. od. 1. Jan . in ruh . fernem
Hause , bevorz. Villa i. d. Emserstr .,
2—Z-Zimmcr -Wohnung , auch Front -^
spitze. Offerten m. gen. Preis unter
Ẑ , 727 an den Tagbl .-Berlag .^ _ _
" E. 2—3-Z.-Wobn„ P . od. 1. St .,
i. Zentrum v. kinderl . Leuten gesucht.
Oft , u. L̂ ,727Zan den Taabl .-Berlag .

Ein sehr ruhiger Mieter
sucht z. 1. 1. od. 1. 4. 1908 in 2-Fam .--
Hause Wohnung von 4 Zimmern u,
Zubehör , nebst Zier - unGemüsegart,
von zirka 1000 O-Mir . Offerten u,-
N. 782 an  de n Ta gbl.-Berlag ._ ,■

Westendstr. 13, H. P . I., m. Z. » 5110
Westendstrafte 15, P ., mbl . Z. » 4732
46 cstendstr. 15, H. 1 r ., e. A. K. u. L.
Westendstrafte 23, B7'P . l„ m. Z. z. v.

Parterre -Wohnung
von 4—5 Zimmern , in guter freier
ebener Lage (Nerotälviertel bevor¬
zugt ), von kinderlosem Ehepaar per
sofort gesucht. Offerten unter E. 725
an den Tag bl.-Berl ag. F 397

Arzt sucht zum 1. Januar 1908,
spätestens z. 1. April 08, 6—7-Zim .->
Wobriung mit reich!. Zubehör , im
Zentrum der Stadt . Offerten mit
Preisang . u. A. 595 a. Tagbl .-Verll

Zwci Brüder suchen
l, Zim . mit voll!

Off , u. O. 733 an den
ein möbl . Zim . mit voller Pension.

' ägbll -Verl,
Herr sucht möbl. Zinruicr

ohne Kaffee, 3.50 Mk. die Woche. Off,
unt er A. F ., postl. Schiitzenhofstraße.

Sol . Dame s. in rub . Familie
1 o, 2 L Z, mögl. m. Mittagst , per
1. Dez. Preiso fs. u. R . O. 1ö vauptp.

Kl. eins. m. bill. Z. v. Dame I . Nov.
ges.  Ofst , M. S . 4 postlag. » 5103-

Möbl . Zim., sep., zum 1. Nov.
(Zentr .) ges. Off . u. B. 125 Tagbl .-
Z'weigstelle, Bismarckring 29. » 5112

Kapellenstrafte 5, 1, möbl. Z. mit 1 n.
2 Letten mit u. ohne Pens . f. d.
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2  Zimmer.

Mriedrichstr . V.) abgeschl.
r ~~-w' Mansardw ., 2 Z.. Küche u.
Zubeh. an r. L. pr. sofort z. verm. 2922

Zalnistr . 20 . Hths. 1, sch. 2-Z.-W7ms
Abschi, a. sofort z. v. N. V. P . 8503

3 Zimmer.

Krrchgaffe 49 , F St . , 3 Zimmer,
Küche, 1. Dezember od. 1. Jan«
billig zu vermieten.

RiehlsLras;e 3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je3 -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau  1 bei 41»ulk . 8862

4 Zimmer.
Eltvitterstratze 17, 1. Etage

4 Zimmer , Bad , reichliches Zu¬
behör per ses . od . spät , zrr vernr.
Näheres daselbst  1 l ._ _

Villa Idsteiners -rap « 13», mit Gart,,
herrliche Lage, Wohnung , Vart , od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten. Auzuseheu 11—3 Uhr
täglich. _8633

Langgaffe 8,
2. Etage, 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
. per sofo rt ob. sp äter zu v. Näh, das.

MM" Marktstraße 6
schöne4-Zimmer-Wohuung in der 2 . Et.

mit 2 Balkons, Küche und Maniarde
per gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei flS-orig -, Farbwnrengcschäft,
Marktstraße 6.

5 Zimmer»
Dambachtal 27

hochh. 5-Ziuimer-Wohng. mit all. Komf.
per sofort zu verm. 'Näh. bei Archit.
Bleuer , Dambachtal 25, P . 3459

LarrgiShrige
Merzte- WolMURg
MheiMratze 10 f,
1. Et ., 5 Zimmer mit Erker u. reicht.
Zubehör, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten. Näh. Part . 3541

7 Zimmer.

killiMsse8. 1. Aye.
7 Zimmer, Küche u. Zubehör, voll¬

ständig neu hergerichtet , per sofort
oder  später zu verm . Näh. das.

bi Zimmer und in ehr.

MrPensiüninBttdeu -Bäden
sind direkt bei Kurhaus u. Bädern in
feinster bester Lage 2 elegante Etagen
mit 26 Zimmern , für Penstons-
zwecke besonders gut geeignet, sofort
oder 1. April zu vermieten. Offerten
unt . 'S . 3S3 an den Tagbl.-Verlag.
Läden and Geschäftsräume.

SaNggMe 25
sind größere Räume im erster»
rr. zweiter» Stock zu Gcschäfts-
zwcckei» oder zur Sirrfbewatzr-
rrng von Möbeln »». Ware »»
sofort »no «'.at>vc:se z»r verm.
Näh . Tagblatt -Kontor <Tag-
blatt -Halie rechts) . "*

LaAggMe 27
sind groste Ko, »tor -Rä »t»»»e
in»ersten Stock sofort »norrat-
wcisc zi» vermiete «». Näh.
Tagblatt -Koritor (Tagblatt-

^ Halle rechts ). *
> - -

(2 Schaufenster) in. Laden-
zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. »Vilk -elu»
Ma „ »»ti, »sstr . 3. 3617

Morrtzftraste 9, 1, 3 Zimmer, geeignet
für Bureauzwecke, auf 1. Januar zu
vermi eten. Näh, bei  S teil» . 3193

WriMHe n f|,s ä,£;„si
feien , Laden »»». Lvoh» . , Stall . ,
Remise , Lverkst. »»». reicht. Znveb.
zu verm. ganz od. get. 3546

Reroftratze 23 .
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu

_vermieten . Näh. Hinterst 1 St . 3465
ScharnhorMr . 3 Bureau, za. 30 □ m,

eventl mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermieten. ' 3461

Saalgasse 4 t>Lade»» sof. zu vm. 29 15
verschiedener Größe in dem

^iivl . tt Eckneubau der Emser- und
Weißenburgstraße(keineBorg.) evtl,mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Kuausstr. 2. 2917

Jööeh  mit inoD. Kchlmfeußer
u. Ladenz., sowie eine großeh. Werkst,
mit ebenst Entresol per Januar evtl.
April billig zu vermieten Umbau
Oranienstraße 6 3595

In fernster Geschäftslage
des Westeuds

soll auf Frühjahr schöner Laden ein¬
gerichtet werden . Es können 2 Zim.
zu Doppellad. nr. za. 44 gm Booen-
släche eingericht . werd ., daß 1 Zim.
u. Küche übrig bleibt , od. es wird
1 Zim . als Laden hergestellt m. za.
22 qm Bodenfläche, daß 2 Zim . u.
Küche übrig bleiben. Zu erfragen
in d. Tagbl .-Zweigstcllc, iBi§m(tt (t=
ring 29. B3002Ck

ta | e§ ittelol
Lcnrffgasse 25

sofort monatwcise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor. *

MIlen nnd ffdnfcr.
<>« » » ❖» » » » ♦ ♦♦ » « ♦ » ♦♦ » » » »

I
♦

Ml!f arüfaoic 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reichl. Zubehör, in
Herr!. Lage, 2 M-nuten v. Halte¬
stelle der Tennelbachstr., günstig
sofort zu verm. o -ec zu verkaufen.
Besichtigung zu jederzeit.

&»rais ÜSIsainu Architekt,
Göbenstratze 18» 2914

» » * » » » 4»« «-» » » » »
Eigenheim.

Kleine Villa , 6 bis 7 Zimmer mit
reichl. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicbricher-
straße 27, Part . 3639

Möblierte Mohrrrrngen.

GMeWM ' ZßTLFZ
vollständig renoviert, auch niit Küche!

Kapcilenstrastc 8, Part . (Lonnen-
seite ) , 2 dis 4 nröbl. Zimmer
n»it ur»d ohne Küche z»r verm.

Abgeschl. möbl . Wohnung , 8 bis 5 Zim .,
GaS, Bad in ruhiger Kurlage für die
Wintermonate zu verm. eoentl. Pension.
Elisavethenstraße 10, 2.

Möblierte Zi»»ri»»rr, Mansarde»
rtr.

7p6r Dauermietcr.
Gcisbcrgstr . 24 , 2. St . , eieg. »>. Zim.

fr., herrl. Lage, vis-a-vis gr. Bark.
Herrnmükignffe 9 , 1 rechts, gut mbl.

Zi mmer, sep. Sä »»«. , preisw zu vm.
Kavelleristraste 4 möblierte Zimmer

irr jeder Preislage zu vermieten.
Meu gaffe 1.5, 2 rechts, schön möbl.stimm'Zimmer frei.

Nächst dem Knrhanse
Südzimmerfür disCSiritermarrate,

vorzüglich «»öbliert , z»l ver-
Mictei » Webergaffe 3, 1.

Webergaffe 27 » bei einz. Dame/ eleg.
möbl. Zimmer preiswert  zu verm ieten.

Wiirlyümßc3,stSlniL
gemütl. Heim mit u. ohne Verpflegung.

Wohnungen ohne Zimurer-
Angcrbr . _

üümsasi
zu vm . Näh . i . Näyinasch .-Lad»

Acltere Dame sucht f. »April eine
der Ne »,zeit entspr . 4—K-Zimu -er«
Wohunrig ( I» o. 2. St ») , Zentral¬
heizung er:v. Off. m. Preisairgave
u. Li. 129 an de»»Tagbl .-Verlag.

5- dis6-Mmmer-MchnMg
nebst Maleratelier modern, komfort. z.
1. Februar z. miet. ges. .Off. mit Pr . unt.
L . 334 an den Tagbl.-Verlag.

Eiir »»ngcniertes schön möbl.
Zimmer per gleich ni-cv  1 . Nov»
für ein Geschästsfrä »»leir» bi äffe
der 8a »»ggasse gesucht» Offerte»»
mit Preisangabe unter «». :rLr
an Mainz » lk54

Aeglint möblierte Räume,
großes helles Zirn., als Mal -Atelier
geeignet , nebst kleineren Räumen zu
mieten gesucht. Offerten u. M. 731
an den Tagbl .-Verlag.

Schönes möbliertes Zim .,
nahe ver Kirchgasse, in gesunder Lage,
von alleinstehenoer Dame gesucht. Volle
Pension bevorzugt. Offerten unter
E*. 3 33 an den Tagbl.-Verlag.

'S ' «t (4*  zur Errichtung eines
v« ) il *SPi Weinrestaurants

paffendes Lokal . Off. u. M . 3 so
an den Tagbl.-Verlag._ _

Bäckerei
zu mieten, eoentl. zu kaufen gesucht,
Off. u. LL. 3 » u an den Tagbl .-Verlag.

Für Metzgerei^
passende Lokalitäten gei.. auch Uebcr-
nahme eines älteren Geschäftes nicht
ausgeschlossen. Offerten unt . T . « LS
an den Tagbl -Verlag.

LeweNde Dame
wünscht für den Winrer Aufnahme in
gebildeter Familie , event. bei Arzt. Off.
unter W. 3 33 an den Tagbl .-Verlag.

VsLZLL CrraiMlpstss *,
15 u. 17 Emserätr. Telephon 3613.

F' s,„ 1iIie »i -äl" eMsio8 !i B. Haages.
Eier . Zimmer , sr . Garten , Rüder«

Vorzüaliche Küche. Jede Diätform.

für Kmstmdcii. SftjftJ
Vista Mainzerftr . 14, auch ganze
Etage von 6 Zimmern für den Winter
zu vermieten.

Wohnungs -Nachweis
Bureautm k€lt

Friedrich straffe 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kauioblcktenjeder Art.

aasgxat»imHaia'i|JH

Geld-#ni»Zmmobllien-Markt der Wiesbadener TagAatts
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirir -Au geböte.
_27,000 Mk. auf 1. ob. 2. Hlivolh-

für Januar zu vergeben. Off . unter
S . 734  an den Tagbl .-Verlag.

Kapilalien -Grsrlche»

Off . u. K. 731 an den Tagbl .-!̂ erl

Ca. 7—10.000 Mk. f. 1. od. 2. Hyp.
ges. Off , unt .,W . R. po stl. Amt 4.

15—20,000 Mark
auf 1. Hypothek bei halber Taxe per
sofort oder später gesucht. Offerten
un ter II. 731 an  den Tag bl.-Verlag.

20—22,009Mark
auf prima 1. Hypothek f. Wiesbaden
gesucht. Offerten unter L. 715 an
den T agbl.-Verlag.

27,000 Mk. auf 2. Hypothek
tur Januar od. spät, auf gutes rent.
Etaaenhaus gesucht. Offerten unter
T. 734 an den Tagbl .-Verlag.

25-, 30-, 40,000 Mk. auf Pr. 1. Hyp.
gesucht. Näheres Elise Henninger,
Moritz straße 51. Vart ._ .

Ich suche auf mein Haus
u. Aecker eine 1. Hypothek v. 28,000
bis 30,000 Mk. bei gutem Zinsfuß,
nicht ganz 60 °/ » d. feldgerichtl. Taxe.
Off , u . K. 716 an den Tagbl. -Ver lag.

Za . 40,000 Mark 2. Hypothek
auf gleich oder später gesucht. Off.

2L_©. 3̂ postl. Bism .-Rin g. D4 084
Zirka 80,000 Mk., prima Objekt,

z. Ablösung a. 1. Hypothek, v. Selbst-
aeber p. sof. od. Ende des Jahres ges.
Off . u. D. 734 an den Tagbl, -Verlag.

Immobilien -Drrlränfr.

Billa , günst. Lage, gr. Garten,
f. Penj . geeign., sof. f. 65,000 M. vk.
Of f, u. L. 731 an den Tagbl .-Verl.

Dopp. 3-Z.-Haus u. kl. Hinterh.,
alles verm., Mieteinn . fast 5800 Mk.
zu 93,000 Mk. verhältnisseh . zu verk.
Off . unt . T . 690 an den Tagbl .-Verl.

Herrschaft !. Haus,
4X7 Zimmer , a. Ring , tvegzugshalb.
z. verk. Hypothek wrrd' als Anzahlung
angenommen . Offerten erbeten unt.
D . 732  an ^ den Tagbl .-Verlag ._ _

Ecküaus Emserstratze 28,
3 m. 5 Zim .. Frontfp . u. Laden , bill.
zu verk.  Näh . Sonnenberger str. 49.

Schönes Landhaus,
in nächster Nabe Wiesbadens , sehr
gute Bahnvcrbind ., enth. 7—8 Zrin .,
reichl. Mansarden usw.. Zier - und
Nutzgarten , preiswert zu verkaufen.
Räumlichkeiten für Pferde od. Auto.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Xä

Rcrvrtcrlirn-Angrbote.

Hypotheken-
Kapital per sofort und Ja »»nar—
April habe wieder sehr große
Posten anzulegen. Rest, wollen sich
baloigst melden bei 9363

E>» Ätserle seasior»
Hyp. - Mäkler, Wastufcrstraffe 2.

Sprechstunden8—9, 11V»—27?,
6—9 Uhr.

15- 20,000  M.
Off, u. HA. Hf. 3 hnuptp ostl. _

50,000 Mk.
fauch geteilt) zur 2 . Stelle , jedoch nur
hinter der Laudesbank, per sofort auSzu-
leihen Offerten unter L4. 323 au
den Tagbl.-Verlag._ K397
90,000m  MSivleihen

auf 2 . oder auf 1. Htivotffck in be¬
liebigen Beträgen . Offerte » erbeten
u. <1. 3 31 an den Tagbl . -Verlag.

_KaM aULrr-Grsrrche.
2—8000 Mk . flea. Hypothek-Eintrag

and 6°/o Zinsen sof. ges. Selbstdarl . ü.
1!, . Tgbl .-Hpt .- Ag . ,Wilhelmstr .6. 9356

~ 4i »na ij .ib k. Hnvotv .H^Sstt« . nach Dotzhcnn gesucht.
D̂ i'ieclkit HraKi Erbacherstr. 7, 1.

25,000 Mt . suche ich a. zweite
Hypothek gegen püicktl. Zinszahl.
Näh. n. P . SS4 a. Tagbl .-Verl.

7 _ 8000 Mk sweite Hypothek,i Ol ) 1) 1) SW»i . nach Landesbank,
auf ein Eckhausv. Selbstg. ges. Off. erb.
II. W . 12 -ll a,  d . Tagbl.-Vcrl. B5104

20 - 80,060 Mk . 2. Hvpothek ges.
)ff. u. Hs. «3L an den Tagbl .-Verl.

Mark
Gesellschaftsanteile sind zu ver¬
geben. 10—15"'» werden nachw is-
lich erzielt. Scr 'ösc Adressen Ge-
sellscha't X. bahnpostlagernd.

-V
12 - 15,000 Mk.

auf erste lStelle aus gleich oder 1. Januar
gesucht. Gef. Offert, unt. 8 . 3 31 im
Tagbl.-Verl. abzugeben.

Mk . 16- 18,000
auf 2. Hypothek w. per sofort
aufzunchmen gesucht. Pünktliche
Ziuszahl . w. zugeffchert. Off. v.
Kap. erb. «». 3 34 Tagbl .-Verl.

HH.-Kllpital
zur zweiten Stelle per sofort und
Januar —April in Posten von Mk.
25,000 bis 45,000 gesucht ohne Kosten
für die Geldgeber. 9364

Id. Aberle sen .,
Makler,

Walluferstraße 2.

Mk. 45,000 Privatkavital
w. zur 1. Stelle nach Höchst ges.
Off. u. m.  334 Tagbl .-Bcrlag.

I,n,, !otti1ir »t-Rerltä »tfe.

Zur Beachtung l
Wer Jlnmovilic »» in Stadt oder

Land kaufen, tauschen oder verkaufen
will, wende sich gef. an den im nass.
Lande bekannten, jetzt in LSiesbaderi-
Sonrrenberg, . „Villa Westerwald",
wohnend,n _K . Habieht ._

Wer hier oder auswärts

GrNZzdftÄck
oder

Geschäft,
gleich welch. Branche, schnell verkauf,
od. kaufen will , Teilhaber od. Be¬
teiligung sucht, sende sof.' Off . unter
U. 11269 an Haasensteiu & Vogler,
A.-G., Frankfurt a.  M . F 97

<r>

| Kreidelstrasse4 |
Villa mit 12 Zimmern und allen

^ modernen Einrichtung, zu verk. ^
J J «Beler,Agent .,Taunusstr . 28. J

Kl. Billa,
bocheleg., Zentr .-Hciz. re., Gart .. 9 Z.,
feinste L. am Kuraart ., zu verk. od.
verm., ev. möbl. Off . u . O. 53 an d.
Tagbl .-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 9162

Billkll zu vcrkanfcn
für 30,000 Mk . , 50 —100,000 Mk.
und Hölter. Offerten unter 333
an den Tag bl.-Verlag. _

Lcssingstrntze 10
Villa zum Alleiubewohucn, 9 Zimmer.
Fremdenzimmer, Bureau und reichl.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstr aße 17, P. __2 Bitten
M. 22,500u. 35,000 feil. Sypoty. 3-/, 0,o.
Staubsr . wo Id. vornehm. Viert., gr. Gart .,
Forellz., bist. Jagd , gemütl. Kreisstadt,
O.-Roalsch., best. Klima Dtschlds. Adr.
„Ide al ** postlag. Heid elberg F147

Pf Hübsche Villa , "HP8
a. d. Nassaucrstr . (Adolsshöhes üel..
mit allem Komfort ausgcstattet , äuff.
bell, zu verk. Näh. Architekt Meurer,
Luise nstraße 31, 1 S t.
^ Klein, schön. Wohnliaus
e ' mit 4 Zim. u. Zubehör, jedoch D
,fr  130 Rut . Garten , vielem sein.
'»t, Obst ec., berrl. Lage hier, für

Alk. 50,000 bei 8—1- ,000 V,'k.S Anzahl,zu verkaufen.Vorzug!.Spekulations -Ob fett. 9287
Adolfstraße 8.

Aentenhares
mit hohem Ueberschuß direkt vom Be¬
sitzer zu verkaufen. Off. nur. kll. 313
an den Tagbl.-Verlag._

Doppel-3-Zimmerh., welch. 6"/,. reut.,
zu vwk. Ost. >t. 8 . -ff. nt » haiiptpostl.

Haus Langgaffe
in Wiesbaden , für kleines Geschäft
geeignet, ist mit 25,000 Mk. Anzahlung
zu verk »rscn . Off. u. I ' . 333 ah
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Haus Wettritzstrasze,
für Kanflente , Handwerker , daWerk«
statt vorhauv., ist billigst zu verka»rfe„ .
Off. u. 1 . 3 3 » a. d. Tagbl.-Verl. richten.

» <3-% In der vorderen ♦
t Nikolasstrasse |
J ist eia Haus mit 16 m Front , »
4j, fertigen Plänen zum TJicbauen , ^
4* welches sieh besonders gut für J
» Apotheke oder Drogerie eignet, 9-
^ bei geringer Anzahlung sofort ^
^ zu verkaufen . Offerten unter 2
» jWf. 333 an den Tagbl.-Verl.
♦♦ » ♦ » » » » » ♦ » ♦ » » » » » » » « ^ «

Reni . Haus!
am Kaiser-Friedr .-Ring gegen ein Grund¬
stück zu verkaufen, auch wird eine Hypo¬
thek in Zahlung genommen.

inlia * AllstadL «.

Alt.DMateftll-u.MeUM
mit oder otntc Hans wegen Krank¬
heit des Inhaber ? preiswürdig zu ver¬
kaufen. Offerten unter ö . 334 ÜTt
den Tagbl .-Verlaa.

Hochherrsch. Billa
mit Stallung u. 1 Morg. Karten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
vcr 'aufen. Zu erfragen Tagbl .-

Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160^

YM-lWaymyt,
allererste Lage Wiesbadens,

Taunnsstraste,
in nächster Nähe des Kochbrunncns, an tüchtigen, zahlungsfähigen
Fachmann sofort preiswert zu verkaufen.

Näh. Herrngartenstraße 13. «WoSlweiser.

I



Nr . 503. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

RentKhLes Haus
Mubau . an zukunftsreicher Straße , Alles
vermietet, vom Erbauer preiswert zu ver¬
kaufen. Hypoth. geordnet. Gefl. Anfr.
11.  Ä T- a . d . Tagbl . - Verl . B5058

WiesvaDsrrsr TsrgdLatL.

Kafthof-
Stadt a. Rh., allerbeste Lage, vorzügl.
Jahresgeschäft . 12 Logirz ., modern.
Eckgebäudc, Mk. 32,000 Umsatz, für
Mi 69,000 bei 9000 Mt . Anz . günstig
zu Verl. d. (U-r. 9352) U149

W o I },
Frankfurt a. M., Elbestr. 11.

^otelverk. sd. Ber-
pachtung . Hachcl. a. Hauplvahuh.
m. za. IVO Ziuu Off. ü. „ Hotel " an
NN» s»>« s- « ««», » L losi « r A . - if» . .
Frankfurt o . At. " F97

MeinHotelvest . , schön, hochrein.Anw.,
Pa. Gesch., Hauptl .Kreuznach, umständeb.
für 45,000 Mk., 5000 SJt£. Anz., zu verk.

Altd . W einst . , Plan ig.

Sonntag , 27.  Oktober 1907» Seite 5Sf.

Modcrrr gebautes
Spezial-Warenhaus

(Zentrum) mit od. ohne Inventar unter
den besten Bedingungenm. 20,000M. Anz.
zu verk., auch Tausch auf kl. Brlvathaus.
Off. u. V.  8 2 8 a. d. T agbl.-Berl. L 5101

Gelegcuhcitsk -ruf.
Rentab . Haus , Mdclheidskr . , für

jed. Geschäft pass, cinzurichten. 25,000 M.
unt . Feldtaxe u. mit 5000M.Anz. z. verk.
» icda virutt . Erbacherstr . 7. B5102

Herrlicher, buch reut. GutSverk.
210 Morg ., zw. Frankf .-Mainz , m.
herrsch, Haus (21 Z.), eia. Jagd . N.
d. Js . Rosenbaum , Bergweg 24,
Frankfurt a. M. IT 97

Badbaus:
Hotel-Restaurant:
Freurdeu-Penstou !
#a Wirtschaft!

zu verkaufen. Liilii -ü

Baustelle an Verkchrsstraffe mit
Zusicherung der 2. Hypothek zu verkaufen.
Off, u. IV . rir» ' au den Tagbl.-Verl.

jiistNNlÖbb kvtl. mil vorg. Straße,i-
tosten u. Baukavikal zu

verk. Off. u. 8 . Ji. 4 haupt-po stk.

IMmobilien -Kaufgesuchr.

Bef Kauf
oder

Beteiligung
grösste

Uorsicim
Ultrkiich reelle Jlngcboic oerkäaflicber

hiesiger und auswärtiger gescheit»«, Gewerbe-
Betriebe , Lins - , Geschäfts . , fabrikgrattCi.
stücke , Siite ?, Villen etc . und Teilhaber-
gesucht jeder Jlrt linden Sic in meiner reich¬
haltigen Olfertenliste, die jedermann bei näherer
Angabe des Wunsches »oIlKeraaiCtl kostenlos
zusende. Bin kein Uzen », nehme VONkeiner
Leite Provision. P132
6. Kommenna*t. S5 'i,i.

Grundstücke
zu kaufen gesucht . Gebe rentables
Haus nnd event. Bargeld in Zahlung.
Off. unter 74 » an den Tagbl .-Verl.

Si @ finden
IClrfes®

oder

Telllsalfoeä*
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch».verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch.

E. Kämmen Nacht. !L'ü4L * i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der , auf meine Kosten , in 900

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2600 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternehmen m.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh
tmd Karlsruhe (Baden).

Renterchans
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agent zwecklos. Offerten unt. r '. 933»
an den Tagbl.-Vcrlag._ _

Kleiner Anzeiger ks  Wiesbadener Tagblattr
Sofolc Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüse-Geschäft w. Krank¬
heit sobald wie rnögltch zu verkaufen.
Off , u. N.  724 an den Tagbl .-Ve rlag.

Pferd mit Federrolle u. Geschirr
sofort sehr billig zu verkaufen Gold-
aaste 18, Geflüge llad en. __

2 schöne junge Hof- u. Wachhunde
bill . zu verk. Walramstr . 20. B50 92

Rehpinscher, kleine Raffe,
schw. u. br ., 8 Mon . alt , zu verkaufen
Herrngar tenstra ffe 5, 2 rechts . _
Zwerg -Affenpinscher, kleinste Raffe,

billig zu verkau fen Grabenstraffe 28.
Tauben,

5 Paar Tümmler , Spez .-Zucht, ab-
zuaeben Herrngartenstraffe 8. _

"Kanarienhähne , St . Seifert,
zu verkaufen . Veite,__Webergasse 54.

Kan .-Zuchtweibchen v. St . 1 Mk.
Bismarckring 17, 1 t ._ _ B 5109

Pfautauben , w., schw., bl. u. rot , '
chbz Ble ichstraße 31, Part . _ B5133

Zeisige, Distel -, Stock-
u . Blutfinte , Rotkehlchen usw. bill.
zu ve rk. Walrainjtraße 22, Hth. 1.

2 Rotkehlchen, 1 D'ompfaffc,
8 Distelfinken , 3 Kanarienweibchen,
sow. Znehr . Käfige u. Gesangskasten
umständeh . billig, sowie eine neue
doppelreihige Konzert -Ziehharinanika
zu verk. Wellri tzstraffe 29, 3 St.

Pariser 'Gesellschaftsrobe,
gelbe Seide mit Handgolüstickcrei, zu
verk. Riehlstr aße 12, 1 r „ v. 12—3.

Günstige Gelegenheit!
Eleg . schw. Spitzenkl., Tuchrock, mit
Bordbes., 2 Siape§  f . ält . starke Dame,
fern . Mäntel u . v. Kleidungsstücke,
w. getr .. wie neu, preiswert abzug.
Kaiser -Frie drich-Rin g 90, 3 _̂ _

Div. Kinder - u. Damenkl ., Blusen.
Mantel , w. nch\ , t. Auftr . billig zu
verk.  Schwa lbacherstrcrße 10, 1 S t.

Gut erh. gr. Militärmantel
sRegt. 80) billig zu verkaufen
Westendstraße 40, 2 (st . links.

2 n. H.-Anziige, g. starke Fig .,
4 n. H.-Hemden, Halsw . 44, f. st. F .,
bill. Kra ft , Erb acherstr. 7, st, __B5099

Ein farbiger Winteriiberzieher
bill. zu verk. Bleichstr . 17, 2 B5076

2 H.-llcberz . u . Damenkleid . bill.
zu verk. Pstitivpsbergstraße 31, P . r.

2 Herrenpäl ., mnd.. gut erbalt .,
einige getr . Anzüge u . D .-Jackett zu
verll Bleichstraffe 41, _2_r ._ B5131

Sch. I). Tuchmunt . f. schlem. Gr.
.15 Mk.  Bisrn .-Ring 17, 3 L B5U 5

Schwarze Hofe, neu,
bill . zu vk. Riederwalditr . 5. L . P . r.

o-etue Hosen nach Mast
staunend billig Lan ggaste 24, .<

Großer Teppich,
prakt . f. Speisczim . od. Bureau , bill.
zu verk aufen Kar nerstra ffe 4, 3 links.

Brillant -Ringe , Brosche^
unter , Schätzungswert zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen unter L. 734
befördert der Tagbl .-Verlag . _

Oelgemälbe für 40 Mark
zu verkaufen Gneisenaustr . 19, P . L

Btt verkaufen
eine schöne Sammlung Kriegssachen
vom Spicherer Schlachtfeld 1870,
Meiers Konversationslexikon , 17
Bände , nach wie neu , vorletzte Aus¬
gabe, zwei eiserne Tvrfüllungen , gr.
108X50, st. 2 Zmtr . Näheres See-
robenstraße ^ 28, . Parterre.

Piano , ' schwarz, mit Aufsatz,
340 Mk. König, Bis ma rckr.,16- B4i629

Piano , Rußbaum , kreuzsaitig,
375 Ack. Königs Bismarckr .,16 . L4630

Piano von J 'rmler , wie neu,.
f. £>. d . Neuw. Bisma rckr. 16. B4631
' Viano , schwarz, großer Ton,
890 Mk. Kön ig, Bismarckr . 16._ 84632

Piano , dnnkel Palisander)
320 Mk. König . Bis marckr. 16. 84633

Pianos , neu, ». 435—1300 Mk.,
nur erstkl. Fabr ., bar m. höchst. Rab .,
da.  Tlz . Kü niai Bismarckr . 16. L4684

Piänino , sehr fchön,' sof. bill. zu vk.
E ltvillerst raffe 6, 1 re chts. B 4318

Pianino
neuerer Konstrukt., sehr gut erhalten,
billigst abzugeben Bleichstraffe 25, 3.
' Pianino , sch. Ton , billig
zu verk. Bismarckring 26, P . l. B4560

Bechstein-Pianino
billig zu verkaufen . Offerten unter
D . 783 an den Tagbl .-Verlag ._

Sehr schöne Meister -Violine
u. eine bill. für Schüler zu verkaufen
Lein emann , Müllerstraffe  9 , Part.

Gut erh. Möbel und Betten,
Klerde rs chr. vk. Rau enthalerstr . 6, P.

Einige gut erhaltene Möbel
zu verkaufen Leberberg 10.  _

Platzhalb , gutes Bett , Kommode,
Vlüsckgarn ., Rohrstühle , ar . Kleider¬
schrank, pv. Tisch b. Ri -Hlftx, 22. Prill

Bollst. 2schl. Bett mit Rachtt. btlt.
Wellritzstraffe 20, Hinterh . 1 S t._

2 Muschelbetten, neu ä 58 Mk.,
Bild u. Svieg .. Rauenthalerstr . 6, P.

Kinderbett , Sofatisch,'
sch. verz, Fahnenschild billig zu verk.
Webergasse^ iẐ Hth. 1 St . _

Bill , zu verk. : 2 gleiche Bettstellen
mit Sprungfederrahm , ä 20 Mk., ov.
tt . □ Tische , Federbetten u . Kiffen,
Sofa , Sessel, Stühle , Kleider-, Weiß¬
zeug- u. Küwenschränke, Spieq .. Bild.
u. and , m. Moritzstraffe 72, Hth. 1 l.

Sofa und 2schläfr. Bett
billig zu verkaufen Westendstraffc 32,
Parte r re re chts._ _

Neue mod. Plüschgarmtur,
vollst. Bett mit Deckbett 25, 1 große
Nuffb.-Kom. 25. fast neuer geruchlos.
Nachtstubl 15, 1- u . 2tür . Kleiderschr.
und Vcrsckuedenesbillia zu verlausen
Sckarnhorststr . 46. H.._Werkst. B 4786

Ehaisel ., neu 18 Mk., m. sch) Decke
24 Mk. Rauentbalerstraffe 6, Par t.

G»t erbaltcne Iilobcl,
wie Plüschgarnitur , 1 (sofa , 2 Sessel,
4_Stühle , hierzu gestickte Fenstervor¬
hänge , Kleiderschränke. Sekretär,
Bücherschrank, kompl. Betten , Nacht-
saffel, Eisschrank, Herd , Majolikaintt-
kakion mit Aufsatz etc. umzugshalber
billigst zu verka ufen  Rerostr . 23, 2.

Mah .-Möbel, wie Vertiko
m. Sviegelaufs ., Waschkom., Glas-
schr., Sekretär , Chiffonrere , Kons. m.
u. a. ohne Spieg ., Spieltisch , eingel.,
25 Sr ., Spregelschr., Sofa , 6 Sess.,
Ausz .- u. a. Tische, Nähtisch, Dos -a-
dos -c. bill. Adolfsallee 6, Hth. P.

Bersch. Möbel wegzugsb. äuß. bill.
zu verk. Näheres Nettelbeckstraße 8,
Mittelb . 2, bei Herrmann.

Ein Sekretär , Glasschr ., Waschk.,
Betten , 6 Sofas , Sessel . Stühle,
6 Oefen , Gasöfen , Lüster, 2 Eichen-
Trcppen , Krippen u. Raufen u. v. b.
zu verk. Eleonorenstraffe 3. B 5061

Waschtoil. m. Spiegelaufsatz
u. Marmorpl ., pass. Nachtt., Korbm.,
Basen usw. zu verk. Dotzheimcr-
straße 33, Part ., 2. Türe links ._

Komplette Kontor -Einrichtung,
a._E in zelt,  z u verk. _Mori tzskr aße 9.
2 Trumeans ^ m. hoh. Pfeilerspieg .,

pass. i . Geschäftslok. od. Saal prcisw.
zu verk._Viktoriastraße 21, P . 9363

Nähmasch., n. u., billig zu verk.
Meichstraße _7,_ Möbelladen . B5122

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
billig Hell nurndstraße 56, P . B4646

Laden -Einrichtung , Schubk.-Real,
Theke, Dezimalwagc , Kartofsclkast..
Brotgestell für 125 Mark zu verkauf.
Frankenstraße 6, Parterre . _ B 4941

Erkergcstell mit Platten zu verk.
Riesner,_ Elt !ullerstraßc _ 12._ __ _ __
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen  Langg . 27, Tagbl att -Haus.

2 neu,: Schiff -Landauer,
sehr leicht, sow. 1 eck. Landauer bes.
Umstände halber billig zu verkaufen.
G. Hummel, Blüch erplatz 3._

Federrollen , Einfp .-Wagen,
vers ch. Handkarren bi ll̂ _ Fcldstr . 19.

Sechs gebrauchte Kohlenrollen
bill. zu verk. DotzheiMerstraße 85._

Ein Krankensahrstuhl u. 1 Symph.
b. zu verk. Seerobenstr . 12, P . B5055

El. Kinderw ., Kinderft . u. Sportw.
bill. abzugeb. Bismarckring 10, P . r.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Rieh lstraffe 23, Hinterh . Part ._

Kinderwagen sehr billig
zu verkaufen  Hatwinastraffe 7, 1___lks.

Motorrad,
ein gut erhaltenes , billig zu ver-
kaufen Rheinftraffe 7, 1_. _ 9431

Ein noch gutes Rah
mit Freilauf sofort zu verk. Nach-
zufragen im Tagbl .-Verlag . Nm

H.- u. D.-Räder zu verk. o. zu verl.
Hellmundstraffe 56, Pa rt . B4988

Ein wenig gebr. kl. Gas -Kamin,
eitt schwarz pol. gepolsterter Klavier¬
stuhl mit Drehschraubc, fast neu , bill.
zu ve rk. Th eodoLen ftraße In.

Gebrauchte Oefen und Herde
billig zu verk. Phil . Lied u. Sohn,
Alt -Eisen - ü. Metallhandl ., Kleine
Schwalbacherstraffe 4. Telephon 1883.

Dauerbrand -Ofen
u. gr . eis. Kinderbettstelle billig zu
verk. Bertramstraffe 10, Kl öckuer._

Fast neuer Dauerbrand -Ofen
billig zu verk. Stiftstraffe 17, 1._
Eis. Füllofen , g. erh., 4 Polsterst.

billig zu verk. Philippsbergstr . 28, P.
Irischer Ofen,

noch sehr girt erhalten , zu verkaufen
Geisb ergstraffe _38.
Kalkürenner -Hetd , vorz. brennend,

sos. zu ve rk. Rh einstraffe 30, 3. 9428
Ein gebrauchter Herd

zu verkaufen Weilstraffe 20, Hth.
4-flam . Gasherd billig zu verk.

Gustav-Adolfstraffe 14, 3 x._
Elektr . Beleuchtungskörper , neu,

für die Halste des Wertes zu verk.
Bärenst r affe 8, P arterre ._ _

Kreissäge m. Zub., Mengmuldc,
gr. Fleischm., Füllm ., Wiegemess. bill.
zu verk. Borkstraffe 25. B4856

Am Abbruch Coulinstraste 3,
Vilstt, sind Fenster , Türen , Fnß-
bösten, Eichen-Treppe , gutes Schiefer¬
dach, Backsteine, Bau - und Brennholz
billig abzugehen. Christ,
rötber . Telephon 8301.

Pilgen-

Achtnng! Eleve billig ab:
2—3000 Obstbäume, Aevfel, Reine¬
clauden , Zwetschen, Kirschen, Zier,
bäume , Ziersträucher u. Deckgehölze.
Näheres Adlerstraße 61. 2. Schrecb,
und Balinhoksschänke Waldstrgß >u

2 schöne Efeuwände zu verk.
Walramstratze 20. B5093

Ein gut geh. Flaschcnbicrgefchäst
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe des Verbrauchs unter
F . 733 an den Tagbl .-Verlag ._

Mobiliar für 10 Zimmer
(Pension ) gesucht. Offerten , unter
G. 726 an den T aa bl .-Ver lag .

Prima Deckbett u. Kiffen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 734 an den Tagbl .-Pe.rlag. _

Pianinos , alte Violinen lauft
Heinr . Wo lir Wilhelmst raffe 12k 9088

Schreibmaschine,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 124 an
den Tagbl .-Verlag . B5114

Ladentheke
mit Marmorplatte zu kaufen gesucht.
Näh. Warktstraße 11. Scluihaescbäft.
' Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. B4919

Zu verpachten
Wiesen Adamstal , Acker Kl. Hainer,
Königstuhl. Mainzerstr .. Dreiweidcn.
Näheres Rheinftraffe 44, 1.

Mathematischer Unterricht
für Primaner gef. Offert , m, Preis
u. H. 730 an den Tagbl .-Vcrlag. _

Nachhilfe <Lat ., Griech.)
für längere Zeit gcs. Jung . Lehrer
oder Cand . erwünscht. Oss. m. Prcis-
ana . u . W.  733 an den Tagbl .-Verl.

Silentium,
resp. Nachhilfe für Sexta , Quinta,
Quarta . Beste Res. Rheinstr . 72, P.

Gebildete Dante erteilt
grünbl . Nachhilfe u. Beaufsichtigung
der Schularb . mit gutem Erfolge,
St . 50 Pf . Off . u . S . 124 an Tagbl .-
Zweigst., Vismarckring 29. B5089

Sin all . gepr. Lehrerin
ert . deutsch. Unterr . u. Rachh. in all.
Fächern . Adr. i. Tagbl .-Verlag . Lick

Abitur . Extra ».
erteilt gründl . Nachhilfeunterricht in
Latein , Griechisch u . Mathematik bei
maß . Honorar . Erfolg sicher. Gefl.
Oss. unt . T . 724 an den Tagbl .-Verl.

. Franz ., Engl ., Deutsch
v. dipl . Lehre rin . Wei lstraffe 16, P.

Klavierlehr.
f. 2 Kinder gcs., d. zugleich i . Hause
inöbl. od. unmöbl . Zimmer nimmt.
Ruhberg straffe 8.

Tücht. Klavierlehrerin
hat noch ein. St . zu bcs. Vorzügl.
Empf . Näh, im Tagbl .-Ve rlag . cku

Klavierunterricht
w. grdl . ert .. 7 M. mtl . b. 2 St . wöch.
Ofs . u. C. 710 an den Tagül .-Verlag.

Gründl . Klavierunterricht
w. z.  mäff . Pr . ert . Herderstr . l,_2_r.

D.-Frisierunterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Theat .-Fris ., Aarstr . 15. B4568

Verloren
vor ungef . 14 Tagen ein^ ovales Me¬
daillon , mit hellblauen Steinen um¬
geben. enthalt . 2 Phatogr ., dabei ein
aold. Kettchen. Wiederbringer gute
Belohn . Kaiser -Friedrich -Ring 17, 3.

Verloren am Kockbrunnen
1 Damcntasche , enth. Geld, Schlüssel
u. Kurhauskarte . Gefl . geg. gute Bel.
abzugebetr Sonnenbergerstratze 37.

G. Privat -Mittag - u. Abendtisch,
zus. 1,20  Mk .̂ Helencnstra ffe 2, 1 r.für den Verkaufenartikels wird ein bei
Spezereihändlern gut eingeführter
Agent gegen Provision gesucht. Off.
unt . G. 733 an den T ag bl.-Verla g._

Vertreter gesucht.
gegen hohe Bezüge. Magdeburger
Lebens - Versicherungs - Gesellschaft,
Wiesbaden,  Maritzstraffe 4._ '

Hcrren -Anzügc,
Aufbüqeln nur 1.50 Mk., Ueberzieher
1.20. Mk. Hose 60 P f. Langg . 24, £ ._1.

T. Schneiderin c. sich bei mäß . Pr.
Blüche rstraße 48, Stb . 3 St . B 4272

Luise Renz empfiehlt ' sich
im Anfertig , v. eleg. u. eins. Kost.,
Jacketts , unter Garantie für tadel¬
losen Sitz zu mittleren Preisen.
Rcttelbeckstrcrtze Zl6,_3_Sri _ _

Perfekte Schneiderin emvf. sich
oui d. H. Bcrl . u . Paris . Journ.
Best. Res. Friedrichstr ._36, Gth . 1 r.

Domenkleider , eins. u. elegant,
auch Blusen usw. w. preisw . an-
geserligt Orantenstraße 16, 1.

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden
auf?, d. Hause.  Römerderg 8, 3 rechts.

Näherin empf. sich im Neuansert.
u. Ausbcsscru v. Kleidern u . Wäsche.
Göbenstraße 18, Mittelb . 1 St . rechts.

Damen - u. Kindcrrleid . w. mod.
angescrt . Kapcllcnstraßc 16, Gib . 1.

Perfekte Weitzstickeriu
empfieh lt sich. Bert ramstr . 18, Part.

Modistin empfiehlt sich
in u. außer dem Häusel Rhein-
straffe 58, Vordcrh . _3._St . _

Hüte U>. umgearb . u. schick garn.
Orau ienstraße 37, Gar tcnh. Part .

trumpfe rv. augestrickt. B5Ü6
Fr . E. Licbeskind, Blücherstr . 35, 4.

Wasch- n. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstr . 3, Tel . 4074, übern.
Herrsch.-, Hot.- u . Fremden -Wäsche.
Wb eil Herr enwäsche. Gardinenspan.

Wäsche w. sch. gern., gcbüg., au?-gel>.
Wellritzstraße 43, 1 >S t. _ B 4535

Rruwäscherei u. Feinbüglerei.
Spcz . : Feine Herren -Wäschc. Eigene
Bleiche. Tadellose Lieferung . Prima
Empf . Eleonorenstraffe ^, 1. B4914
' Tücht. Büglerin sucht' Beschäftig,
in u. autz. d. H. Nah. Steing . 7, 1 r.

Wäsche aufs Land wird linacn.i
eig. Bl .„ fl. Wall ., bill. Berechn. Auch
z. Besicht. Dotzheim, Jdsteinerstr . 28.

Wäscherei mit Bleiche
übernimmt Herrschafts - u. Fremden¬
wäsche. Herrenwäsche auf Neu.
Wellritzstraße 37. Telephon 3986.

Arbeiter -Wäsche w. saub. m. Haild
ge waschen. Herma nnstraß e 24, 2 SU

_ Gardinenspanilerei
I . Staiger Wive., Oranienstr . 15,  H.

Gut empfohlene Krankenpflegerin
übernimmt Stundenpflegen u. Nacht¬
wachen. Gefl . Off . unter „Krankeu-
schwester" hauptpostl ag ernd._

Phrettologin
wohnt Schul gasse 4, Hth. 2. Et . links.

Phrenologin
wohnt Lehrstraße 16, 1 rechts.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schlesw iger Ufer 10.  Rückp . r 144

V» Theater -Äbonn., 1. Parkett,
Buchstaben L od. <7, wird gesucht. Off.
unter C. 733 an den T ag bl^ Be rlag.

-/,  Parkett gksucht,
A, B ob. 2 für den Rest der Saison.
Offerten », A. L. 21 hauptpostlag.

Heute Sonntag,
nachm. 2 Uhr, können Kastanien ge¬
lesen werden . Kindcrkarte 10 Pi,
Erwachsene 20 Pf ._ Platterp fad.

Welche edeldenkendc Dame
oder Herr hilft stimmbegäbtem jung.
Mann zur weiteren Ausbildung?
Oss. u. I . 732  an den Ta gbl.-Verlag .

Heiratspartien vermittelt
Frau Webner , Römerberg  29 ._ ,

Suche für meinen Bruder,
Witwer , 33 I . alt , Beanrter , m. zwei
Kindern , ält . Mädchen als Haush .,
zwecks späterer Heirat . Näheres
im Ta gbl.-Verlag ._ bsn

Heirat. Hotclbesitzerssohn,
26 Jahre , groß, schlank, sucht zwecks
baldiger Heirat tüchtige geb. Lebens¬
gefährtin mit entspr . Verm. Anonhin>
zwecklos. Strengste Diskretion zuges.
Oss. u . D. 781 an den  Tagb l.-Verl. ,

Die Dame, welche am Freitag,
wahrscheinl. m. Mutter u. 2 Schwest.,
nn Part . d. Walhalla -Theaters einem
Herrn gegenübersaß u. oft anschautc,
w. zw. n . Bekanntsch. fr . geb. Off . u.
B. 733 a.  d . Ta gbl.-Verl . zu senden.
Alleinst, sehr sh mp. Mädchen, ev.,Ende 20, m. sch. Wohn. u. Gesch., w.

sich mit nur skeiß. strecks. Geschältsm.
od. Beamt , bald, zu vestheir. Off . mit
Bild crw. Anontzm zweckl. Off . unt .-
T . 124  an den Taabl .-Verlag . B 5088

Aufrichtig!
Zwei Freunde , vermögend, aus sehr
achtbaren Familien , 27 u. 25 Jahre,
cvangel., flroße repräs . Erscheinung .,
mit gemütvollem Charakt ., w., da
es ihnen an pass. Damcnbekanntsch.
mangelt , aus diesem Wege mit,
hübschen, lebenslustigen , gut erzogen,
bürgerlichen Damen , ev. Schwestern
oder Freundinnen entsprechend. Alt,,
in. Perm ., in briefl . Berk, zu treten
zw. Heirat . Off . ev. nt. Bild . Nur
Dam ., w. d. Ford , entspr ., w. sich in.
Diskr . Ehrens . Anontzm zweckl. Off.
u .̂ RSnion 60 hauptpostlagernd ._ _

Suche für meinen Freund,
gr . statt !. Ersch., 28 I . alt , sol. strcbs.
Gcschäftsm., die Bei . c. br . Mädch.
ui. ctw. Bcrm . zw. sp. Heir . Witwe
m. K. u. ausgeschl. Diskret . Ehrens.
Offerten uut . L. G. 86 postlagernd
Bismarckring . _ Bo 126

Ilrbeitsmann vom Lande.
38 I .. init Vermag ., sucht die Bek. e.
Fräuleins , um sich in die Stadt zu
verheiraten . Offerten unt . G. 734
an  den Tagbl .-Verlag . _

„Wahrheit eine Wohltat " — weiß
Gott , und die Sündflut über alle
schlechten Menschen, auch! Eine
Tagesbl .-Chiffre zu neh., — auf der
Kulturhöhe bin ich noch nicht angc-
kom. Werd. diesbz. Studien an¬
stellen, falls d. Vorichlag wirkl. von
Dir kam. sollte. ( ?) Es hat Zeit , bis
ich gesund bin u. zurückkom. L. Gr.
a. I. z. Sonntag.

War krank.
Nur um Dich zu sehen, bin ich auf.
gestand, u. ausgefahr . Bedaure , Dich
nicht gesproch. zu haben. — Du hast
reckt, mir zu zürnen — sei wieder
lieb, nicht traurig , bitte . — Ich bleibe
bis Mitte November, wie ich schon
früh , schrieb. L. Gr . a. L__

Trndchen, Sckwalbacherstraste,
Rcichshall. wann Wiederseh. ? B5094
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Gutgehendes

pWier-, MeMM - und
Wrreu-GesltzSst

umständehalber sofort zu verk. Off.
unter V. 5 » L an den Tagbl .-Verlag.

L» Kolsninlwaren -Konsuni -Ge-
schäst zu verkaufen. Offert, u. SLStz
an den Tagbl.-Vc rlag. _

Kl . LevenSinittel -Geschäst in ver¬
kehrsreicher Straße billig abzug., rvent.
Laden zu vermieten. Offerten unter
rr.  gas an den Tagbl.-Verl ag.

Schrrhgeschäft,
flottgehend, ist bei kleiner Anzahlung u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Nur Offerten von Selbstreflektantenu.
ß .JMSp an den Tagbl.-Verl. erbere n.

Scidenplüsch-Inckktt. Jackenkleid bill.
zu verkaufen. Wilöelmstraße 86, 2.

aus erstkl. Fabrik mit Garantiefcheiir
billig zu verk. Näh. Mücherstr. 3, 1 l.

PiaRiKs
l. Fabrik mit Gar>
verk. Näh. Blücher'

OelgemWe
.außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraße 38, Gartenhaus.

Berzugshalbcr
ist eine fürstlich eingerichtete Woh¬
nung von za. 10 Zimmern, dar.
Jagdz ., preisgekröntes Speise¬
zimmer, echte Teppiche, kostbare
Gemälde, zu verk.. Händler ver¬
beten. Off. is. 56 an Tagbl .-
Hanpt-Agt., Wilhelmstr. 6. 9425

V-WÄiU
CAlier-tziiiriWsg,

aus 3 Schaltern mit Thüre , TeilungS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Haus._*

Automobil,
16 HP., 4 Zyl., 2 Zündungen, Katalog
1906, ganz moderne Ausführung, ist fof.
spottbillig zu verkaufen, günstige
Zahlungen . Offerten unter A.  S88
an den Tagbl.-Vcrlag._

Automobil.
4 C. 10 P. 8., noch neu, umständehalber
zu verkaufen. Näh. Freuden - Berg,
Schi erst er «. __

Cleg . Beleuchtungskörper i. clektr.
Li cht b. zu verk. Wielandstraße 1, P . r.

Zwei neue Badewannen
billig zu verkaufen.

in . SL.W«.Kp, Moritzstraffe 13.

Am Addrnch MMMEe6
guterh.

ter , Pc
find Herde, Oefen , Türen,
Fenster , Parkettböden , Bau - und
Brennki., Schieferdach, ein- u. zwei
flüq . Eichen-Türen in feinst. Aus^
führ ., Mettlach . Pl ., sow. fonft. Bau.
inaterialien bill. zu vk. Adolf Tröster,
Wohn.: Kellerstr . 18. Telephon 3672.

MS7" Viümachsäffer , Weinfässer,
Waschbütten u. Kelirichtbürien billig
zu ve rkaufen Wellritzstraße 46, H._

Versa ndfäsfcr z. vst Friedricbstr. 14,1.
MK- C-rdbeerpflanzen , ""MH

kräftige, pikierte, abzugcben.
r -r--ir » --<k-,i «« --,Frcinkfiirtcrlnndstr.8.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . SnUkr-K. Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber . Brillanten und Antiquitäten.

Frau LLÄGLW^
Hochstätts 13, Telephon 3499,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damerr-

Kieidrr » Scknüe , Go  Id, M öbel.
Nianrrm 9Ut erhaltenes, ge-brauchtes, g. bar zu

kaufen gesucht. Off. unter äs . 5 © an
^ agbl.-Hanpt-Ag.. Wilhelmstr. 6. 9417
WeMaMmg GegrgMer,

36 Kirchgass« 86,
zahlt stets den höchsten Preis für
Lumpen, Alteisen, Metalle, Gummi,
Neutuchabf.. Papier u . Garantie des
Einst, ec. Bistclluna wird fof. beiorgt.
Bitte Esschneiseu!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab 8 . Oranicnstr . 54.

Obstgarten,
75 Ruten, zu verpachten oder zu verk.
Auf Wunsch mit kleinem Wohnhaus re.
Näh. B5d. Sauer . Dotzheimerstr. 149.

Filiale ob. kl. gntgeh. Geschäft
kauf. gef. Offert, unt . W . 131
den Tagbl .-Vcrlag.__
Rur Jjm  CJ-rossstBiat,
Mctzgcrgasse 27 , Telephon 2979,

ist der lrcste
Zahler Wiesbadens “P3

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold.Silber,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte  genügt.

UilL8 » J . Siummei ’j
Kl. Webersrasse 9, 3, kein laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold. Silber,g . Nachl. Postkarte genügt.

für getr. Herren»
_ . m.  DMnen -Kleider,

ItniforMtcu , Schuhe Und Stiesel
die besten Preise.

.* ,«! . atoseMfe «gl, Metzgcrg . 29.
Marl Krankel

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleidcr. Schuhrvcrk, Uniformen, Möbel
und Pfa ndscheine. Hochstätte 10 . _

Kränken: K. Heizyaks,
Grabeirstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damcn-
lleidcr, Uniformen, g. Nach!., Piandsch.
lLold, Silber n. Brillanten . A. B. t. i. H.

Lagerplatz
mit großer Halle, Wasserleitung, ganz
oder geteilt billig zu verpachten., 9262

Rhcingauerstr. 2.

JmsLiLttLM "Or°8rG,
höhere priv. Lehr- n. Erziehungsaust .,
staatl. genehmigte Vorbereitungsanstalt

mit Pensionat u. Nrbeitsstundeu.
Erfolgreiche und schnellste Bor-

bereitnng auf alte Klaffen , Schul-
und Militärexamina , des. Eins .-,
Prim .-,Fähnrichs -, Slbitnr .-Prüs . l
Grüudl . llutcrricht in all . Fächern,
des. der höheren Schulen bis Brirna
inkl. k Arbeitsstunde » zur Bcau ?-
sicht. derSÄulaufgab .r Unt. f. Ausl .!
Fericnk. ! Dies. Aug.best. w. 2m . Schüler
die wisst Einj .-Prüf ., der eine nach 4.
der a., ein Elemcntarsch., nach 2 Man.
Viele Erfolge mit Prim ., Fähnr ., Abit.
u. a. seit über 12 I ., dcsgl. in. Arbeitsst.
Worbs , Jnftitutsvor ^ . m. Oberlehrerz .,
Luiscnstraße 43 und Schwalbachcrstraße.

Berlitz School,
SpracMclirinstitnt für Erwachsene,

Sjsälsei »str £a,sse 7.
Nur nationale Lehrkräfte.

Die vollständige Beherrschung einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht werden.

Heutzutage kann sich Jeder in den
„Berlitz Schools“ mehrere fremde
Sprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools“ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzen
beruht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierigkeiten , langsameres
Sprechen des Lehrers im Anfangs-
stadinm, beständige Anleitung des
Schülers und Yerbessern seiner
Fehler.

Es lassen sich damit Resultate er¬
zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lande erreicht werden können.

Für solche Schüler , die wünschen,
sich in kurzer Zeit für eine Heise
vorznbereiten , wird je nach denYor-
kenntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen . 9131
Prospekte , Probelektionen nraiis.

Erfolgreicher Prwatintterr ., Arbeits-
n. Nachhilfestunden für Sexta , Prima,
Vorder, f. alle Klassen u. Examina,
best d. Einjährige , Prima , Abitur.

üBieiaeiüü .!' !»» . akad. geb. Lehrer,
Herd erstr. 31._

Privatunterricht . Engl . ,
Franz , und Deutsch erteilt Frr.
(Kriiiidller . Rh einstraf !« 96, 3.

EiWndcr, gSÖÄ
School, eit. llnterr . bill. u. schnell.Probest,
grast 14« ,»»i , Dotzheimer str. 15, 1.

Handels- lind Schreib-
Lebranstalt

für

flfiUlEU

«&=. Ä-LijeitenW
NM- Nur "MI

38 RhkiÄrgßk 38.
Ecke Moritzstraffe.

Ll ' 8t6 Kostenlose
Stellen-

ermittelung.

Akad. geb. Engländer,
erfolgreicher Lehrer, erteilt Unterricht
in engl. Konvers., Korresp. u. Stenogr.,
einz. u. in kleinen Klassen. B4843

Hrowi ie . Bismarc kring  25 , 1.
Ettglänbcriu crtcifTengl. Unterrichts

Miß Moore , Moritzstraße 1, 1.
Engländerin ert. Unterricht.

Miß Canie , Taunusstr . 25, L-tb. 2.

_SngLi . 7ran2. Zirkel
für j . Mädchen, verb. m. Konv. Literat.
Miss Browne . Töchter - Pensionat
Halliwick, Freseniusstrasse 81. 9395

American iadyK y caund
refined would like to teach or bo
travelling companion. Address letters
von y . hauptpostlagernd Wiesbaden.

^nrifprin ältere ernste Dame,
erteilt französischen

Unterricht. Näh, im Tagbl .-Vcrlag. Le
et lecons

Frangaise diplomee Moritzstr. 16, II r.

Eine Französin
wünscht deutschen Unterricht von einer
Lehrerin im Hause. Offerten unter

«L » an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.
Lejons de frang., par institutrice

paris . Prix modere. Melle. Mei-mond
de Poliez, Karlstrasse 5, II._

Sbe ^ oms de franoais . Hille.
Mercier , Ra -pellewsitr . 8 , F.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Vlezzolä , Adolfsallee 33, 3.

Lmi Signoraä?Sdesidera lezioni
convereazione

di lingua italiana da un Signore italiano.
In iscambio darebbe lezioni di eonver-
sazione i'rancese o’ tedesca. Offerte
ff' . 7SL5® alla redazione di questo
giorr.ale._*

i Leictesu
Rheinische

f Handelsschule, |
M Handels-, Sprach- M
«] ur.d Schreiblehranstalt , gt
I 19 Nikolasstrasse 19, 1

Telepliou 876 « . g
H Ausbildung von Damen u. Herren A
© für den lcaufm. Beruf. ®
Ä Abschlussprüfung u. Zeugniss. M
3  USeg -iiiu ueueir K «srse W

IS . 4»kt . u. -ä. Sovemlier . pß 'S 'ug'- tu. A3t<'rii.ail43srse. fö,
® Einzeifiicher : Beginn täglich . ®
D Buchführung , Korrespondenz,
M Stenographie, Wechsellehre,
M Kechnen, Maschinenschreiben,
| | Kontorkunde, Sprachen,J Scliiicsrhr '-ihen . Muster-
D koritor iUebungskontor) etc. etc.
M Kostenlose Stellenvermittlung.

-- 9239
W Man verlange Prospekt.
0WW W WWW WW « 7

I

z!ß!!Ss H.  Soupier , Maler
u. akad. Zeichenlehrer,

Rheinstrasso 48.
Unterricht in allen Malweisen.

Porträt , Figur u. Akt nach dem Leben.
Landschaft , Stilleben etc.

BSisstritt jedviraeltf.
Für Erwachsene und die Jugend.

fl ii MaLkurftrs
(nachm.) kann jüng. Mädchen teilnehmen.

M. AraAt,  Rveiustratze 38.

ial -üntcrriclit
Jenny Rochlitz,

Kaiser - Friedrich - Ring 17.

Becker’sches

KoBservatoriüi lir II,
Schwalbacherstr . 29

(Ecke der Mauritiusstrasse),
Schüleraufnahme jederzeit.

Luise Eulner, ÄÄ
Konservatorium zu Frankfurt , erteilt
gründlichen Klavierunterricht für jede
Stufe . Nheingauerstraste 2 » 3. Lt.
KLatzier- Unterrickt,

s-M - Wiener Methode,
erst mit sicherem Erfolg alle Stufen bi?
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbcnstr. 6,2.

"VLollR-Lluterr'rcht
erteilt gründlich Ik . Heinemana,
Mü llerstraße 9, Parst _

Akadem.Zuschyttdcschu1e
von Frl.

Luiscnplatz ln , 2. Etage.
Erste u . ältesteFachschule anr Platze
für die jämtl. Damen- u. Kindcrgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und fliocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Bnsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

Institut Wchrbein,
Friedrichstratze 36 , Garten !,. 1. St.

Zuschueide -Kurse.
Theoretischerund prokt. Unterricht im

Anferligcn von Damen- und Kindcr-
garderobeu, Jacketts -c.

Schnittmuster -Verkauf.
Putz -Kurse.

Unterricht im Anfertig, v. Damen- u.
Kinderhütcn, Fcderkrüuscln re. Anmeld,
und nähere Ausk. durch die Vorsteherin

Marie Wehrbcin.

Untcrrichtsplail
der Privat - Turnschule. Adelheidstr. 21.

DaMeA-Krrrse:
Dienstag u. Freitag 5—6 u. 6—7 Uhr,
für Frauen Montag und Donnerstag

5- 6 Uhr.
Mädchen-Kurse:

Mittwoch und Samstag 2'/-—3V- und
3»/,—4U- Uhr.

Herren-Knrse:
Dienstag, Donnerstag und Samstag,
vorm. 9—10 Uhr; Dienstag u. Freitag,

abends 7—8 Uhr.
KnaHerr-Kurfe:

Montag u. Donnerstag 4—5 Uhr, Mitt¬
woch und Samstag 4l/a—5*/a Uhr.
Anmeldungen können jederzeit auch am

Beginn der bctr. Turnstunden erfolgen.
Sauer,

staatl. gepr. Turnlehrer.

Zur Teilnahme an einem feinen

Privat-SanzMel
sind noch einige Anmeldungen er¬
wünscht. Der Unterricht beginnt
erst Ende Oktober und findet
wöchentlich nur einmal in unserem
eigenen, elegant eingcricht:ten
Unterrichtssaal i. H. der „ Loge
Plato " statt.

Iiilius Kmy. Frau.
Lehrer und Lehrerin für 51unst-

und GescllschaltSiänze.
Emserstr 43. 1. Michelsb. 7, Lad.

Nlimil'Llliiz'WccriA
zu jeder Zeit, ohne Konkurrenz, in unserer
Wohnung ungeniert u. bequem. Akusik
gratis.

SchleifUNlzer-lledung
in L Schritten » sofort begreifbar.

Gcfl. Anmeldung erbeten. B4691

(§. DieU und Krau,
Bleich straffe 17» 1.

Tanz-Nuterricht
für Köche, Kellner nsw-, sowie privat
ert. nnt . Garantie z. i. Zeit. B5025

F 1. Völker , Wtllritzstr . 48 , 1.

Maffchule
'Uheingauerstraffe 14.

§pe!si!)M8 Wetzgergasse 17.
Mittags « m >& Llvendtifch.War »ne nnd kalte Getränte.

Inh.  ri )a
'Israel . Prtvät -kVtittäg- m.¥ü> env-
effen zu haben Goldg affe 9, I Ŝt ._
Tr  Teitvaver , still oder tätig, ^

_ HO1. *
! / P' Kapital Mk . 10,001), einem
I vk st lien Teilhaber >0 ,'» garani.
I F.Bgel , Lldülfstr. 3. 92S8

Zur Umwandlung eines größeren

KkjlMMt-Nllterilehmkll
in Wiesbaden in eine

G . ui. b. H.
suche mit Kapitaliste », Groß,
brauexei , Weinha »dlrr » g,
BärkLL, Metzger re. in Ver¬
bindung zu treten. Offerten unter

an den Tagbl.-Verlag.
odüer tätige Bel>

teiligung an
einem gut. Unter¬

nehmen wird
kapitalkrAiigen

Herren oder Damen
mit 6—10,000 Mk.
geboten. Garantie:
.. « « » re» »" hauptpostlagcriid. B 5120

lldjtipt Jj. Klwsimn
sucht sich Mit einigen M -lle
Kapital an reutadlem ürrtcr-
Nehmeu tätics zu beteiligen.
Gefl. Offerten unter M. 727
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Stille
1CIV

Altangesehene, aroffc, vornehme
Levens - Versich»- Gesellschaft
sucht rt. Diskr . au§ beff. Kreisen

g. sehr\}ü\)t ptoüijloiien.
Offerten unt . F 1. rj . m . isa

an SS-ssdolF Hoisc,
Franksnrt a.  M . F149

Flotter Platzvertreter
geiucht, weicher noch einen lukrativen
Artikel aufnehmen will. Offerten unter
.4.» * an den Tagbl.-Veriaq._

Uettreler sm lUIesüahcn
und Wgebuvs gesucht.^97

Eine erstklassige, bestens eingc-
führtc Fabrik für fugenlose Fuß¬
böden lgefetzlich geschützt) sucht ernmr
rührigen , bei Architekten und Bau¬
firmen bestens eingrführten Ver¬
treter . Ausführliche Off . rnit Refe¬
renzen erb. an Haasensiein u. Bögler.
A.-G.. Frankfurt a.  M . u. E . 11267.

Anton Lan(iffräbftr./ng??,i ®^. Arndtstr. 5.
Batent - « . Bnnzcta nungen ?r.

fertigt billigst Bbr. Stock , Gneisenau-
straße 9, Ecke Norkslraße._
oooooooooooo

reiBst
Mirchgasse 30 , II.

felephon 3875.
nooo ooo oo ooq

Buchführung!
Einrichtungen, Revisionen, Bilanzen.

Verwaltungen. Unterricht. Beste Empst
R z Veri. d. Dl. asu ^ be , Karl str . 7, l.

Tüchtiger solider Knufinann,
erfahren in Buchführung, Korrespondenz,
Hypolhekenwcsen rc., sucht für halbe
oder dreiviertel Tage Beschäftigung.
Offert, erb ten unter S*. 53 3 ait den
Tagbl.-Vcrlag._ _

Pollähew, luglfllouftcn,
sowie Reparaturen an denselben billigst.

äAas -S IBliuner Sahn.
Dotzheimerstrane 55.  Telephon 2786.

Heros « tu » Oefen repariert und
putzt A. Htioriin g . Rielitste . 2 :{.

Weißnäherin, i,S ttg nS":n
Hand- und Äiafchin nnälnn perfekt,
sucht d t :t Häuser zum Arbeitern
Adr, im Taq dl.-Verlag. _̂ Ht

St rümpfe
werden gut neu- u. angestrickt Westend-
straße 31, P art . reehtS.

rLeuWüscherss
lllch-n. N!W'An!lillr

für Heinden, Kragen u. Manschetten.
Bernanistraße 9. ’ Telephon 3330.

Es empfiehlt sieh als

ärztl.gepr.Masseur
_ _ U.  Bi roli , Kirchgasse  13.

Firnge Dame
ciiuificlilt sich in allen Masiagerr.
Kleine LLebergaffeI .1,̂ 1. Etage ._

'Masiaqe,^
internaii 'onal,

o. itmacc  Dame , gcran taffe 9, S. Et.
SSrmiJiifnr smp '':crrrr sich fst«Manage.

Gold « ,'. fl« Sl , I , <s. a . La ng,raffe.Null. Massage, S™.i
energischer Dame fachgcm. aurgeführ/
Lleichslraflr 12,2. Etage. 11- -1 u. S- ^
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zu stottttend billigen Preisen zum Verkauf.

Ferner in allen Abteilungen extra billige Preise
solange der Vorrat dieser Posten reicht. K134

Wiesbaden
Langgasse 14.Wellritzstrafte 22,
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yerf . grifeutiif,
Ondulation Marcc «, Champ .,

Maniküre,
laugjähr. Tätigt in ersten Firm ., empf.

sich den geehrten Damen,
im Abonnement und einzeln.

C. iHt eiame -w itz , Karlsi raste 3, 2.
PtF “ Manikr »re - WU

Srerostraße 31 , II , 9 - 11, 3— tz«_
Institut

f. Phrerwlogie, Graphologie
u. Physiognomie.

Frau
Neugasse 16, 8.

flu spr. 11—2 u. 4—8 Uh r.
Mr Ptzrenologin.
Nur für Damen, Täglich zu
sprechen. Arithmologie, Gricch.

Zahlendeutung extra.
__ Helenen straste 12 , 1.  _

Phreuologin
Langgasse 3, im Vorderhaus.

pM"'MhreuoSogiu
Yorlstrafis 29 , chth. 1. L50S5

Gesellschaft Laetitia.
SiawmlsZaL

jetzt
Wellend -L»of.
Geld -Durlch n erhalten reelle Leute

von Selbstg. Ratenw. Rückzahl.
Dortmund,

Gutcnbergstr. 59. Rückporto.

ohne Bürgen, 5“/ Zins.,
v 111 schnellst, gibt Selbstgeber.

Beerst .-«, , Berlin.  Wattstr . 1. F164
3W seit

gegen gute Sicherheit und hohe Zinsen
auf einige Monate zu leihen gesucht.
Off, unter SS4 a. d. Tagbt .-Verl.

K >,. Tarteben v. 1(X)—150 Bit. gleich
gesucht. Z. n. Uebereinkuiift. Off. unter
M. lai on den Tagbl.-Berl. B6090

©ut empsol,lener Drosmecn-
befitzer sucht Siezt oder Gcschstfts-
wagcn zu fahren . Off. n . 'k' . 7SS
an den Taabl .-Berlag.

, er liescri tüattftj
6 frische Eier vom Nest. Off. u. I ». .»«»
Tagbl .-töaupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9421
AegelNijüu. UereliiLaHen

noch einige Tage frei
Luxemburger Hof , Hcrderstraße 81.Billard.

Junger Herr sucht Partner zum
Billardspiel , einmal wöchentlich,
Offerten unter P . 730 an den
Tagbl .-Verlag.

Für Knaben besserer Herkunft, D
7 Monate alt,

forgfälttac Pflege1
gesucht. Offerten mit Preis u. U
Ä. Tu -L an den Tagbl.-Verlag. J

Eine tinderlose Witwe wünscht ein
Kind in gute Pflege zu nehmen gegen
geringe Vergütung. Näheres im Tagbt .-
Verl ag._ Np
Hf®Frauenleiden»f®

erteilt Rat u. Hilfe bei VerlodenstLrung
diskret früh. Hebamme Frau ^ Voit « ,
Berlin , Weidenweg 88.

Frauenleiden.
Menstruarionsstörungrii, soivie sämtliche
Erkrankungen der UnterlcibSorgane be¬
handelt arzcnei- und operationSloS
Müselcr . Wiesbaden, Emserstraße 2,
3—5 Uhr Sprechstunde._ _

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . M . Msmseymslii , Zürich 1
(Schweiz) Löwenstr.  65. Rückporto erb.

Frauen¬
leiden, Regelstör. usw. beh.
Köln-Braunsfcld 181. Frau SD. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten. _

fftat , Hilfe
sichere bei Periodenstörung. Frau
Bnikcreit . Berlin 34 iS' , Box»
hagcnerstraße 32.

Damen
finden jederzeit freundliche, liebcvolleAuf»
nähme bei Frau SLo^lliel , Hebamme,
Bienrich a . Rh «, Jahnstraße 14, 1.
Fernsprecher 242.?Wer?
schließt sich einem geb. Herrn (Ans.
3V) aus sonntäglichen Ausflügen an?
Gefl . Nachr. u. T . L. 475  hauptpostl.
Heiraten jeden Standes
vermittelt Frau Weimer , Römer«
bera 29 . Mel,r . sehr » tu . D . w . Heir.

FrS. mittl. Alters
m. eig. Gesch. u. Vermöge » wünscht
pass. Heirat mit pcnsionsdcrechtigtem
Beamten. Offerten unter rr . ? ss an
den Tagbl.-Verlag.

vr „ 28 cknbrs, »eliöi,«
Enelieismag ;; sucht «*« *■
enepjfisclse voru . MBarne
mit lebhaftem Temperament (Alter
u. Konf. gleichgültig) zwecks ev.

IS eirat
kennen zu lernen.

Diskretion ehrenw. zuges. und
verlangt . Off. bis 1. Nov. unter
A . 585 an den Tagbl.-Yerlag.

SST * Fugeureur,
28  Jahre , Teilhaber einer Maschmeu-
fabr., mit gutem Eins., ehvmhafter
Charakter, selbst vermag., wünscht zw
Heirat die Bekanntsch. einer mittelgroß.,
häuslich erzogenen, musik. Dame mit
Mk. 50,009 Vermögen. Diskr. zugestch.,
Verm. verb. Gesl̂ nur ernste u. nicht¬
anonyme Off. an -,ÄHL-Le!r mit
« --->ir -SLa.rre " hauptpostl. Wiesbaden.

ImerHerr.« eDanM^
hübsme stattl . Erschein., wünscht mit
vermög., wenn auch alt . Dame , zw.
Heirat bekannt zu werd. Str . Olskr.
zugesichert. Anonym zwecklos. Off.unter A. 599 an den Taabl .-V r̂lag.

MäwtnCinsTÄi Jaüre alt,
kath., hübsch, stattl . Erschein., unbe¬
scholten, mit etwas erspartem Vernn.
wünscht zw. spät. Etablierung , event.
Einheirat , bermög. Dame kennen zu
lernen . Off . u. A. 508 an den Tagbl .-
Verlag . Diskretion Ehrensache. Ano-
nbm zwecklos. _ -

Fräulein, 29 I . alt,
Häusl, erzog., w. Heirat mit gutsit.
Herrn in sich. Stell ., a. krebst. Witwer
ohne Kinder . Str . Verschwiegenheit.
Borläuf . aiwnyin . Angebote unter
S . I . 8001 hauptpostlaaernd Cassel.

Jung . Herr in d. 20er Jahren wünscht
mir einer älteren feinen Dame zwecks
Heirat bekannt zu w. Pbotogr . gestattet.
Off, nnt. ff». 93 » an den Taqbl.-Vcrl.

Witwer , 80 I . alt , Fabrikant , w.
mit einem Fräulein von 25—30 I.
mit entspr . Vermögen in Korresp. zu
treten , behufs glückl. Wiederverherr.
Diskr . Ehrensache. Ernstgemeinte
Anträge u . A. 550  a . d.  TaM -̂Verl.
Hp ^ Frl .7^ 4H7dK7 -̂ MlKltllUt . Perm., davon sof. 85,000,
wünsäst Heirat mit solid. Mann . F90
.»deal . Berlin,  K ost: Dorotheerr str.

Wer heiratet sch. j. Btiiitctte m. 100604
Mk.Vcrm .? (2 reidivers, außcrehel. Kind.)
Nur H„ w. a . olme Verm., jcd. gewillt,
die K nd. zu adopt,, erb Näh. b. streng.
Diskret, d, „ FideS " , Berlin 18.  I ?163

Weihnachtsw.I 2 Frl „ 22 u. 24 I . w.
Heir. a. Perl'.. 180,000 Mk. bar V , w.
m. l. Hrn. i. Verb. z. tr. Vm. n. Bed. jed.
br. M. Br . : Fr . Gombcrt. Berlin 8.0 .26.

JNnger Herr
aus guter Familie , vermög. u. in
angenehmer Positioy , sucht, da hrer
fremd u. gesellschaftliche Beziehungen
fehlen, auf diesem Wege mit wohl¬
erzog. tg. Dame aus guten Kreisen
beh. Heirat in Verbindung zu treten.
Diskretion zugesichert. Offerten unt.
E . 733 an den Tagbl .-Berlag.

Welcher edle,
bessere, musikliebcnde Herr würde einei
armen, alleinst-hendcn Waise mit reizen¬
dem Kind- durch Heirat baldigst ein
glückliches Heim bieten? Offerten unter
Ä,  hauptpostlagcriib. __

' Wittwcr , 48 Jahre,
ev., Zimmermstr ., mit gr . Geschäft,
Perm., sehr aut situiert , 3 Krnd. chon
12—18 I ., f . die Bekanntsch. eines
ält . Frank , od. kinderlos- Witwe, nicht
unter 36 I ., m. etw. Verm ., zw. bald.
Heirat . Offerten unter M. 732 an
den Taabl .-Verlag ._ ,,

Nur © «Kitld liebe Seele / i. fernen
Wcltcnr. werd. w. u. g. best, beide Wiedcrs.

m- 3 S B

Montag , «less 11 . November abends 7  Uhr
im Keny .crlsaale des Kurhnuses:

I.WereiaiS“>ICoiisert
für 1907/1908.

1. „Christnacht “, ein Hymnus von Graf A.ug.
von Platen, für Orchester, Soli und ge¬
mischten Chor . *

2. „Elfenlied “, aus Shakespeares „Sommer¬
nachtstraum“, für Hrauenchor, Sopransolo
und Orchester . .

®r . Jüiider ®,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und

Halskranke,
hält jetzt Sprechstunden

von 9—11, 4 - Ä Uhr,
Gr . Burgstrasse 15
(am Scliloesplatz ). Tel ephon 122.

500 Paar Eliefel
für Damen und Herren in Boxk lt und
Eh vreaux, System Goodvcar-Welt,
werten weit unter Preis v r̂kauit

Schwalbacherstraße !!0 . l . St.

KlkMiii-1 Miii ..Aihw " mtMtt
Herite Sonntag von 4 Uhr ab, findet im Saale zum Jägeehans,

Schiersteinerstraße, eine 9Unterhaltung mit Tanz
(verbunden mit Prersringcn ) statt. Hierzu ladet Freunde u. Gönner des Klubs
höflichst ein_ __ _ _ Der Borst .,no. __

Die Hküslmiike. MrWWrG 19.
Sonntag , den 27. Oktober findet eine besondere Versammlung statt

geleitet von Kaptn. Scimeifler.
Jedermann herzlich eingcladen ^ oOgy

von llugo Half.

3. „ llor Feuerreiter ‘‘, Ballade von G. Mörike,
für Chor und grosses Orchester . . . . ,

4. „Die erste Walpurgisnacht“, Ballade von ) von FelixMendels-
Goethe, für Soli, Chor und Orchester . . j sohn-Bartholtiy.

ftütwirkende: Frau V. Födransperg -Schrödter aus Karlsruhe
(Sopran), Herrn Albert Juntjblut aus Berlin (Tenor),
Herrn Richard Breitenfeld aus Frankfurt am Main
(Bariton) und das Städtische Kurorchester.

Dirigent: Kapellmeister Gustav Fr. Kogel aus Frankfurt a. Main,
preise der Plätze : Logenplatz 5 Mk., I. Parkett 4 Mk., II. Parkett

3 Mk., Kanggalerie 2 Mk.
Inaktive ftVitcjiiörier erhalten für die drei Verein konzerte je
2 Plätze und bezahlen für Logenplätze 24 Mk., I. Parkett 18 Mk.,

II. Parkett 12 Mk.
Eintrittspreis 5 T.lk. (einmaliger Betrag).

II.Vereinskonzert am*£S £5rE;Ä Kinäer-
III. Vereinskonzert ,miaApriI“™n ”S hä“8‘Pa88i0 "“

Wir laden zum Eintritt in den Verein ergebenst ein.
Anmeldungen von inaktiven Mitgliedern erfolgen in der

Buchhandlung von Moritz u. Münzel, Wüiielmstrasse 52 , und
Musikalienhandlung von Adolf Stoppler, Adolfstras ê 9.

Kartenverkauf zu den Tagespreisen findet vom 7. November
ab an der Kurhauskasse statt . _ F 346

2.
Fetnrnf 3SÄ # .

Den

Wiesbadener Tattersall
habe ich ata 16. Oktober übernommen. 9-127

Wilhelm Ehrte,

Urretl-Krll«iaNe!l mn 25 Us. an. Kmen-Mlken non 29U. an.
ßtey-a.pmlcßelitaoen.. 20 .. Kerren-KtrNO » 42 „ „
Wentriiger .. 40 „ „ DaNen-MkWft.Wolle,. 85 .. ..
KMlkivejlen „ 75.. .. Klnder-KLUMpfe 48„ i, »

! OameliLiandsAltje,W..u.45 Us.an Herren-Ugrnlaltjemden vonf.25 na.
Pamen-üantifdiuDE,färb. .. 25 Herreü-NormolWstn non 90 Us.an.
Herm-AnWulre,sw. 55., .. DnAen-UnlerrNe„ 98 „ „
Arren-Ejanbsüj \%  färb. „85„ „ DMee-KMWkr 95 ..

TWiltz-lellnor.iße.!vöa88M.kn. füfiöcrpoffe non 95U.an.
OTcppiuK enorm ÖU§. KtktorrMer „ 4b„ „

1MN-Töijjer m\\ 95 fjf. on. Soi£h-6iii[m non1.75 Mk. an.
Mpp-Dklktn non3. Wk. an. KoWN-Mlke 2.75 .. ..

Stallmeister.

Theater lebender Photographien!
Tanz-5lu§slug

hente Sonntag , den 27. Oktober, nach Dotzlffim, Wiltzelmshöhe» Fremde
haben cbcnsalts Zutritt . Anfang 4 9hr.

Tanz-Institut von B5086
CJ. IMehl und Frau, Bkcichftratze 17, t.
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1 w. Damenhemd mit Spitze u.Vorderschluss.
1 Biber-Nachtjacke, bunt , mit Spitze.

Damen-Beinkleid, w. Cretonne, m. Spitze,
weisses eleg. Ivinder-J äckchen, Croisö, mit

Stickerei und Einsatz.
Stück weisse Kinderjäckchen . Wolle.
Stück Kinderlätzchen, mit Stickerei, zum

Aussuehen.
Kissenbezug mit Langueten oder Einsatz

zum Aussuehen.
1 elegante Zierschütze, weiss, mit Trägern

und Stickerei.
2 eleg. Zierschürzen mit Stickerei.
1 farbige Zierschürze mit Waschbesatz.
1 Haus- oder Reformschürze, extra breit.
1 Milieux, m. ä-jour, gez. oder gestickt.
1 Canc-vasläufer mit eingew. Muster und vier

Strängen Perlgarn.
1 Kragen- u. Manschettenkasten , vorgez.
1 Tuchkissenplatte, zum Aussuchen.
1 Wäschebeutel, grau u. weiss, vorgez.
1 Klammerschürze, vorgez.
1 Journalhalter , gez., Tuch- m. Sammetapplik.
3 St . seid. Damen-Selbstbinder in mod. Earb.
2 Stück moderne Schleier in allen Farben,

zum Aussuchen.
2 St . Stehumleg-Damenkragen. neuest. Dess.
1 Spaehtelkollier, moderne Dessins.
1 seidenes Cachenez.
1 seid. Herren- od. Damen-Taschentuch.
1 Knaben-Matelotkragen m. Lavalier.
1 breiter Gold-Gummigürtel.
12 Dtzd. Perlmutterknöpfe , sort . Grösse, und

1 Brief Blitznadeln.
1 Dtzd . 150 Yards 6f. Nähgarn, alle Stärken,

weiss.und schwarz.
3 Paar prima Schweissblätter.
12 Dtzd. Druckknöpfe, Iiausm . „Wiesbaden“.
18 Dtzd. Druckknöpfe, auf Karton.
2 P . Strumpfhalter , hochfeine Ausführung.
10 Knäuel Häckelgarn Nr . 40, weiss u. creme,

und 2 Stück Häkelnadeln.
1 Miederkorsett , Millefleurs.
1 Drellkorsett , grau, mit Spitze.
1 P . Damen-Handschuhe, imit. Wildleder,

moderne Farben.
1 P., Herren -Socken, Wolle, in versch. Färb.
1 P. Damenstrümpfe, schwarz Cachemire,

Wolle, engl, lang, dopp. Ferse u. Spitze.
1 P . Damenstrümpfe, schw. platt ., */i gestr.
1 Herren- oder Damen-Unterjacke.
1 Herren -Normal-Beinkleid oder Hemd.
1 Schwarzwälderuhr.
1 Salonschippe und Besen.
2 Stück Wandsprüche.
1 eleg. Kragen-, Handschuh-, Manschetten¬

oder Krawatten -Kasten.
1 Wandfeuerzeug, „Kupfer“ .
2 moderne Kabinett -Rahmen. .
1 Fruchtschale.
1 Patina -Schreibzeug.
2 Stück Gloria-Phonographen-Walzen.
1 Kohlenfüller mit Schaufel.
1 Putzeimer mit Putztuch.

’ 1 Waschständer mit Emailleschüssel.
6 Glühstrümpfe und 6 Gaszylinder,
1 Wichskasten m. kompl. Wichsgarnitur.
1 Staubbesen mit Stiel und 1 Handfeger und

1 Topfbürste.
1 Satz mit 6 Schüsseln u. 6 tiefe Teller.
1 Suppenterrine u. 6 tiefe Teller.

6 St . Handtücher , ca. 110 cm I-, ges. Gerstenk.
6 Stück w. Servietten , gute Qualität.
1 Dutzend Wischtücher, gute Qualität,
6 m Handtuchgebild, gute Qualität.
1 Badehandtuch, Ia Frottierstoff.
1 hübsche Kaffeedecke.
4 m weisser Köperbiber.
3 m Velour fjr Bluse, mod. waschechte Must.
1 Posten Klemerstoffe, Satintuche , Crepe und

Cheviots, jeder Meter 175 Pf.
1 Posten Kostüm Stoffe und Blusenstoffe,

jeder Meter 175 Pf.
Kleidervelvets, Ia . Qual., u. Blusensammet, in

vielen Farben, Meter 175 Pf.
Blusen-Sammete in apart . Färb ., Mtr . 175 Pf.
1 Tuchunterrock , m. Volant und Borde.
1 Biberbluse, mod. Muster, waschecht.
I Knabenbluse.
Damen- und Kinderhüte zum Aussuchen.
1 Jacquard -Schlaf decke.
1 P. Spach tel-Zug-Rouleaux.
1 Filztuchtischdecke, schön bestickt.
1 gr. Axminster-Bettvorl . mit 1 Tülldeekchen.
1 modernes Sofakissen.
3 m Ia. Kongressstoff, bunt gest., z. Aussuch.
1 Damen-Zuavenjaeke.
1 Kinder-Gamitur , Muff u. Boa.
1 Kieler Knabenmütze.
1 P . Damentuch-Hausschuhe, abgesteppt, mit

Absatz und Ballenleder.
1 P . Leder-Kinderstiefel, zum Schnüren oder

Kn., bis Gr. 22, in Schw., Braun o. Rot

1 Damenhemd m. gest. Passe u. Festen.
1 Damenbiberhemd, weiss, mit Spitze und

Vorderschluss.
1 w. Untertaille m. Valiencienne-Spitze.
1 Damen-Naehtjacke, w. Köper, m. Festen.
1 Damen-Beinkleid, Ia . weiss Croisä, mit

ä-jour-Feston.
1 w. Damen-Beinkleid, Reriförce, m. Stickerei

und Einsatz.
1 w. Unterrock mit Stickerei.
1 Kissenbezug mit ä-jour.
1 Tragröckchen, Croisö mit Spitze.
2 eleg. Zierschürzen, weiss, mit Stick, u. Bes.
1 Hausschürze, mit u. ohne Träger, oder

Reformschürze.
1 eleg. Moiree-Kissenplatte zum Best.
1 Cachenez, reine Seide, weiss und farbig.
6 Stück Batisttaschentücher für Damen und

Herren , weiiss, mit bunter Kante.
1 hochfeiner Gürtel, bunt, gestickt.
2 seidene Taschentücher, bunt bestickt , zum

Aussuchen.
1 eleg. Balleeharpe, mit Spitze.
1 Unterroekvolänt in vielen Ausführungen,

zum Aussuchen.
1 Herren-Weste, moderne Muster.
1 Regenschirm f. Herren oder Damen.
1 weicher Hert ^nhut, schwarz.
3 Stück mod. Stehkragen, Marke „Walter “,

u. 1 P . Manschetten u. 1 Serviteur.

beste Quali¬
tät , Schoko¬
lade, Noueat,
Maroschino

und Wiener

1 P . Damen-Tuchhausschuhe, mit Filz- und
Ledersohle, versch. F ., u. 1 P . Einleges.

1 P . Herrensocken, reine Wolle, Ia . Qual.
1 Paar Damenstrümpfe, Ia . Qualität,

schw. Cachemire, reine Wolle, engl. lang.
1 P . Damenstrümpfe, geringelt, Ia . Qualität,

engl, lang, dopp; Spitze und Ferse.
1 Herren-Normalhemd od. -Beinkleid.
1 Palme mit Majolikatopf.
1 Salonschippe mit Besen.
2 schöne Salonbilder.
1 Salon -Thermometer mit Figur.
2 Vasen mit Blumen.
1 Salonfigur.
1 gr. Grammophon-Doppelplatte ca. 25 cm.
1000 Grammophon-Nadeln in Blechdosen.
1 Kaffee-Service f. 6 Pers., echt Porzellan.
1 Sand-Seife-Soda-Gestell, „Emaille“
1 Löffelbleöli, 1 Wasser-Konsole u. 3 Emaille-

Löffel.
1 Wngchkorb, 1 Wäscheleine u. 100 Klammern

mit Knöpfen.
Die hier ver/eichnete Artikel bilden

Da diese Serienartikel nur für meine Detailknndschnft hesti

1 Satz mit 6 Glasschüsseln u. 12 Glasteller.
1 Eimer, L 5 Pfd. Melange-Marmelade und

1 Glas Orangen-Marmelade.
4 St. l -Pfd,-Dosen div. Stangenspargel.
1 Flasche Portwein und I Fl . Kempten-Berg.
2 Paar färb. Damen-Glace-Handschuhe mit

2 Druckk., „Partie “.
1 Korsett , gute Qualit., Millefleurs.
1 Korsett , Ia grauer Drell.
1 Weckeruhr, gut gehend.
1 eleg. Damen-Uhrkette , m. u. o. Schieber.
1 eleg. 3teilige Schreibgarnitur.
1 eleg. Kristall -Parfüm-Zerstäuber.
1 hocheleg. Wachsperlenkollier mit Gehänge.
1 Postkarten -Album.f. 500 St ., mod. Ausfuhr.ilelegante lederne Brieftasche.4 Fl. Eau de Gelegne.

\ 12 Bierbecher, 6 Weinrömeru. 6 Wasserglas.
| 1 Tischlampe, lOlinig, mit viereckig Gussfuss.i 1 Kochtopf,1Milchtopfu.IBratpfanne.1 Gaskocher und 1 Kasserole.

1 Handtuchhalter , 1 Leder-Markttasche und
6 Kleiderbügel.

nur einen Teil der auspelegten Waren,
mmt sind, behalte ich mir Beschränkung

3 m Hemdentuche, gute Qualität.
3 m Biber in verschiedenen Farben.
2,25m Jackenbiber.
3 m Handtuchgebild, Gerstenkorn.
2,25 m gerauht Piques.
2,50—3 m Biber für Bluse.
3 m Siamosen, waschecht, für Bluse.
1 Tischdecke.
1 Tischtuch, gesäumt.
1 Dutzend Wischtücher.
10 Stück Staubtücher.
1 Posten Kleiderstoffe in allen Webarten und

Farben, jeder Meter 95 Pf.
1 Posten mod. Blusenstoffe, jed. Mtr. 95 Pf.
Kleidervelvets in allen modernen Farben,

Meter 95 Pf.
1 Posten br . seidene Bänder jed. Mtr. 95 Pf
1 Posten seidene Bänder, 2 Meter 95 Pf.
Damen- und Kinderhüte zum Aussuchen.
1 Söfakissen mit Volant.
1 schöner Spachtelläufer mit 2 Deckchen.
1 Posten Prise-bise, weiss oder creme.
1 Posten grosse Linoleumvorlagen.
3 Stück Wachstuch-Wandschoner.
3 Meter Scheibengardinen, weiss oder bunt,

zum Aussuchen.
1 Damenplaid.
1 Knabenweste.
1 Kinderkapotte , Tuch mit Pelzbesatz.
2 Knaben-Jokeymützen.
1 Tellermütze.
1 Kinderpelz.
1 Paar Damentueh-Hausschuhe.
1 Paar Kinder-Filz-Ohrenschuhe, bis Gr. 30,

in verschiedenen Farben, mit Filzleder-
soble und 1 Paar Einlegesohlen.

1 Paar Melton-Damen-Hausschuhe, 1 Dose
Schuhcreme und 1 Paar Einlegesohlen.

3 Stück mod. Krawatten zum Aussuchen.
3 Stück weisse Kragenschoner.
1 seidene Krawatte , aparte Dessins, zum

Aussuchen.
3 Stück Umlegekragen oder Stehkragen.
2 St. Stehumlegekragen, Marke „Waldersee“.
3 Stück weisse Serviteurs.
1 bunte Garnitur Serviteur u. Manschette

und 1 Selbstbinder.
1 Spazierstock, echt Manila.
2 elegante Broschen.
1 vergoldetes Kollier mit Ia Gold-Doüble-

Anhänger.
1 Ketten -Armband, Ia Alpacca-Silber.
1 Zigarrenspitze, echt Meerschaum.
1 Karton Parfümerien,

Inhalt 2 St .' Seife und 1 Fl. Parfüm
1 Stehspiegel, Nickeleinf. u. Facettglas.
1 lederne Kettentasche.
I eleg. 4teil. Kammgarnitur , 1 Aufsteck-,

2 Seitenkämme und 1 Spange.
12 Stück Blumenseife, sort. Gerüche.
5 diverse Romane, zur Wahl.
1 Füllfederhalter und I eleg. Briefkassette.

Leinenpapier.
1 eleganter Tischläufer in Golddruck, 2,50 m

lang und 100 pass. Papierservietten.
I Kassette Briefpap.. färb. Leinen, m. Rand.
1 Pfund guten gebrannten Kaffee.
1 Stück 2 Pfd .-Dose Schnittspargel m. K,

und 1 Pfd . Leipziger Allerlei.
1 Dose Aal in Gelee und I Dose Bismarck-

Heringe.

ia

•• •

der Quantitäten vor. K24
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KnrhansWWiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 28. Oktober bis3. November 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Montag, den 28 . Oktober.
Nur hei entsprechender Witterung : W &aeia -AusIlMsfMail -coachHHlaren-
ta l—Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad und zuruck — Ablaütt vom
Kurhause : 3 Uhr nachmittags . — Fahrpreis S Mark für die Person . Ivaiten-

lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Dienstag , den 29 . Oktober.
Nur bei entsprechender "Witterung : Wagen -Ans «Swg: (Mail -coach ) .
—Run lfahrweg —Fischzucht —über Klarental oder Adamstiil zuruck . Ah a 1
vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . — Fahrpreis » Mark für die Person-

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Musikalischer Atoend.
Leitung : Herr Igo Afferni , städtischer Kurkapellmeister . Solistinnen:
Fräul . Marie vom 8flosJ »orsUa (Klavier ), Fräul . W estplial (bopian ).

Orchester : Städtisches BAurorcItester . _u
Vrogranim . 1. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung aus dem Serail

ron W . A. Mozart . 2. Konzert für Klavier mit Orchester op 22, G-moll von
C Sairit -Saens . (Fräulein v. Rosborska .) 3. Liedern mit Klavierbeghei u g-
a) Du meines Herzens Krönelein 1, b) „Ach , Lieb , ich muß nun scheiden
ton Richard Strauß , c) Die Quelle von Goldmarck (Kraulern Wcstphal .)
4. Klaviervorträge : a ) Rhapsodie G-moll von Job . Brahms , b) Melanoohe v
i  Rubinstein , c ) Tarantelle von Leschetitzky . (Fräulein v Rosborska .}
5 ' Lieder mit Klavierbegleitung : a ) Vorfrühling von M. v Kehlep , b ) bebn-
sucht , c) „Mägd ’lein hab ’ Acht !“ von Willy Starck . (Iraulem We tph . .)
6 Walkürenritt aus dem Musikdrama „Die Walküre von .,B. A\ agnei .-

Eintritt ge ^en Vorzeigung von Abonnementskarien (Jahresfremdenkarte ,
Saisoakarten und” Einwohnerkarten ), sowie gegen Tageskarten zu ~ ilark.

Mittwoch , den 30 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflmsr (Mail -coach ) . Klaien-
1 , T«un shl c.k—Georgenborn —SchTsntrenbad und zuruck . Abtalnt vorn Kui-
tüiuse :* 2* Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlbsung

bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:

(Sa*®®®« ® 'Vokalkonzei ’t
der vereinigten Mannerchöre : „ Mäuner S esa ™ffverein ‘‘-Höchst a M. und
. sclmbertbjmä - -Wiesbaden (130 Sänger ), unter Mitwirkung des Fräulein
Adele Krämer , Hofopernsängerin aus Wiesbaden (Sopran ), des Henn
Atioir Müller , Konzertsänger aus Frankfurt a . M (Banton , und dei vei-
stärkten Kapelle des Bi1!« » <<-i- l» e « iments von Gcrsdorll (Begleitung
der Chorwerke ). Leitung : Herr Wilhelm fie . i . Dingent obiger Vereine.
Klavierbegleitung der Sologesänge : Fräulein Cacilia « « . , aus Wiesbaden.

Prosramm . 1. Landerkennung , Ballade für Männerchor u. Bariton-
«olo mit Orchestertiegleitung von Edm . Grieg . 2. Solo für Sopran : a ), „ 1 er
Tropfen Tau “ von Josef Sucher , b) „Weisst Du noch ? von Adolf Jenson,
ei Ach , wer das doch könnte “ (Kinderlied ) von Wilhelm Berger (Fräulein
Krämer ). 3. Mfinnerchor (a capella ) : a ) Abendl ’alirt von Wilhelm Geis , b) In
tlpn Alpen von Hegar . 4.  Solo für Bariton : a ) Verborgenheit von Hugo Wolt,
b ) Im tiefsten Innern , c) Lncrimae Christi von Berti and Roth ( Herr Müller ).' . . .. i , _ _ _n ' \ 1_ I- p.”_ Clmv mif. Rnnrim-

Vormittags ll ’/a Uhr im Abonnement im großen Konzertsaale:

© r ^ © I '- iKatm £ e.
Herr Friedrldi Petercen , Organist an der Schloßkirche zu Wiesbaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfromdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonn a„ s
karten zu 3  Mark.

Abends 8 Wlvr im großen Konzertsaale:

PW- SyrapSionle -Konzert.
Leitung : Herr Vgo Afferni , städt . Kurkapellmeister . Solist : Herr Alfred

Wittenberg -. (Violine ). Orchester : Städtisches SAurorchester.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuehe nicht berück¬

sichtigt werden . Das Sflavicliej » ist in allen Innen -Raumen (mit Aus-
nahme der Restaurationsräume ) stets strengstens uiitcrsagt . i

Sonntag,

27. Oktober 1907.
F5 . Jahrgang.

UrsnSRÄMg,
Sonncnbergerstraffe 33.

Heule Sonntag findet

statt , u . a.: V . Eoinany Ädolvis«
Es ladet höflichst ein

s . Schupp , Ed . Adolvis.
HB . Anfang 4 Uhr.

Städtische Kurverwajtnng.

Weinstuben,
spie S ei S as Se s . Inhaber Hubert Lill , leiephen 511.

Wiesbaden.
Heute Sonntae, den 27. Oktober 1907:

Diner & mit . fl. SS . II BSioer a Wk . 1 . 75,
im tbouiK ' i » . Mk . 3. 80 . | | im Abonnem . ® k . » •« « •

Suppe nach Bourc $flo

Möbel
UNd

Einrichtungen
Polierte Spicgelschränke,

innen Eichen . .
Vertikos mit Spiegel
2-tür . pol. Klciderschränke 48

80 Mk.
30 „

Lendenbraten k la jardiniere.

Kap aunen,
Salat oder Kompott.

Lendenbraten ä la jardinifere.

Kapaunen,
Salat oder Kompott.

Parfoits aus chocolade.

Souper a Sffli . 1 .25 , !! Souper n, Mk . fl . S5.
im Abonnem . Mk . fl .flO . | äm Abonnem . Mk . l .C. »

Suppe ä la Douglas

Parfoits aus chocolade.

Heilbutte , Sc. mousseline
und Kartoffeln.

19
35
65
15
26

130
24

Limandes , gebk ., Sc. remoulade.
Kartoffelsalat.

Casseler Rippenepeer
mit Rosenkohl.

Eis.

Limandes , gebk ., Sc. remoulade.
Kartoffelsalat.

Cassel . Rippenspeer m. Rosenkohl.

Kapaunen m. Kompott.
Eis.

Yorüiigliclse Weine.

0. - Sopi
flrebesterhegleifc -ang von Bruch . „

SEintrittsjmreiscM Rangloge 3 Mark , für Abonnenten ** Mark , alle
anderen Plätze 3 Mark , für Abonnenten fl Mark . Verkauf von Vorzugskarten
»n Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und fcn-
wohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im
Eauptportale.

Donnerstag , den 31. Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen- AnsSiuff (Mail-coach ) : Nerotal
ö  upvrneichen _ Rundfahrweg —Neroberg —Griechische Kapelle . Ab .ahrt vom
Ku -hause “ aUhr  nahmitt . gs. Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung•ku bis 1 Uhr an der Tageskasse.

AJbexids .8 üJlir im kleinen Konzertsaale:

Bunter €ÄeselliM5liaffi » .- .A.bend.
Humor . Witz . Satyre.

Interpretation:
Herr Max Hofpauer , Kgl. Bay. Hofschauspieler aus München.

Aortragsfolge : Das Unausweichliche (nachdenkliche Geschichte)
ton Oscar Blumenthal . Cincinatus von D. v. L liencron . Weißt du noch ? von
fc y.  Wildenbruoh . Intermezzo von Heinrich Heine . Heitere Mpse von ver-
fc-hiedonen Autoren . Der lärchene Hias von Carl Sschonhcrr . 1 “ “ *« •
(Monolog , uns dem Franzos .) von R. Guillarff Alponhumor von P. Rosegger,
Ir «Geier TI Zeller 0 Sommerstorff U. a. Der Tiroler Miclil auf der Klinik
fon Carl Schönherr . A harte Buff von Peter Eosegger . Der Regenschirm

VOn P EintritIsp ?eis ' alle Plätze 2 Mk. Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk.
Verkauf von Vorzugsknrten an Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdentorten,
Lisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der Kurhauskarten

der Tasre lcasse im Hauptportale ab Montag , den 23. Oktober , vormittags
10 Uhr . — Die Galerien werden nur erforderlichen Falles , die Eingangstüren
des Saales nur in den Zwische npausen geöffnet .

Freitag , den !. November.
ic'nr bei entsprechender Witterung : W » gen - A . isfUig Mail -coach ) : Nerotal
^Fasanerie —Cliausseehaus —Klarental und zurück . Ablalirt vom Kurhause:
5uhr  nachmittags . Fahrpreis S Mk. für die Person . Kartenlosung bis 1 Uhr
°  an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr «m Abonnement im grossen Konzertsaale:

Deutscher Opern -Abend.
$itäiltbclies JA arorclicter.

Leitung : Herr fllgo ABIerni . städtischer Kurkapellmeister.

- Samstag , den 2. November.
Nur bei entsprechender Witterung : Wa S m » Ausflug (Mail -coach ): Nerotal
^ -Platte —Rundfahrweg und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nach¬
mittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlosung bis 1 Uhr an der
® 6 Tageskasse.
in . 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale u . in der Wandelhalle:

Doppel ■Ä €*iazerte.
(Städtisches HlMrorcl . « ster . - SAapelte des EeldartiUerie-

iifgimi ' nlx üramen.

Sonntag , den 3 . November.
Nur bei entsprechender Witterung : Wa ? en -A u sfl , tS (Maii -coach ) : Wald-
häuschen —Rundfahrweg Bahnholz Dambachtal und zuruck . A ■
Kurhause : S Uhr nachmittags . Fahrpreis °» Mark für die 1 erson . Karten-

lösun ^ bis 1 Uhr an der Tageskasse.

% KB . Die Leitune : der Küche liegt in den bewährten Händen
L des bekannten Küchenchefs Herrn Ferd . IWirtlt * 927d

MWWWmng h  Mainz.
Montag , den 2. Dezember 1907, vormittags 11 Uhr. im Saale

des Konzerlhaus .'s der Liedertafel , läßt Herr

Jacob Stnber,
Lveingntsdesitzer zn Wiesbaden,

za. 28 Stück I weiße tt. rote Mheimvelne
38 HttlbftÜck , ctahraänqe 1906, 1905, 1904, 1903, 1902, 1901,

2  Viertelstuck I lyoo; 1897, 1895, 1893, 1884, 1868,
2  Fuder Mosel und ,

2715 Flaschen Rhein- und Moselwerne
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern . 1*21

Auszngtische
Schreibtische . . .
Kompl. Betten . .
1-tiir . Kleiderschränke
2-tür . Kleidcrschränke
Büfetts.
Pfeilerspiegel . . . .
Flnrtoilettc ni.FazettlPteg . Io .
Spiegel und Bilder zn hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne' Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an. B3153

.Nelle und dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas u . wersiew
Marmor von 205 Mk. au.

Nnerreichte Auswahl.
Vine Besichtigung überzengt
von der Reellität des An¬

gebots.
Künftige Linüaufsgclegenheit.

Siikf.: KM - AilsWüiW «.
MSbcllagek

Blncherplatz 3.
Inh .: fls » > Kosenliranz.

Probetage für die Herren Kommissionäre am - 15. November 1907 in
Wiesbaden, Neugasse 3.

Allgemeine Probctage am 22. Nov . in Mainz . Konzerthaus . am 27. u,
28 Nov in «vieSbade n , Ncugassc 8,  so wie vor u. während der Versteigerung.

MssTOL Eiialwrii.
Sonntag -, SÄ . Olitoliier fl?J© Ä

ltincrs A S .SS*
Windsov -Suppo.

Blauf 'elclieii meunier — Kartoffeln.
Lendenbraten — Schwarzwurz,

pom . frites.
Mokka -Eis oder Käse und Butter.

Soupers a Wlo 1 . 2 » .

Tages -Suppe.
Huhn mit Reis.

Schinken in Burgunder.
Eis oder Käse und Butter.

B,i „ ers « ad Sö . spers a  1 . Ä5 Mir . Junge Taube und Kompott.Ph . Schäfer.

inarcutferaungsinittEl
„Suörto"

beseitigt sofort nach
einmatigem Ge¬
brauch alle bei
Damen störenden
Gcsichls- u. Körper¬

haare.

-''vmeü-KSrtz.
mit der Wurzel . Die Anwendung
ist schmerzlos und einfach, hinter-
lätzt wed:r Svuren noch Starben
und ist Absolut sicher wirkend.

Preis 5 Mt . Garantie für
Unschädlichkeit und vollkommenen
Erfolg . Versand distret per Siach-

-nähme oder Voreinsendung des
Betrages . F97
Institut „ 'Renaissance"

für natürf . S <könft «itspffege,
Frankfurt a . M - 66 , Zeit 3,2.

Sprichst. 10—1 u. 3—7.

Bes.: Franz Bayer, kircligasse 15, Ecke Lulsenstnisse.
Mit vornehmem , vom besten Wiesbadener und Fremden -Publikum frequentiertenWein - und Bier -Restaurant

Parterre und 1. Etage.
Täglich vorzügl . Diners h Mk . .1 .5 « , S .U « und höher (Abonnement ).

Beate Sonntag von 12—3 Uhr:
Menu ä Mk . 1.50:

Viktoria - Suppe.
Tournedos auf Brüsseler Art.

Gans mit Kastanien und gedämpften Aepfeln.
Marasquino - Eis.

ä Mk . 2 .— :
Ausser Obigem : Steinbutte , Sc. Mousseline.

Spezinlitiit > I - rlma Holl . Auster « , f *t . «flaamät , fl« 8t . MU.  1 . 80 . Auch Stadt -Versandt.

Von6—11 ülir:
Soupers a Mk . 1.50,

sowie:

Gefüllte Spanferkel.
Mas im Topf.

Hasenziemer , Hafennicken.
Prager Zunge mit Blumenkohl.

Reh - Ragout , Dammwildrücken mit Maronen - Püree.
Junge Hähne , Hühnerfrikassee.

Kapaunenbrust mit frischen Pilzen etc . etc.

1. Etage: Grösster«ml vornehmster Billard-Saal. 5 erstkl. Billards 5.
Treffpunkt für Liebhaber vorzügl . gepflegter Biere . 9432

Münchener Löwenbräu, Pilsener Urquell, Wiest.Felsenkeller. Reine Weine. Süsser Trauben-Most.
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zeichnet sieh durch
prachtvoll weinige

Qualität aus.

Man verlange

„Jsfiißi“

Zabrik
Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 25 ».— an
Holzbetten , poliert. „ „ „ 90 .— „
Gisenbetten . . „ „ „ 19 .— „
Kinderbetten . . . . „ 29 .—

Große Auswahl in
Holzbettcn und Messingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Qualitäten.

££ Mauergasfe 8 u . 15. :g
_ Einziges Spezialgeschäft am Platze

in BeLLerr rrrw MaLratzerr.
Strohfäcke . . . .
Seegrasmatrahen .
Kindermatratzen . .
Wollmatratzen . .
Kapokmatratzen . .
Haarmatratzen . .
Patentrahmen . . .
Sprungralimen

von Mk. 3 .—„ „ 9«
n i / 5.
» „ 19 . -
.. „ 32 .-
» » 36 . —
* 80 .-

n n
KV Lieferant vieler Behörden , Anstalten und Vereine.

Diesjähr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkschaftshans , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität : Brautbetten

_ Ständiges Lager von za. 200 Wetten.Di©

Men Frauen ?
(Da . 1807g ) F1 -19-

Scharr scher Männer-Chor.
abends präzis
: 24:

Konzert,
Sonntag , den 3. Nov . , abends präzis 8 Uhr, im Saale des kath«

Dereinshanscs , Dotzheimersiraße 21:

unter Mitwirkung des Königl. KammermusikersHerrn Harl & äi >ler
und des Herrn M. Bä&rtmauu . (Tenor), darauffolgend

BaA. Ball -Leitung Herr A . Sionecker.
Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu ergebenst ein

Der Vorstand.
NB. Programme , welche zum freien Besuche des Kouzirts berechtigen,

sind durch die Vereiusmitglteder erhältlich. F362

iteftaarait$ur Aösisrhohe.
Heute:

Streich-Ronzert
im Saal.

Eintritt 10  Pf.
ladet höflichst ein

aooooooo oooo ooooo aooo oon
0

0

>̂2ö
ns£
a>orß

-Sj <E5

I«

Geschäfts- Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung , daß

ich meine elegant eingerichteten B 5121

Samen- und Herren-frisier-Salons
eröffnet habe . — Um geneigten Zuspruch bittet
Maniküre . Hochachtungsvoll Pediküre.

Hermann Weiidt,
WeisscRburgstrasse 13 , Ecke Em 'serstrasse.

I s
® 2 0
td» y
cv

herbst-und Winter-Herren-
Paletots , Anzüge u. vapes , südd . Ware (Gelcgen-
heitSkanf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Maß»
Verarbeitung aus allerersten Firmen, irliherer Preis

-Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. 18, 20 , 25 , 30, 35,
jo lange Vorrat.

Ansehen gestattet . Helle große Verkanfsrällmc.
Schwalbaäierstr . 30 , 1. Stock » früher t

Alleeseite - ML lLanggasse 5/.Daniel Binizweig,

Tmijsms  Enocli irden
von Richard Sirauss.

AaHillirung am 31 . Oktober , S 1/* Elir , „ ILoge Plato “ .
Rezitation :

Herr <Kc © I *g KÜckei * vom Residenz -Theater.

Herr Franz Schreiber,
Bt lavi «-r r

Direktor des Neuen Wiesbad.
Konservatoriums.

Eintrittskarten : aV1 , 3 , 3 Hk ., Schülerkarten 5 » ä»f.
zu haben in der Musikalienhandlung Adolf Stöppler , Adolfstr . 7,

Buchhandlung Moritz u . Mttmel , Wilhelmstr . 52.

Modes.
Einem ho ügeehrten Publikum und der

verehrten Nachbarschaft zeige era. an,
i.ah ich in miscrin Hause Blücherstr . 8,
Part , einen

PT 1 Putz -Salon -M4
errichtet habe. Die modernste,t Fassons
der Wiutersaifon, sowie elegante >,n)
einfache Hüte sind in gr. Auswahl vor¬
rätig . Das Modernisieren n. Fasson,
w. schnelln. prcisw. ansgefühit . 135071

Hochachtungsvoll
SSertliäa . Glerl »ard.

Neueste

42»

ü

No . 6
mit schmiedeeisernen

Röhren. -—
Leistet per Minute circa
300 Liter und kann in ver¬
schiedenen Längen geliefert

werden . F 524
Prospekte kostenfrei.

AM k Co.,
Frankfurt a. M.,M landw. Mascimißü.

Wer bau
verlange gratis KatalogtiV S
Hausthtiron,Zimmörthüre :r:

Fenster . Baubeschläge , w
ectuniedeeiserne Tiiore,

Gitter etc . von “
Zippmann&FurthmannB.8uii.il *-*■

Düsseldorf!

ZlMlerjMU
tauend ). ^ » c o t.a
1*fair , Zimmcr-

tiiftftrr. 5ß!nttrr '+rnfie 52.
MM

N\r \ sano\

Sonntag . den 27 . O.tover:

froies TmßrAAll
auf der

Reuen Adolfshöhe,
wozu frdl. einladen

Die Tanzschüler
des Herrn Herrmanii,

Eintritt frei. Anfang 4 Hbt

Teufels

Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent-
sprccliende Aiafülirung,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes , ange.
nehmes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk . S. — bis Mk. US .—
Teufels

Co rrectio - Leibbinde,
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor de »- Geburt als Um-
standsbinde , nach dem
Wochenbett , bei Hängeleib , bei
Erschlaffung des Unterleibs,
"Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur Reduktion des Eeib-
umfanges , zur Verbesse,
rang - and Erhaltung - der
Eig -ur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird . 622

Andere bewährte
Fabrihate von Leibbinden

von Mk. 1 . 2S an.

Weibliche Bedienung . 1138]
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
XLirchgasse G. lei . 717.

fetaaraiik Petry,
Marktstr. 8 , Ecke Mauergasse.

Heute abend:

Sparasati
Stets reichhaltige Speisenkarte,

■g’fäfger Dcrkoö.
Heute Sonntag r

MeireZsUppe,
wozu freundlichst cinlade^

J . Reic hert , 8! ie dstr, 23, a.  d . Maldstr

Privllt-WckseWls"
Aüokfltrcrße la , 11.

Heute Sonntag : 9430
Has im To pi mit Thür , K'artoffel klösienNestmrM|lotciiaörtöjcnT

Heute abend ad 8 Uhr:Spansau.

.

ib« r?, *,rkef el

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel52
1 bei allgemeiner Nerven - und vor - -*'

zeitiger Männerschwäche von Uni - N
versitiitsprof . u. Aerzt . empfohlen .oq

Flakons ä 5 « nd 10 Mk.
Neue Vlrlsanol-Broschüre gratis , * 1

„ _ . in Apotheken erhältlich. ^
Cham. Fabrik IX. TTn.nar . Ttetlin NW.  S* ^

In Wiesbaden:
WiUtor &a -A £.,otl »e *«e * Bheinstr . 41.

■FÄFFI
Bselii

Hotei-ßestaur.Taaiausar,
SSalmhofstrnsflC 8.

Heute abend:

Spansau.
Tran beii most.

Dienstag morgen die letzten grotzen
Sens -, Z » <ker- « . Salzgurken «ns
dem Markt.

1183
Niederlage bei

Lsrl Kreiäel,
36 Wehernasse 36.
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Kurilckgekelirf t am

S>r. Amsoii , Taunusstrasse 6. 25. Oktober
Br . Jungerunann , Langgasse 31. 28. Oktober.

WiW ! ' NS .̂ ,S ." ' Ach!!iW!
Vor wenigen Tagen tagte in Berlin der zweite Deutsche Arbeiter -Kongreß.

Seit dem ersten Kongreß vor 4 Jahren hat sich die Mitgliedschaftder ihm an-
geschlossencn Organisationen verdoppelt . Durch 300 Delegierte waren in
©erlist rund eine Million Arbeiter Vertreters, die entgegen der sozial¬
demokratischen Organisationen auf gesetzlichem Wege eine Verbesserung ihrer Lage
erstreben . Die dem Kongreß angeschlossenen Organisationen sind zu einem
Faktor geworden , «nit dem der Gegner rechnen muf ;. Tausende von
Arbeitern , die nicht zur Sozialdemokratie gehören , stehen aber unsern Organisationen
noch fern und müssen für dieselben gewonnen werden . Dabei wollen auch wir
kräftig Mitwirken.

' Zu diesens Zwecke findet ans Dienstag » dess 29 . Oktober» abends
LV- Uhr , tsn Lokale zssns „ Westendhof " eiue

öffentliche Versammlung
statt , zu des' alle nichtforialdemokratifchen Arbeiter , sowie alle » die
sich für unsere Organisationen issteresfieren , höstichst eingeladen find.

Ald Medner ist Herr Reichstags - Abgeordneter Vor¬
fitzer des Gesasntverbandes der christlichen Gewerkschafte« , gewonnen.

Der Vorstand des OrtSknrtells
der christliche» Gewerkschaften.

I 1. &  Co.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 8579 Langgasse 16 Gegr . 1824»
empfiehlt zu zivil « Preisen . sein

Speaialinstitut für Augengläser optischer und
median . Instrumente , Operngläser , Barometer etc.

Bruno Anfelmann,
Inh. Fr . Kaglo — Mäfnergasse 11.

Samoa - Malta © Ptd . 2 . 60.

ifa,mer » n » Kaliao I u . II Pfd . 2 . 40 n . 2 . 20.

Usamliara-Kaffee in allen Preislagen.
Spezialität: Mischung llk. 1.20 pr.Pfd.

ErdnnssfafHftl in Kanêi um! Flasehe n.

Carl Roth , Architekt
Wiesbaden, Platterstratze 81,

am Weg nach Beausite.
Telephon 31VV.

Lager von Grabdenkmälern » Figuren, Aschenurnen,
Einfassungen.

Nene Entwürfe und Kostenanschläge unverbindlich.
Sep. Lager von Denkmälern nach Entwürfen erster deutscher

Künstler, ausgewählt von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst.

Jllustr. Prospekt gratis und franko. 1368
IjSSBieBaiBW«

Telephon
029.

Telephon
8L9.§ritz Jung.

Gr -rbstern- GsschKfr, Stein - und Kildhanerei.
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter ocn Eichen ".Grffile in GradveMrslern TkÄZu

LigArerr ans Marmor «nd Hranre.
Afchen-Urnen , Renovationen re. 1159

KstrSe-
Nttßtzermigs-EescWsfl

Wiksdgdk».
Am 1. November er . wird mit der

Einnehnng der Beiträge zur 3. Hebung
1907/08 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung
ersucht. 1' 416

Der Vorstand . ^

Ikoüsrno. hoehsiexante, neuest»
Lindener - rndManch ester-
Sim-  haltbare Garantie-Mer-Sammete»
schwarz u.farbig1,glatte 2.75- 5 M., 'i*5
gestreift und gerippte 2—5.50 M. ^
ca Unzerreissbare für Knaben, ca c»
Entzückende haltbare seidene o
Blusen-Sammete Meter3-8
Seidene Jackett - Sammete mid m-
Flasche , Meter 3.75 bis 24.00 M. g-Muster auf 5 Tage zur Wahl.
Sammeihain ^ Louis Schmidi
Hannover 56 Kais. Königl.Hofliet

Gelegenheitskanf.
Aus einer Konkursmasse habe eine

Partie Möbel , darunter
» Schlafzimmer -Einrichtnugen

riesig billig gekauft , die ich demcnlsprech.
wieder billig verkaufe.Brautleuten. tzoteldeßher
mache ganz besonders auf die
günstige Gelegenheit astfmerksasn.
L»t >. 8eii «« 1, Möbellager , Blcichstr . 7.

Bitte genau auf Firma und Nr . 7
zu achten. B5123

Bnchen -Scheitholz,
geschnitten . & Ztr . t .4i * Mk .»

MlW- Brennholz —MH
.. Ztr . 1. 90 Mk . ,

Anziindcholz , "^ S3
fein gespalten , «V Ztr . 2 . 20 Mk»

frei ins Haus » 1425
Ottisaar Kis §l !ng,

K .spcllcnstr . 5/7 . Teleph . 488.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
ScSiwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

yom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K7

S. ünttialk Cu,
Kirchgasse 39 41.

Stadtverordnetenlvahlen.
Auf Grund des 8 3 unserer Satzungen fordern wir unsere Mitglieder und

alle reichstreuen Männer auf , aus Anlaß der bevorstehenden Stadtverordneten-
wählen dahin mitzuwirken , daß ein gemeinschaftlicher Wahlzettel für die
bürgerlichen Wähler der 3. Klasse zustande kommt, da eine Zersplitterung
der bürgerlichen Stimmen wie bei den letzten und vorletzten Wahlen nur cm
Dnrchdringen der Sozialdemokratie zur Folge haben würde . F 464

Wiesbaden , 25. Oktober 1907.
Rcichsverband gegen die SozierldernvkraLie.

_ Der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden. _

Sieg! Telegramm . Sieg!
Kanzler-SeMsebreibmaselnite

erhielt am 19. Oktober 1907
auf der Bureau - Bedarfs-
Atissteil nng zu Berlin den

Jhisterselmftsiireis
«SB SeäiseMand

im Wettbewerb gegen 48 Kon¬
kurrenten.

Vorführung durch den General¬
vertreter HHifrmann ESei » .
Wiesbaden , BJOeisisfr . 1413.

3m Möbelhaus Elb .Heumann
LM" Helene,rstratze 2, Eingang Bleichstraße,

kauft man am besten und billigsten alle Arten

Lack, mrd Pol» Möbel und Polftsrwarerr.
Spezialität r Komplette Brmtt -Tlnsftattungen.

Eigene Tapcziererwerkstätte . Transport frei.
Bitte genau ans meine Firma zu achte« ! B5135

Seltene Gelegenheit zur
Existenz-GriMdnnß.

Wegen persönlicher Behinderung beabsichtigt ein seit Jahren hier an¬
sässiger Kaufrsann mit eigenem Engros -Geschäft

sein neues » patentamtlich zweimal geschütztes»
großartiges -k. vornehmes Reklame -Anternehmen

an einen fleißigen strebsamen jüngeren Herrn zu übertragen.
Das in Frage kommende Werk, in hochfeiner Buchform ausgeführt,

bietet den Inserenten ganz besondere neuartige Vorteile u. eignet sich das¬
selbe in Sonderheit zur

Abgabe von Lizenzen
in sämtlichen deutsch. Städten u. kann damit in verhältnismäßig kurzer Zeit

ein Vermögen verdient
werden . Bedingung Mk. 6005».— in Dar bei Uebernahme u . 10 °/° Gewinn¬
anteil . Erfolg nachweisbar . Es wollen nur ernstliche Reflektanten aus¬
führliche Offerten unter K. 28 :r an den Tagbl .-Verlag einreichen.

^ Zn AllerheMgen! lä
Beachten Sie bitte meine

SpeM - MWliiig
in Hrauerarrnngements, Kränzen, Muketts usw.

Telephon 868 . Bahnhofstraße 6. Versand « ach auswärts«

Sonntag den ganzen Tag  geöffnet ._

6tnm-
Sötccnen,
Ui\\ öEßTbcitct

üüfolut jtiirmfiUjcr
empfiehlt

Fitz Um;
Wellritzfir. «.

1253

S » slen 761

Damen best « Standes wend . s. in
. I all . diskr . Franenarigelegrnh . a. zuverläss.
! ! d urebaus erfahr . Frau . Offerten Unter
! ! ->?. SS !» an d-n Taabl .-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden uns . lieben Tochter,
Schwester und Schwägerin

Muntte Ll« M
sagen wir allen unseren Dank.

Familie
Tvemper « . Evei.

Wiesbaden,
den 26. Oktober 1907.

Woritzgr. 49. M .3322.
Todes - Au ^ rgs.

KeeMgMgs-AilW
von

Karl Müllkr
Nrrrstroße 29,

^TeL - phsn 33 43,
empfiehlt Holz- u. Metalliärge
in großer TtuSwahl,sowie Ben -,
Palm - und Vlattkrlinze zu den
billigsten Preisen . - Ueber-
nahme v. Lcia n-Tronsporten

Hiermit die traurige Nachricht , daß unsere innigstgcliebte Tochter
und Schwester,

Knna Criftofoli»
geb. Kcheurig,

deren Gatte Krujamin Gristofoli nebst Kind am Malariafieber
sanft entschiwen sind.

Sampa . Ti . (Nordamerika), Missbadeu , den 26. Okt. 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Goa Ollgmacher . Wwe.
Milhelm Kchrnrig.
Kudwig Kcheurig.
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KifePiN ^^se 39/41.

in liervoringenä g1'0886P ^ n8ivalll.

Kostümo-BSck«.
moderne Dessins, tadel¬
loser Sitz, von
Faltenform, in den neu¬
esten Karo-Stoffen, von

in den herrlichsten Licht¬
farben von
braun, olive, blau, schwarz,

5 lang anliegende Fass ., von

9 ©5
0 . an.

50
« an.

50
• an.

50
an.32.

Wollene Binsen
Herbst-Paletots
Jackett-Kostüme,

Kimono-Mäntel,

4.in nur modernen Karo-
Streifen von
aus feinften Stoffen, in
allen Modefarben, von

kariert und gestreift, | | | 50

50
an.

50
, an.

vonStoffen,
„Saison-Neuheit “,

in den neuesten Farben.

an.

in allen Grössen und Preislagen.

Baby-Mäntel 4.5?„. Mädchen-Kleiderv0n  2. ff Knaben-Pyjaks*°° 4.5L
Mädchen-Jackettsv0n  4.5L Kinder-Kapes™ 2.4L Knaben-Anzögev°° 4.51

Blusenflanelle, nOTe streifen nnÄ „»952
Blau-grün karierte Stoffe insS»„“r , so

\ Meter von 1. an.

Einfarbige Stoffe I.S
seiden glänzende Qualitäten, 9 95

Meter von 9 »an.

Kammgarn-Serge, 1.2
Kammgarn-Diagonal Meter von

A 35
u . an.

Kostüm-Stoffe 1.2
Block-Karos, braun, blau -grün, lila , 1 85

Meter von «»an.

Reinseiden-Louisine in allen Farben MeterI . IT© Mk.
Reinseiden-Taffet. . . . . . MeterL.BO Mk.
Biusen-Seide, Streifen und kariert, Meter3 . 10 Mk.
Halbseid. Damasse zum Abfüttern von

Jacketts und Abendmänteln Meter K. EvG Mk.

Reichhaltige jtusüaM ln persischen,1
nid Snisekn legpichen.

Aisatolisehe , Kaukasische u . J*ers . Teppiche
in verschiedenen (»riissen.

Djidjems , Kelims,
Indische-, Chinesische-,

Japanische-, Albanische-, Armenische-
Stickereien in Shawls u. Decken etc.

Grösse 35x70 zm, 50x75 zm, 65x 100 zm, 70x1 70 zm
^ 25 | 90 n 80 ÜA 80

u»  an , von dt . an , von I • ivon von s • an, von iv . an.

r MWMMI!
Grösse 70x175 zm

480 n50 A50.Mk ., I • Mk., i) . Mk.
L7

x

M B B H ■ ü 1 I

■

□ d

o
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